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.a ist das Opfer der Vewwmdi* 
. ^ Ivaig, ^ ' . ' • i 

In. Frankreich angelandet sind die Templer,^ 
Und sieben Jalire schon in grajisep Haft. 
YerscKwoilen sind die Feinde, «ie au tilgen. 
Entschlossen ihre Freunde , sie zu retteu j . 
Und über Alle, wie dfts cfw'ge Schicksal» 
£ffhehet vraluwi sieh 4as h^ ge Thal« ^ 
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IV 

Der Menschen, Tugend unterliegt der 

. Prüfung, ^ 
DoA* Menschen Bosheit trotzt in stolzer Oha- l"^ 

• 1 macht, j* 
(Jnd beider Augen decket Finsterniss; 
Allein das Lasier dient dem ew'ircn Willen: ' 
Verkläret wird die Tugend an dem Grabe. 
Es straft die Nemesis, und durch die Gährung 
Sieht man des Friedens schönen Stern ent^^lühn. r 

r 

Bis Alles dieses Ihr von - mir vernommen, J 
Will ich euch noch ein Traumgesicht erzählen,' ' 
Das sich dem alten Ilugo dargestellt $ ' . . ' • ' 
Denn Träume sind ein Wehen von der 

Heimaths' ^' 
Die Nacht ist Sonnenglanz dem iiineru Auge, 
Und gerne offenbaret sich die Gottheit L • 
Dex: frommen Unschuld im prophet'scliea 

i:ibub.Trauin^.,,^.^i,^.,,-J ,jf 

i'jL^i .il o*'|t:r4. 'H^*)t ixjkWv. h. f 
i Es dimkte ihn, als schaut' imscnj 

Gleich einer ungeheuren grünen Kugel5|.j |^^. v 
Die 7i>Yischea Me^r. und J-uft gehänget war, ^fJ • 
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Und zwey Kewalüg gro^^e Fi'al^^ttköpD^ . 
'Eins ih der MüiicLcakuu' mit einei* Krone« 
Das andere mit einer Mkrrcnkappc^ ' * 
£rsckiei^en. l>ei dtir J^ug^ rediu uad links, 

Zniu Kämpft '^K^ei^en .«Jb^de . sich zu 
. / ' ^ rüsten,: ; ^ : 
Sic Llies^u aus dem weiten o^jaen Rag^eu^ I 
Einander blal'ge Seifenblasen zu* v 
019 Blasen üelen auf ^ie, grüne ^'de, ,, r 
Dass sie. entstaltet so in Blute. schwömme; 
jßoeh ans dem ^lut ent^ti^en reine Flaiootmeiif . 
Und aus dqr Glutli ciu ai«ichiig ivrcu2i empor«. 

Dm ^om^ JkriBUZ fuhr flammeild auf zum 
, , Himmel, ♦ ' \'> 

Am ohern Ende flän^d wie die Soniiey . , • \ 

Am unterw va:Ji9tl4^ ,4^' .^^i'l!)^'^ 
UuJ, siehe, dal , — . ein Stück ^ yci*k9hlfe9 

Holzes ^ 

)CQia. Kj^^^z^ fiel hian^tcr auf die. J^rd^x ^ 
Und viele tausend Mitnniein t spannlang^ 
... . . kiroehett,, j 

Um. das y^uMte ^o]U vojq4,Ji^^ r 



Und baueten ein zierlicli bunies lliiuslcin, 
Mit ihkn zu decken das' verkohlte |iolz } 
Doch konnten «ie im Baue sich nicht ßinen«* 
So gab es d rob gar vfefen Zaiik und Hader; 
Denn ms das eme Zwerglein emsig bautei . 
jDas riss ein andres befug wieder ein» 
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Und 80 "arschien .das zierlich bimte 

Mit Schiiiötkeln bald / imd ' bald tds eim« 

«I Spitzsäuly • 
Dem Kphlenherd» und bald dem Scliafstall 

gleich. 

Sie deckten drauf ein 

^^^^^^^ *9 

Doch wollte drunter sich das Kreuz ni^ht fügen : 
Denn) höhelr war es als die kleine Maue^r^ ^ 
Und sUess das Dächlem immer wieder ab^ 



Darüber ward das kleine VölkJein un- 
' ' wirsch« * 

Und zog heran mit Fackelchen niid HämnierD^ ^ 
Und hieb im fi'renze^ bis es endlich üdi 
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AUein dasselbe ris« mit «einem Falle 

Daa tiäusieia um, uad druckt' es ganz da- 
nieder. 

Was von dem Mäae4ein noch ateh'n geblieben^ 
Das bröckelt sich ailmahlig s^lh^v oij« 

Da achaliet'' ein gewalt*ger. Laat von 
^ oben: 
Genug dertriteln freehen Narrentheiding ! 
Und f urchterfuJlt verkroch das Völklein sich* , 
Dann schweLte strahlend aus dem uliuen 

Himmel 

'Du groase^ wahre , alte Kreuz herunter, 
Es ischwebte unTersehi^ auf Taubenschwiifgen;, 
Die Frauenköpfe schwanden in ihr f^ichts« 

liUid eine grosse Kirche ward der. Welt« 

ball. 

Auf einem ewig grüben Grabcsrasea, , 
Und auf der Kirche stakd das grosse Krims; 
Die j^irchc ward ein Sakrament des Fleisches ; 
Das Meer ein Sakrament c^es heirgen Blutes, - 
Die Zwetg^' wurdeto Riesen , denn sie hoben 
Die ^aupiur hoch empor zu^. cw'gen Licht» ^ 
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• Vitt ' 

' Uud aus da- I^t uud Flumuic ' tuut e& 

r * 

nieder, - 
Und £rd* und WaMer tönfien lant es wieder» 
Vnd %Uc Wc«en saagcu den^ Chujral: , ^ 
Da« Leben soU den g;rau$en Tod bezwingen. 
Der äiaub hinauf zu semem Urquell dringen^ 
Wenn er sich selbst verlieret, und mit fxcade, ^ 
Sich ist das grosae Wesenali ergieast. 
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jßie Kreuze^hrüdci . 
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DxR AiiT]fi ^OM CAitMld»;, ein «hiiliileit- 
jähriger Gr^^ erster Aeitester 

AüAM -^^oH Vai^incq tJRT, geweseiier 
TempeWtter, jetst Carmelitiw-jftpotincial^ 

zweiter Aelte^ter . - . ' , . 

■ » 

Acht Alxü. . ' ' ' 



CO 



SenS; Präsident des über die Templer nicr^ 

^ 

deigesetzten In^uisilioiu-Tribunab^^ .ttii'd 
' Lehrling ' \ • , ' ^. ». 

« 

Em Bote «und drei Reisige^ im Dienste 
Jacob Bbbkbard yon Mox.at. Meister 
Hugo von Yh*i.aä5, Gr<^T-Gomthur 
Guxpo TOK TiENNOis, Gross*-Prior vott 
der- No^aadie» gewesetiet Auftdier. des 
Tempelhauses zu Paris ^ Haus ~ Comthur 

^ r> ' > Rittet 
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Mit- 
glieder. 
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Bruder 8<iviv i genäniit. Ctfrzax, Ca-^ 

pellaa 

G R BnO s r f ein Serrienf 

RoiiXRT O ' £(£ R £ D OK, än' 

geholte , ; ' ^ 
H s El B^R T', <Ex« Prior von Moni- 

&uton 

NOFFO VON. NP F3?OJ>El/ Jetzt 

' Garde -»H^t^tiiMRfii 
Fr4KZ voH Brisnne^ Graf von 

Poitou. • ' 

P B ßL I p V , ehemab .Hersog von An- 

iouy .jetstkdiiii^her Gärtner«, 
Ai)Ai.b£rt VON Anjou^ seUi- 

Sohn» r -'i* ' i 
.PaiLiFP i>£R SchoenE; König von Frankreich. 
Cardin Ax»*Toi^ PRAEKsa-rrb^ 'pfipstlicher Le- 

, Mokiy*8 Freund« > ' 
(Sai^din^i. von Ai.b ah Promoter der Dauiic, 

IIsiNRioa^ VON Brixnnsi Gra£ von Poitou^ 
' $ene8chaU> ünd Pair v<^n; Frankreich i Franzens 

WiiHEi.Bi VON Noo-ARfeT» Kandef« ' 
Du VhE^aia, Bitter und königlicher Rath« 



. der gefang'uen Xemjpler^ ' - : ^ 

Der T&ouBADova; . 



ElK£ iHM VOÜi.IiIO AEHNLICHE GESTALT. 



Der S cu R £ I B s |i des Erzbbchofs von Sens. 

Oer KX]LXBEMEt8T,£E> 

HvMBBBT, Bedienter Philipp^ t^h Anjoy.. ; 
. Gea V TON *Abbab. \ 

YicoMXB VON Qhaxbaut^&P* 
Mabschai«!.; ' ^ 



M.A&qvis», 



Vom Hofe 

des liu&igs. 



rBOK. 

&'AMKBKKB&B. - 

Zwei Kaemmere^. ^ \f 

JIL,V :^iGV Ii DEy Aebtis&in des jSorbcrtiner - Nonnen- 

Klosters von Sankt Clara^- Moläy's Schwesteiv . 
Ao2f£s. Npnu^ in demsdben Kloster. Adalberts 

Geliebte, naLurlicbe Töchter, 

PFOBBTKBBIK desseffien Klosters^ 
H a t h 1 14 n £ y Gräfin von Auv^rgne > bisherige Mal- 

Iresse des Königs , jetzt Franzens verlobte 

Braiit 



i - 



ligitized by Google 



« » 



I.EÜTE, Pagen, ]^penighch,£ Rajrthe 
und Paokotarxbk, Ti^pGMV, 
Tempeiurden. Garde - Qffxcxere. Wa- 
CHE. Reis IGF des Senescballs, ein Gxi^tli-* 
CBEB. ein GtfOBKK'ABB« Gebichtsdzs^ 
^'£li, BuE&GJsa, ein Bote, ^chergek^ 



7 '1 .•-«- * 



LI. V « 



/ Die Handlulig spielt zu Paris , im Jahre i5|^j sie 
^ I . faDgt«»den i7ten< MSn frfih Morgens an, und 
endigt, «ich den aSten Mära mit Sgimen« 
/ Untergang, 
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EUSTER AC7. 



EaSTB SCSNS. ' 

I 

(ZiiBmer des Erzbischofs von Sens^ mit zwei cin^ 
ander gegenüber stehenden. Thüreo y von denen 
die eine in das Gabinet des Bischais fuhrt. 

ist früher Murgent) 

SCH&EIBBR BEB ErZBISCHtOFS (an ei- 
nem mit Papiere^ belegten Tiache sitzend , und schrei- 
bind.) PateB. ViKCEN X ^(nur liauptthiur 
bttrein^ schleichend,) 

Vincent. ' - 
Sind des Hen^ Bischofs Gnaden schon xu sprceben?: 

\ 

SCHRXIBEB. 

Ja, 

, Vincent- , 
Schon so früh auf 7 
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V Schreiber. 

Seit yi^r Uhr m Buhe. 

yiNCBN.i. ^ 

^ Ich bin hieher beschieden. «— 

■ 

SCUREJBEK« 



Ja. * • 



Ihr lyisst wohl 

IMi? tTrsach meinpi Laduug? ' 

Schreiber. 

. - Wie ich veiiaiUhp, 
Der ewige Prpzess d^r TempelherreQ.^ 

Wie liii vermuthet. 

Ich will dioch nicht hoffen* 
Dasi Seilte Gnadep meinen treuen Eifer ; 
Verkennen , « * diiss »• • ,ider Lohn der treuen Dienste; 
Die iph der lifrcbe Warum lächelt Ihr? 

Ich 'nie»'te nur — 
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VjNCENT. I ' • ^ 

V |b Icdnntet kl der 'Tkaty 
üeiT Pronotar, mir eineo Dtenst erweiseüf . 

Wcun liii, so o&en als dem wahren Freund^ • ' 
Mir sagtet/ was durch Andere "Vielleicht 
/Von mir dies Bisciuiis Gnaden ^interbracht. 

ScH&siillSR («eine Feder 'sejrstampfettd.) ^' 

Verwünschte Feder! ^ . 

Vinci: NT. 
Und ihr wurdet wirklich 
Eurem ewigen Diener j;nich verpÜichteni 
' Wenn überhaupt ihr offner gegen mich 
In Manchem wart. " Der £rzbischof — es ist 

\ * • 

Ein Uann>. der nie gen^g . gewundert wird, ^ 
Dess hohen Gab^' man sich kriechend , mir, 
Mit tiefgesenktem Atitlitz^ nähern darf* f-P- 

ScBRiiBER. 
Ihr kennt, doch ;seinen Dlacbshund ? ^ 

» ' * - ALer dennoch 

Lässt er von kfinem so aSdi recht erkennen, 

IJnd niemals wei^ss man,^ wie man mit ihm .dran i^t; - 
Ja selb&t sein Eifer fiir die K.irche Gottes 
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Scheint manches Mal wie soll ich sagen ? — seii>i>t 
Bey üb^miea!iketi Ketzern zu erkaHen^ 

Lr hat ihn abgeschafFt, . , , . / ^ 

VlKCSlTT (hltstig«) 

^ «Seinen Dachshund^ 

Weil Qr zu viel kro^h und von hinten zwickte« 

Vincent. 

Herr Pronotar — Ich Sprech' im Emst — als Freund, 

ihr seyd ein würdiger Mann^ aliein ±a störmch — 
So macht man nicht sein Glück ! — Der Erzbischof 
Ist selbst geWandt nach oben und nach imten > 
Ein thcur^r Mann ! — >. Allein das Pallium 
Verdient sich nicht durch blosses Ideisselesen. 

SciiRBiBZR (seine Eaplere durchblätternd.) ; - 
Verwünscht viel Arbeit! ' ' , - - 

» 

' . , Er, so. gross er seyn mag, 

i^l sterblich doch. — Wenn eine Stütze sinkt, 
bann sieht ein Jfeder^ dem sie diente ^ si<^ \ ; 
^Ach einer .andern, um dann braucht, man wieder 
So i^ancheu Freund, den nian erst störrig wegstiesü j 
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n — 

Wir wQUen''trauUcb »ejn, Herr Pronotar« \ . { 

ii.h hicv Euch meine Hand mit Bicdersinu ! 

» 

Sch&£1b£R (hSIt , da ihm der Pater die Hand 
' reiclien "will, alle Tiii^er in die Hölic.) 

yoU Tintct 

* Freundschai\ ist ein Gabenwechsel^ 
Von gegenseitigem Bedarf erzeugt. 

T « 

' Sej ich der Beichtiger^ und Ihr der Beichtsohn! ' 

Ihr beiciitet mir, was hier in diesen ]Vlauerii * 

Sich etwa zuträgt; dafür sclienk' ich Euch « , 

Das Seelenbeil und was ihm angetiörig —r. ^ 

Seht hier ein^ Prübch(;nl ~ 

(er .adeht einen goldenen Kelch unter der Kutte 

v* hervpri und reicht ihn dem Schreiber«) 

» t * 

» ' . ' 

*' s ' ' Kein, das ist zu ars ! 

I * * ■ ' 

(au&pringmd und^n das Cahinet hiocon rufend]! 
Eu'r Gnad^ul .... 

Vincent. , 



♦ • 



SOBMZfiXR« 

EuV Gnaden l Pater VinccntI — 



i r 
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Ekz^ISCHOF YO^ S£N6^<tntt auf«) 

Was gibt CS ? . ' 

Sc9Rxis«& (dem Eizbischof den Kelch ent^e- 

» genhaltend.) 
' Diesen Becher hat der Patei^ 

. Vir mitgebraphtj dass ich ihm beichten soU, 
Waai hier geschieht — . ^ ^ 

Ersbbischof;' 
' " Herr Pater! . 
Vincent.. ,^ 

« Euer Gnadeiv 

^eh^n mich in. einer ^frohen, Wallung, wo . ? 
Der Schmerz Minuten Ihnen zu missTallen^ * \ 
Der süssen Wonne weicht, in diesem' £deln 
Den tieuep Freund des Edelsten zu sehn! — 
Schon lange hielt i6h ihn der Liebe Werths 
Die ^ure Gnaden reichlich ihm geschenket» 

^ r'' 

Da nie Ihr ScLarfblick sich an Menschen^ irret^ 
Doch seihst die änsserste d^ MögHch&eiteti» " 
Ein. Riehes Gut vergeudet je zu keh'n. . 
Gesellt zu meinem unbegränzten Eifer 
£üff Euer Gnaden Wohlfahrt ~ ich' gesteh' es 
llirieb mich ^^u einem frevelhaften Argvirobn^ 
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Der FrouoUr — er könnte . doch TieUeicIiI 
reiche ptm der Gnade Wfith seyn, die Um ebret 
D'rum wtgt' ich Zumuthmigen) die mein He»»~ 
Das st^U gewohnt, den Piad der Pflicht £U gehn. 
Mit Recht y^mbscheut. — IKeser Becher soUte 
Ihn prüfen^ ob «fin Hers euch Probe hielte ^ ^ 
Es war ^ne «Schwache , die dem Kopf vielleiditi 
Doch nicht dem treuen Hereen. Schande macht* 
Ich bin beschämt: der £die hat. gesiegt f \ 
Doch- der Besiegte; i^t^ wie er^ entgiückt! 

£lLZ3ISCHOP. ' % 

Spart künftig £uch ein Casualgedicht^ 
\jnd üiiu die Unlust^ sich für Euch 2u schämen. 



< I 



VlNCfiNT. 



£u'r Gnaden! 



. &RZBI8CHOF* 

■ 

' . Zu 'was Anderm! — Ich erlaub' £uch^ 
Mich 2U anatomiren, wenn Ihr könnt. — • 
- . (xa deiii Schreiber) ^ 

JVo ist die Bittschrift der gefang'nen Templer? 

✓ . . • 

StfHRStBBR (ihm ein Papier gehend. )' 
Hier - ^ ^ r 
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Er2bis<jhof ( reicht das Papier dw Pater.) 
' Lcs't! — (su dein ^direij^) Ist Nachts \iel 

Neues eiDgekQiiimeii ? ' ' 
Schreiber (auf zwei Pakete zeigewd.) 
sind die Briefe, dorten- die Bmchte. ' 
* £&Z£lsciiioF.. {aieht ein PalSet flücli^ dunlv 
/i' le^t clana auf den Tisoli) uxui, sa^zi^ 

^eip Pater:)' 

Habt Ikrgeeudct ? — J^önatlhr £uch rertheid'^?— » 
JJir schweigt? — ' ^ , , . j. 

i'ViKCSNrr (iadem er 'dem Erdiiacliof das Papier 

\ ehrerbietig »irüok^t») ^ ' , 

Nur das Erstaunen macht mich stumm i—— 
O, Goltt wie tief gesunken ist dies Volk ' , 
Dei* ketzerischen Brut von Templern , dass sie 
In meinem Eifer für ihr Seelenheil üonst nichts^ ^ . • l 
Als nur die Absicht sie zu* quälen ^ sehn i 

Erzbischof. 
'Tiradfen sind Hoch nicht' Yertheidigun^ ! 
Die Sache kommt vör's geistliche Gericht;} 
Dort reinigt Euch ! — 

ViircEiTT. 
Ein Haufe Querulanten^ 
Die sclion uls Ketzer keijaes Glaubens Werth sincl 
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■ 

Sollt' er Termögen^ einen treuen Biener 
Dem R«clit8illreit afusittsetzeo 7 ^ 

StiU ! Ich kenn' Euchl — 
Dl eTemplef wurde«: Eurer ;?iith .vwtwKit; 
Und ihr habt sif genksbr^udbt — vEure SellisUuch^ 
Kiclit^ wie Ihr sagt; ein heil ger Eifer, Irich Euch. — 

Yetz^mogf Eu'r Hocbwtti*deiH doch kh xntuti ^ 

Erwähnen ^ da^ ailein auf meinen Autrieh 

Die wmd'gcn Bruder Heribert und Nofio 

Des Ordens Gräu'l entdeckt «nf meinen Antrieb ; 

Hat Cyprianus — - 

. Schweigt von diesem Dummkopf! 
Wie war'sEuch inüglich,ihn ins Spiel zu mischen? — 
Und jene ticidea. — <- Schuffk' und ToUhäusler! 
Wahrhaftige schöne Zeugen iui: die Wahrheit^ 

Und denued), ist| bloss auf ihr Zeugniss ~ 

* 

. ' Dm ' ' ... 
Gescheh'n^ was ohne sie^ weit ehrenvoller^ 

Gewissjgeschehen wäre. — Doch genug. 
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läein Tag ist kostbar. ~ So viel nur zum Scjbluss: 

Bedient Ihr einmal noch der Folter Euch 

Am «Innern Antrieb, so ~ Ihr kennt midi, Pater! 

ViNCENT (zitternd.) * ,* 

XJtä Gottes- wiUen, gnad'ger H^ !-— ich glaubte^ 
Die-J^oiter «ey; ein. Mittel f um. die Wahrheit . 

Erzbischof. 

■, I • \ ► 

Sie Folter ist ein schreddliehes Bedürfnisse 
Wenn's hohe Zi^cke gilt — ein Kiesen«chwert 
Ton Zwergeshänden ni^ht zu fuhren. Gcht^^ 

(Vincent geht d>.) 

Der Lügner, der! ~ 

EnzBiscHor« 

^ Ich kenn' ihn« ~ Zu dei' Arheit! 
(setst 81^ in einen gegen den Vordergrund der 
Böhne stehenden JjehnstnhL ) 

In diesem Packe sind die. eiligsten 

Hier, ein Gesuch der .Frau des Gnoitihers^ - ' 

Lmpfohlen durch ein beigeschlpss'nes Öchreiheu • 

■ 

DesL Herrn Promotors* 

Bn^BiscadF. 
1 • • Her! 



■ > 
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t 

(«r nimait dem Schreibcf beid« Paplm «lu d«sr 
- ' I Hand , dann lesend , vo|r sich) 

Er sitzt so lange — — 
Diß MenscliUchkeitl — die leidende Fftmilicl ^ 
Und seine scliöne Frau, ^ierx: Cardinal? — 
Ihr Thoren t wenn ihn Tauscndc crw ug t, 
Weift auch di« Lanre weg, die Mitleid heuchelt ! 
■» ^ (dem Schreiber >die beiden Papier© ^urückgc»^ 

^ * Bend} laut) 

Wird nicht gewährt f Wo Tausend fallen mü^en^ 
Gilt Einer nicLu —4 Wer hiess den Thoren Wahrheit 
Auf Dächern predigen!*— Gebt das Uebnge. 

ScHRBiBER (ihm ein andres Papier reichend«) 
Gesuch der Pijiorin des Clären -Kio^itcrs, ' 
Vm ihren Bruder Molay noeh in, sehn/ ' 

EazBXscHO jr«(es ihm, nachdem er es durch-» 

gelaufen, zuiückgebend,) 
jDes Opfers letzter Labetrunk! Gewährt I ~ 

ScHR£lfi£& (die Rubriken ^verschiedener P«- 

*♦»'., 

* piere* lesend.) 

^Appellation der Templer anöden Paps^ ; 

»Vom frocuratqr Peter von Bologna.'* 

EftZBt3CH07. , 

^ Zu §pät! Zum Ci^uUreui dann zum Vortrag]! 
DUt- Kreuzeshrüder. n 
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i^Rcvisionsbericht des TempelhoV«» 
^yVoin 'Comistori'o zu Motalp^^lliep^ 
9,DasiB dorteü' aich kein Teufdskojpf gefuudth.^ 

, ErZBISCUOF (vor aich.) 

DuHiimkdpfe d^sto mehr l (Uiit) Geht ftukn ArdjiT 

' _ * ScuRJBiitJsa* * 
Ein Brief mit ChifTern. 'i- 

, (icbt ,ihn her! 

(Bimmt ihni den Brief «ut der Hand , ihn vor 

üch leseod) 
' ■ I ^>So eben 

„TniTf Adalbert in Pilgcirtraicht iidr ein.'* — 
Dd^ endlich in der Schlinge? ~ Gut^ des waif 
Das Mittel deiner Rettuqgj Adalbert, • 
Und deiner letzten Probe, wilder Anjout < 

(tfiU aui,), 

De* CardÄncd Legaten, Emilienz — * 

' ' En Z B X S> CH OjF. ♦ 

Uit Fnadcn ^ (ch d«r BM^tkrilibdi «taluii Ucibl) 

. Mun? - • ' 
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Auch bracht' ein fremder KmIm 

Ito einer liJmmelLlaucu Livcrei 

Bietf Schreibeiu— EfireGliadeii, sagt er, wüsiteO 

'EtiznißCB OV (nimmt dem Bedienten den Brief 
t ahi indem er ihn eröffuet uad liefet, J 
tfchon giitl M ' 

(Bedienter geht ab.) 
£iti ftlfiches Kastchen • — Franz Ton 
PoitOü 

Verworfne Rotte! — Schneide Buhierin! — 
▲vidi eure Zeit idl konunen! ^ (su dem SdireSfer) Iii 
,* ' noch sonsl 'was ? 

^Execation won fünfzig Tenipelhttertt 
19 Zu Orlcnos^ Absolutions-^Erkenntniss 

» 

lyVon fünfzehn Klerikern und elf Su vleotenj 
^ Bericht I dan firud^' Reinhold Ton Krouino 
«.In Wahnsina atar|i 

Auch er ^ (kPt rieh) Religiofl^ 
Du kostest viel? Wirst du e^ auch vergalten? . 
Der Cardinal! — (zu de» Schreiber) das Andr^ hb 

Mm- Millagl 
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ErzbiscHOF (dem Caidiiial eutgecen gehend. ) ^ " 

' : ^' ; CAHDIKAt*. 

Verzeiht, Herr Erzbischof, 
Dass ich 80 früh schon Ei^ch beschwerlich fallen ^ 

EazBiscHor. , - 

Ich biltö {zu> dem Sddreiber) Auif mein Zimmer^ hiB^ 

ich rufe — 
^' ' ' (Schreiber geht sh.) 

(üAltOXKAL ( nach einer kleinen Paxise^} , 
Wie ^«st 4tt die^c Nacht geschlafen, Wilheim ? 

Sehr mhigi \ 

Iluliig ? — Lud in dieser, Nacht 
Starb- Rainhold von^Prouinot 

EXIZBISCHOF« 

^ ' jEben hört* ich^ft' ' 

Er starb in wilder Wuth^ sein letzter Seuf^i^jp, ^ 
WiUL- uoch ein, Fluch auf dicht -** 

Srzsisxhof» 

Er treffe midi - 



« 



/ 
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'CABDIKAK.f - .; * 

Du bist entsetzlich, xMensch! * ' » ' 

Erz J5I s c nt)F. 

• Er treffe micli. 
Wenn jemals ich des edela Keinhold Feind wari 

' Cardinal, 

* ' Hl». 

Tliid doch warst da*s, der, aU mit reinem Eifer 
£r für die Sache seines Ordens ^rach^ 
Kill in ein eng Gcnin^üiiss >\^ei'len Jiess, 
Wo er 'irilden Wahnsinn Rel, vnd starhl 

' Ehzbischof. 
Ich wdi's^ und hleibt picht das letzte Opfer, 

^ . C ARP.IiJ A Ii. . . f 

Du mit der eisenhiirten filesenseele. 

Eühki ^^.jifsm nie ein Herz. ä «deiner Pn^t? 

Ich schätze di^hi doch jvas ich hier (aaf die Br^iltl^ei«^ 

IS9n4) eqipiin<f^ 
Kannst d\i weht fi^issen. ^ • , 

» * 

Wilhelm^ grosser Mensch f 
jWärst du so gut als gross, du w&rst.ein HciFger — 
P, warum bist dunicht^ Was du seju konntest? 



/ 
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Ifh nur das seyn, was ic|i soIL ««-^ Was ißtolVf 

Ihr alle d^jip ypn mir ? ^ Soll ich nun einmal 
Der Blitz des Höchsten se^n, so muss ich's g üii.z sgjo^ 
' Wtk die eig'ne Hamme mieh verzehren. 

ITAd.muSil du denh das scyn? <U« - ' 

• 't m 

^vAisi du es seyi^ 
fea, mit der sanften Seele ? ^ Kann es Philipp? 
Kann's Nogmt? Und soll des Herren Richtschwerl , 

In feilen Händen wiithen? Bin i^h feü? 

Das bi^t du nicht ^ bei GoUi auch nie rgewescnl' 

EitZBisquoF, 
9hld Hachgieri Sellbst- ünd Hahsuchl mdne FeUerf 

Du, mif der Armulli eines Patriarchen, ^ 

Der nichts bedarf ^ irichls furchtet» und nichts hofft! 

E&ZBjrSOHOF. ' 

Bin ich der Leidenschaften Skl^v? — hat Wollust, 

Hat^ was Ihr Liebe ueimt^ mich |e beherrscht? , 

GAaniNAL, 
Neibj^ du {Intsetslicher, seit dreissig Jahresy 

# 

\ - 

t 
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Dass icli dl^h kenne, merVl' ich nie die Re^ng 
Yon Liebe 9 Haas und Allem ^ Was dtp MeoscUieil 
Yefsphp^t lind schwächt ^ an dir« i 

ERZßlSCHaF. k 

Und lieble^ doch micliT 

WeH i^h nicht äiiden konnte; weil da mich 
Als wie mt Zauberbanden am dich kettest« , 

£BZ£l8CliOP. 

D'roin folg' mir ferner; ^ Tad\e ificht den Wcltgmst^ 
Wenn er zu seinem Ri<Uitsrhwert einen Am% 

Wi^ er ihn braucht, «ich sciiuf! -r- Ich kann 

nicht anders, ' , 

Ihr nicht könat, was« ich kann« «r* Was 

» 

jnir's kostet, * 
Berechn^ ich Dem nur, wcklier mich berief^ m 

So bleib der Schul^'gen Geissei! Doch, was halben . 
Die armen Opfer^^ die du tögiich schlacbtest| ' 
Di^ Xcnipler, dif das^ so ergrimmt 

Pu.ai^f sif schlägst? — 

Ich? ich? — r Du iaselst, Altcrl 
Cv6thaii?.die Tcniplcr mir? ich wUr* ergriiiimt? 
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* % * . 

, ' G'AaDIKAIi« 

Und wenn 3xe dir denn nicliiß^ethan — o, lass mich — 
Lass Gott durch mich an dein Gewissen reden I 

. £e2BI8CQ0>. n . . 

Wohl| guter £ifrer l rede frei und oiTent' 

Cardinal. 
Das wiil ich , ja ! und hent^ zum kuten Male 

I 

* Ein Abgesandter Gottes steh' ich hier, 
Dncjl uih mich stdin die Geister der Erwürgten, 
Heut' ist der Endpunkt, heute re^* ich noch: 

' Sann Übergeb' ich dich dem horsten Richter I ^ 

' EaZBISCBOF. 

So rede! — \ 

• , Cahd inal. 

Als der höllische Gedanke 
X Von Tejnpehaub in Philipps Seele aufstieg« 
Als er beschlosS) den Orden zu yernichten« 
Um ihn mit Müsse dann zu plündern: ^ wer 
' Eiuäiutc diesen Hölicnfiiuken ? — - 



£k:6 1ii s CHOP. 



Ich. 



Gahdikaxi« 



Ais dVauf, ein. Opfer für die Rachsucht Philippe 



\ 
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Der fromme BoiiiCiciiis *) erblich» 
Und Clemens, der tot Goti sieh rem'gea mdg«^ * 

Aus Morderhäncien die Xiare nabiu — \ r 

'Wer dräng in ihn, sein obereilt Y^rsprcchen, 
Wofür der König ihm den ^Purpur gab| 

Im tJntergaDg der Teuiylcr zu crluUcn? 

EnzsiscRO?, " . 

■ 

C A II j> I >rA I/. 
Wer leitete den Blutbcfehl, 
Kraft de^^in einer unhellv^lien Stunde 
'Im ganzen Fraukcnlande alle Templer, 
' Ais wie von Gottes Zornfluth iUbereill^ 
[YerhafUt wurden? * - 

Erzbischof. • . ^: 

Ich, und immer ich! 

"Und ab 'auch dieses lleisterstüclc gelungen, 
Und Clemens, .um sein unhedacfatsam Wort, 

Wo möglich, noch zu brechen, ein Gericht 

♦) Dieser Pap«t starb bekanntlich an den Folgen der 
Mi^handlimj^en , dier er auf König Philipps des Schöne« 

■ 

Bcfdd hatte erdulden müssen. 



t 



« 
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' Von unbcscholtiien Männern niedersetzte 
• Und ifbrt die Templer ihres , Orden« Sache 
^ Mit Eifer führen wollten : wer ^ vei^ mir 
' Wpr nnterj^rach mit eines Satans Arglist 

Die« heilige Gericht? Warst, du es nichf?^ 
Beriefst du nicjit dein Pravin^ial-ConcU 
In dem Moint^it> als schon die Richter schwankte!;! t 
Und schrecktest du durch deine 8cheiterl|aiifeu . 
'Die arm^n Opfer nicht; ^a^s keiner ^ehr 
Sich Z.U vei theidigtn wagt^^ und Proiiino, 
f Er, welcher jetzt vielleicht vor Gott dich apUi^gt^ 
Des Ordeps letzter Schuu/iu Wahnsinn fiel ? 

' Ek^bischof, 
Vollende > Freund; denn meine Zeit ist kostbaiu 

Nicht SO; wie d^ine Seele , die 2u r^Ueii 
Ich ymnig Worte nur . noch sagen wUh -<s» 

Du hast den Ziwcck erreicht ; und , war der Qrden^ 



Dieses und melir^re andre im Verfpig angeführte 
- Data ^Mid aus den von' Herrn Mpldenhau^ gesammelten ' 
Acten Uber den Inquisition« - Prozess der Tempelherren 
entlehnt, mit Hmsibhtauf Dnpuy's, ümlick oft partei- 
ische, Nachrichten* 

^. , • , . . . , 

f 
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VTas ich Tor Gott Yernepen ^öcht^ , strafbar . 
So ist ei scliwer« gebügst , 4ie Sdudd gesübiMt 
S«tg, Eictiter, verlangst du ia«hr^ 



j>er kr9uike;i Pflanz^ auszurotten^ 

, , Ca Up IN A L . 



■ * 

%A ist dir nicht geni\g, dass sieben Jahre 
'Ex sdion io4 Kerl^er s^hmiHcht^t — nicht gfni^ 
JJaiiÄ itiiie Seei^j Gcitte« ^dle^ Wifik, ' \ 
So gm svrnMt^t) nicl^t genug, o Gottf • 
Dass ^in Geständnisse Weichet nur der Wi^hniinit 
Ihm ausgcpresst, den Frieden ihm vernichtet, 
Und dumpfe Schwermiitli seinen G<ßist v^zehrft 
Du wUist auch noch des H^il'gen inprsche Hülle 
Zum Richtflatz schleppen; iv^illst de» ganzet^ Rest 
Der Heldenznnft, den reinen » strengen Guidoj 
Und jenes Riesenbild d^ ürommen Yorzeil^ 
Dw äditngjahrigcn Hugo i wüUt «ie alle» 



I 
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Die wea'gen Bessern^ die noch ül^ig sind^ 
Dem . Todle weih'ni ~ O Ja wie soll idb's 8^[eti ? 
Du Gott^dea^ oder Teufel , kehre zu 

Der Menschheit schönern Mitte wieder heim! 

4 

« *■ 

-Icli schwärme nicht; allein dein guter Engel ^ 
£r spricht ^um letzten Mal zu dir. ~ 

(indem er vor dem Bischof auf die Kniee sinkt«) / 

Ein s<;|iwacber Greis , iioch stark durbh Gottes Kraft! 

Mem harret schon dvis Grab — ich fürchte dich nicbt^ 

Nicht deinen Blitz, d^er alles Leben tödte£; 

Für deine S«ele iuscht' ich nur «-f Hier lieg' ich> 

Umfassend deine Knie'^ und bitte dich^ 

* 

Gott' und mit der Menschheit dich ztt suhneü! 
Sas BISCH DJ* ( i|m. mit einiger Heftigkeit aul^ 

. ^ ' hebend« ) 

Was willst du. wunderlicher Mensch? La^ ah! 

GAan)2lAi.. 

Nicht ^h', als bis ich dich xurückgefuLrt! < ' 

Ich bin der Einzige i zu dem du' dicfa^ 

Und yenn auch ^s^iteu nur, als Mensch genähert} * 

Icji kenne, dich seit drcissig Jahrehj ^ah 

In dir, dem Jüngling , schon den Riesengek^> 

Der kühn die Fessel jeder fiegel brach« 

Dein Lehrer hiess ich; doch du warst der meii^e« 
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'Von dem Moment ^ als du iq» Seminar ^. 
Die Thaten Sanct Georg'$ und Dominik'^ 
Mil Flainmenaugen lasest » bis su jenemi 
Wo, das B^iMtt du mit dem Helnt vertauschend, ^ ^ 
Zum. Kreimug nacb A^g^pten «ögst verKesi 
MeinBlick dich nie.— -Wie d<^<^t Ruhm luruckhami^' 
Wieda, ein Held, zu Jt^^tiriiiapu^ Yerwu£^d'rung^ 
pich wieder ,||ohnell in Klostersuoht begnihst, 
Dort Monden, Jahre Jaqg in Kopht'schen Bücherxi 
Studiitcst, und der Menschen AutUtz floh'st; 
* Wie du dann endlich wieder dieh« ins Leb^a 
Hineipwarlist und^ gleich einem Feuerhaii, 
Der keinen wärmt , und alles mit sicli fortreisst, ' 
Von Grad zu Grade flogst: - — das alles sah' idb 
Mit Schaijudem^ an, und Qehcte zu Gott^ 

m 

Dass er mit dir es selig enden mochte! 
Er hat <— entseizlicht hat . mich nicht «h6rV 
' Doch, mein Berufe ist damit mcht geendet. 
E anrichte; doch ~ mich schuf er ^ur zum Segnen* 
Wenn seine Stimme dir noch tönt, so höre mich 1 ^ 

Was soU idk dtnn? 

CARniNAL« 

' 'j . '1 Koch ietttd^ Rest. des Ordeiii^ 
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Von jetieii' Vätera des CdnciliuiiUy» ^ ' 
Die Gottes Geist, zum Heil der Kiiche, J«trt 
Versammelt zvl Vientte^ siiicl die meisten 
Für Gnade 9 wetiige für strenges Rechte ^ 
Will nur der Koüig, so jst Mols^ frei^ 
TSn^ seine LeidensbrödA* 

Wohl! ~ und dann? 
■ ' ' CiiniitirA]:.: " 

Dann witd der firomine Bund der Tempelberre% ' 
In seiner vs ahren Regel hergestellt, ^ 
"Wie or tor 3eriiliard's '^reiner Se^le stand^ 
Und Von dem Gift der Ketzerei gereinigt^ 
In strenger Huth der heilten Mütter -Kirch«^ 
Aufs neu' ßin schöner Altar Gottes (^ü&'ft, 

Ers^bxschov, 
tf&d Wex" ftoU diesen Altar gründen? 

. Gahozkaii* 
. Duf : 

In^deiftieii jEHnden ist de^ külme iPhilipp 
^ Zahm^ wie der Tiger vor des Löwen Biickj, 
^' Ja ^ Clemens ic\lber bebt vor deinem Einflussi 
Dtt' endest beute dein Pfe^vinsiaNGapitel^ y 
WaM aiMh der- yrösste Sbeil des Ordens dort 
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Aus Furcht der Folter V icit!3 eingestand^ 
Mehr emgcsUind vielleicht^ als er gesühdigt* 
rDn bist das Haupt , auf dich kommt alles Aiii 
Aul dich jjaii't alles heute. — Dein Berich^ ' ' 
Sej menschlich ^ luid der König müss Yerzeihen, " 
Und Clemens wird ich weiss es gelbst dir daükti^ 
Wenn du veihessei^st, w^^f er schlechtgemacht^ 
Und was er ganz gewiss schon längst hereueL 

* EikzMisxnofi ' ' . 

Mast du geendet? 

Cardin Aiii 

« ERZBISdHÖl'« 

i 

' Willst du mich iiöreaf ' 
O, dass du menschlich sprächest ! 

Mi* wenig Wortelt . 

Ist es gethan. — Auch ich will iragen^ so. 
Wie du.. Doch Antwort^ keine Litanei* ! — . 
Wenn etwas ist^ kann es iKuglekb mch nicbUeyit? * 

j 

AbsurditaftI ^ , / 
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Wpzu schuf Bernhard l^empler ? 
Cardikaz..' ; 
Zu treoen Dienern uüs'rei* Mutter - Kirche, 

Den Glauben zu beschützen ror den- UeideW 

■ . ■ - 

' £E2^I8CH0F« 

Was ist das Höchste, unsers Kirchenglanbens ? - 

" . ' • C ARD I NAJL , ' ^ * - 

Das Stthnuttgsamt der Gottheit mit den Menschen V 
Ekzsischojp (den Cardiaal bei der ^Hand ' 

Glaubst du wir redeh diesmal nicht als Priester, 
Und wollen jetzt einander nicht belügen ^ . 
Glaubst du— was schlägst du so dieAugt^ii nieder?-—» 
Scy ehrlich, Altert sieh mir ins Gesicht! ~ 
Glaubst du, dass sie au den Versöhner glauben? 

Ca ED IK Alt (in einiger Verlegenheit, die er su 
:/ verb^irgen stkcht*} 

Sie glaubeü — ja — sie sagen, dass sic's glauben» 

CftZlllSCttOF. - 

Sie sagen's nich t, mein Freund^ und ^arin liegt est 
Sie sagen ihren Bübchen ohne Bart, * ' ' ^ 
Dass der ni^ht Gotj^'-ist^ dcr's für uns seyn $oU*.*-*^ 
Das ist doch duji^ *-r* nicht w^hr) ^ 



/ 
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CAROIÜrAti. 

. ^ *^£m schwer V^rbrechtii^ 

Wenn es erwiesen ist! ^ . 



ERZfii^cao^. 

Sonst Iuclit9, abi}umni|' 
Doch> leider! zu erwiesen. Wenn nun also 
Der Kirche Diener sie mil Fäustcu schlagen: 
Sind lioth ihre Dietier? und Witf.lnutt ^ 
Di# Kirclie thun? , 

. Die Schuldigen jbestriueni ' 
Und die^ Yerurrten i>essemf 

• ' ■ ' ' Wer ist sUafhar'? 
Ist e^ dei* Tiioi> der smnlos Mährcfaeil nach^lixtt} 
Wie? oi^ ist es der entschlosfne Max^ 
Der plan^ und kraftvoll Prosei jteii wirLt? ^ 
Wer ist zü bessern,? Kann die Allmacht selbst 
])es liannes reifgewor4ne WüUt^ür brechen? 

Ca^ xjrAti« 

Was folgt daraus? 

' Die Obern müssen sterben« 



34 

D!« K-iitrhe also kf^zl.Qadi MensdUenblut? 

ER20'I8C1|OF« 

Die kirche, Freund ^ geht Ihren festen Schntl> 

\\'ie jedes Rie&cukiad Jts ewgen Schick^ais. 
Sie leehzt nach Blute nicht; doch ^ie Aertntl^ 
W9S ihr im Wege steht ^ und' das Zertret'ne 



Verdichtet wieder sich kraiVgciiu Lebeii.. 

Ou spriphst ahi Pries ter, nichts wie du gelohtest. 
Als Meusch ziiju Mcnschcp. — Sag', wenn tiun einmal 
Die Herzen wir enthüllen — ^ ist das äobreckb^d^ 
Das der FauatiiaT die Kirche tauft^ 
lit CS der Opfer werth, die wir $hin schlachten? 

£EZ91S0HOFi 

Wo ist ein hessVcr Glaube für die Menschheit? 
Wir tödteten das Leben kühner Yorzett: 
Womit heYölkem, wir den öden Raiim^ 
Wenn wii* ihn nicht mit Wärme neu beseelen? — 
Dem heitern Griechen lebte seine Welt; 
Wir raubten ihr dea^Lebens hellen Fimi^s. . 
Der Wcitkrcis iöt für uns ein Todtenhaus; ^ 
Vernichtet ist der Meiisd») 'wemi mchl zum Ld^eit 

Mit 'AiUeiAiig das Id«^ ilMai r«^is«t» 

\ • 
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Hier strahlt d«r Kirche vgllt Glorie; 

Jn ihr ^tikiaii, ei^ditjjnt die Krdci^liuUe 
Jbcs -Heiligen ; ein leuchtend Stemenbtld; 
'tJnd wenn der Measch vor Todesnacht erhebt^ 
Und Tor dem SujjucD|^lanz des iK>cli^tcri Lebens^ 
66 sühnt ein hddcr Mond , der Mittler^ ihn 
Uli der r^attti: und out, der Gottfae^ aus« \ 

I 

tJnd diesem Mdnde bringst du bluf ge Opfer? 
Üttd unsre Wahrheit soll die einzige 

Für Alle scyn ? ~ ; ^ ' 

Sic rinnt au3 tausend X^ucnen« 
. Die Kirche sehliesset diese Quellen nicht: 

Sie lan^n es nicht ^ und darf es auch nicht W.qll 

- ... 

Will sie den NiJirungssaft sich nicht entzieh'n« ^ 
Doch» Keiner trübi^ |e des Andern Quelle; 
Das ist des Schicksals erstes Maqhtgfeboy^. «— 
Sind )ene Templer^ was sie predigen^ : 
Sind sie vermdgend) ^dhne Me^l ^ . s 
Das Angesicht der Gottheit antuschsiu^n^ 
Warum cQtzogeii sie die D^e Mosie , 
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Cardikax.. 

"Und soliteu sie f wa^ iiiuen Walirbeit ist, 

Siciit auch verbreiten? ; • - 

, ^ .1 Haben sie's vermochit 

Verlässt das Volt 'die Teinpel unsrer Götzen? — * . 
t^reund » hicyr tsl dei* Erfolg der Prüfungstem : ' 
Das wirklich Grosse, niemals kann's luisslingeD: 
Was laicht gelingen koiinte, war iii^ht gross« 

Und dürch Verfolgung soll der Irrthum schy^den? 
Ist sie es tuchl^ die ihm Gedeiheti gibt? . f 

Gläiä)st du iu Ernst I dass ich die^ Ketzereien 
Vertilgen will» Wenn ich die Ketier opfre? ^ 

Wie« öder ist Verfolgung nicht die Ktitfie, 

•* ' ' i • 

In die das Schickkl iBiUes Kühne presst? — 
Wi(s Wahrheit stoj^ wir könnenit nicht, eiitsdbeideli } 
Dodi wenn im £lend sie die Pruhe hälti 
Dann zeigt sie eirstsid in verUKrtiBfn Glans«. 
Ist wäs die Templer offen lehren jeiies ' 
Zwar sittlich hohe , aher nenrotilose Bild 
Da» Ziel j zu dem die Measclilieit koninieh sbU \ 
iS^ wird es auc^ eirti^i^ tirots aUett 
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SoU| wie ihr Meister lehrl^ Erd^nherrscher 
Zugleich clas Haupt der UBsiditbaeeB &irch% 
Pas Götüiclie der M^iucbbeit SJ^lavin yfferdWf 

Soli daü so icyn — wi^Wohl icVs nickt begreife « 

Die ZuHunft^wird «a «eitigea« ^^Qr jetzt 

3pri^t, wenn .es M^nung 4«¥ Gottheit äti^i^glt 

piudi^ Volk j^u Ulis, —TT • . 

'GaeDINAIi., 

.Und spricht da^^ Yolk nicht deutlich 

E R Z B I S C H O F. 

O ji^jt- ^ vmnt bey ihr^n SeheiterbaiiieR« 

poch ^ wird ^ fuv das Ideal d^r Teippieri n 

Für ihren freudenleeren Pffichtbegriff, 

« < 

' Auch seines GUubens heitm» Qimroe} toiuscheii ? 

Oaa seil es nicht die Edeln ^Uen fors(^^ 
Das Xojlk iilliiiähUch folgen^ f 

Guter SchwSmerf > 
ptt zähilest s^ch^ig Jahr', ^^ydi l^eon'st gewiss ^ ' 

Gar yielc X^iusend Menschen ~Jkewi'st du wohl , 
Der reinen Wahrheitsforscher nur genüge 
Um diese schmale ^^le.zu bevölhern? ^ 
tJnd du^istjHt.gcnugj div »ur ?u ^rüumen; • 
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pass l^e tausend r^thbekreuUten Wichte^ 

An die der üiden ohne VotbehÄjt" 

* 

Zu Haadenvotl die hohe Weisbeil s{>^def, 

Mit diesem Piimde wcisiiiil) wucliein werde i 
T^iicl wenn's nun einem jetter groben Kvecfati^ 
D^nt ihrik^ Wewheh Innlres sie enthäUteny 

Wehu^s ihm nun einfällt, wa? ihm Wdii?ln^it kV 

< 

Dem ^hen Jünger tüiibers Ktrehenglaubens 
2U predigen mil Worten tiiod mit Fäusten; 

Wenn juitr siiiuen Gült mit gleichen Waffen 
Vertheidigt, Tausend sich' zum 8trf(ttfe Imsehe«;, 
Willst 4u> das- B)ut von so viel Millionen^ • 

Pas, deine Schonung wcn'gev Hunderte;'. ^ 

■ 

Vergoren hftttb , iiriUsl äu^5, Alter, atach- 
Auf dein Gewissen nehn^en » und den Dämoii 
Religions - Krieg wecken , uns das Kleinod 
Der Glaubens- Einheit rauben dai%u blo^^^ 

' 4 

, Damit ein Häuüeiu ^chwätzei* ungestört 
Das, ^äs der Weise anstaunt, keck verlache? 

GAitniNÄL, 
Sie sind nicht Schwätzer bios^^ sie übten Ihaten 
D^r Ewigkeit*, 

t • ERaniBcaoF. ' 

Und üben sie die noeh ? . 
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StraUt noch das Kreuz tob Palä^aa's Zumen? • 

w 

SUvi «ißht di^ jelz'gen Söhne juier Ttiüpicr 
Kaum Schatten mehr der ahen Hcldemmift? 
Sind ihre Häuser mehr aU icfatechte l&lösieri 
Wo man in jdunij>f€f Unbedeutciiheit 
Den klaii^ aus hoh^r Voneit si&nloa nachplairt? 

Du irrst. Wenn gleich ein unverdient Geschick 
Dem Orden raiibte, waa einst besass; 
Poch ist er, für die Menschheit stets i¥)ch thätig- 
Ist er ^ nicht, wir sprechen j^tzl als Freunde; 
Der noch der Uebermacht der Despotie 
Die Wage hält? Als^önig Phihpp einst 
Durch falsch gemünztes Geld uns Volk betrog: 
War damals nicht der Tcnipclbund allein 
Pes Yo»^ Retter? — 

EllZBISCHOF. ' ^ 

Und wie lange half es? — 
Meinst du, das MeisterstiWk satan'scher Arglist, 
Der Despotismus, falle j^lcich in Trüinmcr, 
Weifu du durch rinen Stoss ihn wankend machst? 
W^im du' s^n Fundament nicht untergräbst, 
Wirkt -j^der Stoss n^r, dass er fester steht, —r 

Du' wMst die Tfaaten deiner Templer aufj 

i 

^1 • • * 



40 «-^ 

Ooeh I idi "iHU mehr dir sagen , was sie 
."Was selbst df;r Fürsten Blindheit , die mir ,gieri| ; 
ii^tl^ ihreJi Sdnätaciö haschet, übersieht,, 
Sie streben 9 aUe Thronen . uAizastürsen^ 
Anf deren Trümmern dann ein Tribunal 
Der 'Weisen wie sie's Aeuueu -w^ zu errichten: 
Und di^^ W^^n sind nalüWcb ~ siei 

' Und thaten sie's r-rMensch,icb soll m enschlich red^ni^ 

Gilt Freiheit dir nicht mehr» als Tyrannei?' 

♦ 

Auch dich bestechen Nahmen,- guter Schwärmerjl 
' Spidöh! drückt derlian;Eendrue)(; ¥on tausend Templmi 
"Nicht schwerer, das Eine Uenkerschwertf 

V • . ' ' 

' eines Knaben spliwacher Ifand geführt? 
Und kann der GrössVe, der doch ^9ii|al nUlV 

Gebomer Heirscher ist benennt ihn , wier ' 
Ihr wollt: Archonten, Büi^er, ünterlhan 
' peni^ er herrseht ^ so muss es sejn ^farboi|[eB| 
Wie die Natur! , . ♦ kann dieser Giüii^ere 
Das Schwert, das^r doch immer lenki^n mus%" - 
Kann er's nicht freier lenken diucb die XIand 
Des schwachen Knaben, der's zum Scheine fuhrt. 
Als wenn er Millionen plumpen vFäusten 
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Ss erst' mit Ungestüm estreisteii soll? «i* 

dass itir lenken l^rutcij statt zer triimmerii ! 

Caädinai#, , 
. d)«r lenkt denn hier des Re<^tei. Scbw^? 
J)er fciie Mogaret! . * - * 

^ Er ist Maschinen 

Und vdcli€l Kr^ kann nocb ihin Einhalt tKa ? mm. 
Der Stände, M^cbt hat Philipp schon Yeroichta} 
Der Templer nur^ war noch seiti 'Gietcfagewicht; 
Sinkt dieser^ so darf zwanglos -der Tyrann 
JLn seiner fi^ürger Eing^weiden wüthen. 

fl 

£ H Z B I S C II O F, 

• Sie Kirche ist das grosse Gleiehgewich^ 
^Yom Schicksal hingestellt ^uk ew'gp Brustwehr^ 
Dass nie der Mensch enherrscher sich veripesse 

, Das Heiligste der lilenschheit an?sata^leni ^ 
So lapg^, der l^^pioss npch aufrecht st^h^ 
Bleiht auch der Menschheit Kleinod unverlor^, mm 

^ Vttä *^ dass er steh'n bl^ib^ bürgt m^ip Genius I 
Cn4 Yf^n auch. PruschtrhäDcie. ilin entst^Uen^ 
Dass er dien Bessern salbst ein Schensal schein^ 
pnd waxiB auch klma i|ieistfn)d« /Vernunft 
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Ihn drängte ) jlass zum Schein ferTÜckwärts wide; 
Und wenn's ihm auch Jahrhuaderte gelange^. 

Mit AfiLi Weisheit; ihn zu ühern^beln^ ' • 
Vnfi' jdann laat «nszusdir^-n : er ist nicht mehr! 
Seht, er ^entiloh vor unsrer . Weisheit Lanzen! 
Wenn's eininal so weit kiyne — weh' der Zeit! 
Sie i^v^äre Sklaverei <^ • un^ unsre Freiheit! 
Pnd doch ^ sie könnte jenes Hicseniiiid 
Nicht' ühcitnannen; siegreich käm' es wiWer, , 
Und nehme jeden Fussbreit wieder ein, 
Dei^ w^terwahn ihm ^heinbar abgewonnen^ ^ ' 

t 

Der Yomelt Wi^nder hat ^ie Zeit vertilgt I 

£ A Z B I S C H O F« 

Doch nibht.die Regel ewiger Nataren, 

Die. Kirche, Freund, ifit ewig, wie der Geist 

Der sie zu« seinem Tempel auserkolir j 

Denn ewig hicsbt ein <2irkel der Gewcih'ten, 

Der nichts, gemein hat mit der niederen Welt« 

Sein sichtbar Hai^pt — und \var' es schlechter noch, 

Ms Vier Tiaren -Jude Clemens schlecht ist — 

Doch. bleibt er Schlussglied jener starken Kette^* \ 

GesQhlungeu dmeh der Geister Innerstes, 

Wird sie vm' keiner Erdenmacht zertriimniert; ^ 
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GeÄpaniiet zwischen Recht -und Tyrannei, 
%eigi sie dem Erdengott de^ Geistes Allmacht, 

■ 

Und zieht y wenn keck er sie t&u. sprengen M^Ci^ ''^ 
In tausend Schlingen ihn eu Boden hin, — 
' Sa übet sie geräuschvoll Wunderwerke, • 
Die, gleich dem titüien Wirken der Natur^ i 
Geräuschlos nur gebildet werden können. — ^ : . ^ 
Wenn einmal was der Menschheit Engel w«bre!««» 
Wenn — was nicht mogiich diese K^tte dennoch 
Zemsseq wäMe: . ja, dUan »»d wir »m. ^ , 
Doch ^^lafär soU das Thal (als ob er sich besömie) 
* , IcIa hab' geendet« 

Ist das- dein letztes Wort? ^ ' 

/ ■ ' ■ . • 

Schon allzu viel« 

Der Qrden also stirbt? , 

* * ' 

' EltZBISCHOV. 

' Ab Templer ja! 

Das, was gebrechlich ist, ipuss^ ohtergehn: « 
. Das ist .des,5chicksals WtU'>«^ und er Ut^ eisarn/-«» « 

Caivdihaii« . • ♦ r 

pti alsQ bist das Schicksal? 
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JtRBjif iOHO». 

' . . . 

Ward mir Xuth» ' 
%§^$efik zu wolUui Kraft^ es sejn zu kpnnen^' 
80 bin ich 0«*, . * 

' Wohlan, so scheiden wirf 

Ich. jubergebe dem dich, den du vorstelist| 

t I 

liiiUöUuiil dhtv tnill dich doch! 

' . . / j;aÄ3,isc^0ft 

k 

% 

Du hast mich widerlegt, nicht überzeugt. 
Da willst die Templer todten, ich sie retten} 
Von nun an trennen uusre Wege sich. — 
Sey du der stärkste Gegner auch im Kampfe^ 
Hoch stärker ist die Kralt des -Herr^ in mir! ^ 
Wir köpfen redlich — n^'ht? 

> ; iidUDst du fragen ? 

TJpA Gott entscheide zwischen dir uud^ mir ( 
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KANZLJßB. VON NoGA^fiT (Uitt auf.) 
IC o GARST (stt dem £ni{>jschof. ) . 
Sfeliml mir's nicbf übel^ Freund! — « Zwar hör^ 

ich draussen, 
Dais Ihr bescliäftiget j dock die BefeUe . ^ ' 
JVon Seiner Majestät ~ - . 

' E112; BISCHOF. '\ 

' % Idi bin «1 Dienäteüi 

1 , * ' • ' 

Yielleickc d«ßs lueiae Gegenwart 

Mit mchtetti * 
Es gilt die Templer. Eure Eminen:^, 
Ais Fürst; der Kirche^' sind doch auch Parthei|. ^ ^ 
VVenn's dije Yeitilgung ihrer Feinde gilt. 

GAantKAx*« 
Doch^bitt' ich« mich fiir £esmat.2U ents^holdigell} ' 
Die J^Ie«se — ' : ^ • 

^ NoGARBT« (htthnisdi«) 

Geht den Weltgeschäfteii trort " 
CarbinaXi (sicli verbeugend. ) , 

Herr iLa/Q>l«r— Ersbiscbof! (iiuailietidte^ li^tiiificl^ 

Ich ^ä^iis in's Freie ' 
Gede^V an GoUl • (^eht al».) 



' KoGAiiBl> (ihm nadbrufendi)' 

D^r König hat Lever! • ^ 
' . ■ (er wirft 'jii'Gh nachlltssig in einen SeseeL) 
' Der Alt^ wird mir täglich •Juebr zuwider! ^ 
JNiclit wahr^ Freund ErKbiscliof: er meiiit's nicht 

ebrliehi 

£r ist ein Krjpto - Templer ? * ; ' 

• £äZ BISCHOF* 

wie mati's hiinmt*« 

Der König, Fieuud; liess mich sechs Uhr heute 
Schon rufen* — Niin, ihr wisst^ ich hin ihm alles«' 
Die ^anzG iNacht hat er nicht schiaiea können^ 
• El* will durchaus, die Uultiiüucii^iig öüÜ * ' 
tfoch heute scUiessen., 

^ * 

Seine Majestät . ^ 

Wird sich gedulden. Heut' ist Schlii8Sif«riiäi^ 
TTnd zwar hei Nacht^ um Auflauf zu verhüteib^, 
Schon morgen nbergehen wir die Acten« 

Ikhmt Euch in Achtl Ihr habt 'nen schworen StaHdl 

Den h^' iidb m»\ «-^ 

■ 

\ 
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' • ' Ist von den TeJtii eisköpfen 

Ifichls Veiter ausgemiuelt ? 

* 

> I ' • 

'/ ' Nur Geschwäte> 

Utid kein Beweiffi^ 

Ihr hätt^ zur Ergäncung 

Doch ;soll€D einen maclieu lassen* ^ ' 

Erzjbiscuof. 

• . Kanzler! 

Kun^, nun! Ihr sejd ein wunderlicher Mann^ 
Bdd thul Ihr sa^ ' als wär^t Ihr 'unser einer« 
Und seyd im Grunde doch auch iVieder apaers« 

D^r Teufel lua^ m Euch sich finden. 

^ , EnZBldCHOFj 

* • SqU'3 andif 

Sa Gott wiU, nicht! . . , 

t 

Ihr sejd des Ordens t^eind ? 
Aul meine Wei*e -r" * * ^ 



1 / 
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£^OGA&£T. 

0ijf mab ihn €tü»en .miiitte ? « 

♦ 

'' I 

Was SEaudcfl Sur? Der König will €S SOj ' 
, Ich yr^ ts so; denn ärger als die HöU* . ^ 
. JjBt der verworfne Orden ^mir yerbasst, 
D.er ^metneh Planen stets entgegen war« 

I 

Das scy Euch g'nugi Herr Erzbisch^f! 

HdßTp als idi lirattche« . ^ . 

Ott* seyd nokh sfl Schächten^ 
Geht noch zu langsam, ehrt s^u sehr die Fcinnen) 
Das habt ihj^ noch vom Prie^tei ! • ^ 

Kann y^hl^ sejr^; 

.* NÖÖAÄET. 

KObii sey der Staatssmn, schnell Wie ^Cli uad 

Schlaga 



t 
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Und tue verlegen um die Wabi dei* Mittel: . ^ . 
Das ist das Bt;ste^ was 2um Ziele führt; 
Vnd was gelutigeii ist i das ist attcb rechtlich« ; 

Wfozu daÄ, Wenti ich bitten darf? — » 

Nor 4^U| 

fiach fti bewetseiiy dais Ihr Schiller sejd;^ 
Das$,Ihr noch vieles ^ ausser dein Brevier^ 

Erlernen müsst, und es nur .lernen könnt ^ 

VoliJMannern , welche Welt mit Geist verbinden; ^ 

* 

Doch* was hedarfs hier vieler Worte I Les'l 

Di.cü iSchreiben I (er gibt ihm vhi ^latt Papier,) 
* EAZBtSCRpi^ (nachdem er es anges^n.) 

Von der Gräim von Auvergne ? 

, ' (er liest es*) * 

^ . . . 

Üa > runzelt nur die Augenbraunen ^daf 
Ist mein Werk! — Les't Ihr's? — 

(iodem er mit dem Erzbischof <ugleieh in das < ^ 
Papier «ieht^ litst er) 

;;AIies ist ge^ronnen. 
19 So ^ben lag er noch 2tt meinen Fü$se% ^ 
9^Ünd| wie ei^o Tauber jgirrend^ bringt der Thor 
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5, Sein letztes R^slchen Stlbstheit mir zixm Öpfer.T 
«,Nür Eine Stunde noch, und Molay's Zöglinge 
5, Der edle Franz von PQitou, bietet selbst 

■ 

5, Zu i>emes Meisters Untergang die* Hand%'' 

ERSBtSCHOr» 

£in fernes Kunststück! 

Habt Ibr das vennoebt?. 
Habt llbr das ausgewittert? — Hättet Ihr 
In^ Scbneckengaiige mönchiseher Sj^tioden 
l)en Scrfin des Pairs und Seneschalls von Frankreick 
Wohl dahinbringen kunnen, Eucli das Kästchen 
Mit Schtiffen imszuiieferti , das der ^ache 
JDen Ausschlag gibt^ und Molay^s Lebißn kostet t 

Tietteicht hatl' ich es nicht gewollt» ' 

So lernet 

l^iSa^s 'Künftige — Was man wollen mussi ,und kannji 
teein Werk ist das! — Ich leitete die Gräfin; 
Ich wusste, d'ass sie Molay'h glühend Jhasst^ 
Weil er von ihrem Umgang mit dem König 
Ganz laut gespjodien. — ^ Schlau benutzt' ich sie/ 

Um ihn duhdi sie aof ewig txk verderben. 

\ 

/ 
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toiurciinittn^. listigen Spion* erfolir Utk, 
Dajss Malay^ kurz vor ««insr Haft, dem ^Qiton 
Des Ordens. innVe Regel, die der Mei:>iei- , 
Allein besi^t» aiivertraut -i imic|i]iisÄQ^ 
In einem Kästciieq^ woTon Molaj weialifib 
D^eii Sehlunel eelbst behalten hat»' 



Jbfiibr dMi 



Weil? 



Koalas X* i 

Nun? " ■ 

.Und achtete nicbt dr'rauf« % 



' Dt^e Regel Vreiter meht8.«ithklt^' 

Als Sitten und Cercmonial - Gesetae« 

Vortrefflicb-I Aber, waslihr nbch nkbt fViaisV 
Ist^ d^äch' dieses Kaitclian unsenti $cbwäriaej( 
Durch tneiiie Treuen hab' entwenden, üncl* ^ 
Ein gleichgestaltetes, doeh alideiii Inhaltl^ 
An dessen Stelle habe setzen iasseD« , 



f 

f 



Der -Inhalt ist: em Päckdhen Brief äm FhmAtm^ 

In welcjien die Rebellen um den Beistand » ^ 
Dts Ordeiiä-^l>rtteit ^ daikii /ein Päddhett. ActeB^-. 
Nach weichen , in dem General- Capitel| . " 
Auf Molay'A Antrag, dieser Bei^Uüd ihnen 
Für hundcritauscnd • Livret «Dgebolett wird — » 
Ein Aufruf an da^ Volk>. *ich zu einpöreij^ 
Und, endlich noch ein Dutzend andrer Stücke^ 

/ 

'So tauschend nachgemacht und so gr^virend^ ^ • 
Dass scljion -ein Zw^l^^e^ «"Jttehir. als g'nugend wäre^ 
Den Reit des Oidcns aufs Schafott ini lviiige% 

Und diese Schriften? — ' . - ' 

* * 

Trägt der Schwärmer Pait^ 
Noch heut' in seiner schimca Lais Schooss ^ . 
Wiewohl er- Moiäj'n'hat'-mit-^eiBem.fiidbichwttr 
Yerq»l'echen .t^üsseii , ■ dieses theure Käsidauust * . k 
An Niemand aui der Erde zu vcrtrau'n* 
Wi« Ii ^diftlt) hat. er Hor^sageit^ / 
Der Pinsd ii^eii% e# sey- die Ordens -^.fisge^ 
Und macht^sioh nöch — Gott weiss, vfelch ein Gewi^SSeQ 
Daraus ) dkss er sein^detzles ftcsichen Ehre 
Auf Amors Hochaltar aum Üpier hiringt. 
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■ !Es lebe Mapnci-pfiff und Weibcrarglist ! — 
£r «-^ Jlol« #ünt<»|.jr^ ^, sem ^rst^ Günstling — 
Das triflfc 4^ Her* ! r--, Wif wird «*4Jia 
Der Streil - Cumpan des Gecken Molay, freuen! 
Hit Einem Schlage Z^ei^, («(«das nicht herrlich? 

Giiit's sonst noch etwas? * • * * • 

' '* Ssf 'Hm nicht genug ? 

hesie Beitrfig nicht zu £urtn Aden? - ' > 

ERZBisciibr. ' i fj . . T 
Das wolle Gott nicht, das^ eiii' irolch^ Machwerk 
Bas^ heilige )&ericht, an flössen Spitze 
, selber steh', entehre ! ■ - 1— • > > 

PJOGARET, ^ ' 

*. ■ ^ *■ 

. - Wie! 

Ich nehme , 
Auf dieses Rfistd^ens I^h^U^ keine Eücksi(|ht 

Wie^^-^^eiw /Aücka^^ WobU Ihr soUt 

- ' • . ' :> ifichmi^ehn — 

'Elf gibt noch andr^ WegiL,.. -clD i.r 4\ 
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Ebzjbischof. 

I^ur durefa mSeh' nicht; 



•1 ✓ • * 



Ich gehe meinen Kaluiiea niclit >u StiHdk^ 

di^er Art» ^ * * ' 



« 



• ♦ ■ « 

■ . ■ ^ ' ' ' . ■ ' 

Ihr scyd • • • l>oc}\f ,ic3tk will, ^bwtiigci^ H^t ^Ihano 
Euch nicht gescihrtchen? ' f 



Wcccn Villarcts, 

De» Gaostikeri? «— Kann nicht gewillfahrt werden} 
£r wird gerichtet | wie die Andenu 

. Wi«! 
Ihr scherset« Bischof! -i— ' 

EAZjrisoHor. 
■ ' * ' Kieäials. 

' ' • Attcii • wi ciP' r iivwon<>p • 

Kann nicht den Gang des- heä'jBcn Rechtes ht^iumen. 
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Herr Enbischof ji Ihr spracht iiiU Philipps Giinstltngl 
Fast ^lieint es mir, kh ob Ihr das vei^ää/tet^ ' 

Und das YerhältoiiM auohj^ worin wir stefa'n. 

» 

loh ha)>' £t|cib grp^ gemacht} ich k^nn Euf^h stücz^n! 

Erzbiscxi PrF, 

, ♦ » - 

Ob gross gemacht T ieh a^eifle fa^t "*t« Und stürzeQ T 
Das wird d^r kluge Kanzler den wqU nichljt * 

Per seine Edei^at^n all^ kennt* 

yr^ Wis^t Ihr? / 

Ich war Bekbt'jger Eures Variahr3| 

pem liir die lt?Ut^ Qel(^^ emgeiuisc^^j 

Ich ^ : 

♦ 

Hitzkopf Ihr! — Waimii so Lhter, Freund? — 
Ihr kennt mich j ^ ! — «Wir sind und JbUib^n Frewkde*^ 
Und dies^ Besti^t <von Ga^tiker^ 
Sie sollte uns entzweien? — • M^g hreunci^. 
IJud^war* auch xehninal schöner noch sein Weil»! 
JiB^iBN^CER (tritt aufO 

tA^ Synodal^-« Notare 
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RZBiseiroF. 



I. 



Sollen irarten! ' 

'S • , 

(Bedienter ab.) 

STo^AiBT (ft>^ Btiiia aufstehend.) . ' 

Ibx sejd jbeschäftigti freund auf WiedersehnJ 

# 

Auch du bist reif; nur ich dich zertrete,'', ' - 
Musst unwilDcührlich du mein Werk vollziehn ! — 
Doch dieses Werk ?-..V«rstunixn€^ Menschlichkeit!*-« 
Im Bund des Thaies hah' ich ^s htschwuren ~ 
Das Leben wird im Tode nur geboren! - 

(geht ab^^ 



Z ;vv E I T B S c s y ' 
(Zimmer im Palaste der Gräfin Mathildc^l 

GaAEFlN MaTHILBE (liteend.) FrAN« 

VON PoiTOU (in weiüiclier Ritterkleidun^ 
. ihr knieend, ) : 

GltAEFIVk 

Steht auf} Ihr laiq;weilt mich t 

F&AN2-. ' . . 

^ . NeiOy eher n^b^ 



\ 
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BiS| schone Zauberiii ^ du mir vemeben^ 

Bis mir dein Auge wieder Wonne tikhelit! * ' 

• * - 

Geht hin zu Mi>Iav ! — Mag ei s Euch vcrg^Uei^ 
Dass Ihr ihm einer Fürstentochter U^bei 
Dass.ihr des ^(r^qsten Wcib<i«. Ilcrz ihm opfert 1 
(Ä Ihr ihn auch nicht reitet könnt Ihr doch 
Yielleichudie Majrterkrone noiit ihm the|len|, 
Wenn, £iier Eid zum Scheiterhaufen 

» 

FnANSK (auispiio^end« ) 

. : Weih! — 

V 

Was §ag'st du?' ^ ' 

GHASFZir. 

. * laicht yerwe^en, Xen]{>elherrl 
Ich rufe meine Frau^'n — . * , 

^ ^ .Den Scheiterhaufen? — 

Der Tugend ,]VIu^»ter — er? — 

Gkasfik. 

Da kannst ihn retten; 
Du hast die Wahl: ich biete Molay's Leben, 
Jeh biete dir des Königs Huld «««-^tind Lieh« . 
Mit ^Ucn ihren Freuden biet' , ich dir. 
Doch nie ^oll diese Hand den Mann beglückeD, 
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Der nicht 9»Q Ueives' Opfer bctogen will! 
Dies Her« brcdveo^ eh' ich ^ y^^chweocie! 

Em Bubeostiick nennst du ein kleines Opfer? — - 
Sag, warum folterst du mein wwdes Her*? 
That ich nicht alles schon, dich zu gewinnen? 
Ist, seit der unglückseligen Woniiestundc, 
Ais Ich 'leuni' ersten ^al dich sah, meih FViedo 
Auf ewig.nicht entfloh'n? soll ich die Wonne^ 
Die deme Huld im üctcrmaase gibt, 
ä<fll ich durch meinen Bimmd ~ «oU ich sie 
Kur um den höchsten Preis des D^eyns kaoftn ? • 
Hab' ich nicht schon des Oid«;ns Ueil'ges Kleid^ 
Den feierlichen fiidschwuir dir geopfbrt, 
Der — Ughie imnicihin 1 — der mich auf ewig 

■ 

An den verkannten Bund der Edeln knüpfte? 

• Gra^fik (spotten^.). * 
Den feierlichen Schwur — ' den B»i|d der Edelnl 
Eii^, schw(;res Opfer, d^ dein Leben rettet! — ^ 

FnAK«« , ' ' ' 
Mein Leben ?»--rfcrÄlin, nein — Ihr kcjnnt mich »ich t i -r^ 
Xlm seines Lebens willen hat kein Ppitou 

üo^ der. Ehre btnl'gea B«iid tmiuw.. 



\ I 
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♦ 

So Inüpf ei wieder an; besteig .den fiU>ig4|Ms — « 

Uxid,6tirb aUlicld ! — Mag uucb ^icr Gram luicti Uidteo^ 
Was küinmerVs «cK! 

' • fichoBje mem, TyraliiAil 

' f 

£s g^SDi^e 4ir was keinem Folter Qoal 

* Mir je eutrisspn hiitt' an mciacr Ebr^ ' 
IMe idiv ak -ich den TeiDpelkmd verliess^ 
Schon eiiuxMU dir mü ^chmerd sum Opfer brafihta) 

' Verlange nicht dcii schändlichsttju Yma^h^ 

Als Preis fi^r deine Liebet 

• Poitaal — 
Zwar du Tsrdiettst es nicbt) dMS dieses Uen^ 

Um welche.» Philipp seih&t .vergehesis buhlt^ - 
Dies IterS| gescbafien einen Tbron su xiereB 
Und SU Teracbieny dass für difch ea.sehlägt| 
Für dicbj den Sklavep seiner Schwärmereien^ / 
Der fiSilg ist, in tkindisdi eitlem Wahn 
Der liebe scbwelferiscbe Seligkeit , 
Um eine stolze Grille ^ su verachteni 



< / 
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F u A V z . 
Z)a verwählen! 



Unterbrieb inicb mcHt{ 
.leb weiss fs, was icb fair^ was ich dec Würde 
Des Weibes schuldig; hin " dass jedes Wort, 
Jetst nocb* an dich vierscbwiendety -laich entefaf^ ^ ' 
Ich w^iss das alles« und **- doch musf . ich spreqb^i-s 
'Weil — unbegreifliche Verblendung! — / . 

Du .ttiehi'; als du* es*" Verth bist» Uildanidbavef^ 
Dies nie bezwang ae Herz gefesselt hältst 1 ... 

llatbilde! ^ - 

Wa« verlanV idi denn, von i\tl..mm, ., . 
Gib in]^merhin ini^ selbst >d^in I'ode. Preist 
Geli ! — hasse mich; — nursclicake iiiii dein Lehen 
Noch kennst du;nkht das Schrei^lUichs^ 1 — - Yemittun; 
Man dasrdu ein.Jvastchen hast; r-» und auch^j; 

Dass Jfolay es dir gab, und dass es Schriften 
Von Wichtigkeit ^nthUt« ~ Man scheuet sich» * 
Den Fair vpn Frankreich vor iG^icht zu zieh^^ 
De8wq;en will man Gott ! ich darfs nich t denken ! 
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Man will dich heimlkh morden > deü BesitA 

Des Kaolchens zu ezlatigtiii. — . 

' ' ^ MlcK? — . Entsetzlicbi — 

GRAjßFIK . . 

Für diese Nacht $obpii* ist die That bestellt «-« 

Und du, du sonderbarer jSchwärmer! weisst, V 
Dass diesem Kästchen g'rade für die Reinheit 
Des Ordens zeuget dass die Ordensregel, 
l)ie es enthält, Beweis füi* Moiay's Üiischuidi 
Zu s^er Rettung ist, und zaudeirsi noch 
DeiljL Wort zu brechen > da nur dies ihü l-etteC^ 
Und mich, die (iLiucu Tod nicht überlebt? — ^ 
Geh> wir sind fertig.! (steht tont St^llIe auf.) 

V ' * . 0, du Engel Gottes^ 

Zu meutel^ Rettung hiir gesendet — « wie 
Kaim ich dir^nken! 

/ " Gr&A£FiK (weinend.) \ 

\ * 

J^ass mich — , dü terdienst 

"» ' « 

Di« Ttdbiaft nicht! ^ . , 

Ich eili^ nach, dem Käsicheni 



r • 

« 



\ » 
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• • ■ ♦ 

* (^eiit ai^den Tuch, und ergteiüt eine auf dem« 
^ selben, stehende Klsn^eU) 

Franz. ' 

Ja^ bei GbU} 
Was willst itt thu|i t — * 

* I 

GaABfl^r (klingelt)* 
' Ein Augenblick 

KANZI.1BR VON NoGAÄJBT ^tritt auf.) 

fierr Kanzler* 
Verzcfibet mir, dass ich Euch warteli, lieas« 
Def* Graf YOA Poitou bat ein Document| ^ 
DaS) in Betreff der TcinpclüidtJib - Sache^ 
Von Tielcm Einfliiss ist ~ er bittet Euch^ 
%xxm König ihn zu fuhren, dass «r selbsl 
Es Seiner Majestät behänd'gcn könne* • 

I 

Eu^r Gnaden überraschen mich. Uert ,Graf> 
Ihr hättet keine schönere Vermlttluiig »— 
Ich eüe mit Yei^ügen ^ ist's ^fiilJüg? ^ 

Franä. 

Ich bin erstaunt^ Mathilde! r ' 
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' ! Fort, tiur {ort! * 

gilt deifl Glück nlid deines Molay's LcLta i 

(Frans eilt bestürzt ab i äer Kanzler folgt ibm ; 
Mathilde lacht ihnen höhnkch Pet. 
YoxJüng ßUf.) ' ' 
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(Dichter Wald unweil Paris , im TorderglnUide sail« 

warts €iiie Höhle.) 

Am, Vormittage deaielben ^agee* 

> I • 

Philipp von Anjqu* (allein ^ als Gärtaer 

gekleidet,) 

SchoA scblagt es Zehn vcmi NAtre-Datne«^Thtirm^ 
U^d er ist noch nicht hier! — Und so gewiss doch 
Versprach er mir in seinem letzten Schreibeii| 
Schon in der vorigen Nacht hier eui2utrefien. ^ 
Sie Unruh' tödtct mich. — Sollt' unterweges 
Ihm wo ein Unglück . * . sollte jNogarct 
•Yon meinem Anschlag wissen * « • ihn verhaftet « * • 
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itäx , * . VliAe, grä^icb BUdt — ich luftg's taiclit 

denkeo« — 

Auch Humbe^ kommt nicht — hat ei- ihn verfehlt? 
I^rt. Actalbert/ vielleichl mich aufxusochetr? — 

«in Gerittsich! — > ein Pilger — ^ ja^ er ist est 

Gciuiii üey Gott! — r ' i • 

HVXBBET« ADALBfiKT (treten ftufui 

» Pilgertracht») ,^ , 

- ft tr ir ]6 £ H T. 
Da% haben wir den Fundt, ^ 

t^HlIil^F (eilig l»u llmi«) 

Auf deinen Posten! ^ Lege dich auC die Erdej 
I]iid wenn ^dn einen Menschen kommen hörsti' 

So eil^s her. — • Wen^ mau uns hier e^tdeck^ 
5oiff wir verloreiir — ^ 

^ ' • ^ Seyd -janz ohöe Sorgen. ' v 

(lauft achnell idb«) 

Al>4.X«B£RTi 



Mei£ Vater! 



,1 ' 



i^ohni (er umannt ihn mit 'Innigkeit) 

♦ 

Dies sey der letzte Kuss, * 
Bis w£r die Bteüschheit an Tyrannenblüf ger^t! 
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.Adalbert; 
Welch ein Empfong ! — iph a^ndc idiaiidernd — Vaterl - 

pBili^PF (indem er ibn zu der HÖlile führl;.) ^ 
Komm ber! Dies war die WoUumig eines Wolfes j 
Selbst yor der Soimc Strahlenauge birgt 
Uns diese Freistatt''— Horch > was rauschet da? *-» 

c 

Der W md fährt diurcb die jungei]^ Blattet. 

/ * • \ 

I . Weisst dtt 

Des Ordens Schicksal schon? 

' " Bichls mit Gewissheit« 

Als ich, auf Euren Rath, Vor sieben J^ihren • 
Ans unserln Gränzhaus Aix cntüoh'a.war; trieb ei 
Unwi<lerste)ilich .inlch, zum Grab' des Herrn 
Zu wallen^ und mei|i irdisch Leiden dort 
Im Brunuijucii alier Tröstung su vei'senken. . 
Was dort mir widerfuhr — es ist zu hoch 
Für Menscheiiohren d'rum erlas3t mir^s 
^Ich ging getröstet, nicht geheilt, von danuen. * 
Thcbals Wüste ward mein* Aufenthalt 
Wo 9 unter heiligen Anachoreten^ ^ ' 

Ich in Seschauiichkeit und irgnimcn Pflichten 



- 1 I 
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t>!e Aiihe liielnes Bmeiia wtedeirfand) , 
Zu findon glaubte denn Liebe Madil 

vVerfolgl uns aucli in .gottgeweibtc Zelicn. 

• I 

Nach langem Käitipfen ntd vergebli^. Streif 

ErgriÜ ich Wieder Museheibut^ und Stecken, [ 

tJiid pilgettc, mit Lieb' in meinem Herzen,^ , 

Nach .Damiette^ um nietn Vaterland 

Und — gölt' es auch mein Lebeü um d^ Grab 

Der nlevei'gesAen Agnes £tt besuchen. ^ . 

In DdniieUe hört^ ich, welcbes' Schicksal 

♦ 

Den. Orden treffe: ob verdient > ob nicbl^ 
£rfafajr Ith nipht ; doch sprach mein Hel% ihn freL 
Wice ich durch .Humbert Euch darauf geschriabeBi 
Wie Ihr dtuch ilm mir den Beiebl j&rtbeilt| 
Such unv^'züglicb in Paris xn sehn^ ■ 
ist Euch bekannt^ doch {^ui*e Briefe w^reni. 
So lalliselbaft — als jetzt Ihr selber mir 
In Eostm inldeA Blick und Ton crscfaeintj 

leb will das Räthsei lösen , — töre mich ! , 
Du Weisst, dass, als -vor sieben Jahren Im • 
Aus Cypeiu gingen ; unser edle iHoUj, 
Scrbald wir nur in Frankreich an 
Kack Pditiers sujobt Papit sich Im beg^for 



gelandet^ 



V 68^ — 

Ich war; versteckt in tipes Kq;ap]gen JmIc^^ 

, Sein, treulicher Begleiter überall. 

Dtt weisst auch, wie der gleissoeriscbe Pfafl# : 

faUciicr Litb' und Ilijd ihn hinterging* 
Wir. kamen iMtich Pasris; auch König Philipp 
Verbarg ^ie Tücke seines, bösen JUcrzens» 
Dci neue Kreuzsug, die Yereinigang • 
Dler Templar und Maith«6er> war die Fälle^ 
JJi^ müD dem edelzi M^y l^n wollte. 
Sein grosse^' Herz^'^ zu gross f&r jeden' Argwohii 

^ Gab u&verwahrcfr ihn den Netzen Pr^ts^ 
Die 1km die Bosb^t aafgestellt. Yergthl^h 
War tntioe Wamuiig -4» öffemUch erUär)t' er^ 
bass die- Vereinigung der beid^ Orden ^ 
Zu deren Meister Philipp seineu Buben - 
Erkohrcti- hatte «~ nur ein Unding 6ey ^ 
Dass sie, vereint^ unfehlbar fallen müsstei^ 
Da sie getrennt umiber windlich würcn. *) . 

Das i^ar seiti Sturz | das hatte man erwanetj 



t IM« 



^) lieber diese Eriflihlung s. m, ^tstoire critique et 
^ äpologdti^ue de tordre des chevuliers du tempU dt Jd^ 
fmahm^ '4ti^Tl^tkr4m «UL-Ttam, Baas. lySQ« 
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-pie Frage war ein VorwaiM} WX^ JfeB OrsM* ^ 

Vermögen und seiu Ötx^ai aui^ Meü^cjH^u&xciiUSj 
Der nie das Joch der Tyrimnei ertrug, 
' War lange sclion ein ßom in PhiHpps Auge« 
Noch zwang, er 3ioIi 2u g}ciii#uei^iiieh$r JViiide^ . 
Und Schürte kcS^sUdi nulr <jUi$ Fener an; 
Doch^ angefacht vjon aeinev Jiel^«helfer,- - 
Dem iSciiurkcn Aogaret, .entUi^ninU' $s bald^ . 
Den Tempelbund ,aur ewrfg'diti. iveriilgen* ^ • , 
Zwei 'Tempelritteiy Piion Mo^tfau^onj . , \ 
Und der bekannte Sciimke J>k>fi'odei, - , ,^ 
pie^ eben ak wir Cjpricn vferliewen, ' 
Wie du gehört^ aus ihrer Haül enlfeh'n^ 
Sic Y> ui de^r die Maschinen ^ die der König . , 
'^om Yorwandy uns zu atürzen^ i^sevfcniir} • 
£ie und« >der heuchit^ri^iiie Piaüe ^i4iinj . - 
pen Älolay aus des PöbeL» letzten Hefen 
Zum Glück erhöh* ^nd. weilW ihn fiir dumiii , 
Und ehvlich ^hielt^ xisat ZaU'ftu'n iibertiäufte^ 

Per Cypri^a^ ieh at^e | / - ^ 

IHesek Kleä>laU> 



70 



Grilltet ¥Oin Spione Nogarets^ 

Vcrti dem Yerschmiteten Augustioer Ymcenty 

Ward Miu ilem christlichsten Monarchen ^(^ibs^ 

In eitter gans geheimen Audienz, 

I^ur in des^Kanskrs Beisein, inquirirt« 

Was msga entdeckte, war ein^Schandgemählde 

Erdichißter Verbrechen npsers Ordens, 

$0 grell und plump g^^mahlt^ das« selbst der Dummt0 

Für Scbnrkenstiunperef halten mu^tc)* ^ 

Nur Philipp nicht: was Jeder Lüge nannte, 

Da5 wa^ ih^u VV^hrb^it jedes Mittel gidt, * . . 

Ihm YüUig gleich, ward nuri^ein Zweck erreicht, <w 

Qeübt in allen Küiksten der Verstellung, 

Lud er den Meister Molay xn\ii Begiitbnifii^ 

, kött^iehen Tante Talots> 
Und überhäuft' ihn da mit Schmeicheleien« 

. Sechs Stunden späteri in der Dämnierung — 
Der gaausenvollste Morgen meines Lehens ! 
Ward M^ay, in der Mitte des C^pitel^ ' i 

Mit allen Rittern , Priestern und SerTientco, ' 
Von Nogaret Verhaftet; gleiches Schicksal ' 
Iraf^ in derselben Stunde, alle Templer 

•Des Königreichs« So fein befechnet wurde^ 
Sq schön voUbracht daä Meisterstück der üöUe ! 



Digitized by Google 



n 

* 

■ 

Adalbert. ^ 

iWiurum musst* idh entfernet s^yn ! waruni ' 
nicht diese Mal ta kröne lait gewinaea { 

Weil .mir es aiiiidel^ weil ich in dir 
Pen Retter, unsers Bund's erhalten wollte. ^ 
Doch^ ich muss kurzseyn. •-*- All' die Graimmk^H^B 
JJie eine Schaar von Priestern, welche jetzt ' 
Der Templer Richter wurde^ 9 sich erlaubte^ 
Um das Ge^stäudniss nie begangner Frevel J 
Von ihnen zu erpressen sie sind einzig, 
Sidsind zu grässlich;^ ab dass meine Zunge ' 
purch ihre Neimung sich entehren könnte^. « 

• V 

Ai>AI«]l£fi.T^ , 

^^Uciii der iieU'^e Vater ? . 

' Hatte selbstn 

)<^chdem sein Vorfahr Bomiusiiis, 
purch Nogarcts verruchten Arm i^elallcn, * \ ^ 

]ßs, als Bedingung seiner. heirgeaWilrdey ^ 
Pem Moloch. Philipp fest geloben müssen, 
per Kirche ^ind, die Templer,' ihm zu opfcraV 
D<^, selbst nun offinen Bösewicht m m 



I 



\ 
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Wollt* isr den Schein idies JUchte« gem gewinnen; 

Der edle MoUjr b4te micji! — ^^wfwdcJU • 

Wie wird Euch T- *V«terl ' ; 

• , ^ PüIlilPP (sdilucLzend.) 

Warum kann ich nichti 
St^tt einer Thräne der ersjtickien Wuth • * i ! 
'Der ediij Greis — durch jaluelangen Kummer, 
Dttrch alie Foltern wilden ])ienichenhas5eis;y 
Durch iilie Qi^alen eines engdreine% 
TJjid iui die Welt b\ii allzuzarten Herzens« . • 
Im <Innem schon verzehrt' ~ der grosse Mohy 

Fiel bald nach seiner sphäudiichen Verhaftung 

* •• ' . • 

InWdhiitiinn ^ - ' - ' 

'} Ajiai-beät, 

^ V Wahnsinn ? — Gott, sind das die- Palmen ? 

In diesem Zustand liess der PfajFe Clement. 
Ifit Hülfe dreier schurkischer Prälaten^ 
Zu Chinon de^ Gerechten inquÄriren#^ 
Um' Frevel zu ge^teha^ vor denen seihst , ^ 
Der npcb siebt gimsc verROcfiis jßäiuler iiditi»^^ 



1 
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Er gestand in^ Wahnsinn alle^ ' 

Was nur die Boahea too ihin ^Bcünsqhen kponle« 

Das, Protokoll ibm vi^auju&eigeii^ war4 
Vei^essen — - und , was etwa noch gefchle^ ^ 

^ Ward hinierjier. gehörig nedigetregen. 
riacii diesem J^imststiicj^ i^eilig^ Justiz 
Ward ;^t^f dieselbe Art swei Vfl41^ JaiKre 

' ple ^Atersucbuiigy Bach wie Toor, gefuJwt^ 
Bald wajcen's i oUerB| baJId VcrbiiisÄUP^jeii, 

^ Durch welche mao d^ Lügen Eiogeslaiidni^l 
^^rpressen wollte^, und aueb of| -erjireissfe.; 

♦ 

^Docb was iHan hatt^^ \yar nur^n Gewebe ^ 
V« Widersprüchen, Viel^ im »Volke sdirie^^ 
Man wolle nur die J*^4i^ler ipecfatlp? morden. 

Weil sie des R^clues Märtyr^r^ di^ SxliUUwi^ir 

Per 9üi:gerfreibeil wären- , * 

I ' - 

Kiin, Ali Volk — 



Was CS stets gethi^a hat ^ aights ! -w 
tls murrte, drol^le, ward mit Förmiidikeiten 
.Gefttttefity und ^ betrögen, wie gewohplich. «-^ 
Sey^s diese Absicht ^ sey es, dass der Papsl 
Den Fehle): wieddr güV Zü*maenen wünschte. 
Und daas. er in den Augen von Europa ^ 
Wdii diess durch Mahrchen sich nicht blenden liess 
Pen Schein der Rechtlichkeit gewinnen- wolltet 
-%xm eine Anzal^ von gerechten Männern 
Ward ang^etzt, die, wenn auch Priester gleichji • 
Der Menschheit Würd' tind Rechte dennoch ehrten ^ 
Ein neuerj Glücksstern schien den Ünterdrückteii 
Jet^t aufzugehn ^ uud, hatte Aigiist mcht ' 
Ihn, bald funwölkt, so waren, sie g^ettef^ 

O, .weiter ! * . ^ ' 

■ Aufgefodert von cku^B.iehter%' 
pie Wahrheit kühn und offen zu bekennen, 
Belebte bald B^usstseyn reiner Unschuld ^ 
Pes Ordens ^pss^rn Tlieil zur Thätigkeit^ 
TiWar Molay selbst, in Bliödsinn, und so krank, . 
fdp konpte nicht des« Bundes Sache fuhnai; 



I 

Docli Prior &ii2d{> tob der Mormandie« ^ 
!Dea ed^ln Dauphins «ernster, weiser Brod^^ 

Der Procurator Peter vuu Bologna , 
Der gottergebne Priester von Pi*oiuno^ 
üqd yielc^ Apdre,^ w^rlh, da^s ihre Nabmei|^ 
Im, Buch dci: Heiligen Yerzeichntt stehxi , * . 
Sie traten auf y und mit Gefahr ''des Lebena 
Erhoben sie der Wahrheit Stimme kühn» ' \ 
Sclbsl Viele, die hei unerhörten Marteru 
Das, ■was sie nie begangen ^^eiagestandenji . 
Eimimtert von. d^* Milde ihrer Uichler. , ' ^ 
BekaD^ten jetzt des Qrdeps Unscbilki laut^ , / 
Dnd -nur das Zibugniss duinmer Laienbrüdei^ , . 
Die ipanches von d^p heiligen Gchraucliei* 
Des Tempels missverstandeii^ und B^trog'ner, 
l(Ind Schurken,, welche Philipps Gold verbl^d^ 

* 

Bestätigte, luit tausend Widersjurüchenj^ 
Erlog'ne Laste* oder K^tzerq^^ 
Mit unbestoch^er Ruhe handeltea . ^ ^ 
Die Ricliter — dass sie gesendet hi^tten! 
80 yf'if, d^ Ord^, w^Q.i^icht ^erj^estelltj 

. m t .m . , ^ II I I ' ^ I ■! III! ^1 ■■ II,— <M>y<^»«^i^ 

Dieser Guido war, nach Dupuy, ejx^ jBf nde^ 
Dai^hia von' Vienn<»s« ^ f 



^ - . 76 , ' . . ' ^ 

In seinen Trümmern mincbsleas «^haken^ 
Doch pl«»tziich^ ^wie ein Rac^chwert Crottesi tdli| 

' Ein Hann hervor^ an dem das schärfste Aug^ .' ' 
Es nicht erkennen kann, ol/ er ein Heil'gerj 
Ob er lein Ahgesandter Satans ist^ ^ 

Wiiijicbtt von Paris, ErzbiscLof von Sesns! -n- 
' (sich Itiijgstlich nffsehcttd») - ... 
Tritt n^er, 6okn i d^€ Blätter haben^ Ohr^ 
WennsluaD von diesen]^ Menschen spiicUt! — * 

Ihr kennt ihn? 
sagt mir nfebr von diesem Wundermann, ' 
Von dem ein Jeder aprichl» und jeder andefs 

Schon in Thebais höf ich viel vpn \\ka^% 

'\ ♦ ' 

Gab 4ii nach Thüle sdhst: iiuc^ da noch wirst da 

Von seinem Huf; and doch nichts Mahres, hören! 

Verbirg diqb iü das idlerliefate ^[yrab; 

Und* n^orgen wird er dir beslimnu ersahleu^« 

Wo du gewescu Liät, und was du timii wiUstt 

j 

Ein Wunder ist es,^ wenn er nicht erfährti . 
I Waa wi^ ip dieser Höhle ietst verhandeln« 

lUmU' ich Euch besser nicbl^ m^ Vater^ .wahrlbj|i«iip 



/ 
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l)u Uehest das,ma ich dit jetzt gesdgli 

Für Pöbclfabclii. — Nein, mein Sülm, du irrst* — 
Der H«f , die' Stadt, däs ganze l^raoketilaiid^ 

Der Üpuig ,i{dUber — keiner kßmxt ^cin InnVe^j 
Doch Alltü ziLtcit \ür der AÜ|^twalt 

Des G^teS f die in seinen Aiigen funkelt^ < 
Und sieb in seiu^ stillen Wirken zeigt« «-^ 
Der einzige Nogaret gibt sieh das An sehn — 
Wie stets die Ohnmacht hei der Uehermacht 
Als ob er diesen lUesengeist beherrsche« 
Weil er ^ vor wenig Jahren^ erst den Bischof 
Bei Hofe ^praselitirt> so hält er ihn'. 
Für seine CreatUf: allein ich ^ denke« 
Er ist ein: bliüdes Werkzeug nur 'der Plane^ 
Die jei^ grosse Mensch im Busen trägti 

AnAJ^BERT. 

Ünd W er keinen' Gegner? ^ ' \ - 

» Tausenden 
Doch auch sein Todfeind ehrt ihn» ja, ic& selbst^ 
Der als d<;s Ordens bittern. Feind ihn kennl^' 
Der ich; nächst Philipp und nächst Nogare^t, 
Hiahi Sineal wäss^ dü^ ieh noeb stidc^r faül» 



Icli fiiUe wider Willen nuch Ton Ebrfiiftlit 

Durcbdi uii^n , wenn ich ilun in's Auge seh« 
Die Men^c «taunt ihn an 5 wie einen Ah^otty 
Sdhät keine Regung fiihlcnd^ schont ,ex jed^ 
Sofern sie nicht sein Heb ei werk berührt. 
ISin Kiod kann nngczüchtigt ihn beleid'geu; 
' Doch wenn ein Ries' in seine Plme griffe^ " 
80 wär' er morgen schon im Reich der Todteni 

^ AdaabeHt. ' 

1 

Mam spricht im Morg^iüande tIcI von ihm) 

In Syrien gilt er für einen Helden^ 
*tJnd in Aegyptens Wüsten^ wo er lange 
Gewesen istj für einen Ueiligeli; 
Mau iiat ihu öfters *— erzählten mir 
Die Mönche zu Thehais, die ihn^ kennen 
In den Ruinen Baibecks wandeln sehn. 
Wo er zu ganzen Tagen, ohne Speise, 
Im, Schau'ti der alten Wunder sieh verlor; / • 
Sein, einziger Freund war ein Arabischer Schcikh^ 
Der, vrie man sagt, ihn in der Bilderschrift 
Der Urwell unteirriohtet hdh 

I » * • 

" Mag seyn! — - 
U&d wu^ 9t grosse liock er ist cia Teufel! 



Als' idles schon aufs neue Hoffnung scLöftte^ 
t)äs3 jener edle Rath des Ordens UuscLuld 
Erkennen würdet da erdphetö . 
D^r Schreckliche > von dem nvir jetzt gesprochen^ 
Das ProTintial - €onäl des Ersbtsthums ^ 
Und seine erste Handlung urar ~ das Opfer 
Von mehr als iunf^i^ Rittern — eben deueu> 
Die ihres Bundes Sache männlich fuhi^ten} 
Der- Sd^eiterhaufen war ihr Lohn! 

An AI. JiJeRTi 

Entsetzlich!«^ 

Der Schrecken lalmue selbst die Besseren, 
Und wer des Ordens Sache sonst vertheidigt 
Gestand aus Todesfurcht jetzl; mehr noch cin> 
Als selbst^ der Pfaffen Lüge je ersonnen* 

AdAXiBSKT^ , 

tThd Clemens ? ^ 

Uer war nach wie Tor Mascbne. 

*V<^ Bischof nicht befragt^ und viel zu kraftlos 
Den kühnen Lauf des Uächtigen zu hemmen^ - 
Stellt' er sich so^ als sey das Werk des^ Letzter» 
$ein eig'ner WiUa — - Schon mcb w^nig Wochen 



1 



' " — 80 — 

War dar Gerichtshof fener wackem Häna^^ 

' Von dem wir alles bofTten^ aufgelös't« ^ 
Dcb OidcDS eine Hälfte hingeric|ite^i 

tittd Molay ? — * 

liebt noch' doch eiii S^tf«ti nitf 

Der vor'geu HeiriicLkeit. jjQ dumpfer Schwermuth, 
Ycrpag sein Geist nwkA itoebf» s^ich atis dMi ll^terii^ 
Empor su^tfchwingeB; dnr^ die Qual versieiif^ 
Fühlt er nicht Schmerzen raehr^ nur Centncrüruck.— 

<« • 

Und bei ihm sitzen ^ wie Tswei fieilgen - BUderi 
Der klte Hugo, der zum Kind'^geworden^ 

Und Guido,/ der mit voiltn Kräftep an' * 

Der Rette zerrt ^ dieser nicht sprengen IkMm 

* Sie und des Ordens be^Vcr Rest ^ die Wen'gen^, 

Die Tiic durch Lügen sich entehret — schmatliteu 

So sieben Jahre schon in .schwerer Hid^«/ 

/ Ihr Kerkermeister ist der höse Vincent^ 

» 

Der, bald TTiit Foltern, bald mit Gleis^&ereien. 
Satattiach schlau der Edeln Herz bestürmt; 

Z ABALBBaX« 

^ ,17ml' ohne Xiabsal Molay! 

Jener Sänger^ 



f 
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Mit dir zuglcicib von ihm errettet ward,^ . , 
Der«.ilulK nioh Fraakracb 
Der £iiizi§0.:bikll .ireulick bei ihia> äus« 
Bisweilen si^mldel die Soujic des Gesanges 

Doch b%ld^ und k^ampiig, schliesst es dami «ich wieder« 

und Ihr ^ Ihr komilei Euren . Jogendfreimd ^ 

Den konntet Ihr verlasseti! m 

Ihn Srö! rotten I ■ ' 

■'"<'''* ' 
Das Proviuzial - Concil. des Erzbischois 

BeschHeset^ sächdeloi es Jafhre lang die Froher. 

l)er l^empier wär^ heiit^^seiue . Sitzung blilti^ 

Wie seih Verfahren, wüd ütiu Urtheil sejn. ' ' 

Zwar will der Papste aus &häm Toi* gaiis Europa 

S^in lEugoe^^Werk, wo mügli^^h, uiederreissen^ 

Den le^en Rcst'^«^ Oirdens zu errelien • . - 

Und. dait^n hat et- ein Concilium 

Vor Kurzem nach Vieniie hin berufen:' 

Allein er iat 'sO tief gesunken, dass^ 

Ihm nicht mehr trttut,/wenn fSk auch Gutes will» 

Des Oideos Uod v^Uii^t ^ier Tiger Philippj^ 
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Vor ihm MT bebt der beirren Väler äkkaa«.: 
Selbst wenn sif unsern Bund noch retten wollte»^ 
I)ie sitdern , feigen Sfchvm l^älieo's Mhtl ^ ' 
VieUeicb) ist schon die Bulle unterwegt^ • * 
Die uns veniichtet, unserft letzten Rest,^ " 

* ' Adalbert. 
Gelter &ottl f^t jedes Mittel deHn? \. 

Nur Etiif ut da; und du» hxiuV.^ Pbiiipp't Tod t ^ 

H L jtt B Ii T (tritt muf. ) 

ut hoch Mittag; und die Hcerdeil ^iebll. 
Von ihr« Triften; . 

*^ wir Biikd am 

■ 

Noch Einmal geh auf deinen Posten f 

Gleich, (geht ab*) 

r 

* % 

leb ahnde jiUtj wozu Ihr mich gerufen. ^ \ ' ^ 
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2tt emeni biüt^gen Miüiiie., das ich di> , 
Bei jenes Ätärtyrers Alter verbiess 

Wir' Beide nur? 

Scholl Einer isf gefadg; ^ > 

Der Mann känn alles ^ wenn er standhaft wiU^ 
Sil Ziel h4ti und die fVtlze Töd Verachtet 1 «^^^ 

Und bald? — • , 

Entweder heate^ öder niet — ^ 

^eiQ Plan ist reif 3 ich hab' ihn sieben jAhjri . 
In metnes Herzütis Itirietsteih gehegt; 
ihn durchzusetzen^ braucht' ich selbst die Arjgliit;/ 
Ais LaieiiLiuder waxd ifsh ♦ör Gericht ' '\ . . 
Gezogen 9' lind geslandf^ man nur wdlt«; 
In dieser Maske täuscht' ich meine Bichter: 
^ ward mir Freiheit^ Absolution, ' 
Ja selbst die Gunst des Schurken Nogan!^* 



II ■ ■ ' ' i 



• Man aehe den «steü Thdl, Act Vi Sc«ie L 
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Der mich itx meiner Mummer^ nicht suchte^ 
\)mxh ihn wärd ich ftogleidi zuii /Gartenkm 
tJnd daOn tarn Gärtner m dm köpig^thm JGiärtMl ' 
Befördert, wo ich iede»,.E;uss$teig kenne, , - 
Und Jahre lang gehair't auf diesen T«^, • - , " 
tim mein^ Dolch in jP|Jbili|^p8 Brust^zu^ stossen. ««a , 
Der Tag ist da! — Stirbt Phili]H? ^^^^^ mcht. 
So yM, meitt Sfelay «dorgen aufgeopferlt.,. V. . ^ 

Weiss er lön Euren Plan X ^ j - ' 

VeigeJbens hab' ich 
bisher gesucht, ihm Kunde^w,. Vcrscbäffeir. 
Er' wird «dir scharf bewacht^ und ^Uubt nielleic]!^!^ 
Das« ich — o GolU — der Treue Bund gebrochen« . 

Doch Kdnigmord ! und heute schon I ^ mir ^chau^ 

Jlert! 

- ■ ' " * 

Gedenk' an deinen Eid! — - öchwand nicht das Schjeusa^ 

Ais du mit muürgen Händeu es ergriÜiit? — *.) 



^) Man ichd im «rtm TMio Act Y*^c«ia IL 
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Das GrässKdie schreckt Amü no», mofn manhwm At: 

Was du der Kö Ii ig nennst das ist ein Mörder 
Yon MiUioiieti. Blut ftrbt ssineii Piuporj 
Soi'arlie dena lim anci^r sein e^;i^ Bhit! m 

Um tnord^ in dm Ji^nm s^er Staate ! ^ 

* ' Philip?..* » . 



Der EriUsrets 4st dM Herz^der heiligen Natur 
Vnd «ie^ die Freiheit iiur ili|d Leben spendet^ 
V^fqlget feindiicH Jeden ^ der verheeren^ 
Mit eigner Willkür ihren Heesten trofsi. 

D^r Gattheit Recht beschützet den Gesalbten! ' ' 

a « » * 

l}er Gottheit Recht beschützt den Eechtlicheuji - 
Wer aber seine Brüder z^ip^^^ ;WtlI, * , 
M^fj ihm Aliein ni;^ Reckt ist^.su befolgen, 
Den ächtet selbst 4^ ew'gen Rechtes^ Spruch» «— 
Doch> ivamm saudrWph !' n^nV ux^ Mitternacht 
Besucht der Känig seine Buhlefin^ 
^ie lasterl^aftc Gräiin von Auvergne^ 
Kur Yon deni'' Küppier Nogaret bereitet ^ 
Sein fi^hrt ihn «IM^i dichten Park^ 

Der den Pdl^st der Gräiin von dea <^ju^teu ' 7 > / 



^maft' ifJi ihn iplt diesem Dokli der Radien 
^eai|«n Oqlfh - )ieitlHneiie&d. )' 

Willst inir folgen — wiüst, 4u «Ujcb verli|S5e«j» 
gv v^fitbei) — \fU^8 steht b^i 4irS -r 

Al>ALB£aT. ' ' 

Jal ' ■ • , • ■ 

fr r ■ * 

, folg' ich Euch. 

Bei Got^ \knd Kitterehre 1 

flo l:om9i an mcipt ISriisI, geliebter Btlknl ^ 
Ich reichte dir den hitte^ Kelch des KivORm^Si 
Kost* auch d^. «iissen ! r- Deine i^^. • ~ 
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HlfJIBE&T (kommt eilig gel^en^) 'f 
• HUMBERT. 

PHILIP 7^] 

Wir i^üssen fort! 

. AB4i]|BE9 (vor Fände «ni^ aiclL) 

r 

Sie lebten Clawi- Kloster. — Heut^ nip^ll i , , 
SoIUt 4u sie s^bn^ ich will d^ch zu ihr führen;. 
Ihrliab' ich mich entdeckt} sie weiss schon alles; 
pnd w^p.d^ Streich gelingtj so fühf st^ du sie ' 
Jfoch diese I^acht öi^ph tiauJui^, ^ • • ^ 



Agnes lebfi ^ 



.1^ SoiU si^ ich -r-* Y^t^l 



' 4* '4 



« I 



fort war,' "ftirtl -p^ 
in sieht ihi^ i|it4 G^t vo« 4er Bühne, 
Hiun^«rt folgt ioaen. ) ' '* , " 

> '. ■ < . . ■ ' ' 

I 

I 
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(Gefangniss im* Tempellbun^T mit ztrei eiserne^ 
. TJüiren: ili^ eine i|i..4er Mitte d^s Hinter-r^ 

muiides, dit andere auf der rcclitcn Seite.) 

(riioss CoMTHUR Hugo ^ Gross Fujor- . 

GuiDQ (au zwt^i verschiedenen Seiten des Tlieater* 
sitzend , W«1m 'gddddä , * doch^ phne ' Schwert'. und - 
'IKUntti, mit ^tten en Hand upd Fiuyt) 
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' COMTHUE. ' 

Ja^ Bruder damals war ich' noch ein Mann, 
Gott besseres! > Akkon — ^ ich seh' eSs noch 
Mit) Beinen rotl^en Thürmen ivor mir liegen 1 «v* 
Wir wurden hart belagert von den Heiden i 
^ dreissigtaasend Christen waren schon' 
Gefallen^ n^hs^ dem aiten Meister Wilhelm« 
Der Templer schw^iches, aber muth'ges Häuflein 
War nur. dreihundert noi^, nnd^tiele Tausepd 
Von Türken gegen, uns. Die edlen Frauen 
Ans Akkon und der ganzem ^achharschaftj ^ 
Sie hatMn «Ue. «ich in unsem Thurm 
, Geflüchtet 9 ihre £hr^' zu erretteUt ; ^ ' ^ ' 
Wir- kämpften I die, Jnow^n; doch dcif Banger 
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Zwang uns zur Uebergabe« Da gelebte 
Der Sölden freien Al>zug ipe, und aehwoiv 

Der Fraucxn ^iir'^ GoU bes&er'$i uiiH ^vk l^ik^tm* mm 
Pocb liiSLch ex sein Versprechen. * • . ^ 

/ • . Fürsienworli 

Als jfir Abzug bliesen |[ drangen schon 

Die Heiden vplier Wutb in i^nsern X^urnit — 
Der Franen^Ehre ward ein Raub der Lust. * 
Da fl^nunte hoch mein Zor|i; ich rief den Brüaeni|| 

Und todtend rächten wir der Frauen^ Sclunacb. 
Ali d<|S die Heiden sahen , rannten sie 
Hit^l|auerblöcken ^uf den Xhunn ~ er stürzt^ 

Sfiin Schutt v\aid allen eiu ^^eineinsiMn Grab 

Guino^ 

Die Gii^cUichenl ~ 
. ' ' CoM'j'HnLii. 
' • . . . \ ^ Gottbetocr's, ja! sie Kaltem 
Pa3 jL»eb^ nup veiJoren. ni^bt die Ehre, «f-n ^ 
yon dett» dreihundert v^urdeir zc^ne nur 
i" ^ ' ' — ! ^ : — — ; ' >.9 

^) Man leba dieMfei aabÜBen ZqgAntoatOo« 
edttdita der Tempdhemii« 
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4imeiUtf uoi von alien diemi z^tm 

Blieb ich mütin «odk fibrig — der Schmach ! -r-f 

6m <kS| w«r ich nim «ehe^ in «rl^bttif ' • 

* ' • 

Der Sturm ha| aiisg^tobl ~ $ef nihig« Ah^! 

Die Väter dt^s Conciliiim^ sipd g^z « « ^ 
Auf unsVer S^ite^ Clemens selber 
JJns hfilfißn. — Nur ein Monat QOc;h vielleicht 
Und wiir ^od frei^ i^ad uns'^r^ Ehre ist 
fierettet • ' ' ' 

GOHTHUIi* 

Wie Gott wiU! — Auf dieser Erde 
Gptt besseres — wird wohl keine Freude mehr , 
Mich hihen — Ja, vor zwanzig Jahren, dami4% 

Als kli mein Ross xigch tummelte , die Lau^^ 

Mftch schnriM^g ja, di«nal» — ^hinalsr-^ 



Gvxjpo^ 

* • — ' 

^ Und wenn aU^^ 

ttnserm Sturs sich eint9 ^ wenn Paps^ 

Die h^ii'g^n Väter auch ^gm opfern wollen : -tr 
Sind wir nicht Afanner?-«- haben w;ir sich <i|kmi^?«-« 
Und wind dM Y«Ui wsesM»! dm lipir «9 . . 

Einmal gerettet? ' . . ' * 
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* ' Ach; das Yotk^ Gott b^erVi 

Meiii Meiiter Wilhelm Bcü^^a ngle oft; 

Yoii{.,üt nur €in Bfese oh^e üupff > 

GxriDo; 

Als Plaüpp, der Tyraan, das Geld verial^ti^ 
Als wter cinenn lügenhaften Yorwimd«' > 
Er Qab' und dni den Weph^em ^ubte: 
Da wareo wir wjßlche laut die UDscbnid 
yertheidig^n, ^ / ■ • • 

Ich glaub' an Menschen nicbi> 
Betrogen ist, wer sich anf sie vcrUlsa^ -r? 
Kur ob^ w,9bp( die Hülfet , . 

, t ' Guido. 

• ♦ 

. \^ • Poch der Mensch/ 

6^11 pichle wie ein gebundenes Lfiiain^ sich bin 

Zur Schlachtbank führen lassen, soll yppa ohef^ 

' • ■ . . . 

fias mofat eifwarteni wa$ er selbst v^nnag; . 

Er dsurf nicht ^terhe»! weim er npchzuin Wirhei( ' 
Beruf und Kraft hat. --r» * ' ' 

Pißd W9ks ivil^ dii thm? 
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dKr hAmmtf -vmammelt diese Nach! 
Zum letztea Mal . da»' *o|;eiuiiiute lieil'gf 

Geric^it des giaus^n ^rzbischofs ^von SesuM^ 
Vm vdt den Zeugen luis zu-confrontiren^ . 
Vnd dann^ den filutrath m velUiehn. Bis jelzf 

Hat noch die Folter dich und mich verschont. 

< 

Hein äilberhaar und der'^erlauehle, Stanini, 
pem ich cntsproßscn ^ -warea uusre SchuUwckry 
Doch heute , furcht* ich^, hilft sie nichts. — Gefassl 
Jst m^n ^otscblusg So lange daa Gerieirt 
Beim Fragen hleiht, behaut»!' ich| wie ich stet^ 
Geihaily die Unschuld unseres Bunde» kühn% 
Der Folter ers0 Gdr«de hall* ich aua; 
Doch Waagen sie s^ deu letzten Idartcrgrad -m 
Du, Alter, weisst, daas ich den Tod'nidit förclite} 
Doch deine Heldenhand e^^ittert schon | 
Von Gram crstai vt ist Mola^ 's -grosse Seel^j 

■ * 

Ich fain 4Uein noch %r euch lebfii Danas ich^ 

^IJnd laicht. hioss mit «uch> nei^f.. <Mic)i füi; .,euch 

* , ' . S|eii>eii —TT 

Wenn 'Sie den letzten Foltecgrad inir it^h*»*.' 
Panu — Gotty «um ejratt^^iM^ in m^cm Lehen ! — 
J)adm hm^K4ie fili^l}^ 4^ Opfer meiner Ehre, ^ 
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Diann gilt es Artist Arglist. — • Alles ^ 

Gestdi^. kb dann^ was, mali toii mir Terkmgt; 
Ja, ich erbifte nudby -kit »e fs wünsdieii^. 
D'msu Zeuguiss selbst dem Yolk^ zu verkündeOi 
Besteigt Ith dann die Bühne^ so erklÜr' .ich. ' i> 'i 
Dm Oi^nSi IJjQScbMld laut ^ «ri^onera 
Dai Yüik an das j w^s wip seuiejn BeiLcu 
Gethan, lind was seit mb^fk Jfhffp tnr - 
|für. Hecht uud Freiheit litten ~ alle Bliue " 
Der tief gekränkten Menschheit^ welche glühend 
Iii.mekiem Inlicirn sncken^ sehleudr' idt d#tha " 
Au£s Volk herah — <^ kennet niei0e Stinunei 
Die stets Bat B.«cbt und Wahrheit, sprach ^ Znltt. 

. . Asi$Buhr . 
i^ntflai|uu' ich es nnd, wenn ich {ins nicht rettc^ ^ 
Sferb' ieh ab Held aaf.unsei's Tenspel» Ttftfluafenljl ' 

' ' ' ' GOMTH VR« 

% 

Um Gottes willen, still Der Pater .Vincent 
^ A.T B K . V I N C>£ y T (mis dw/Thttre rechter $aüd 

v. . higreinUcteod,) 

Ihr habt» so scheint esy wieder einen AafaU 
Vion kindischer Wuth^> Ue^x Grass - Prior der liöUs» . 
Ja. sch't mich xmi duichhohrend an — - ich habs 
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Schon iiittiii:ii€n siolchttn Atigieiibltts gesetiBj 
Dtsr^ Wehn der Siheitti häufen nur erst brannte^ 
Ih eine lftlasse Wolke ibh^lcliterb kröAl 
Ihr habt wohl änch dus schönte KlaglibisU 
Erdacht; worin dem Herren Erzhisrhof ' / 
f Geklagt wird > das» idr| tncwer Pflicht v«lf cisehd}^ 
Ais ütenkcr Euch und £ure Brut bchabdelt? — ^ " 
iNun^ gebt mir Antwort! — ' 

Weiche Antwort könnte 
Der edle S^ii dfem feilen Schurken geben? 

Heir PrioTj ich mergelt' Euch Böses nicht , 
Mit Bösem — > sovhil Christas mich getehreit 
"Wiewohl Ihr selbst mtth fälschlich angekiagl}' 
Doch brenn' ich^ Eiier iicben 2u erretten; . 



6i7f no; 



Verwoffner! ^ 

r • • . y,INCENT. . ' ' 

Diese lischt ist SchIus$T^h5r| 
Bekennt des Ordeiis Frevel: » denn bewieseil 
Ist es ja längst schon, dass er unsern Heiland 
Verileugaet^ su den Heiden steh bekannt^. 
Den Teiit«l angebetet und von ifa« 
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Die Krafi erbaltehy aUes su ^rolDmogeii^ \- 
Dasä Euer Orden durch verruchte Laster 
läit sännet Seligkeit sich diese Allmachf 
Eriatift; ^ furwafar, ein iifigtheurer Preist — » 

* ; " <JoMTHUR4 . . * ' 

Herr Pater, fnlr gMuahat es ^likt, bott btsser's^ » , 
Ihr thatet Uüger, jdieses FabeiweSea ' 
Wenn's nun einmal geiugeti seyn spU — Jindurh ^ 
• Ztt precligeQ ^ Laist düs W jem iil Iftuhl ' 

ViNCEKX. 

^ 'Auch Ihr, ^hön an dts Grabes Rande Gott! 
Kdont' ich Euch doch erretten! — Wanim spU 
Dies gr^ue Haupt dean nicht in Frieden i'ahreni 
Ruht sich's nicht sdnfter ih der Vätet Grab^ 
AU auf dem>6ch«it€rhaufeh?. 1^ \' 

GUM THÜR« 

Freih'ch wohl! 

b a glaubt', ich nicht zu enden — Yater, Wi^ 

Dtt willst! — Denn lügen kann ich nicht 1 / 

ZHCXlTTj 

Ihr wissl 

Vielleicht nicht alle Gräuel dieser Rotte, 
Mail hat sie listig Euch vielleicht verhehlt, 

el« ironun Eneb kaatf^; aber glatibt ni^ 




•Digitized by Google 



1 

h 

t}ie g4tize GlmAUafaeit^ der beirge Yater, , ' 
Gott s^elber; wollt' er Eiidh iein Zticlieti gebett^ ' • 
Er . würd' £ucii sagen : dass jdes Ofdeaa Frevel 
Wie SaHd am M^re| dass^ sie nicht bekennciiy 
Todsünd^ isC ~ Hsibt Erbardben mit Ettch rselBstt 
Als. Euer Engel) Litt' idi Euch: ^reltei ^ 
Kicbt Euer Leben, das iiii selber oft • ' - /. 
fiir Gott ünd Ebre Preis gabt ^-reitai reltrt 
Die Seele ^or dem ew'gen Zorne i. «9« 



G O M X a U R i 



Pater» 



Was iiur äa sagi» kUugt so wie Gottes Wort; 
hoch Gotf verleih' es mir! — aus Eurem Mund^ 
Klingt mir's aucb wieder n 1 c h t so* —-^ Es gemahnt mir^i 
Als habe Gott ein iteicben unsVer Unschuld 
Mir in das" Here gelegt — i&ein Rei;||rist Irufaigl 
An dieses i^eichen halt* ich mich — Gott schenk' £ucli 
Ein gleiches einst .in Eurer Todesstunde! 



^ YlK^BVT (vor sich;). 

yerwünschtqr Graukopf! — (laut zum Comthur) 

Wenn ichr nnn Such «t|f 
Mein Ehrenwort versiege.: das Gcstandniss > 
ToB' Eii^er laugst erwies i^t'ii Schuld erwirbt 




-Oigitized by Google 



. Dem Meister^ £u£h> dem ganssen Rest des Orim^ 

'Die ' Freiheit und das LdbesL — r / 

Guido (aufspringend uad auf Uta los falirend« ) 
* ^ '* Bösewicht I — • 

jSa.lang\da Gott gelästert ^ könnt' ich schweigen} 
Denn seine Blitze finden dich gewiss: 
Doch da89 du's wagst, auf Ehrenwort zu lügen, '> 
Das leid' ich nicht ^ Ich hin ein Ritter lieber 
Zerscbmetic' ich dich mit dieser Kette! — ^ ^ 

>^gekt auf aha los.) 

HUfel — 

( 

£huge K1£:R^ERWA£CHT£R (kommen aus der 
Seitenthiire here^ngtstürst 2u gleicher2eit &fiiet sich 
die Mitteithürt hinter welcher der Tempelineister 

iMoLAYy wie die Leidcu vorigen Kitter. gekleidet^ 
sniF emem- Bette schlafend , und der > T R O U B A ^ 
tl d U K ) mit einer Harfe in den Händen^ neben ihnt 

fiteliend, erscheinen») ' ^ 

Taotjb ADO trn. 
Der arme Heiater «chläft — o^ weckt ihi| nicht i mm ' 

Gvino Vincent.) 
Zermalmt dich y ^ Unmensch ! . dieser Anhiick ' nicht ? - 



Vii^csKT (m den Wäckteäm auf Guido äibigend*) 
Führt ihn hinab zum allerticfsten Kerker ! 
' Er hat mich morden wollen. Warte,- Ketoert 
,Äeif, überreif bist du zu irieiner Rache! — 
(Wächter führen den Gujdo. ah^) . 

Herr Pater I Herr l GoU besser'^ brennett will icti> 
Doch nich^ in. Eurer Haijt seyn ! 

Aljl^ Manni 

Ihr könnt mich nicht beleidigen — so wenig, 
Wie jeuer» (auf Molay zeigetid) den das Stra%encät 

des Herrn 
Mit Wahnsinn heimgesucht. J— ' 

, GoHTHVR (wiatehend. ) 

Gott h^ser's, Priester! — *• 

ibr habt, was Euch die sanfte Mutter - Kirche 
Durch meinen Mund verkündiget, verschmäht. 
Es sey ! ^ ich that, was ich vermag jetzt lumn icfa 
Für Eiich nur beten, --^ 

CoMTHUR. * ' ■ * . 

. Jlein — Gott besseres — nein! 
Gebet aüs Eurem Munde • . • flücbt mir lieber ! 



X, 
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' Genug für ietzti Was keat mick tü Euch het 
Geführt^ ist Sebier Majcilät Befehl. 
Gewohnt^ selbst mit der barten Pflicht ku straftn 
Der Guade süsse Milde sa verbiiideti. 
Will unser allerclirisllichsltr Mutiaich, 
Noch eh' Ihr heute Iror Gericht eMcheint^ ' v 
Euch gnädigst eine Audiens ertheilen — « 
Erkjennet diese Gniide; und verdient sie! 

^ ^ CojKTfiüH» 

Mir — Audienz ? — IcJbihin, Gott besseres, lange ■ 
Entwöhnt y an Fürstenjiöfen 2u erscheinen d^ 
Der König, Audienz! ~ Der König ist « 

Vincent (haati^.) - ' * 
Was, Wentl ich fragen darf? 

COMTHU 

I 

r 

Ein Mensch^ Gott besset's^ 
tJnd ein gesaihtes Haupt und Gott hat ihn 
Zum Menschenherrscher doch gesetzt ~ er wird 

Der Menschen ISOih ci kennen! — Ja, jy.crr Pater« 
Noch einmal will ich zu dem Throne hin 
' Die .ahcu Glieder tragen ~ ja^, ich will's! 
äLwair bin ich schwach und krank allein ich 

* Will CS« 
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Tielleicbt da$s Gott des schwachen Greisiet Ituhd 

■ % 

Zum Werkzeug sich er^oreu — > , » ' , 

\Wohl)-50 folgt mirl 
,lH'ocb Ems! (zum Troubaduur) Herr Sänger, 4ja^ct 

Eurem Meister^ 
Dass £a der Ahbatissm, seiu^ Schwester, 
Die ihn zu sch'n ^vanscht, diesen Nachmittag 
Er, auf Befehl des lierrea Erzhischofs, 
Gefiihret werden solle» Lasst ihn fertig 
$ich halten hört Ihr? ; 

' * Ji^ \ ich will's bestellen* 
( Flafer Vincent geht mit dem Cömthur jru^u ab. ) 
D S R T jü O UyB A B O ÜB. (tritt-'avf den Vordergrund 

der Bi^uie.) 
Teovbaoovr (dm Faternacliseheiid«) 
Da Wesen sonder Ton und Harmonie t ^ 

>' (auf Mülay blickend.) * ^ , 

^ Wie süss er -schlaft 1 Der Friede, der ihn wachend 

Verlüsst, bedeckt mit seinem sanfte»/ Fittig 
Deh Schlummernden, und holde Phantasie) 
Der Thau des guten Vaters, kühlet ihm ' 
Die müden Schläfe, ~ O, wir Staubgeschöpfe 1 — 

■ 
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Im Wachen irren wir: nur wenn der Traum 
Der Kunst I nur wenn der eöjse ScMuminef uns 
J)t9 Grabes deckl, seh'n wir die Sonne S 

MoLi^X (im Schlafe.) , 

Agnes: 
# • 

TAOUBAX>oua(zu ihm Hin eilenci ) 
Cr ichzt ~ er rührt, sich ~0;das8 nur der Wahnsina 
Ifidit wieder ihn ergreife ! — » Zittert | Saiten! « 
Und wiegt /sein lier:^ in Stelodieen ein« — , - t 

, (spielt auf der Harfp und sia^t) 

• • • . ' 

■ * : 

Von einmi fernen Sterne * 
- Tönt holder Xiebessann^ 
. Und diesen sani tea Kiani; 

■ - 

liört unser Hers s6 gefne. < . . 
Sa^, was ertönet der Gesang? 

^ \Vas klingt der liolde Liebesklang? ^ 



L' 



Von einem fernen Hügel 

Stxömt frische. Morgenluft 9. ' 
In diesem Lebensduft 
Hehl Uxuer^Geist die FlügeL 

Sagt, was eifsdKht mitLebensduft? 
' yon iMwen etrduit uns Morgealuft? 



^ ^ Digitized by Google 



1 
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dir von fernen Auen ' , " 

> 

Alf Ton def Hetmtii klangt 

per Strahl f der dick ducclidr9ng| 
Da lumnet Ibn hier nicht schnuen. 
Doch was ipf «Innern wiederUingtf 
Was jener Lebenshauch durchdriqfit — 
Per^ Götterfunken ist's ! ^r ringt 
lünauf^ni ew'gen Licht i — 



Halt! sie entläuft! — r - : 

• • • . 

TaOUBADOUK. 

"Wer, theurer IVIeistcr^ wer? 

Ein holdes w^ibUch Wc^en — sag' es keinem J,; 

Pil konntet ai^ wobl halten 1 Böser $äng^? 

Troubadour. 

Ihr schwarnipt, guter Meister! — Welche ^gn^?--- 
Es wfu* k^ < MfDfich im SU^mer —9 



K 



M O Ii A Y, 



"Bxviixhi freiUch! 
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Mea «rmcr Kopf! — Ein Trarnn nm war'« — ein 

Sie schlujiiiiiiert läogst im Grabe 

I'ä O U Jä A D O U R , 

, * ' ' ' Ich vr^isSi nichU 
Etzabr C3 keinem! hörst du, lieber Siiiiger? 
Sie könnten ihren Geist nöeli fokem wollen. 

TndiTBAnQirn. 
Weich irres .Red^ ! — » KoiiMpt , crheilert Euch ! 
Ihr sollt Bach Mittag Eure Schwester sehn« 

■ 

Die AlAatissin von Sanct Clara. 



• ' . * Schwester? 

H^i, Bösewicht l du willst mich fangen wiOs( 
, fiiir mein Geheimniss ausMem Busen locken! 
Wiüs^ du i?aich auch v^Tathen^ wie der Aujou? — 
y erjrathen — Anjoü ? —♦nein , das kann er nicht l -f- 
Vergib iqir^ sePger Aojoiif-^Ach^du schlafet schon— / 
Wer bei dir wärel — ^ 

' Tr O ü Ji A JD O U R^' ' 

&mta das ew'ge R^den ^ 



« I 



/ 



4 
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" Ton *An}oü — S^gt, wer ist denn dieser Anjoti^ 
Der wie ein Alartei^eist Euch quälet ? — . ^ 

. . .. V" -Hai- - 
Atoch das willst du crlaucni ? meineu FiCMod« 
A-Uch den soll iehVerrathen ? — ^ Nein, ^versteck dkb, ^ 
Du SchUmgc! — Weil den Orden ichr Terrietb, 
Soll ich auch meinen Freund verratlien? — Nein — * 

. Der Orden — j« das war ein bös^r Orden; 

. Denn einen bösen Aleuscben kehr er sieb 
Zupi Meister Uolay hiess er, — Als Gaudini * ) 
Gestorben waj| da wählten such die Ritter 

' f * * 

Den 1 iior Heribert von MpnUauc^n; 

poch listig wnsste Jener ihre Wahl 

Zji hintertreiben, — 14(>laj ward gewählt; * 

Und Heribert, der das nicht leiden wollte, 

Kam in's Geiangniss.-; — Hast du*s nicht gehört? \ » 

TaovjiAnotni, , 
Vergesst^ ihn, diesen einzigen .Fehltritt <^ Ol 
Mit einem engeJreiiieri Leben hai>t ihr, . 
Und durch der. HöUe Qual, ihn ahgebusitt,' ^ 

} Der letatp Tem]pel «MBlster vor Molay« 
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Mo L A Y, 

Was Mgit da? ^ hin ioh ielber dieser lIoky|?j 
Wie oder bat mir nur geträumt 

O Gottl 

r Ja , ja F-A i^ bin es sclbiSt Du schweigst — • du 

weinst! ~ . » ' 
. Mein Freund — mein Aojou Weinst du? 

« 

Ja> auch ich 
Hab' einmal weinen können^ doch, Gott Lob! 

Nun wein' ich nicht mehr, — ^ Nxir das üine nagt. 
Mein Herz noch — Glaubst du wohl, dass Heribert, 
Dass - der dort oben, wc^^^ber^i wie .sie sagen, 
Die AV age italun uud vergelten soll ^ . 
Dass er die ünbild nrir verzeih'n wird? . 

T R o U s A n o IT A (nach oben bückend. ) 

..Vater! 

Wie konntest ' du dies Herz Ton deinem Ae&er 

Zur kalten Welt Verstössen! — , ' ' 

■ . MöL A Y (heftig.) ' 

/ . Glaubst du'il, glaubst dtt'af 

• TnoxTBAnQVR. 

sin Nabm^ beisst AUerbarmer^ seine Wage 



I 
• 
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Hei$st Liebe ! Auch in deine wunde ßrust . * 

Wird er diAn Friede senken, armer Di|lder, ' . ' 

Es war mein Wille nicht — ich sücss den Prior 
ISiclil in s Gefängniss *— das' Capitcl straft* ihn^ 
Ich könnt' ihn nicht «rtetten. Doch beweinet 

■ 

Mit blut'gen Thränen hab' ich W^n Yergeh'n ! — ? 
Wird er verzeihen? — 

Gott verzeiht j( nicht '^ienschen ! 
Vergesst den Frevler, der sich teuflisch schon 
An Euch gerächt hat. ~ fSLommt , erheitert Euch I — ^ 
Möch heul vor Abend seht Ihr Eure Schwester« 

Die fromme Kunigunde lebt sie noch? 

• ' r " 

V 

TROVlIAnOUR. 

3ie lebt ^ Ihr sollt ^ie sprechen 

O, so wird sie 
Für mich den Vater hitten — ^ Komm geschwind! — 
Ich 80U Jiie sehn > so komm doch ! lass uuj^ eilen l 

Noch iiAi:lit, geliebter Meister; l^aduniltags. 
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Die FreHd« griff »tark Euch an ~ KQim&^ HUI 

Euch: % 

£iic]^ ziltem «Ue Adern I 

^er fuiift Molay'n zum Bette, und stelzt iiit^ darauf,) 

M Ö ü A T. 

i:iUÜ6t du'^i Sänger? ' 
El ist meia V^ittir noch — *• noch ci Wpmi^ 

In mm efsUrrtes Uert! 

THOUBADOtni. K 
' Ich sacl' es Euch! — • 
Doch Ihr sejd schwach » l^gi £ur«n Kopf an niicliy 
Und ruht |?in wenig! -r- v 

! ' - M01.AY. , 

Hahe Dank! ~ Ja frciilich, 

Es ruht sich sanft in Freundes Arm. — Si^ haben 

Ifich Alle längst verlassen — du allein 

3ist ittir gebli^en, bist in diesen Kerker ' 

freiwillig mir [gefolgt, hast sieben Jahre 

D'rjn nuB^ehaltoi ! — Wie v^dient* ich das? ^ 

Nicht Willkür war es — unsrer Herzen Saiten 

Sind gleich gestimmt* ~ Wie jene gold'n^ LefCF y * 

Am Sterneahiinmel Sphärensang erkling^ 

So hallt aus deinem Innern j^4t'r l^oi^ 
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Der m^iodieenreichen Schöpfung wieder. 
' Selbst .was sie Wahnsinn nennen , tont dtis dir 
Wie Misaklang nicht es ist der regeUose 

l^urchtbare Kuustgeist^ der in duDkein Lauten 
Sein Kommen »kündet. — • Mehie Leier ist 
' Mar ^chhidl deioes hohen Chorgesangs; ' 
Was kann die Arme, als nni rciuem Xoi|' / '/ 

Der JSterneäsehwester fq^gen! 

» . . ' ( ' Siehst du's? ^ 
' TaQVBAnova. 

r 

, ' * . Was ? 

^ y ' \ ' M O I. A Y, 

Wie meine. Frennde mir das arme Hers 

Zerfleischen — Siehst in meinen ¥twl ? auch er^ 
Er trinkt mein Blut in Zügen — Guter Sänger! 
Nicht wahr, du lechzest nicht nach Blute? ^ Ach! 
Ich gab dir Obdacii nur ~ doch jenen ,hab^ ich 
Mein Herz geschenkt \ und '-r-- sie zerreisseii es i 
, Ich lu|im dir nichts mehr geben! ^ ' . ' 

TaoirxAnoirA. C 

Der bedai'f nichtSi 
Den Phantasie am Mutterbuscn nShrt^ 
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Kicbts als eili Herz^ dfis ihm eii^gegensclilägt ' 
Das (pdbst Am mir — die tiraosainen, sie bdeil 
£s dir Kerfleischen ^ doch nicht raphep k<^aiieiii ' 
In dem Boitze schwelg' ich — - mögen sie 
Kit goldnen Ketten ihre Armtolh decken. - . ^ 

So sing' ein. Lied mir *— * denn es ist mir hie« 

^ (auf das Hers seilend ) 
So leer^ so stille so ausgestorben ! - 

TitoirjiABoirK«/ 

' -■ \.WolU 
Ihr den Gesang Ton fiofl^nung? 

' - ' * ' N^in, den mcbl , 

Weg mit der Lügnerin ! . ~ 

' " Wollt Ihr das Lied^ 

Das Eiich in Cjipfem immer so gefiel: > ^ 
Der Weisheit IVost im Leiden ? 

M O I« ▲ Y 4 

- , Nichts davnt^ 

Wenn du mich lieb, hast ^ Kalt wieMensehenherzea 

Is( diese Weisheit ' ach! sisi leuchtet iiiu> 



« 4 
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äifc wärmt ^ sie tröstet nicbt,! Nein jenes, jeii^ 
Das M^brchen von der todtea Braut — vom Kitter 
Aus iSidoh Slng^'inir däs Lied von Liebe! --^ 
Auch sie hat mich geliebt bis in den Tod ^ 
£cL ihrem letzten Pfand • — bei diesem Handschuh« 
, (er iieht einen Weiber^ Itkndiichiih herrin) 
Besdiwor' idi dich <— sing mir das Lied 4er Liebe I 

Troifbadour (6ingtw Harfe.) < 

" Wer schleicht mit der Fackel um BUtteruaclit 
2unL.friscfa geachötteten Grabe? 
Wer wühlet das Grab auf. wer walzet den Stein t 
Wer stürzet in*s oiFue Grab sich hinein 
jSum schlummernden Madchen im Grabe ? 
Der Ritter ist es — — sie senkteu ihm ein 
Des Lebens Löstlichste Habe, ^ 

Denn Liebe ist des Lebens GeseÜ : 

I ' 

^ . Siü iuhret es heiter^ sie Tuhret es schnell 
Zum Grabe* — 

Ö ftitter Tt>n Sidoh , du weckst nicht die Braut 
Vom ewigen Schlummer im Grabe! . , 

iiUnd wedi' ich die Braut nicht^so biiss* .ich die Lust J " 
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Und glühend iinilchKttgt er mit podiender Bturf 

Das schlummernde Madeheia im (Uralte* 

& l-anbet ilir trunken, eich eelbat nidht -bewuait^ 

X>er Untfchqld üc^blkhate Gabe» 

X)eiiu L'iiib' 4U der Unschuld Gesell^ . , 
Sie Itihret aie heiter, sie führet «e admell 
£um Graben ~ ' . 



r » 



Ünd «la Ihm ia Gluthen die Sedle ttnüa^. 
Da tönt ihm die Stimme lum' Grabe: 

^Nach drtiDial drei Monden, du Scliluinmer|enos^ 
^,Komm wieder, dann lieget der Mutter im Sdiooaä 
„Der Sohn der Verwesung im Grabe} 

„Aus Lid' und aus Feuer entbliihet ein Serosa, 

m 

^Dea Himmels kdstlichate Gabe!'' 

Denn Lieb' ist des Dunkels und Feuers Gesell s 
' ^ Sie brütet das Leben heiter und schnell 

Im Grabe — 



Als dreimal drei Monden Verronnen, da ejdt 
Der liebende Ritter zum Grabe $ - 
Da sieht er, mit Dornen und Rosen umlaubt, 
Im mündlichen Glems' eines Kindeleina ÜUiujtt^ 
Am BuaeB der Mvtter im Grabe* 
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4 

/ 

Pom Tade liätt' er, der Stark« » geraubt 
Des Lebm herril^e Gabe : 

Dean UeV iat der ewigen Stärke GeedUi. 

Die rei&set das Iiebei^ iititex und §Qhuell 

> . " ■ _ 



( Der Sänger schweigt, Molaj blickt gerührt 
ihn an. Der Vorhang fallt.) 



1- 



4 
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Drittek A g 



TT 



.Erste Scen^* 

Ii 

(Königlicher Audienz - Saal mit Qemälden der kö- 
lii^licLcn Ahnen in Lebcu^igrösse deconrt: ,im 
Hintergründe ein Tbron ; an beideii Seit^p de$ 
Säaici Xhuren> wovoti die zur rechten Hand 
in das Yorzimmer^ und die zur linken in das 
\ königliche Cabinefc Iiihrt.) v. 

Aw de^mBelben ^age gegen Mittagi 

Marschall^ Vicomte ^von Cha-* 
* teauverö^ BaköN'^ Marquis^ 

CHEYALXERf £1amU£RH£RR> mebn 
tere andere HoFLEUXE* Hinten Tra-^ 

y > • i 

kANTBN und PaOBI^j ^ ^ ' 



Öcr König weilt heut lang*' ^ 



\ ■ 



8 
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' * . Isties denfi wafalf, 

-Dass man in. Flandern . • • ? 

KAMMlBRaEEll.« ' . 

♦ 

' , " •* . Still! der Ja-zbischofl 

/ErZBISCUoF (tritt aus. der Thire rechter Hau« 

^ herein*) * ' 

^ Erzbischof. 
Gott grib^' Euch, toeiiie Her^'n ! — Wo^ isl der König ? 

KAKxantfXRB« 

ba Gabinet — : 

Verzeih't , Herr Erzbischof> - , 

Wie steht es mit de^i Templern? ^ 

fi&e|l(3CHOF4 

* , . ^ , Guti und nicht gut 

(geht iu (Jablnet.} 

♦ • 

HÄBflTCHAJUJi. 

Der tTebermäthSgel 

Mahqi^i^ (zum Kämmerhejmi*} ' 
* Freund, wisst Our nich% 

* 

0|) Seine Majestät allein ? ' ' . 



Dig'itized by Gov)s:H 



115 



Babon. 

Der Kimzler ' 

HVtfd bei ihm seyti — * 

El» RorUAUJSt (l^ichti^.) 
I " Der Kanzler? — Um YerzelLuijg — 

So eben stand Messire Nogäret v 
Beim juagen Grafen Puitou am Fenster» 
Mjl|HSCHAI<L (zum Marquis.) 

itir fnlgt Auch manebmd sonderbar! — Wer andefi 

Als des Herrn BLSicbois Onaden hat denn jetzt wohl 

» > 

vor dem Lever Erlaybtiiss sieb zu zeigen? ' 

KAiiMBRnnR (leise«) 
Ja wohl ! es scheint , als sey die Jieilige 
.iiwüz yerdrangt von dem Paflittm ^ 

Baeon (su demi üofiiiann«) 
Bei Poitou? — d^ta Sohn d^j» Seneschailä^ 
Be^ äem gewes^ma Tem^let*^ sagt Ihr 7 

Hof MAüNt 

' Dortcn^ 

,Auf Ebretitron sab iA den Ktoderl 

Ma&^uis« t 

' : ^ . ' Ah! ' 

r 

Vermutblicb» idn mit ihm 4>e Morgengabe 

Der Graiin von Auvergne m bestimmen^ 



• 
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Vergcbne Müh'! dile ist Yon höhej^o Händen 
Schon l^Dgjst bestimmt ~ ^ 

■ , ' Ihr Herr'n, die Gonfert?nt 

. Voti Nogaret und Poitou hat das^w^ias 
Ich besser emen höheren Besieg i 

. . Marquis. ' 
Yielleiobt y dass gar der Graf von dem Gfe^eüttnlstf 
Der XempeiherrTi dem Kanzler Auskunft gibt. 

Ba&oit. ' ' ' 

'Ybm Teufeiskopfe tneint Ihr, den äie heimUeh 
Jn ihren lempein angebetet ? — 

CffXTAXlIBRi 

j^sseni — 

Das war' ein recht Geheimniss ! — Dieser Kopi • 
Ich hab' ihn selbst ih meiner Hand gehabt; 
Mein Ohm'> Comthur.des Ordeiis« seigt' ihn mir« 

. Mar^chax.!«. ^ 

Euch? \. ^ * 

KA.lCH£B.a£RÄ» 

Sagt doch \ 

BAnoJrr 

£i, das wäre! ' 
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* ^ Cilcvalier! 

■ 

■ 

► £a&ok. 

■ 

Wie iah si^. dmii Wohl aus^ die Fraise? 

Chevajlier. 

Wie so ein [Kopf, ein Teuleiskopf so gros« 
Wie soll ich sagen? — wie ein Katz^nkopf, 
'Was drüber oder drunter^ 

Baroh. 

■ 

Aber wie denn? ^ 
Ein wirklicher, Idbendiger Teufelskopf? 

Er war so gross ^ als wie ein mäss^es Oxhoft 
Yen Gabors — guten Gabors — nui^ — v versiebt mich ! 
' OanQ bpt er pben so ein Ding von Mutze, 

gAaq^t 

Dif Hömer? ■ ] 

CHkYAXJ[£R. 

Freilich, SSmer oder Mütze! 
Barok. 

Und übrigens von Flefscbt^und Bein? 
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Natürlich i 



Ter^oldet vomj TersUbert hidten ^ 

3ie lim dei^n wirklich ^dorirt? 



: V€i«teht sich, *) 

Wenn da« ^Capitel anging|. ^ der Ueift^ 

* 

Ihn dus dti lasch* — 

" ViCOMTB, 

Pen ganseo Oxboft? • 

Freilich!' 

Aiu Taache oder Schnappsack ^ . . 

Storl Ihn nicht! 



*) Diese Erzählung, so wie da« schon im vorigen Acl# 
erahnte MährchQu von einem wunderthäti^nKindeskopfey 
ist wirkHch in km. Prozesse der Tempelherren von einigen 
Zeugen ausgesagt worden ! i Man «ehe Moide nh au er, ^ 



i 
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\ 

Chevalier. 

> 

, Damx mussle jeder von den Brüdern ihm 
Den mit Vei^nst su aagei^ ^««^ ku«een« 

Dem Meister oder Kopfe? ^ 

Nun^ natürlich 
Dem Meister« ^ Darauf sprach .er: sebtT das Haupt 1 
£s gihi (gedeihen unscrn Felder« ^ gibt uns, 
Was UBsel* Hers begehrt Seht da^ ihr Herr\i 
' D'rauf hob er es beim Barte auf ^ Verehrt ihn^ 
Das ist der wahre Wunderiuann! dqr darf 
Mit unserm Bigott aprecheu, wanii ' er wiUI 

Baron« 
Per Gött sey bei u«»? — 

MAJi<iüIS. 

.Blasphemie! 

Ch£vai*ieii. 

Und endlich 
-^Da fallen alle Brüder hin^ und beten 
Den Muffel an^ und küssen sich cioander^ 



t, 
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Wo idi nicht sagen mag ^ ) — d^s ist es alivs} 

' . ' MaRSC H ALL, 

Yos welcher He:i(e h«im * 
ßie denn idfis Haupt? - .* - 

ChBVAIiISH. 

. Wie mir mein seFger Öhin 

Vertraute, ward's in einem Grab*"zu Sidon 
Gefunden, wo ein siHiitVer Rtltersniann 
Ein todtes Mädchien einst geherzt ^ Die Frucht 
Von Lesern et quiescat war. r — «o sagt man 
Dies Teufelsköpfcben, das er nach neun Mond^en 
" Zu., ihren Füssen liegen fand — Dabei 
Vernabill er einen Laut aus tiefer Erde; • 
Verwahr' dies Haupt; so ipirirst duHerir desSchicMkT 

Nttn weiter! 

Ghctalxsr/ 

" ' £s traf richtig ein. — Der Kitter 
- Zog bald darauf zum Krieg ua^li Cyperuland, 

4 J ä 



^) '/n^Ma dbm^ l^ei^st e« va, dei^ Aptfn,\ 
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l\ic\ki weit vpii daimcTi wohnen ^ die Grisson^n^. 
Ein Volk voll Caimibaleti, dte^ Gott straf michl. ' 
Zehn MäQjo^r £ucb^ von Kppi' Fuss bq>ai|^eit^ 
Zuni Iral>i.ss fressen'— Gegen digsc Heiden 
Zog . HUP d^l" Ritter ndit dkr Christen - Schaar. ^ ; 
Sie wehrten sich wie Türken — - Alles tfoh; 
Schon sank die Oriflamm - — alUiii am Ende, 

Als iiicfats mehr helfen wollte , half fler ! 

YlCQMX£. ^* 

Ihr war't wphl nicht dabei? 

V 

^Was ich Euch sage; 
Den Klnde^kopf bfelt nun .der Ritter plolzHcb 
Der Feijti[de Mau'r entgegen , und sie stüTzt«^, 

In einem Hui mit §llen f(jst<?n Thürmen 

^ ■ . ■ i ' ' " * . ' 

Zusammen, wie ein Schober Heu/Göt( straf raichi 

Pic Heiden {lohn — gewonnen war das Feld» 

' - « 

Was nicht der Teufel macht! .^^ 

1 Nur Keinen Kopi^ 

Wo^unser Heirgoit Ihn nicht hingesetzt. 

^'oth jmcbv Abi nun von Cypern unser^Eittcr 
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Zur See nach Ilausc ging, verwahrt' er sorglich 
Den Wundcikopf in einem goldenen Kästche^n 
Pie Schiffer glaube;iiy dstss in diessem- Schrein* 
Yielleicht ein Schatz besondrer Arl^ befindlich 
Und stehlen ilim den Schfüssel* Bei der Nacht^ / 
AU er^im tiefsten Schlafe lie^t^ eröffnen \ \ 
pas^ Kastchen sie, und einer von den Kiihnsten - 
Berülirt den Kopf — pote Element! — da flngk 
Die See zu brausen an — ein schrecklich Wetter> 
Bei Mcnschendenkcu nicht erhört, steigt >uf: 
Die Wellen thiirmen fliich, der ^ordsturm bläst, 
Und, wie im Hui, sind Mann und Maus verschlungen« 
Sogar die Fische kriegten^ solchen Sciu eck, * 
Dass noch biis diesen Tag zehn Meilen Weil 
Rings um in jenen Wassern niemals einet 
Sich bücken ia^ät. / ' 

Marschall) 
Ifun? und der Ritter? 

* C^£TAJUI£a« . 

Dey. 

Ertrank, wie alle Andern ~ ^ ' 

Und das Kastchen.? 



^ 

fr 
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Schwamm wohlbehalten i)is nach Daiiilelt^ 
Wo es die Templer fanden; und, bekannt 

Kammeeuehü, 









^1 



Beim hcll'gen Rocl^! 
Gern'gÜV lA alle itöpfe meiner Bauern 
Für diesen Einen! 

\ • ^ - .• 

- " Ein HOFM^KN tritt ein. 

Ah ! bon jour, ihr Herr'n l 
Man bringt 4en Alten schon« 

. Mahquis« 
• .Wen ? 

^ pen Comdiiir 

Von VUIar«, , ^ 

• Baron^ 
^ Wen? ^ den alten T topler ^ 
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' KrAMM£RH£KR. 

f " , ' • - 

Er ist vom Koiii^ zur Prj^a^ - Audienz 

Hieher foesehi^deiit ^ * * ' 

i 

HOFMAKV« 

♦ 

HoUa; seht! — da konÄiit er! 

' Pater Vincent führt den Comthur 

■ ' . '/ 

' , jn' ydlUger Ordenstracht herein^ 

ViNOENT («aga Cpmtliur.) ^> 
Bis hieher hab' ich Euch gebracht /jetzt mus^ icl^ 
Euch Eürem Schicksal überlassen — Denkt; 
' W€nn Seine Majestät nach mir. Euch firagieii^ 
Pes treusten Freundes, der 

• Schon gut, Gott besser s!.«»» 

(Pater Vincent geht ab« Comthur bleibt. ent* \^ 
fernt ,von den Hoflcuten stehen » die ihn 
neugierig b^trachtep^ Pause,} 

!ßin wunderlicher alter Kauz! ^ , 

Marqxms (leiie.) \ 
^ Ihr Herren, 
Was meint Ihr, wenn wir auf Zahn ihm fühlten ? • 

Jir ko^' uns viel — 
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''BAkbN (eben ao>) 

' Den Chevalier la^st macheii^ 

Der täomt ihn Euch gewiss gar stattlich auA 

Chevalieiu 

Das traut mit zu! 

' (£r tritt zu dem Cumthur, der wahrend det 
'Jüeit die Gemilde im Saale betrachtet hat, 
tmd aägt laut rü ihm» indess sich die Au-* 
' > dern un. Beide veraammela.) , - 

Nicht, wahr, Herr Gi-oss - Coauliur -* 
Ihr sehet so umher — wohl vieles Neue 
ütmtrkt Ihr hier ? --^ ' 

C O M T H U R 4 

Viel Neues, ja ^ ^ott bessert i 

. Es ist wohl lange schon, dass Ihr allhie^ , ' 
Wicht lustgewandelt? ^ . » 

^Fünf und sechsig Jalirei 

« 

Wahl^haftig? — Lud so schmuck, so rüstig noch? 

CöMTHUK. , * 

Durch Gottes Jüraft und f üguüg* 



t 



Das geslcli* ichl 

Sagt/Ueber Herr! ist jenes Bilduiss mchi 
'Der hcii^c König Ludwig? 

' ' ^ Ja , gau2' recht ! 

Ilir habt ihn Hoch' gekannt ? 

COMTUUE. 
- ^ Ü ja, Gott bcÄSCÄI 

Bs i^t^^äls jäh' ich ihn noch vor mir sieb'ti ' 
In sfcinfcr woU'nen betäuben *) — das Baiett 

Vuii gMuieni Sainmcl, 00 aufs Unke Auga 

Gedrückt — " , ' 

Makquisj ' 
Ein grün Barett? — ' Gotl, wie. geschinacklös 1 

GOKTHUR. 

• - a 

In diesem Anzug ging mein edler Lclmsherri > 
Zur heirgen Kreuzfahrt, in Touion an Bord> 
Ich War ein junger Edelknab' in Diensten 



,AJitdeuudbN» W^rti für Mantel« 
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Der Castilian'schen Kön'gin Mutler Blaiika. 
Rechts BtMmdL der König, libks sein jüngster BmdeF, 
Graf Kerl von Anjou, und die Königin 
Stand wischen Beiden ich'trug ihu die Sciileppe* 
Sie weinte j n^h der* Weiber Art^ Gott $esser^s; 
Doch Ludwig hob die üaad ^en Himmel: j^Muiter,'^ 
Sor sprach er — ^/weifit nieht^ sondern danket Gott> 
9,Dftssrmich der Heiland aiiifersehn, sein Grub 
^ Aus wilder Heiden Kiaucn zu erretten« 
5, Und dringet gleich ein Schwert in Eure Seele, 
. »Wie einst der schmerxenreichen Gn^idenmutter, 
„Als sie deii Soin, den Heiland, bluten sab; 
„So wb-d auch £uch, wie, sie, die Marterkrouey 
„ Zu -der er^ mich bestimmet hat, >erfrcaen>^' 
So sprach der fromme Held — Yerwiscjite iieimlicb . 
Die Thrane, iHc auch ihm in's Auge trat, 
Und stieg in s Schiff . um -r* wie der Geist i4 ihm 
Geweissagt hatte. — nimmer ht^imzukehreü*. 

Ihr dientet bei der Castilian'scben Blanka, 
Di^Tocbt er Karls des Gross^tm ? — Welche 2cit schon \ 

"/ . CoMiTHtrn* 
Der K^wer Karl cler Grosse War, Gott beffser'«^ 
Wohl etwas älter noch» ' t • 



Herr Gross - Comthiii*, 
Wie'wa^ die Fürstiii deliii gekleidet? trU^ jid 
Auch solche ^ufgcächlitzte Atlass - I^rmel a 
Und halb gestutzte Federhütcheh , wie ' 
Die Biüiicn ünsrer Herzen heut zu Tage? 

Die beiit'gqn Frau'n*^ Gott besser's^ kenii* ich hidlit j 

Doch meine, edle scl'ge Dame Blankä^. 

Sie trug $ich immer fein und ehrhailich; 

Da^s ihre. Schönheit ni6ht die Sticht bemeifil^rtfi ' 

Die Zucht die Schönheit nicht verdrängeti. konottei 

MjtRQViSi 

SeW schon gesagt! 

Ihr sprecht ja wie ein Herold i 

Ei ei^ llerr Ritter! schon so ält und geistlich ^ 

Und doch ein feiner Weibferkenner 1 — Das 

Hat Euch die fromme Fürstin wohl gelehi^? ^ , 

GOHTHUR. 

Sie hat mich manches noch gelehrt — Gott besser'« 1 

Besonders auch : dass eine kluge tlede 

la einem näxr'schin Ohre scUai'^. — ^ Darum 
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Herr Cbaralier^ Gott beBSßt^s^ oder wft9 I^r 

, ISoch ^onsten se jn i^iögt , Svdert nicht von mir^ 
'basa ich der Fürstin Red en P^ucli verküjBwJe, 

Das nenn' ich abgefüliit! • ^ 

. * ' MAHQ.ÜIS. ' / ' 

Freund Chevalier^ 
Der hat's im Nacken! ^ - 

VicoMrtB (zum CptnUrar.) 

Braver alter Mann^ 
Kefamrs n&S nicht übel, dass dir kkinc Mann dort 

(auf den Cheiralier Miaend.) 

* 

£^ UDtcrnahni; mit seinem eig'nen Massstah ' ' 
Die alten Riesengiieder auszunics^en« 

Wer ist Massstab? ~ - - - ^ 

' CoMTQUft (ihlft sanft anf die Schulter 

" , klopfend.^ 
Lasst es gut scjn, Herr! 
Der Bimmel hat mich heut' eu Euresgl<;ieheii 
Gemacht: wir müsset^ Bude . stch'n und harten« 
Bei meinem frommen Ludwig war aas nicht so, 
Wenn er za Rechte sasel — Yergonnel mi^ 
Die Xreuzesbrüder^ ; ^ 



' 1 



• 



A 



1 
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An seiiKiik 7ügcn -mcb teem zu labdA^ 
tjQd kivweüt unterdessen, wie Ihr wollt ^ 

(^r tritt , init dem Rücken nach d&tn £ltigän|i ' 

)■ : ^ • ' • • ' 

fe 

Eia guter alter Dummbarl! - 

/ ; Er ist wehrloi) 

• *• ' , ■ • 

Solist WoÜt' ick . i . i « 



0- / 



Auch^ mdbtt Vid! 



i3er Cardinali 



* irere H O F X4 £ V T B unter denen der GflAF 
" VON Ab.RA6 (alle aus dem Vorzimmer tkoi^ 

GARDtif Ali (zu dem Kkmnierliwrii, - dir iM 
.< ' einisin ätnhl bietet) 

Bemüht Euch nicht! • — Sind Seine Majestät 
Nocl^ nicht erschienen ? ' 
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£ur* Emineiiz zu melden «-^ 

CaADZITAX.'; 

•ich kann warten — ^ 

-Wer ist der Alte? ' ' • 

KAlCMXBtisilft; 

* 

üugo^ Gross - Comthuri 

Toll ViUäm? 

CAll]II2l-A]:.r 4 • 

Ich bab' ihn einst- gekannt; 
Com THÜR (sich ümkelirend, laut») 
Wus hör' ich ! — ist das nicht Präneste^fis Stimme 
Gott hesser's; ja!— »Gott grüss' dich^ frommer Priester 1 

^ (ihm die Hand schüttelpd.) 
OaRJ^'zkaXi (in efniser Verkgeiflieit, die ci 

sti verbergen sucht , laut«) 
icl frto'Kiichi 'Herr Comthür, Euth wohl zii sehn«— ^ 

^ (leise int ihib«) 
tJm Gottes wUlen^ Freund, sey still! hier sind wir 
Xiehf unter uqs die Wände haben Ohfenl 
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ja woblt aKein die Helten nicht, Gott besaeFs) ^ 

Ich muss noch \icles leiii<en — > 

KAEKVEBStt (ava dei' Cabinets - Thure stre«* 
* ' iend und sie auf reissend« 

riaU dem König I ' ' 
( Die HofleHte treten in einem halben Cirk^ 
^ < um den Thron» ) 

I 

KÖNIG PhIL1FP> ErzBISCHOF (kommen 
^ . aua dem Cabinet. Der König tritt unter den Balda^ 

^chln;* der Cardiasi fiteilt aidl ihm zur iiebhten^ dtt 

Erabischüf zur Linken. ) 

Seyd tStii gegr üsaet, edle Kelch« r Vasallen ! 
Ist wer von Euch^ der tJfascr kiönigli9he$/ . 

^ GdifiV; Terlnogl — rede! 

• Graf, von Amu . " - . 
.URintcbt, Eiirtr Majestät — ^ 

Wie stehl'i in. Flundern? 

* • 

G.R. A J?4 •/ / ' 
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AuFs Haupfr' geschlagen' — Alks littldi{;e| 

Den .Liii^o des chvistiichsten Monarchen; y 

König. ' * i 

$o hat der Himmel Unser FJehn erhörl 
W^a m^dit mein Bruder Yalots^.rr- . 

i • 

^ Graf. . 

•Er empfieWtra 
Sich {liyer Majestät^ und trug^^mir aui]^ 
pi^ Sieg^snacjiricht Jpuch zu bring^n^ 

' ' Wohl! : ; 

tfiid dieses 'Ehrenzeichen ün$r^ Afanherr^Hy *, 
(er häagt dem Grafen eine Ordenskette um, ) 

E§ sey ^er Diuak c^s tapf^m I^ittersmann's — ^ , 
O, wpyte Gott, dass auch die stillen Feinde ^ ^^^^ 
Des Reiches und der Kirche fallen möchten : \f 
Nicht wahr« Herr Cardinal, Ihr, wuixsclit das? 

\ \ ■ •\ Fallen, 
M^in König; oder reuig wiederkehren 
^i^m S^hooss der Mutterkirche I — 

K ö a 1 G ( i^öiuiisci^ lächelnd. ^ 

, ' ' Ihr sej'd &tark 

M Glaubet Ist noch sonsl^'^ai^ ^ ' ^"'^ 
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* ' " ' s ^ Der Vicoi|iU 

ypn Chateiittvera ^ zurückg^l^^hrt aus*, England. 

-Was hjet^t nair wein Vetter üdwari? Habt UiTj^ . 
Wie^Wir befohlen, in der Tem^ebael|e * * \ 
Nöll^'^e ihm ^öffpct^ * 

^ * ** , l^önig Edward 

liaasi 6n^ und Baüdscbiftg Eurer Majestät 
Entbleien, und — so laut^ seine Worte: 
a^Yqtikt ^ie Sunde, schont d^s Sündigen!'*. ' ^ 

König. f ' ^ » ' 

Der gute Tetler schwärm^ — und Ihr-r^ sp sdieinf ^ 
Habt an 4^r Theiiise ganz yerlernti wie mau 
Mit Semem Kpnig sprechen soll! — Entfernt "Eucl^! ^ - 

( Viconit^ geht ab. ) 
^ ist achlecbt Wetter, Er;jbischof! 



Viellci^hti 



|>M iBorge^ friyi «ick's auCUärt 



• I 

X.OKXO. 



Sind, wir ferMS ? 
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Da iät uv^ch noch dpr Gross* Gomditir Ton 

^ CS ist K^hr! — (zu dem Comthur) 

Hur Didier I wackrer Kriegsinattiil 
Hur irfff*!^ so düskt mich| ebemals in Dienstai 

* Bei Unseccni bochs^rgen Ahabe^rn Ludwig* 

Ja, -Sir*! ~ Auf meinen Armen liab^ kb oft 
£ur' MajesUll — » ikx konn|et nocb üicbl ^rccbm 

^ei um geUagen« 

^ König (stolz lächelud. ) 

. pas isl nna To^beii , - 

' fü^ wobl^ Gott besser '5 > vieles ist vorbei! . 
Die gute Zeit } und Euer Abpberr liudwig« 
Und meine Kraft -rr Nacb bund^t Jahren wir^ , 

• Auch ^'ieder yiei vorbei seyp — nur die Tbaten . 
P^s Froxam^Vk wabren .doch wolii etwas. liUiger; 

IIL5VZG« 

Hirn n^ai'kVs.Eucb an^ dass Ihf ein Zwitter seyd: . 

r 

Hap> geist-, baiii w^ltücli, wie der Tempelbuud* 
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Bflt'ürUttb^ gnäd'ger, Herr,^ ~ ich bin nur w^nig j 
Docb|^wa0 ich bia» das bin ich gaoel .pi^ ' > 

' , Ge^ug! : 

Ihr Andern aeyd emla^^cni« — £rzbischof| 
Ibriiifubt! -i- Auch ^hr, Hwr Cardiaal - ! , 
t ' (AUa H^eixla eotfemaa sith , auf d|ie bei«. 

dea getianntoQ Prälaten, dan pontbur» und 
ciaeu Käuumerer. Der Köni^ vei jab^t de» 
' . Tbron, und tritt auf den Vpvdergruad dar 

Bübac) * • 

KÖKCG (zu.dem Comihur} ' \ 
Ich hab* Euch rufen lassen , guter Alter, 
Weil mir-^ ich Taugn' es nicht weil mijf^ es le|d thal^ 
vDeu Hddtijsobn des edl^u Stauuues Villars 
Ifit einef Frevlerrotte zu vertilgen^ 
In die das Schickaal ihn gerathen liess. 
vass idi die Gnade, nicht das strenge llcclit, 
Hier walten lasse — müsst Ihr, .hoff^ ich, (ilhlen. 

GOMTHUR.- , s 

Mein König — Eure Hand zum Kussl — Ihr labet 
^Mli Hoffnung mich am Randd meines Grabes* 
So ist esvwahr? so ist denn t<udw%s Enhel 




I 
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I^Ichl aus der Art geschlagen? * GtQli'B^j Pank! 

El übet Recht , und hui t der Walu htii Suiuiae 

Gottinobl die Villars sind noch nkh| vergessen!* ^ 

* 

König. 

Verdienet TTnsre Huld! Ich sc^iciik' Euch gnadif 
Die Freiheit osd d«u Leben «-^ {«r, noch mehrt ^ 
Zum Seneschaii von Flandera xuach* ich Euch« 

Meiii. König! — « 

'Datur fordr' ich nitr das Eine 
Von Eurer Ehr und E^rer Christenpflicht^ v • 
Von '£ttmii heiligen Vasallen - !bide i * ^ 

Dass laut Ihr kündet, vfi^ die Tempelrotfe 
An Kirch*' nnd Staat , ah ^ Gott und Uns gefrfjVelt 

Hein ^idlger, gerechter König , mische 
Den Gnadenk^lch)' deti steine inir darhevt^ 

Mit hlttern Wermuthshcfcn nicht 1 — De^ Ordc% ' 
Deni ich nun volle sechKig Jahre schon 
In Freud* und Leid gedifnet — r enie Rotte 
Von Bösewichttirn ist er nicht! Kann sevti^ 
Dass 'et nicht alles / "Wbb ihm seine Pflicht 
Gebot/ erfüllet hat; 'wir sind ja. Menschen! 



1 
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laß 

iLupb^Euer .Ahnherr Ludwig straucheU«} ' 
Doch glorreich s\md er wieder auC 

t ' Vermenget^ 

Dfoi H^iUgen mit aqlcken Frevlern |i(c|it! — * 
•A^ch er war Opfer '£i4rer «SchäiidUchk^it^a; 

']N^oc}i iöt vvoliiijekauut, wie er Lei^ Akkoi^ 
Durch euren Hocbv^ath gef^ngjen ward. 

Bekannt, mein Köni^/iäti dass Akkou ers) 
Vor dr^i ui^d v^^rsz\% Jahren^ übergiog.^ . ; 
l^h war d«^ci. Auf Eittp-woiti wir .th^en 
Was braven Rittern zitfnt. Der hcirge Vateip 
£r 9elb^ nannte pniem Mieiater B^aieu» 
Qer |ni^ 8q \iel^ Tausend doit^efaU^ 
£r selber nannt^ ihn ^ioen Märtyrer. < 
Wie Ludwig fiel^ ist aueh Welt t^duuEUU}^ 
Bei Akkon nicl^t; b^i tlikmictte ^ar4 cr^i 
Ifoch. vierzig Jahr^Torber, eh' Alckon fiel, ' 
Gefangen dureh des luibnen Bruders l^ürwita^ 
Die Templer waren'« niel^t^ di^ ihn v^rxeth^nn 
Sein eigner Bruder Robert Artois, ' / . 
Uin^nat gewarjit vpu unaeniK Meister S^orn^ 
Der minder Ikld jqich^j und erlaliruer w^^j 
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hjißu a)Iza , loUkü)\n sich in'« Treffen «in. 
Wir folgten -ry- Robert fivl, aiAch i^D^cr Meister «^rf 
Zweihiind^ Vierzig TumpelherreKi T^Hulen 
Dex) Tod der £brfi; und df^i |i$;ir|^e Üonig -r-t^ 
' Dnrcb dies^ii Uufciü, d^v^ wir picht verschuldet, - 
Entbleit ¥09 ^einep treusten Trew^dfja fi^ 
jiei«^ g^n^eu Tvupp in Feindes li^nd» 
V \ KöKf G (höhnisch.) 
^ Wi^'l ^qbt auch dabei? 

« , . ^y,'ar nur a4$ Knappe: 

Bo^h halt' ich Au^en «chon» uatS^bwajrt von Weiis'* 
unterscheiden^ und^dle hab' ich noch! 

j^iiir wiastihr mcht, wfuslbr dein|i^hmiI)eiTii «pl|ttld%i 

CüMTJlUK* 

Mein Lehnsfa^ wird mpo wr steht Felenie 

Ad M^ttei^^cbti an !JL>ei^' VLnd C|aab^ h^ch^l 

• König. 
Vergebeoa V Alrer.| htillt Ihr . listig fhidi 
In einep beU gen ^imbus eiA^^iur }^^hrbei| 
Uns Mätorchcn zu verkaufen, de^en Ungrund , , 
2u hfll am T^^e UegU l&s ist erwiesest 
^pasö ^ocfivmatbj lictz^ei und ]^ur . ^ - 
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Den scbBöden Auswtirf schä^^deot der vom Tempel ' 

Den rKuiimcn hat, ijnd docl) ihn ücf entehrt. — 
Kein Widers{<ructi ! — ^ Es erwiesen , sag^ icb ! —4 

, Ihr trisst, «ich brauche nicht mit ^mem ächw^tzer, 
Dci /ijcin^ Vasall ist, D*iige zu erörtern, 
Pie selbst der Kirche Hanpt für* wahr erklärt. ^ < 
Mur SO' viel! ^ Pas, was ihr gesaget ^ will ich 

. Der Schwäche Eures hqhen Alters iiachsch'n, * 
Die ganz Vergessen, was Ihr meiner Gnade^ 
Und Gott .\iad Eurer Lebns^üicht schuldig seyd« 
poch weitre Schonung wäre hie/ Verbrechen, — ' 
Ihr habt die Wahl — Bekennt des. Ordens Frerelj^ 
Und nehmt den MarschaUs- Stab — wo nicht, aq 
^ folgt Ihr 

«Der Tempehrotte^ 2U. dem Scheiterhaiifeii! ««^ 

Davor sey Gptt, dass noch am Bprd des Grake^i 

rvach einem ruhmlos nicht geführten Leben^i, 
* • ' • '9 

Ich dfeseü Stab der Ehre ,mit der Schmacli 

Der schnöden Lüge mir erkaufen sollte!'^» 

Belialut ihn; denn ich verlang' ihn mVit. 

Doch denket, dass auch Ihr vor einem König 

Erschauen ^üsst^ der Hecht and Unrecht w«gi^ 
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Und «fragen Wird^ ans waser* YoUinaclit Ibr 
JHe Düscbuldniordet, Rcchl iti Unrecht wandelt! 

Du wagst e^, Grauko^.f? ^ ^ * ' 

, ^ . ' • Sparet Euer Brauen!- * 

Ich hab' dem Tod, Gott bcsscrs,, oft in 's Auge' ^ 
Ge^eh'n— ^ H» schrakt mich nicht -r» Öoch wtun 

■ 

/ ikr Herr 

Kkht ganz von Euch gewichen ißt, so denke^ 
An Eureii Tod, und rettet Eure Sci^Ic, - • ^ 

Weil's 2eit tioch ist — Der Sand verrinnet! ^ 



kW V 



K ö K i G (zu dem KänilnererO 

„ . : ' , ' Bringt 

fim Auf die Folter, däsa er zur Yciuuuft kouimtl 

Man p^ge» ' • : ' 

' ^ ' / . Cai duial - Legat l 
Wir kenueh Euch Wentf Ihr gefragt seyd, redet 1 s 
Denn in das 'Wesen meines Regiments ' ^ 
D«cf sich der hcU'ge Vater seihst nicht mischen. 
Nicht, Erihischof? — 
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Ich mag nicht ^tscheid«)!^ 
' welchem Graij nach bben bdelr ufaten^ 



Der fa«U'ge, VaUir £ach vemandt ist» 

} ■ - . 

König (lächditd;) 
/ ^ iBchadi! ^ 

/ 

. . Erzbischof; 

yVas diesen Qreis hetriSt, (auf den Comthur acl^end) 

* * so scheint ts fast 

V tfmiöthig^ durch 'rin öffentltchea Scbausj^iel 
£edattt|^jxd ihu zu machenf . ' • 

König (nach einigem Nachdenltfeii.) 

Ihr habt Rachtl ^ - 
. (zu dexa Comthur«) 
tcit die Folter dir erlasaen j Alter t . 

/ " ^ keinen Gott ▼erlängii' Ich «lidit! 

# 

. ' köiriG (aii dett Kimiaerer;) 

Mai^ führ ihn weg, und sorge j dass der' Schwäli&er ' 

lA «treiiger Ohhut bleibe! ^ ^ 
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GoMTtfUE. 

Hurg€r Lddwig! • 
btt hifti ttttisAstgdebt! klichicti! iit* Sollnimmcx 
Die Saftig des FrtoHneii denn gedeihen 'l ^ ' ^ ; 

♦ 

(er rükrt den Comthur ab.) 
König i . t 

l)«rttite Tiioti ^ pUudei-t Üosibh ~ docli 
Hat loSck sein Wesen soizderbar ergriffeii. 

Zu etwas Andcrm! — r- Jetzt, Herr Cardinal^ 

Sind wir iUeia .«^ jetzt redet! 

' ' ' '% 

' CAilDlKAIii • • 

* . - -» ' 

Darf ich reden? ' 

Und .darficlv hoffen 5 dass der Wahrheit Stimme ^ 'T 
Die 9 rauh vielleicht^ doch kiäftig^ sa uns spraich -r^ . 
Der Unschuld An^tgeschrei ^ dass es vergebend 
Das He^ des grösseh Königs nicht gerühret? 

V«Himkt.; ei meiner gegenwärt'gen Stimmung) ' 
l>ass ich -^nä«h di^'ein Eingang noch gefasst hibf. 
,£utb anzuhorcu — als Legaten nur; ' 
Vergesst das nicht 1 Ihr seyd hier ifithl int 
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Legat Ikin ich, mein Könige abgesendet 

Yen, lAieuiem Haitn, dehi Hirten niisrer kirch% 

Und von* der Kuccbe hociistjem Oberfaaupt^ • . 

Von clci.scii Glanz die Krön' und die Tiare 
Nur Miglanz^ sind; in 4^^^^ Nahmen red' iobj 
Und rede kühn ^ Er ruft mich- bald vielleicht j 
Pann geb^ ich Rechenschaft von dieser Stunde.. 

König. 

2ar Sacfael 

•Cardinal* 
Dieses Breve schickt der Ksipst^ 
Mj^st seinem Segen ^ Eurer Majestät. 
Im Bei5chlus5 sind \üii IVM tu-ai^ uutl Schottlands 
Monarchen noch swei Schreiben > welche kürriicli 
An SeoM; Heiligkeit gelangl(« 
• 1. König* 

' Gebt her! 

(er nimmt ihm die Schreiben ab, und durchlätift sie«^ 
Sehir külm — wahrhaftig? Les't doch, Erxbischof I 

(er ^bt ^em Erfebtschof die Papiere» ) 
Auch Portugal! Und^ali«^ Schonung, Gnade^ 
G<rech«igkei|r dan 'Unterdrüi kttn Tun|iltrn! 

Fast dünkt es iMfihy ala ki-öpbc die Cafuza 
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Zuip Helm heryor! Wie kömmt es, Hefrttga^ 
pass der '84»till «o gefötfgö 'Iieirge Vater ^ * * ^ 
. Jetzt, da er halten soll, jpvias er Versprach^ ' 
ßeli lkit'geft SLielt? — ' - 

.... 7 
*- ..... 

* . ' - VieUeidit; er ct-si jci»| ' 

tmpfundcn hat, mein König, dass da« U^'g« 
Mit sieh nicht $pie(eii lasst l ' " ' \ 

• • ■ 
. , ich — wa« aoU ich ? 

tottrth einen Wink, was noch zii\ retten isL - 
Erretten «i-- bauen, was man niederriss> ^ * " 
Bedenken, däss die iMUicht düreh Güte nur 
Verklärt wird — dass es eine Stundb gib'ti 
l¥o Mttcht versinkt, uad nur die Güte bleibe' ' 
tind läAssi ito dic^6r ernsten gl-össeö Stande 
Der Firnißs .^fichwiude t^ wfekhec h i er YergoMd^ 
SVw 4orr4iicht Vtohc halt! — ' ' 

' ' ' Ihr ^preck * l * " ' ' 

l)cr Stimme; die m die.seiil Augenblidk - 
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Jn Eurem. InnerD, Sir^ Eucli mälcliiig zuspricixlj. 
Sie lasst sich nUr beiaubiMi^ nidit jtrstickelu ^ 



Dem TeMpelbuiMi verzeilicu ? Nunintniielir I. 

^: . ' ' ' , ' ' ' ' 

Das ist CS r was der Papst, die Welt und GoU 
Von Eurer Majestät erwarten , waa * . 
Verewigt l^on dem Griffel der Geschichte^ . 
Der Fürstenthatcn strengen tlichterin ^ 

Der Nachwelt* tfrtheil eliist bestimmen wirA). 

Und dieses ürthcü — ich begreife kaum^ 
Wie ich 60 mc ssig, so :geduldig seyn kann! 
Und dieses Urtheil k^ gewikuieü, soll icb 
Die Ketaer nicht bestrafen, deren Frevel 
Erwiesen sind? , ' - \ 

Eu'r Majestät veraeiAeni . 
In dieser ernsten Stunde scht^rtt der Sehers 
. yMil tiicht so ftiss *iö fechten .Orte! ^ 

Herr Cardin^^K -* - 
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pie Welt tmd Gott nicht überreden woUeii^ 
L€iclitglAtül>iger* KU seyn, als das Gewisseti 
hl seinem eig^ti Baseii» O, mein Hönigt 
Bort dessen Zuruf hört. es jetzt nook» eh' ^ 
Icli iMdiaadrt — , eh* auf ewig es verstummt I 

Und wenn ich wirklich — nein^ es ist uiunoglicbl 
l)es Ordeiüi Güter sind. schon eingezogen ^ 
Die Sach^.ist ahgethan «-^ isie ist tix weit schon 
Gediehen — Wenn ich ii üher — Wein,es geht nicht 
Wahrhaftig, Cardind Ihr seyd mir lästig i 

Cardikaä» \ ' 
Nicht meia, des Henen W^rk ist ditse, Kegung} 
O/boret sie^ dass iii^der letalen Kolk 
AucU Gott Ü^ucli hören, möge 1 

KÖ^XG. • • \ 

^Ercbiscfaofl 
n» sagt keiA Wort? , / ^ 

Betf f^ürsleii ßnade iaim 
Sich das erlauben, was der Diener liicht 
E|i rathen sich erlauben daif* — Zum sRichter < ' 



Des Tempelo^dens h«l midfa, d«ir 'BefeU 
Vdn Eurer MajcdUt besteUt . — wein Werk 
Ist heute ISacht vollendet — Morgen reich' icjl 
Diö Acten ein ^ üad Eure Weisheit ynifi 
Alsdann hestiiiuuea, ob es rathi^am sey> 
Der schnellen l^tgunj^' eines Augenhlicks 

Frucht der reifen Prüfung aufzuopCnnM . 

# 

Ein P AGÜ tritt laufc . • ' 
llessire ISügaiüt und Graf von Poitoib^ 

'Ein andermal l • ^ ^ . 

, ' . {Page geht ah.). / 
/ Verlasst Euch dVauf^ Legati 
Was Ihr gesagt — idi wffl Jps tiberlegeti — a ; 
Bis morgen nochl 

P ▲ Ö B (wieder herein Icoinmend«) 
* Der Kansler bitiet drimgefi^^ 

■ \ 

V 

' ' BBSBiabs^ör«' 
, Erlaubet gnädige da^s ich toHü^ entferne. 
Die Cüinmission ist schon versanimelt} dort 
Ist je^er Aiiigeitfdick |etKt koitban ' ' 



» » 
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* WotU — 

yVir spredien he^t* uns poch. 

(ErzbischoC und ^«ge gehen ab«) 
CIahain AI., 

Auch ich, mein Kömgp 
Will ferner 'nicht beschwerlich fallen 9 ~ Sirel 
Ich .scheide mit beklemmter Brust * ÜQcl^ Jjieibt 
Dör En^ Gottes bei Euch — einst d^r Zeuge 
Voll 4^^™ wIchtlgeD Moment« ~ Et scbauli ' 
Hit Euren grossen Ahnen , auf Euch nieder! — ^ 
< (geht unti kehrt wieder iud. Mit Kachdruck) 
* Pie That ist Drei ~ allein sie bleibt getban^ 
ünd wird im Ißuch des Lebeus anfgczeicbi^et^ ' 

G^IfiV {lucV Gottl^egat wir Wolfen sehHi; mm, ' ^ 

^€ar^nal geht ab.) . 
Kdirx> (fJIelQy nachdenkend > nlt eUpgei 

* ^ Rührung.) 
War' es Vielleicht nicht blosser Pobclwahn ? — • 

VON NaGA&9T «ritt W^^* ' 

MOGARBT. 

Verseihung,. Shei Doch mein EJifer trieb nucb . 
Wir haben ihn^ den Foitou bringt . 
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Pa« Kästchen selbst, das Eure ; Majestät - 
Schon wissen, — ' JetzC bt alles auf denr Reine»; 
Pif» Allfn«clii selbst k^uin niebl fUe Xemjxler jceUMi« - 

Ich wbnt^-e8 wSre niideral^ Nogaret, 
Verdank' es 4eineu) Teufel, dem du diens^ . 
,Oaßs du das nic^t enjpßndesf! — Aber uUre, 

Wenn niir ein$l klar w^rd^^'wns ich jet»t nnr d»idel 

* Mein König, ich crstuuüej Bieser Topp 

Es ja Euer Wille ^ ge4e^ toco 
Gerieten £ui:e Hajeslä^ ' : , 

* K u i a (verdriessHch. ) - , - . 

leh iireifc M 
VicUejfibl der Cardinal, der 

Lästre nicb^ ' 
Was AvTvi schlecht bist, %vt TersteVn ! Wir ging» 
Zu w^^; der achäadlicbe PrQ9^«8s ^teln^ 

Vor Welt und fiacbwelt nucb,_ * 

: - ^ Ha, Jetzt vcrit^' ich J 

^ (mit i^xi^eüouapener RiiiiCf ) ^ 

■ 

^ ■ . ' r 

I 
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Wie Eurer Majestät geßüUg- ^^'SoIl iXk i 
Der Templer KeCten lösen im Aft frd^ 
Usd uiuinfbutpd über unsre Ohnmacht^ ^ , 
Hit Eures Staates Feinde» Iceck verbündet, ^ ' 
Den Aufrttbr^ den si<i^ heimlicli-^sonst gfsgiihttr > > ^ 
D^nn öffeatlich und uiiges<:beu't verbreiten? 
Har einen Wink noch r und* idb öfine - ihnen ' 
Die Scbäue dass sie wieder Söldner sich. 
Erkaufen g(igen meinen König — G^tU ei selbst 
Be^ebU est — ^ (iiach etmer Mise.) 

■ soll ich , — p» 

. Sa^eigen IoUh di|i 

O, dafis die Weh das nicht gelung'ne WerJ| • ^ 

Sed weisesten der Fürsten «einst. belacIielBit 

pass eine Rptt^ di^s bewirken soU^ - 

Die freventlich/ und selbst fai Kerk^r^ 

Ueq gr«i^e& lUpigs spdtte^ -TtM \ 

Du lügst m fredk! » . ^' ^ 

^ Die OräBn ict' «uin Zeng« . 



£5% w , 
Wenn {Sarer Kafestat ihr dieaie NiEieki ' ^ r - 

» 

t Ja waUl' , 

* . ' \ Und Pottou? 

Erliäh, wenn IhrV erlaubet -r^ iUieuuorgeu 
Di^. Hand d^K SGhöflen.Oräfiii^-.dic ^ s^jn spottet,. 
" ? KüKie^ (lachelud.) 

' Pas hast du gut gemacht, reckt gut du SchmJLel . 

IDu koitosr doch ^ iieut' Nacht ? . Wir taW 

^ch^n wieder ' 

^Die Mantel um; nicht waUi ? 
. *" ■ 

Sacb ra , die Hölle • . 

I 

* > Da gehst du vpr«iai ' ,'\ • 

NpjffAÄJBT. ' 

X)«rf tob den GnifiBii ailio. , , ? 
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Per 9me Thor'>— <• 



> / ' ' r ' 

s • • 

' ^ König, 

■ ■ 

Er wartet draossen scbon mit (|^e^i Käst9he9> 

. ' König. * , 

So komm* erl : 
NooAUir? (io d«« Voszimmer nifeiid«) t 

Grjif voa Pjüitou! 
(Peir Köllig geht an die Cabinttt-Thür« Fham ^ 
s tritt. mit iCMtchen iiereln, Der Köm^ ' 

^inkt ihm lierablaääeud^ und geht in das 

Cabinetji wolm , Fran« und; Nojaret tltt» 

,Z W ? I T U S C B N ^I^. 

- ( Sprachzimmcr im Norberiiner > NpnQ^n r- Klqstcr 
» . * von- Sanct Clara : liuks ein Jikjner^ Altar mit 
einem Maricnbilde» )^ 

A G K S (allein, einen Brief in der Ilftüd haltend») 

|5q apU, ao aoU er kommen^ 

Ich 5oU ihn heut, noch achaueQ« '. ' - 

: tTnd die gcj^rcsste Seele . * ■ 
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In seine Lippen bauclien ! ' 
Und seu^s Ld>6D Mugen« 
■ Aus Seemen, grosficn biaußji> ' ,\ 
Aus seinen FeueraugenJ . . 

']>em Kerker^ hier entronneiis 
Soll ich in gold'ner Fecne^ 
yon seinem 'Arm ümscUungeni 
Mteh Utt Azur des Himniels. 
Und in jdem Schmelz der^Fluren^ 
In Lieb* und Freil|^il soimeni ^ . ' 
0> daM. mich Wennc töd%j% . 
Dass ich an seinem Herzen 
ln!i Fkmnieniiieer sercßnn« 1 
. Ooch^ ist dies Freudebehen 

Kein B^uch dts Schw^'s, den icli d^m Hcrm 

/ gdobi^? . , '/ 

' Ist di^^s glühende Streben^ 
- ' Da9 hier (auf ihr Hers seigend } ^ wäfliet 

tobfty / * 

• Die Angst api nahen Ziele — ^. ' 

/ (Pause,) 

' Und wenn ich dann mit ihm die That vollepdc^ 
WwH daimmeili, Leid geelidft idi de& JAui^m$ 



t > 
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In denen iob, mit Schauem ^ Hchl i^mn^cbui 7-^ 
. So lange ichon geAJui|Ad)U:t ^ dann entspruugcti ^ 
Und wieder ihn errungen: W£rd' ich^s tragen? 
Wie — oder iit djes Ziagen, dieses ßai^en ^ 
Ein Vorgetuhl der langen ewigen Strafen, 
Die noch im Dunkel schlafen ^ und oiit Schrecken , 
Mich einst erwecken ? — Wird die irdischen Flammen 
Göll nichl verdammen — dem ich' Trcii* geschworen. 
Der mich zur ^rauf erkohren? werden Gluten 
per iluile dcH uxiiilatbcn. den verderben 
Den /welchen «u eiwerb^, Ich das Leben 
Der Seli^keit^ gegeben ?. wird vernichtel^ 
Mein Adalbert den cw'gen Tod <3ann sterben? 

/ (Sie bliekt naeh dam Marfenbilde, «tnd wirft 
. . ^ sich mit I^runst davor nieder«) ^ 

0> gnadenreiche Mutter aller Wonnen! 
Du kennst die Dornen , die. die Liebe iLydneai 
Denn deinem Aug' entströmt das ew^ge Sehnen^ 
' Der Lieb* und Wehmmh tiefer Wnnderbropnen« 
Als Thränen einst in diesen Augen rönnen» * 
Da starb dein SoiiU; die Gottheit za versöbnei;^ 
Und doch versiegten »nich| die MutterthrSnen 
^om Strahl der aufgcgang'nen GiMtdeijsonnen« « 
« , Du lieblest^ koui^iu d^r HimmeUeborej 
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""Kimn deine Magd 9 des 5 taubes anne Bentfli 

' K«y;in sie des StauLcs remstc Blütiic hassen? — - 
Bei deines Sohnes Todeskampf! erhöre 
Die Schwadie^die mit Gott und Lieb' tnpi Streite «X 
Soll ich die LicLc; soll ich Gott verlassLU? — ^ 

Dl£ BT ISS IN i^t während Agaesetu letzte« • 

ftede herein getreten, * 

., : 

AsBTKsinr^ . . 

Gott ist die iiiebe konuu an meine Brust! 

' . . AGNE.S, 

Ha 9 ieh yerstcihe, TrostTerl(üiiden% . 
^_^d will dir Xolgex^l 

^iudcin sie au£s|)riu^ty und die Aebtis^ii; erblickt) ' 

.^otl! sey4 Ihr es, Muttfer? . 

}ch Ihu e9> «rine Dulderi^^, um Fjreu4e 
|)ir da$ wunde Herz «u flössen ( 

Jhr äpgstigt mich.^ ' , 

ILomni^ aetz' dich sq mir hm, 
, (Beide letaen sich.) 
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AgKSS (v9r sich«) 

Oft» seit der fürcKteriichet& Milteraacht. 

Die dir das höchste Glück des Erdenlehcns, 
Den .Mann der Liebe ^ raubte — maUerlidi 
Ich deiner Seele Wunden stets gepÜ^t 

meine Mütter! , . . - * 

AB^Tiseil^; 

Unterbrich mict mcbti 
Der. welcher über Schmerz und Licht erhaben. 
Mit ew'gem Frieden unsre Brust erfüllt, 
' £rtjbeiU' ihn dir. Du iioh der. Erde Freudeii^ 
hud wähltest dir den Schleier. — Eine Braut . 
' Des Himmels^ schützte ^dich tile Gottheit selhsii 
Dem Köstlichstes^ die Unschuld ^ war gerettet^ . 
Durch das Gerücht von deinem TcJdt; ward 
Der 'W&t)ierich betrogen, du befreiet« 



« > 



if ■ iri 



*) Ma}i seile über die fo^eiide iErxahiung i^ «ntaa 
. nieir Act VL Seena U 
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Wozu der (eierliclie Uiogaog^ MuU^? 



deines Lebens fcieiüciister Stunde 
Mit Kraft dich zu bewaffnen.'- — Gutes Madclien^ 
Die Erde bat auch Freuten noch ^ dcK^ i>ft 

Sind sie ];»elastender ajis Schmerzen. — Agnes t 

•** • ' ■ f * 

l^fä lauge her^ dass deine Mutter starb?, 

■» - * 

AcLt Jalire^ dünkt mich. — Düch^ um Gottts wille|]^ ' 
^ Waf ^ 0oU daa alles 7 . 



A£3TtSSIK4 ' 

Jena Pardval 
itiar lüciit» 

AaNsa^ 

Sie war ludif « ^ I ? 



tAt J'urstiii, ValoMf w«r deine Mutter«. 



Die gute alte Ij^lixstm? 



» 
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\ £hea die« — * 

Jetzt sind es sieben Jahre > als sie starb) 
Und mit dear ktztea Hiiucfae mir ihr &leiliQc[|^ 
Ihr eiiuu§ lUad ^ emp&fal« ^ 

Agkxs, 

Doch die Prinzessili «i«» 
Yi^ihet mir «ie war ja nicht vermählt t 

AsBVxastK^ 
Du war^Jt die diu^e IVucht Tcrbot'iicr tiidbe* 

Acnes. 

■ 

Terbot^ner Liebe! — acdll^däs erbt rieh fort! m 

, • r 

O^.lietmt mir meinen Täter ^ dass ioit Zähren 
Der Lieb' ich an mein liei^ ihn drucken könnet 

Abbtissiic« 
Sein Vater. ist ~ bewaffne dich mit Stärke! ^ 
Dein Vater ist mein UDgluckseFger Bruderi^ 
Der l'empelmtister Molaj ^ der vielleicht' 
Geboren i|t — o, un^forscfateir Gottl — 
De5 HeiUinds Marterkrone zu gewinnen! 
Ihft zitierst > d« biet kioitenbllies? -« ' 

O Gotf ! — 



r • 

J * " 



So wandelbar ergrliTcxL? ~ . . 

> 

A££ TI SS IN j ' ' 

' ;^ Bei' um tCr'aft 

yoh oben ^ denn dü solUt den Vater sthxfi 
Noch, heute ^3Ciliii^ dieser St^iide nochl ' 

Unmöglich I ^ 

Seine Richter haLtin , endlich ■ ' 
/ Mein Fleh Verhört — Nacli funfz'ehii Fangen jahrett ^ 
Werd' ich ihn heut' das saget mir mein Uers 
Zum ersten uua zum letzten Male sehn^ " ^ 

Ao^ES (feierlich.) / 

Züld «ersteh und zum Jtetztan Mak! Muitef) 
, Ich Jkann nicht * • ; , ^ . 

« ' A^^TISSIK. 

■ i , 

Was, m^ Kind? ' \, 



AasTsa; 



\ 



. : Kann i^ii^h} ihn #eiti'!% 

i ihn dereinst auf ewig i\x verliercii ! 

ASBTISSINi ^ , 

Wir fiudieii 4oit.JÜii wie4«iai) - * * ' * 
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GNSS. 

Neb ^ ath hein f »i. 
Icli Sünderin ! icji kann des Heiligen AoLlick — • 
* Uiunöglicli luuin ich ihn ertragen! 

Tochter l 

Auch taeine Brust hat^ wie- dU' dci»', ,cmpfimd0^- 
Und \iyi ^eliiutert — NOT ein kurzer Kampf^ 
irnd' bald ist w Tdrliber. — * Zage nicht ! 
Der Gott der I^ieLe basst nicht niiare Fhuninfett'} 
Er gab dem WeiLc Klarheit, statt der Krafl^ 
Und nur die Glut kann uns'r« Ktfeft verklären r ^ 

♦ 

AgKes (na lIi dem Marienbilde bückend.} 
IfiEat.ist das deine Stimme* vq& dört oben? 
i)u gibst mir Stärke ! Ja, ich will ihn seh^n« m 

.Auch er ist Opfer ja dei cw'gen ^iebel ' ' ^ 

Ich will ihn soh'n — auch ihn 6, bittet Got^ 
Dass ich i|n grossen Karnj^Te nichl; erlieget 

< Pf OERX NEU IN tritt ein» 

Pfox&t;nxhxk. s 
ZWiu IKlger yoM gelobten Lande l>itte& 
Um EinIas8^ 

I • . ' 
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Iias^t mit 'Trank und Speise 



Erquicken« 



«(Fiortnerln geht ab,) 
ÄaKES (tor sich.) *, 
Oy gewiss delr |;ute Anjeii 
t^ii Adalbert l — - Wie klopft das Herz mir ! 

AJEBTtSSliT; ' 
's» 1 Agnes, 

Was ist dir wieder ? ^ 
PvösaVNSäiy (wieder here^ tretend.) 

Sie verlangen sehnlichsti 
Eu'r Würden selbst zu sprechen. 

. .. AsBTI8Si:N; * ' ^ . 

Zwar ich wünschte 
in dieser Stunde» Venigsten? aHei^- » . . • \ 

Doch — es sind Hülfsbedürft'ge — » bring sie her S 

( Pförtnerin geht ab. ) 
,AEBifX88tK (sa Agnes.) 
jDir ist nicht wohl — 'tritt ab in .deine Zelle t - 

' A G K E s ( bittend. ) /- . — 

Und doch jtwel Pilger voö J^nisalenl^'^ 
Sie ^nd wie Boteii |nir des e^'gWi Frühlings — ^ ' . 
La^^t. liebe Mutter, lasst micli bleiben! 

« 

* 

• ' ' ^ "/ 

\/ ^ ^ , ' Digitized tj^ (google 



WoU! 

pHlLiPPi AdALBER.!; ( Beide la Pil^erttacht) 

ireten auf. 
Phxx«ipp. 

Vemihutag, heilgc Frauen, dass zwei Pilger 

*% 

.In Eurer Gotterg<:b*tieil Andacht Euch 
Auf weDige Minuten unterbrechen« 

A G K S S {vor tich , a;at Alctalbert bBckeod. ) 
, Er est Stärkung , Mutter des Erbarmens I « 

AäBTISSIKa 

Seyd lins g^egrtisst in ünserm schlechten Haus9^ 
tlnd^ nehmt vorlieb liiit armer Klosteckost 

« 

* wir sind gespet^et und getränkt! 

. Ajsbtissi 

So setzt Euch! 
Ihr kommt Tom heil'gen ttanie, fromme Pilger? 

, 'pHIJLIPf. 

Ick nur voii Cj^pem, edle Frau; doch dieser ^ 

'r (auf Adalbert zeigend.) ^ ^ . , 

Ist erst seit Kurzem von der heü'gen W^Ufahrt 
Zu Christi Grab zurückgekehrt — ^ cj i>riugt 

Eu'r Wijtfden voA* def fih^näncb Abatissiä 
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Stifts vom helFgen S,acrameiit zii Äi^ " 
♦ ' ■ * 

^ Düi Pnedensgmss und Botschaft« . 

Aix,' sagt Itf^ 
^ Wo meme gute Mechüld . . » ? — ia 4er Wri* 
Hiess.sle Mai^uisc Villars* • \ 

Eben die^ . > . 

, ABBTISSIKr 

Sie idit tioHi? ist Aebtisjsin. ihres IU<9ter%t 

.1 ' . AB4I.BERT, ' ^ . " 

.tJiid Musteir edler Zucht und SitlDchLeit^ 
• Wie ihre beU'^e Freundini • 

Aebtissin. 
' O, mein Gott! - 

' Du schenkst mir beute viel! — leb biti' Kucb, Pilger^ 
Verweilt btii uus ! " ' ^ - " 

t Wir müssen noch vor Abend 

■ 

Nach Saint - Denis. ^ " ! 

. AsBtlSSlKa ^ 

V . Rubt wenigstens £i),ch aus I • ' 
^ztt A^es leise) 

s 

Im feiner &Iann| der )ttii|e Pilgert " ' i 
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AebtISSIN (laut zu Adalbert.) 

j 

Wenn' Ihr' «8 nicht als Weiberneugier deutet 

Was trieb Euch, junger Mann, so ^citi^ schon \ 
Das Heiltgtbum ,xu suchen ^ das gewöhnlich - 
Kur dea bejahrten Sünders S^iifluc^t is|? 

Der.. Kummer machte frühe mich zum Greise) 
AI? Jüngling schon cmpfaßd ich, dass die Welt 
Der Ort nicht ist , wo unsre Frei)|deu blüh*ii^ ^ 

AEBT4SSIN (i^it eineiii Bück Agn^O i 
'Dein l^tjidenshruder, Machen! — A^Q^er Mann! 
Und' doch y wie reich! — Q 9eh'g, wer en^elucw 
Und dulden ^chop .im Lenz des Lebens lemU 
£r lernet früh des Herzens Blütlien piiegeui 
» Die Uini Lebens ' Dürre «liicht ||ew&hrtl««« 

Ihr seyd gut eis wei^ i Coivadh^ 
Entdeck' den hcil'gcn Frauen deinen Kummer» 
Kicht ungetröstet wirst da heimzieh'n. --i-* Sanft ' 
Schuf GqU das Weib^ dass es des Trostes Engel 
* Dem Manue war' aul ranhet Pulderbahal 



% ' 
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XI, liehe Pügcj, ja — erzählt uns eiwa^ 
Von Eurer Wallfahrt ! — . 

Oott, ihr SUherlaut! 

^ l^tiC^i ihr ^dleu frauen^ 

Poch Iraurig ist die |^unde rpeinte^ l^elteiis« 
Ich heisse Cpnradin, uzidNdif^^' al^. Wa^^neip * 
pciii vvackpni Seixcscball vpa Mpntfpr^a^ 
Vor wenig Jahren wi|r ^s, ^s. die Hand 
Per ^delstei^ der ÄJädchen mich ai^f ewig 
beglücken sollte; --r hoidc Liebe knujp(t§ 
Der Hel^z^n Band und in dem ihren mahltf 
i>ich die Natur, Mprgenroth verklärt, / 
Pl^'ch welches j, wie der Soiioc erste Strahlen, 
Der -Gottheit Fuiiken, Liehe, dämmernd hracb^ 
Der Tag, durch heiFge^ Pri^stersegen ^ns 
Auf ewig zu yereinen, war 'bestimmt^ 
Ab meine schöne Blüthe, hingerafft 
Vom ifauch des lodcs, lyelkte, — . 

♦ » • 

^ 4 

Armer Jä|)gUng i 
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Mein erster Wunsch , jab ich da^s borte i war 
Per Tod ~ Y^clleicht |iätt' ich ihn mar geg^beui 

Wcoa ajcht eio Goftgew^ihter Priester mich ^ 
.Auf den gewiesen^ der durch seinen Tod 
Per Li«he die Unster^Jichkeit errungen. 
Ein imni^nnbarcr Trieb ergriff mich jetzt, 
Pes fleilanda Grab su schauen. ~ Yen Calais 
Ging ich, zn.JSchiiT; es lief nach wenig \Vocbeii 
Jiei gaiisL'^ea Winde» in Rosette ein. ' 

pnd Eure PilgerÄchaft ^ui licil'gen St^dt 
^ar fiben so gefahjrh>s? ' . 

4 

' J[a,v mein Fräulein { * i ^ 
ptts 'Schicksal wollte ineinen hohen Schmers , 
pdrch niedres Unglück nie iiik* entwürdigen. 

YerbOndel mif dem' Tode war /ich worden J 
^ Die sonst empörten Weilen bahnten sichf 
Der Assabsiiicn räuberische Horden^ 
' ^ Selbst des Sirokko Gluth verschonten, inich; 

p 

n 

Zufrieden^ meinen Himmel zu jermordeUi ' 
Yerwarf der Tud mciu Liehen, und entwiA"^- 
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8q kam ich endlicli^ nach veigebncm Sebnenp 

?ium hcir|;9ii GrabjidcijFrt*ii»t£vtt ii*oliun^fT|iräaüai^ 

Jerusalem erblicV ich, \ir\d betrete , . 
pH& Land, y(Q sich d^r Gnadep M^^r ergosftj 
Pilatus Pfi^s die^ hWto Marterstätt^ 
Wo 4^ Gerechten Blut i&ur tit*d§ nieder 'floai^ 
Ijud Golgatha ^ in der Morgcoröthe 
Der Gottheit uns ein e-w'ger Fi i^UiiiJi^ s^ross; 
Li hoher 4^dach^ betend hingesunken^ ^ 
£ntilainnit aucl^ niicti dea reinen Iiictit^s Funken« 
Liiii Aö ich d l aui i^iivvürtlii^t ward zu schauei^ 

r 

Da überfiel mich schnell ein heilig Gr^uen^ 
Die Erde schien vor meinem Blick zerronnen^ 
Mein Herä b^ann ip Wdt^muth aufzuthauen» 
Im Strahl' der ewigen triebe ^ich zu .sonuen^ 
Und Yon der W^lt und ibrfem Schmerz geschieden» 
Umweht^ Irlich dei* (Gottheit mildei^ Firicden. ^-i- 

Unqiiüglich i^i cs^ da^s ich Euch erzähle. 
Welch grasscfs. Wunder jetzt an. mir gcscliah« 
Agnesens Bild entschwand aus-^m^in^r Seele; 
poch jbitld stand ^ Yt;r)ilärter wiccjcr da.' 
Es war, als ob ich an des Grabes HohU 
Den ttcüfittd iLuf niich' tiicdar scbw^beo 3«^ 

t 

* 

} 
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Mir war, als müsst' ich jetzl die Augea sdbliwqi^ 
Um ganz in MorgemlüA^n £u zerfiiasstfn. ' ^ 

Wie Strom^elmui^* uiid' ferner CUoigcsang^ 
Es war| als ob'i^icli «os der Erde Trümmern 
Mein Geist zur Glorie, des Himmels sciiwangi^ 
Und durich das Sausen, Uurch das. liichtgeÜimmer 
Ver^iefimlicli mir des Kei^l^ds Wort crUang} 

X „Bas Kindl^iu Li^e • . lasst es zu mir kommen: 
II Sein Leben ist in meiner fiiiist entglommen!'! 

Da liebt' ich ivieder meme alten Schmerlen, ' 
Gestärkt vqrliess ich d^auf d^ lieil'gc Giab^ 
Mit^ meiner ^4.gnes Bild im frommen Herzen 
Ei-griff ich wiedeirum d^ Pilgerstab, 
In Nacht und Wüste blickten hold^ Kera^i^. ' 

\ Die Sterne, mild eof meinen Pfad herab^ 

60. komm' ich endlich ziuden Thehaiteag 

Die Liudcrlicli mir eine Freistalt bieten* — 

» 

" FfOBRTNERXI? tritt ani; 

Ple Wache bringt den Tempclmeister^ 

' Abbtissi-n, , • ^ . ' 

• . ' Gott! 

. ' . { BUt mit der rfortnerin ah,) 
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' Adalbert* . , 'C. 

Oj meme Agnes! ' . 

Ao VE ^ ip di« Amt« fliegena« ) 

0> mein Adalbert! 
Ax> A L BB B T (sie ^Uihead lu^armencl«^ 
Liebst du mich noch? , . ^ 

Bist du ^er meine '^icdei* ^ ^ 



' A.DAXiB£AT. 



p. warum haV ich Flügel picht, mich &oh 
In alle JUüfte mit dir auf^^uschwiogeiii^ . s 

Und wotm^volij dich an mein .Herz gedrückt^ 
Dmi Engeln zuzujauch^n^; sie hit mein ! 

• . . Agkss.^ 
P ^ /vvari|in^^ kann ich KörpcrbUlie 
Nicht vpn mir werfen -rr- nich^ in diestm Ki\ss^ 
^ ^ lUit dir^ 3busamme»schmelzeii — JSine Flamm« ' 

' Mit 4ir^ an dern AjtaA^ der Gottheit , gluh n • rrr. 

Besprecht Euch, meine Kinder! — ^ugenbUcUic^ 
- J^omm\ die Aebti^ä^i^ wiedex*, 

■ Ihr habt Rech^! — 




1 • 
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^ (mAgnea) / i 

Wir müssen .(Ueljb'nV xiacl;^ wenig Stunden ^on\ 
Um .Mitteins^cht bin ich im KJüütcrhüfc. 
Dies BfeifcheÄ wur(( dich rufen^ ^ Hör'sl t9^. 
paju^ ^tci^e^t ^ii m fiesem herab y ' I 

(er ^ibt ihr ^in ScrieknetK), ^ 

»ff ' ' ' 

An ihm erUiiiimeii ^ir die niedre* Mauer; 

Port stch'A die Pferde schon ge^attei^ r— Morgen« . 

Sii^vwir ui Sicherheit! 

* ' "VV^ie»! i^d nieii\ ^idsc^iwmr ^ 

Pi^ tiottverlobte . . . ? ~ Ach, Adi^lhertl 

AjpA^B£fiT Philipp.} ^ 
Kommt; lasst slcrbcul ' ^. 

Agkes, 

Adalbert ! -rr wir fli^'nl 
iü^I O L A y wird von der Waghe herein geHihrt» 
AsBTlss-i^N (2u dein Hauptqiann ^er Wfiohe*) , ' 
Nur hiejp herein,^ — und^ wenn ich bitten da|^ 
Mit meinem Bruder m^h allein zu lasseii ^ 
per £rzbi«chof hat ea erl|iuht* — . 

|Ceii| Miisbniuqh ^ .^^ 
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• ynut, kli bfai Arirtbam!' 

Wohl! 

(gdit But der Wadie ab«) 
▲bbtissih (sa Moify, der «ich imUrdetrai 

Könnt du iiueb noch? ««^ ' 

Ich glaube — ILunigimdcv 
, AsBVIS«lV<t 

Du glaubst? i^.O Gott! 

'M O L A Y . 

* 

Du bist das kleine Midchesy 

Nicht w^br?-<p das mir — ich war niu' Knappe iioc]^ 
Und kam aus meiner ersten, 8chlach| surück — 
Das kleine Mädchen, ni^bl? — das meine Wundem . 
So sorglich wu^h? 

AzBTftfsiir* 
* ~ ' ' > Ach ! sa muss doc^i dies Her« 

Moch Eino^ai brechen! 

i ' * ' ' . ' 

1I(0X.AT. 

, Di^ Akazie 
y^Q wir als Kinder spielten ich Sanct GörgK 
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Und 'du die Magdklenk — 'midi bwtoi 
leb, seil* sie noch! — * 



■ ■ * 

* Auch, ich ^ (mit einem Blick nach ohflttjf 

' . O, diesdi kelcli iiurj 

Gottl lass Torüber geh'nt . 



O I. A T. 

' ' Du bitt Wohl gir 

Die Schwester Kunigunde? — Liebe Schwester t ' 

Gott fey Dank! — Hast du den guten Philipp, 
Otn i«l'geii guten Philipp, nicht geseh'n? ' 

¥Bll4tTf (dar bssW Ikiit Adalbbrt in 'der Eat% 
fernung gestanden hat, vor sidi.) 
Ich lialtV nicht aus — uhd kost' es auch mein Leben 1 
• y- (zvL JVIolay) 

Dem^ Philipp lebt — dein* Philipp stikht fdr dichf 
Iü«bf! woU, Avbtissiii! ' ^ ^ 

, (^t fbrt; Adalbert folgt ihn.) 

SBTXSaZN. 

Waa Wter dag?. , 

■ • .. ' 

/ . ^ . . Älem ttilipp i 
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£maDiie diclii — Witi dieses Käihsel auck ' 
Sich losen ^^^ög.e ~ uti^e Zcii Lat Flügel t 

Es war seia Geist ^ nicht Tval^r? ~i . 

y . Eimanne dicb.^^ 
• ' Mola Y. 

t^nd da bist k;ei n Geist —-'du bist tnrklich meine 
^ GtU^eud Kunigunde? ^ ^ 

Aebtissin (begeißterL^ 
*^ . ' / jTa, ich bin's, * . 

Und von des Himmels lichten Höhen schaa'n 
Die seligep Erzeuger auf uns nieder! 
Ist däis ihr Abglanz? ^ öffnet sich TOr iair *v 
I)er Zukunft Thor? Sey standhaft^ Bruder «^akobi 
Mir sa^t der inii re Geist: wir werden Beide 
Die xifreite Moigehsohne nicht niehr jl^h'n l 

MOI.AX* . ' \ 

I Ja^ bist meine Schwester *— O; auch mich 
^ iBrgreift des HtiKimels Klarheit^ und es falll txät 
Wie Schuppen jet^t vom Auge! — - 

^ ' Aebtissin. ' ^ 

£h' wir '^eideit^ 



■ 

•f 

♦ 1 

■ * 
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Bleibt ms ehi Werk ^meh m voUeiidM » ScUarft 

Den letzten Tropfen Seligkeit! 

Aalrj&s (?or «ich.) 

Ich beheit ~ 
jLsBTissiN (Agnes zu iiim führend.) 
Umarme deiute Tochter! ^ 

li^Qcfater! — lebt sie? — 
W6 ist aiel wo? — » ] • 

Aq^^b (vor ihm hin stünend , nnd koieend iei^ 

neu Hals uuischiingend,) 

Sie liegt Mnf deinem «Herieu! «-^ 
AsSTXSSiN (mit 4u£^ehob*iie^ i^efalt^ten üäa-» 
den , indem sie nach Beided hinblickt.} 

Ich hake deine Herrlichkeit geseK'n; 

Hetf^ las6 deine Magd in Frieden fahren! 

(Dia Personen bleib'en so gruppirti Dcf 
' ' ^ Vorhang £ült.) i 



> 1^ 
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Vierter A c t 



s 



.£ & S t E 8 € N ' 

(Ax^ustlner- Kloster. Vincents Zcüc : zwei Liclt- 
ter und eine Maschs auf dem Tische.) ' 

I ■ 

ist aa demselü>ea Tage gegem Mitternacht 



Mutter Gottes! 
Icli tliat ja alles, was Ihr nur gchffoUt. 

VxKCSNt« 

^ aber wie? — Der Erzbischof .hat Rechte 
,Wie kount' ieb «olchem Pinsel nucb Tfinrane»! 
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HAbl ich dm Mofib.und dea. MoDt&ucoft * ' 

\ 

]^icht i'ici gemacht? hab* ich vor dem Gerichte 
JNickt alles treulich ^ wie Ihr mkh^i gelehr^ < 
Gebeichtet? — Yoa dem Teufelskopf^ vom GötzetI 
Mit den Karfuhkelaugen \:üu der KaUe^ 

im Gapkel soll ersöhtenen seyn^ 
Voa dem Vcrspei'a des heil 'gen Kreuzes — '^-'undi 
Koch andern Crräneln > die ich nie gesehn^ 
0te zu ^ehalt^n^ hundefttnal zu sageü) 
Aiir fast der Kopf zerj^prungen ! -m* ' , . 

Gott verdamiii^ £udl 
Mit Eurem Päpagaigescbwät^ l r"* Wer glaubt's? 
SBumal aus Euren« MundV wo alles Mischmasch^ 
( Ünd selbst die feinste List £ur JDumaih^il wirdi 

ll;h wolU^ eih Jeder wäre so sMlne«Ieti 
Mit denen Gaben > die ihm Gott yerlieh'a> 
Als ich. Aticb kamitea sonsten mich die Leute. 
M^in sePger Guardian pflegt' oft £U sagen s. 



Alles Beschuldiguiigeu I di« den T«mp«ihcr£en 
^irirklieh j^madi^t worden tmL • 



X ^ 
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Das ist, ein HomO) der( fürWahr, dek* läist sidk 

'Zu viel gebrauchen l — Ja, diiss GoU erbarmt - 
' Hl ' diesen leisten ^rgen .Zeilen 'Ist 
Es Ja so'scbli^nki de^s selbsi die Brauchbarkeit . 

yecbnmciu hei^t ! , ' 

Braucliiiar? ^ Ja^ zu eine<a iUojU^ 
t)eni man, an einem lostigen Altar, 
Eih Gbiorhemd' nmhängt , eine* Dackel ikm 
In beide Fäuste .di'ückt > und ein Orgttmi 
In^S platte Hirn ihm bläu't — da scjd IIa brauchharl 
\iLlbBil]^ «u einem Mönch, der jede Stunde 
. JOee Innern Farben wedl^seln, }cden Wind , 
Bciiuizen, jeden Blick erspäfa'n, wenn's nbt{i ihnt 
In jede Form sick'niessen'^ und den Ha«iptaweck 
Doeb yienxab aus den At^pcn lassen tnuss: 
Za einem solchen hat der EGnrjs|p>tt Euch 
; Ja seinem Zorn $t$pl^iiSm l 

D«i Verdienst 

Wird oft verkamt ! 

Vires haltt liir^ detm verdient? 
Die Schellenkappe l — W«^ sind 4ie. BeweÄS% , . 
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Aüf die des Orden« Stiun «idr gründen sollte? ~ • 
Meiat Ihr, mit plumpen Mährchen sey's gethan?^*^* 
Wo ist der Teufclskopf, dta mitzuhrin^en 

Jch Ejiich brfohlp»? 

"Cyprian. 

' • ^ , ' ' ' ' * 

. ^ ' Gott bewakr' in Gnaden I 

. • . - 

Den grossen j^opf — er reicht bis an die Decke 

\ * • • • , 

Den- aollt' ich~ heimlich transportircn ? 

: j ' ' . ' , Dummkopf ! 
Blieb litteli k^ir andres Mittel? ^ Dochjiparuiii 
Mit Euch die Zeit verderben ! ^Seht Euch Tor^ 
. Nock bettle Svird die «Ictstfr äKtsttn^ seyn ~. 
Dass Ihr mskt wieder Undini| si^bmta^ i «-r 



Wird durfb mich sprechen 1 ' 

'^^ ' ' Jä^ 'wie dttfeh de^ Esel 

Des BUeiuiii ~ Im iiibrigen ~> erwartet 
Tom Erzbischof nichts Giilcs ! — ■ Wie es scheint^ 

•r den tiord de» GMckam-Otto. ' 



OiaitiZ( 



CTPRIAVk . « * 

, .1 . Herr GpU 

Im lliiumel! — ■ ticb^ Pftterl 

VlHCBKTi * 

. ' ■ . ** j 

ist £uch iRechtl 

Wie konntet Ihr sö dumm sevn ? — Dicseiir l*ölpel^^ 

. / $ 

Der scbon <voü selbst aus Furcht geschwiegeu hätt^ 

Ein Träükcben einzugeben, das sogleich 

Mit ailen offnen !2eicheii der Vergiftung 

Ibo tödt^n musst' und es ihvk, seUbst zü reiche i 

/ • • ■* 

Was läg'0l> diesem Wicht? wie konuV Euch je. 

ZHqpd. ic)>.d«.? ^ Ihr, m^i ^ 

• '! • ' V • » Priester 1 . •■». • 

Und so ein phiniper Mord! »— Pfui, Ihr- entbhfft 
Die Weihe Siioenst . . ^> 

CYTRIANi 

. ' f Ach, du iärnmlem Gotteft ' 

Der £nb]5choif wird doch wohl i • * , 

JNOFJFO VPN NOFFO-DEI tritt auf in wdtii-* 

chec Htttfctra^ht. < 
- . NäMo {vi. Vincent.) 

, (Jrü^s' Euch Gott! 

mm — - - r - r t ■ ' — — 

\ . , » V T 

. ^> J^ie Priesterweihe iil d«r kathoiiAchea JUrche^ 
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3on Hoir^ du Dickkopf! Endlich habex) wir 

Wie? 

Der junge Doctor, 
Der Poitoii 4^6 Meblers Schoosslviad ~ zeugt / 

' . Nicht nüglickl 

Mittags 

läk b«tt' im ScUois 4ie Weiche — gab der König 

Ihm Audienz der Kanzler fuhrt' i|ia^nj ' 
J)ort l^i^t der Giiif das kaitclien — r- . 

Ihr kennt A 

Dem König überreicht. — Die Audienz 

« Ii« 

JWahrt^ ein« ToUe Slnnde — Leichetiblass 
Katar ttii6er Gräilein aus des. Königs Zimmern^ 
Doch schon verziert mit ein€r Guadeukette* 
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ITun^ lind ? ~ 

Was.gebl itr mir, wenn ich's Euch sage? 4 , 

' ■ ' ♦ i * ' . 

Na&i lieber Ilauptmann ? < ' ' 

NOFFÖ. 



M Wie der 



Der an der Thür des Gabinets gehoKcht| • v 

Mir jBUgeraunl^ so bat der jange JSjm 
Die Augen mächtig au%erisSea9 als - ' i 
Im Kästchen, stall der heirjgcn Ordensregel, . 
Die wir ihm weggcmaust, ganz andre Sachen . 
Gewesen sind« «-7-|£i^t hat er gravitätisch. 
'Mit Sentiiu€iila und scliuiitni Fioi>ktikram / 
Herumposaunt ~ doch als der Kanzler ihm 
Zwei Worte .von der Gräiia von Auvei^nCi ^ . 
Auf die er toU ist / in das Ohr gesagt , 
Als endlich gar der König eigenhändig ^ , 

Diu K^tt' ihm umgehängt: da hat er weislich 
Sich ^selbst von Holay's Sonden überzeugt, 
' Und geht nnn htn^ der eitle Laffe! «-^ikeut* - 
Um Mitternacht den Orden anzuklagen* 



^ 
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, ' , ViKCENT, 

Der Poitou? des Meist^s wärmster Frci^d? ^ 
tck fass' es xiicht S * - 

iVIein Frcuiid, vrcmvs oben sprudelt, 
Und mtm kocht; (auf Kopf und Hers i^eigend) so, ist 

der Teufel Master ! 

* 

Wie's Gott gefällt ~ war' ich^ur aus der Klemme " 
Mit Ebrcn schon heraus! ^ 

H£KIB£aT VON MONTFAÜCOIJ tritt auf, 

^ ' gleich&ills nicht ia Ordenskleidung. <^ 

^ , ' ' ^ Das iit vortrefflich! 

Da ist das feine ^Klcebl^tt ja bcisa^umenl — 
AVabrhaftig ^ wenn Ett seinem Stellvertrete? / 
Beelzebub sich einen suchen wollte^ 
lücr wä^*s ihm ^ctwer, zu wabkn ! — ^ 

/ ^ Wieder teil! 

Zuerst njit dir, Freund GYprian! Jetzt sind es ' 
Beinabe sieben JahYe> all du mir . 



♦ f 
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Den Mebtermftiitel zcgesagt Wie st^hf es 
lüjt 4eia Yersprcehen^ Schurke? 

* . ' ' Fragt den Pater! 

)icb weiM Vjpn nichts rrr- iojb hin «nehr lodl^ ak lebend l 

"V>KCEäT (i^ Ji«nt>ertO ' ^ 

Herr Ritter, wie es scheint, ist htm' cjic Zeit nif^bty. 
IBurh ^urer, leider so gewohnten, Laune 
Zh üherlass^i^ ««i»» Denkt ap das Verhör! ' \ 
Jetzt, nali't der Augenblick, der Euer We?l^ 
y^ichten oder 6wig krönen (lani), 

" HxniB^BT. . • * ' 

Veniichtcn? — jNiinmermehrl ich stoss' ihn nied^l^ 
Yfenn dfts Geficht ihn freispricht ! — - 

Wä« hout' Euch noth thntl 

Ja, ich hah^s erwogen, 

j 

Was noth aiir.thut! mm Dass ich zu Eurer. Rotte 
Entwürdigt hin — dass ich de« Ritterehre 
Entsagt um unter feilen Böse wich tt;rn, 

Von 3ch|Qfieh bedeckt , und; nidimenlo« sterben r 



l 
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Dfis ihut mir noili — da» z^fert mit ScliJanggubiaseii 

Mem Hm:! -r* \ 

ViNCENTi ' » ' 

li^riiiaDSt Euch! 

Wenn ich vr^i^igsteuB 
Den Moläy auf dem Holzstoss brennen buhti 
Doch * Eure kriecfacndp Justiz legt }a ; 
Der Rache , wie der phre , Ketten an.j ' , 
Uofl regt ein Mann die Glieder ^ so ufnscfalingt iSjJi 
Ihn lihiterrüciLS mit Euren Wickelei'n^! 

. • ' Vincent, 
810 habt doph niir Glednld!' . < 

* \ ' Der Teufel mag sich 

Gedulden «— wenn ev Kra^k dij^rch feile Ohj^mach) 
l^ Windeln legen sieht! 

Ei*f Knabe tritt auf, 

Kkabs. * . ' 

\ ' \ \\ Der hohe Rath ' ' 
lß\ scilon vprsaminelt. 

fcitU (Knabe geht ab,) 

• * 
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Heribert» i^^em er ihm, ein Glas mit Wein reicht^ 
Hier^ RiUer/ dieses Glas! ~ Die Racbe lebe! ' 

* Hebibbüt (es idnimter stUnsend.) 
Ha! wohl gesprochen, Pfaff! — Die Rache lebe! 
Und so» (<^r zerschmettert das Glafi am Bodeu} « 

^^»ä so verntchl' einst ew'ger Fludi 
Den £hren,räubef MolayJ ~ " • ' ^ 

• / Hauptmatm KofFoj . 
(er veicht im ein Glas.) \ 



NoiPFO (trinkend.) . 

Es kbe^ wer zu leben w^tssj ~ es sterbe 

Werdum den Ruj( der «lt«n Muhme Tugenci 
Peif kleinsten. Tropfen WoUs0]fii je verlor! 

Nun , Cyprian l \ * - ^ , 

' Ich glaube fari /er hängt - • 

Schon «wiscb^ Erd^ und Himmel! — Dicke Ghtsel ^ 

Hier 'eins zur Stärkung 1 (er reicht iiim ein Glas Wein.) 



/ 
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Acli, Jasst mich in iluh'! 
Po^ — - gebt nui^ --^ es . ist die letzte 'Odiiog* 
^ (nacbdei^ er es «u»^etnui£en) ^ 

X^octi eins! 
f 

Howo (der ilim ivieder eiasdieokt.) 

C Y f R I A K (trijokt , und reicht das dias 

hin.) 



" ' ' ^ua das letzte I 

... ' • 

(trinlcend) ^ 
Gott tröste meine £ls' und auch die Kirche, 

.Wenn üeider Stütze; Cjprianus, sinkt! 

ViKCBIlT. * 

Jetzt tvm Gericht ! Weg mit dem Tenfpelbund ! 
Sein Glück ist unser Tod > . sein Tod ist unsei: Li^en! . 

Ja f weg nut ihm ! sein Tod. ist unser Leben ! " 
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ZWEITB Sc BUS« 
• • Iklitteriiaclit* 

(Hof Tx>ir 4ei» Nor];^ituier - Nonnen. - iLloil^t 

Ptechts eine Mauer, Ijnks Hintergrunde das 

s t 

JPillLIFF, AOALBB&T (m Pilgortraclit, mi^ 

Dolc)iea ia 4eq liäadexi} \ . eadUch ^ Q ^ £ S ^ 

Philipp. , 
^ ist gescheh'n^! . * - 

^.^AIiBSRT (naeH Uiflfi hereiR tretend. ) , 

Wfir'5 aach gewias der König > 

, Philipp. * 

Er ^r*« ^Jcli l^annt' am Mantd ihn nur, fort! 

yVir haben keinen Augenblipk -r-^ 

(Adalbert pfeiiu) *■ i 

^GNSS (hinter der pUhne.) 

Ap ALB :pR T. ' ^1 

Plis^ Up H^runterlaasen nur .kein Unglück • . ^ | 
' %(^^ der Seite üq& KXoßUxs ab*) * 

PhiziIpp, : • 
Dn bist gesühnt , s^'ge Anna ! — Bückst du 
Aus jenem Stern' aui mich hernieder ?^ * 
(:^^tiert |ui4 Agne« klimmen vQn der Xlostemita^ 



• > 
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. ' ' ' ' ' ' Vat€ii 

> 

, Jetzt fort — • geleit' Euch Gott J 
Iq de):' bewussten Höjile wartet ^lir. 
Bis ^rar|en MittenuwAtt «uf mich ~ dann koanin' ith ) 

Kommt lieber jetzt ~ mein Herz sagt mir iuc)iti 

'CutM ' 

Nnih — «- erst mtus ich das Sohlcksäl jBiiobj's noch ^ 
£rfidirei& ' * . 

X 

AfiAXiBSAt (bittende) 
y*ter! . . • , ' 

Fort; Lei meinem Flucht 
t'ofti oder deino Aglies ist verloren! 

V ' ' - Äj>aX»sxet; 
^o scbüt£' Eiici^ Gott! 

(«u Agnes) 
. Konimi Mäddbn noinnr SmI^ 
la Xod und i^ehtn meiAl 
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A&jrss (ihn mttluseiid«) ^ 

In Tod und Leben t 
(nach <lem'Klö9tef gewendet) 
Verteifaung ^ Gott der Liebe «-^ Kumgimde ^ 
Verzeihung 1 ^ Lebet wohl! , - 

' 1.. 1 f ' Leb' woU^ leb'' wohl! 

(A^^s $tel^t auf der Stricldeiter über die 
' ^ Klott^rmaner, Adalbert ihr siftcii. , 

IPHILIV? (eUein^ ihnen über die Mauev 

\ / nachsehend.) 

sie sind herniÄer *^ Hunibeift bringt*die Pferde . 
SicstcigeA anf— Der Gott der Unschuld leit'£uch!M 

Und jeUt zum Xcmpeithuim!. — In der Yukkidung 
Kennt Niemand micii Die Kinder sind gerettet^ 
Hur Molay /locb <~ ich will ihn jglücklich sch'^j 
,Und;( büii er sterben ^ mit iliiii untci^eli'ii ! — • 

(gebt nach der Klosterseite ab.) 
S X I M M £ M . ( hinter der. JBübne» ) 
Der Muider.kann nicht weit seynl Sekt, wa» 

schleicht 

Dort an der Mauer ? — k>tehl - . ' . ^ 

. ^ Philipf (gleich&lls hinter der Buhne.) 



* 
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I 

DRITTE SCENE, 

(Gro&ser Gerichtssaal: liinteo eine lange mit rotfaem 
Tuche beschlagene^ und mit Lichtern Lesetzte 
Tafel y um welche die Räthe sitzen ; vorn eine 
kleinere, und an derselben zwei Protouotarien.) « 

Ci.RDINAL-LE G AT,. VON PäAENESTE| 
RlTTSR I>Ü FiiBSSI^^ nebfei« ga'stlidi^S 
und weltliche il ABTUE (um die T^afel aitiend)^ 
PrOTONOTARIEN (im Vorgrufldtt} , 

CAK'niifAL S&oiroTo& voii Ai.^ 

IIANO (hereii) tretend.) , - 

/ • - ; ^ 

AlBjliio ^ dem Cardinal Pringle,) 
J^o» #oi>/ College^ ~ Alle schon versammelt? 



Bis auf den- Präses., alle.. 

Ax.]|IANd (ittr Seite des Cardinals Fräaeste aHl 

Tische PiaLs nehmend«) 
Noch nicht da? — » 
Maft darf a|i£ ihn nicht warleh wenn wir Beidei , 
Mtm Bruder, der Legat,, und icb, Promotqr 
Des heiPgen Stuhls, hier sitzen. -4- Pronotart 
Wo Iii das Protocofi^dar leuliii' SttMio^ ? ^ x 



J / 
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JBe&hlcn Emmenzi zu verlesen ? 
' i ' 

£i was l verlesen ! — Gebt nur her ! 

(zu den Räthen, nachdem et dasvjPrötOeoil 
^ ' ,duicliÄ«iaufeii) 

' * Die öache 
Wird ienna^ailt ^ dio ew'gto Sessionen 

Nacht y und dann das abgeschmackl^e Zeug 
Die widrigen Förmalieii bei Gott! 
Wünb die fiitaleii Templer alle nur 
Verbrannt erst wären, oder losgesprocben — 
Scy's; was es sey -*>^ "d^xxsSx man' schlafeo könnte I 
Kicht waiir, CoUege? . 

Schlafen soll man nur^ ' 

Wenn Inan gewacht bat, wo man* s^Ute; - 

* '* 

So? ^ 

* * 

Wie meint ihr das? — -i / 



f aA£jiJBST£ (leise t\k ihm.) 

Sie iSdidn AUc ~ gebt 




V 
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' • • Der Herr Präsldeuti ^ 

£&Z8t»C£rQl^ TON SbN8 (tritt gtii;) 

tur' Eminenzen mutie Heireli Räthe l ' 
leh komm' heut spät; eiü VorßiU, der^ Qrdft La2>). 
fiklit Toa Bedet^tung — hat mich . aufgehalten. 

(setat ^ich auf die Oberstelle an den TUch. j 

Ein Yoriail? ' , / 

£rZBI8CHÖF. 

(gegenständ 'der heutigen Sitzung 
l^t^ wie bekaunt^j das Endverhür^ und Urtheil 

c 

Der Tc^pelherr^Df-— Der Punkt, au£den ankonuni 
Xn oft Ventilirt^ aliem su wichtige 

Da&s ich Euch^ nocbmaia ihn bemerklich machet 
tJnd Eareif Prüfuhg ihn empfehlen mu^ m 
Es gilt Verdammung oder Lossprechong ' 
Von einer Klasse Menschen, die der Kirchli 
2u naV ireii¥ätidt, als däss tiieht beidts» sie^ 
Ihr Laster ünd ihr Sturz, verwunden soUt^^ 
"Was Ihr «ialitr bescbliesst erwäget wohl> <• 
l)äss Mitleid nicht, nod& Ansehn der P^soüi 

V 

jfur strenger Eüer iur da^ Hecht Euch leite« 



Digitized by Google 



y 



— *94 r-. 

■ 

, Das Urthal fß^vib* idi ^ kann Bidit tchwi«rig 
, seyB — ^ 

Die Giäuel der Beklaglen sind tu scLreieiid, ^ 
Zumal, da Seine MajesUlt der RoDig • • 

E&ZBifiCHpr (ihm in'» Wort fallend.) 

Als Sie, zum Cbcf des Ratlies mich ernannt^ 

r 

Dtai Wunsch erUärt, dasa Recht ge]ian4hat't werden 

Gewiss ; nur das kann unscrs weiseö Königs 

tJlid ünsre Richtschnur sejn, und jede .Rückaichl 

Auf etwas anders wäre döppelt strafbar^ 

Da, wenn die Templer wirklich sMb yerffix^t», 

Hier nur vcm Freveln gegen uäace Kirche 

Die Red' ist, und da diese heil'ge. Mutter — , . 

INacih desseu Beispiel, dessen Bild sie ist 

Den' Sünder züchtiget, doch nicht veitügt« . > 

Sie zu repräsentlrcn smd W;ir hier; ' 

Und wenn — wie t illig' — Vor* dete Spruch d(s^ Re<^M 

Die Stimme der EinpiUid^iog 3Mnst versiuuu^t^ 

So kann, im Rcchts$iicit zyvi^^hcn Sohn upd Mpttff^ 

Die Frä<^c^ Wie es «cheifit, ivobl d|6 Uvtt ftjn, \ 

Gefühl und Recht im J;4nldang zu vcrhini^^. , 
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l>ie Sache anziisek'ii Idi biü beiuftrigti ' 

Den Herreu dieses an das Herz zu l^eQi 

Auch ich gewMS * — * taeiü Oheim ClemeHi 

• ' ' , . wünscht das! • 

ist jct2ft andVes ^inhes ^ 

P&a£N£/t£ (ihn an»to«aendy Ui^e*) 

licir College ! 
£&aBZ8CH€iF. 

t 

Gewiss , ist der Entschluss des. heil gen Ms^tcrs, 
So oft er sich auch andeiTi inätj;, luitnegUch) 
indess^ wie i<;h von seiner Billigkeit' ^ \ 
Und diesen y^eisen Fürsten uusrer Kiiche 

(auf die Cafdina'le zeigenfi. } ' 
Zu hofien Wage^ werden sie dem Rechte 
iHicht durch ein Anselm vorzugreifen wünschen^ 
Dasf SO verehrlSdi es üuch iintner'sey^ ' 
Doch keisesweg's djie heiligen Statuten 
Der Kirclieuvatcr abrogiren kann^ ^ ' ^ 
Die imserti tJrtheilaq»fiic& bestiminen^müssefi^ ^ 
Doch, es wird Zeit, ans VVei:k zu gehn ^ Füi' )etzt 
Bedarf es nur der Coufiüntation 

l)er Zeugen imd BeUagteif (inim Fronotar) > 

. , - . s Fuhrt sie vor l . , 



\ 



i9d 



^per Mciitei^ ist noch nicht erschicneiiA 



£r i>leU>t zuletzt 



Thnt liiclitsl 



Hbribeai*, l^öFFO^ Cyprian, Vin-* 

CEXrr, lincLftiidere ZeugeN treten du, dum 
unter BegleitUDij; der Wacl&e» GUIOO^ ChA 
luOt> GoTXFlUßD und andere TfiM- 
PBLttlTl^Ell bni SerVIENTÄN^ (in 
^ Or^enatracht, dooh öhne. Degen und ttü Ketten ge* 
schlössen.) Die vier erstgena unten, nebst den an^-* 
dem Zehgen» treten auf die reelite Seat# d^ Gmadim^ 
tafeii die andern auf die Janke« 

£ R z 55; H o F (^u deti Herein getretenen Personen«) 

Ihr wassti unram Hur hier sey4x 
Die Punkte zu vemehnien , derai mnä ^ 
Öen Tempel - Orden voll Jerusaiem 
Beschuldiget, -i- Eucfa^ Zci^gen , liegt es obf 
Die Wahrheit nach G^wisieit Yer1tüiide% 
Ünd Euch; Einklagte, suht es frei, geziemend 
Euch «tt vertheid'gelii — Wäs^ Ihr ifx^ht, bedenke^ 
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Sau Gott die Walirkeii rieht y den Fmel licktetl 

yexlpi't die Pimkt^i Pronatar i — 

' ' Dock nur 

^ km als möglich e v 

PlLONOTAB (lesend^) 

^KiUi|epuiJctei 
npie in ■ » 

Zur Sache! , 

FmoKOVAu (lesend.) 

. * Erstens *): dass .die Templer 

„An Gott nicht fest geglaubt, und jeden d'rum 
jfV^r heimlich in den Orden •aafgenoinmen ; 
„Zum zwqitexi; dasr — wenn einer recipict, 

Sie ihn sofort in eine dunkle Kammer • ^ 

jiGeföhret, wo er Gott^ den Herrn ^ Tarlängn^n. 
91 Auf ^ Koreuz b^t tret^ und ea anspeVn müssen^'! ^ 



Igium letzten hin iel| selbst geswnngeii wprden. 

- ' * t 

- Diese 'Punkte waren die hauptsiiahlichftten» vU^er 

welche ^ Tenipelhen;en mA^eh Injdrirt wurden» 



« 

ii y 



' ' Digitized by Google 



f/l,\xiii Jiitten: das^ ein falsclies GuUe|ü>ü4 
jiSie aDgebeMy d^ss mit einer Haiil 
^£s uberzoj^^ii^ und gebalsaint^ auci^ 
„Mit 4^u^cn von Karfankelstein versch'n war| 
iiDas8 sie daran geglaubt i|nd es (V Gott 

\Ij b a n o . 

Gott; weiche Blasphemie! . 

yVejßn'ß, uq^h diß Au^^^ einer Schqn^ -r^ 

• Cyprian, 

Kaifuukelstein die Augen ^ und ein Barl ^ . 
Vqn Silber^ zwanzig Schuh lang. 

( f . r ErZBISCBOF« 

\ 

. * gchw^igl! 

Pka£k:^st£. 

■ 

Zu irec^ssiren^ dass sich di^ Idol 
9u jetst nieht vorgefunden, 

Soll, ge9che)i'b« 
„Zam vierten; das« sie in Aegypte&Und 
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^'Am h^l'gen Ludewig Vejrru^Ii geübt, * 
«•Auch Akkun einst den FeiTi<]en überliefert; * ' 
^DusSy Tünftens, sie mit gleicher Fdoni? 
^Dem Soldan i^abjlons die Christen - Ueere 
,,Verkauici^ d^sa, zum sechsten, sie den/ Schate '» 
„Des Königs wel^^en Gott erhalten inögel — * 
jyZum. Machtheil unsers ii^rrn uMauch des Reiche 
,,GcipissLiaucljii^ und dass, siebentens, sie sämmtKc|i, 
jyDer Ketzerei ergeben, so gesündigt, x ' 
,^ Wie. die Bewohner Sodoius und QomorrhaW! 

C Y P H I A N . 

Ja, -mit Verlaub, reetit arge Ketzer warm'«} 

statujirtcn stlfbs^ den heiligen 
Peqeiiibiii üichtl ' 

( Alle Rathe laelieii« > 
yi^oißicr (heimlich in Cyprian.) 
So haltet doch den Mundl 

« fc , 

yDass, achtens, wenn ein Mitglied ihres Ordcna - 
j, Yeisloiben, si^ zu Pulver es verbrannt, 

■ 

„Und seine Asche, statt des Berren'Leib, 
^D^n sie verachtet, aufgezehrt. 1i\xm neunten: v 
• - „ Da^s sie, den schnöden Dienern Mahoms gleich, 
s^Blit ein^*Gürtel sich begiirtet h^en. 



' 1200 . 

W *' I 

yyHil dem nm>r der Got^nsiikopf beriibrfl 
II Und (i^r ein ^i&icbei^ Tffir|. ^a«^ sie entbunden 
„Sich Yoiu Gesetz fl^f JicU'gpn t^irchp ^ähnt^m 
frZvaa zejmtep : d^ss (ein Templer je ein Kmd 
»G^t^uft, \k9^ fius d(:r beil'gep l^anf ii^bc^fn,*; 

Pas ^lüs«t wiüsen ; Cyprian \ 

^ Beni^hre! 

ßie haben nie Kind zur beil'^en Tai^« . 
G^{>räp^^ri|•t, 

PRokotAR (lesend.) 

^ ,>9Da8S endlich y elfteiui. > sie^ 

i,Wenn irgendwo eip Tempil sich vergangen 
j^Und das Gelübd' der Keuschheit übertrettuj 
,,Das av^ sothaner ?h^ erzeugte Kind 
3,Lebpidig an den) Spiels gcii^auii; und 
»Älit s^neni Fett ihr Götzenbad gesalbt, 

(2u dea Zeugen.) 

^ Ibr faabi jeizt noch ekmal T^oimneiii 
Wa« Ihr dehon sonsteii ▼or uns ftusgiysiigt« 
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Könnt Ilir, im Angesichte der Bckijjgtcn; . " 
Vor Gott und uns, als Wahrheit das hezeu^ci\? 

,^ o wo.. ! : ' .^V 

^Wir können es, auf Ptiicht und Ritterehrc! 

Heribert (seiueh Handschuh hinwerfend.) 
Hier liegt mein Handschuh ! — Ich tj kläre laut: — * 
Der Meister Molay und die Tempelritter 
Sind eine Schaar verworfner Wichte! — * 



•. Erzbischo P. N 
Von beiden Theilen Mässigung ! Vergesst nicht^ 
Vor yttm Ihr steht! — ^ » - - . 

, Cyprian. » 'i> ^ 

Wenn Eu r Hochwiirden Gnad^ 
Mir gnadiglich verzeihen, möcht' ich eine • / 
Ganz kleine Bitte wagen — / ** * 

R Z R I S C II O F. 

^ ^: ' . Welche? Redet 

Cyprian (auf seinen Ordensmantel zeigend,) ; 

* 

Mir dieses Sündenkleid hier auszuziehen, . ' * 
Und mich von meiner Schuld, dass ich so lange 
Dem Teufel, Wjpnn «^uch pfene Arg, gedient — • 
Mit Gunst zu absolvirei^. > 



' GqttjaI£I> (hervortretend.) 

^ « Eben daii 

Ist inem Gesuche 

Ebzbxbcrof.^ 

Wie heisst Ihr? 



^ ' Aufzuwarten, 

Von Geburt? ^ 
(yOTTPaiJ^n«. 

# 

Ein Deutscher., 

Ejl^BZSCUQf. 

Ja «9- ich entsinne inich ! t . (su deü Rathen) 

- Wie CS Vkvt- jM^heint|, 
Wird dies Subjectj als ganz^ unscbädlicl^ ; wohl - 
Zu äbfiolviren 5eyn« '/ < r 

Al^BAVO, 

,0 ja unschidlicjiv 
8a mätx er aus! ^ < 

Ekzbiscbqf (9U Gottfried«) 

Ihr scyd entlassen — ^eht ! ' 




r. 
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Go5^7Siii£B («ich den Mabtel abi(dsfai|id uii4 

« \ 

iliuwcritind.) 

Pi Utwend Dank ! i»r- Da Ueg, du Twfebinantel I 

VvLu kmn ich docp, 'm^ wieder üasea jagoi^ 
Und uiciue üaui^iu Lclzcn — Deutschland ldb<:! -f« 

' (gpht ab») 

£AZBXSGBOf (a^f Cyprian «eigen(C) . ^ 
Was diesen Mönch betriitt. sp hat er zwar 
Die Sünden seines Ordens eingestand^) 
Dodi i^t^pr ^ner Mordthat ang^ziicbtigt, * * 

Die Untersuchung 'heischt .~ Btan ßihf ihh fort, 
JJmi sofg^^ dass er. nicht entkoinm^!^ 

«Cyprian, 

• Oottl 

Äocb^Urdcn ^ ^ein geweih'tes Hai^pt! ^ 

Nur fort! 

^ . (Cyprian wird ^bgejiihn*) 

E Ä z ü i s c II u i^. ^ 
Und jetzt ein Wort mit Euch noch^ Pater Tinceiit! 
Es ist erwies^. ddss*llir i^uer Amt« 
Als Hüter der Gefangenen, gemissbraucht ; 
Auch sind noch Data gegen Euch verhandelt 
Die, iirenn die Hälfte nur gcgriindt^t iät^ ^ 
Der TodesstraT Eucl^ uber^efcm müss^. ^ 
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fiU di^es ausgemitteli wird Terhafte 

Ich Ei^ch im Nahmen Seiner Majestät, 

J7n4 werde nnterdessen selbst die .AuftSebf 

per ^etirtep Tempelherr'» verfügen. " ' 

Yiifcji^jiT (halb trotzig.) 
Die Herren jrerdfrn — hoff" ich mchl vergessei;^ 
X)^s das Herrn Kanzlm Guaden 

Jpliif v^^T^-ic^Ea Rath, 

Ja^ in^Htnskfat 
Pe^ Herrn Kanzler:», dächt' ich — « ^ 

EUZBISCBOF^ 

' ^ Piese Bbsiehl ^ 

Selbst wenn sie noch bedeutend wäre — könnte 
Pen Lauf des Rechfs nicht hemmen 

(itt yhicent) 

pie Karthause 
Hat acboii B^feh); Et|ch ^a&undtmen geht! 

( Vincent wird ab^fiihft^) 

pie andern Zeugen köi^nen sich entfernen. 

^ Heribert und Npfib geheii nel^t den andepi 

Erxbisorof (au dei^ Teiii^em.) 

Ihr haht.^m« ietateii Haie qmb Terooiiunen^'' 



I 
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..Weshalb der Tempelorden aogeklagtt 
Habt Ihr iMMßh etwas zü «rwiederü ? 

Jedodi Tttgeuet nidity dass trotsig Läagneil 

Die Schulsl nicht mindert^ sondern ^rösfier macht i 

Und das» dea% Reuigen die. Wiederkehr 
J^um Mutt^raiiu der Kirche ofTezi sulit. 

Gvzno« 

Ich bin eiu Eittersmann; und kann die Wahrheit^ 
Wenn ich sie durch däs Schwert nicht künden darf| 
Durch Phrasen nicht vergülden ^ aber treu 
WiU ich ihr sejn im Leb^^n und im {Tode* ' \ 

EnzsiaoROF. 
Scjd Ihr «rwähk> däs Wort m führen? 

i G u 1 1> o . 

t)«qa aom Aelteste, der Gross - Comdiiir 

\uu^ YillarS} lie^t seit diesem Mittag Schon 
Ini itirkalcn Fieber. 

PaaXN£ST£ (iror iich») 

• • . / Gott; ein neueü Opfer f 
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Da er des tiebm» Bode nahen fKliIt$ 
So hat er mich beauflragl^ Eacb zu bittöii^ ' 
Ibm^ was dem Mörder seihst am Hochgericht, 
Noch nie «versagt werd>)Sii veisfitten; 

£]t2BIi^CH0F* ^ 

Was? 

» Oas^^iTaU *de8 ]Aerrh ünd auch die letzte Oeliing« 

Erzbischc^f. f 

i . ♦ 

We/r hat ihu]^ das verweigert? 

Pkter Vincent^ 
wie er Spruch' y den Sterbenden zu z^ingeD^ 

Die Wahrheit zu gestehen. ^ 

P H A £ N E T £ . 

* " 

Entsetzlich! 

* &EBBZS0ROF4 

. Schensall 

(kliia^elt, imd sagt zu dem Aufwarter, der 

i 

genblicfclich herein iriti). • 
Ein Priester teU aoglieich im Tempeithurm 

iDas Saqr^Q^^eiit ^enx Gjrossi r. Comthur von Y^Uars 

i 

I 
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Ünd jedeiil dei: Gefangenen; der son$t nocK 
> Es tu gemcsien wünadbet, reickeiij 

, (Aufiväi^ gellt «b.) 

• ; Denk Euch! 

£i. scbmachten dort noch. Viele ^ denipi lai^e 
Dieb IXeUigtliuni verjveigert wurde. 

Schlier 

SqK den es ti^effeti, dtt"'« Euch Tgren^Iuelt ! 
Zur Stehe jetzt! «-^i« » . 

Guivo (ror sich, mit einem Blick nach oben,) 

, Verleih' mir Mfissigung ! ^ 
(laut) . - 

Ihr LaLt uns vörgclesen, wesseti wir 
, Btöüchtigt worden — Aber habt Ihr auch 
Erwogen ; wer es ist^ der uns beschiridigt ?^ 
Hüllt nlcLl (^i Teufel selber seine laugen 
In's schimmernde Gewand «der Wahrheit em. 
Und wandelt d'ruiu die Lüge sich .in Wahrheit? 
"Wer sind die Männer ^ welche uns verklagen? 
Si|id es die Muster ritterlicher Sitte?' 
Wie, oder sind es nicht Yerrvorfne nur, 
Die> «nget^}>^ durch d$s Qerzeus TM|e^ , , 



buTch Gold Ydrblend^t^ durch die Furdlt giescfarcdkt^' 

Uns ihrem teufelischen Endzweck opfern 7 " * 
Sind es titcht Sdhüb jl^nes Lügenvätets^- 
Die , noch verworfner $is disr Eirbfeind kUmI^ v 
Sich nicht ciiimal bemüh'ten, ihfc Lugen 
In das Gekand der Währheil einzukleiden? 
Denni was sie sagen/ ist fheüs plum|i eirsonheni' 
Tlieils abgeschmackt j und thöricht umgedreht« — * 
^Ünd diete Atfeilschen zeugen gegen uns! ' < ' 

Und' diese MeDsfchentotte findet Glauben ! . ' " 
Und diesem Meuscheuauswurf könnt' es glücken^ 
l)en tosien Ordäti in der Cturistelihelt 
Iii siebenjährige kerler^^inacbi zu bringen^ 
Und ach! — mehr als die Hälfte untrer Brüdet^ 
Den Hammen äuizuöpferni 



Die AntWörl auf- die Klagepunkte^ ^ . 

, , Wohl! — . * 
Vetveibet mir^ dass in der gh)s^en Kunst^ 
Kein Mensch, zii seyn> ich nur ein Neuliiig binl ^ 
Der erste Punkt wäir> wie ich mich entsinne^ 
Dais lUiser Ofdea Aicht tm Gott gegluubti 



Ihr vergesst 
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hßB Gegütfaefl h^ty düfikt mieM , ismi4i kUkji 

Für Gottes Sache lan|^e sciiou erwiesen; ««« 
Dass wir tm «ngversehlbsseoen GetoaefeT 
toes Ördtüi Weih'n er|hdlltaii> -ist gegrüii^el; 

Doch stlhbi ilcr Stifter litiscrä faeir^^n Oiaiihflift' t . 

Das wahre Kr.eu2 ward nle^vM uoa Terbdlml: 
t)ocIi um den Mutii des Neiiüngs zu trprüfcu, 
^ard ein G^braucb ;i)ai' Op^l «inlacht^ . « 

Kraft, d«£sien di^ yariäu^ung uosres Kreuzes> > 
Gefodert ward *). — Blieb da der Jiipglhig sUkndktte * 
So hdfft^ tviTj' da^ Aelh^t d^r 8ära«eit . ^ ; . . 
Ihm seinen Glauben nicht entrei^^en würde; ^ ' - 

■ 

Bbr Götzenbild ist eine *grob£ Ltigej 
mrir beten nidht tum Ctän&ü dieser Weltj * : ' 
lind- unset einziges Yerhrechen ist^ - • * ' ' 

Dass'wtr ihn stets ntit offaei* StM biebainl^eit;^ . 
Dies war das %kl des Band^ i — - Pflibht und.£far»: 
So.biess der Abgott^ dem wir Qpf<^rten| y 



Man tfdbe über diesen tfmstand und mehrere fol- 
gende» den Aussagen gaiu gemäss augciührte - Data, 
Holde nhatieT's oben dtirtei Werk ttiid Häiiter'a 

Statutenbuth des Tebipelor^exu* • ^ 

Die kreuztoArüdfifi li ' . 
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tJnd «Mbt V«n»th, »kht feile G^tunerei, . 

M. 

Hur weise .5pftri>apk^it und Heldcnslärke 
Erwarb ubs Setiitzev di» mait «na geriiülit 
Dochi Cott '««y:Dank! daa ^(dnoes g^ös^tcn ^aU^ 
Ein Gewii>scnVk&nn mm uns nicht jaubeuj. 
Bis tu den Hubstow wiüd.es mk uns tk^i, 
Wenn dies Bewuaslaeyai eines reinen Uen^uß, 
Wenn dieser Stolz i auf Liclit und ßeciil gegründet,, 
Wenn das den Thtkmcn »lUteerei verdient; 
Wenn die VerblTjyidQrung von edlen Gnisi^m^ 

Wenn .die Vtxscinn/ekung sürkei Mi^nuerseeien, 

• • ■** . 

Wenn Gluth und Gegenglttth der reniMBn Lilbs» 
Wenn die Yerquisehung^ bräderlicber t i ammen^ . 
Die, am Altar der Gottheit angefacht; 

/ 

Die Welt Von niedern Dünsten i^ihlgen 
Wenn das die Sünden Sodoms faetssen sdl» ^ 
So sind wir Sündige so sind wir KcUei\ ' 
Es wair vielleicht gesfodigt; denn vHiir bannten 
Auf Henscfaenwertk Doisb vreh dem Heflig^ > 
solcher Sündj; nictnals fähig war \ ^ , 

£r deklanurl sehr gut! 

Ich wwd« kim ^ 




"Pigitized by Google 



t * » 

■"1 

all .-i-' . 

Senü was die audein Punkte auitetrifi*^ % 
'Sa Bind e$ Lügen, allzu plump erdichtet, 
4is da5S sie ^Viderlegung nur verdienten, , 
Bit Leichen uasier Brüder zu verbrennen» 
Deu Unsinn kam uni niemab in d^ Sinn. 
Der Gürtel vrar von Malu)m nicht entlehnt: ■ 
,Es war das lioLe heil ge ünterpfaud 
Der ^mderlieb* und Treu^ Auf Tod und Leben« 
Der Erste > der ihn trug, war Meister Hugo^ 
Der grosse Stifter unsres ^ertipelbundes, 
Der einat, in heil'ger Deibuth, jene Säule 
In der Capelle von Genezareth^ 
Wo Jesus in dem Schooss der fGnadeuia aller ' 
Der Liebe ersten Thrünenthtftt trergoss> 
Mit diesem Gurt berührt, eum evr'gen Denkmahl> 
Dass wir, dem Helden gleich aus Davids Slammi 
Den Tod vertilgen, so wie er, durch Lid»e 
Die Menschheit suluien und veredeln sollten* 

* 

EäZBISCHOF* 

Ihr hfdtet also Eoeh fOr schuldlos? 

Guii>o« 

' ' Nein* 

Wilr Btratidbelten vielleicht aüa Menschenscbwäch« 
Doch siAd wir nicht Yerbrcchcff^^wd Terdic^ca 
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Das ^nach Jahrhunderteu noch Beii>|>iel atyn Vind^ 
^^^ie w«tt — wo nicht dea Ganaeii botPger Wille 
Sith äussern darf — des Einzeln Willkür geht^ 

Du PliESülß* 

Fi» diesqs jiinjS yerdient Ihr «-^^ ^ 

* . * ' 

^ (zü Guido) « 
Habt Ihr noch sonst etwas für Euch sägen? . 

ich bin SU stolc, an das Euch «u erianeni» 

Was wk der Kirche i ja dei; W^elt, einst waiei^ 
Geht hia und fri^ den, Orieibtl 

■ ünd habt Ihr 

Sonst weitet kün Gesuch? / ^ 

GtriBo^ 

"Wir appellireto 
An den"*, der^inzlg Recht hat ims su richten x 
Den Stuhl des heiligen Yators« " 

£lL2£X$CHOF. 

Wti* ^ind 

In smem Jiabmea • 



♦ I 

w 

\ 

Ja — mein Oheim ha| 
Mich Jdbst b€<ii|ftragt^ Encli zu richte, 

. , ' Wohl! ' 

So Richtet denn» wie's rechten Richtern ziemt l 
Entsagt der Grausamkeit erstattet um ^ 
Was Ihr uns nahmst: Freiheit, Gut und Ehre^ . 
Und'setzt den Rest des Orden? wieder ein^ 
pie schuldlos Hingewürgt^n zu versühnen ! 

' , " ^IlZ^lSCUOF (au dea^ Aufvvarter, der herein 

gekommen ist» und ahpi etv^s in'« 
O^r gesagt hi^t,) 

Pen Augenhlick! «— 

■* ♦ 

• (geht mit dem Aufdrrter eilig ah.) 
. - pu Pjl£S^i,s (zu Guido«) 

So \^üliulhr picht gcstcV^? 
Guino^. ^ 
J|ch will m«ht lügen > nein! , 

* . , Ihr Herren Räth^ 

W^is diesfir Men^cji g^gt, ist un^rwiese% 
per Zeugen Aussa^' durch den Eid bestärkt. 

8f|in hlMS«r Widerspi'^ic^ hat nicht Beweiskraft} 



4 ) 



1 



1 _ * • 
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Ich trage I zur Ergaozang^ darauf in, 

/ ' Die Folter ilim zu geben, ^ » ^ 

' Al<BANO. 

'Freüich, freilidi! 
Das bringt die Sache bald zu Ende» 

9 

Ritter, 

Ich glaube wcbtf dass wir befugt ' , 

Du Piisasis« 

; . ' Befugt? — 

Verzeihen Euer Eminenz! — Der Wiiie 

Des^ Königs ist| dass dieser ew'ge Rechtssträt 
Zu Eucle komme ^ und die Herren weiden. 
Als königliche Räthe — lioli ' ich — mchf - 
Vergessen ~ dass — , 

Ax«XrX Rabtkis, ausser Präjieste. 

Die "Folter, ja, die Folter! 

Man führ' ihn forti ^ ' (ni Guido) 

jDein Trotz wilrd jetst sich lege» ! 
Guxi>o. 
Vor deinem Diauen, Henkeri nicht! 

(Chiite wird «Ajfenkrt]^ ^ 
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Der Prlsid^ntl w 

Ktl? PrONOTAR, gleich nacBlier DER JIrZ.* 

III 3CH OF treten ^uff 



TJm Gottes» Qpties willen i 

Köllig ia| e|m»rii^ 1 . ' 

^ ^Aiie üpriu^en yoa ibi;eii 55t«jn ati^ ) 

]ASHIL1|IK RaH;1'»E (durcheinander lAreiend.) 
^ ' ^ie? -r- der König? * • . ? 

A;*.BAKp*(^ ien ebeö herw treteaden Er»fci* 
, «chof 2iiiahread^ 



< • 



' ' Der König — 

. ' ► ' . ' * ' ■ 

Ich tilttc, Plat?, w. nebm^Q ^ Uichlsl 
Der König alsa ist — • 
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'\ Erzbisci^op. j 

Gott Lob am Leben! 
^ Ein missgclung'nes Attentat, woVgn / 
,Der gute Kanzler nur das Opfer seyn wird. 

' Ein weltl.ic^e^ Ratii, 
Der Kanzler f wie! — ^ v. - .. 

E R Z B t Ä C H O F, 

Zur Ordnung, meine Herren! — • 
'(Er und die Rä'the setzen tticlu) 

E R Z B I s c n o F (zu dem Aufvvarter.J 
P^r Tempelmeister Molay! 

AirBAKO. 

Der Verrückte? 
Erzbischof. 
Es ist mir angezeigt, dass er seit heute 
Sclion starke Spuren der Vernunft A^erräth; 
Zudem ist uns sein Zeugniss unentbehrlich. 

MoLAY (gefesselt, in Ordensmantel, doch ohne 
Schwert) w ird von der Wache herein geführt.) Pause, 
in wt'lch«r ^Ue verwundert auf Moli^' blicken, 

PRAFNESTE (zü dem Pronotar.) 
Seyd doch so gütig ,, lieber Pronotar, ^ . 

Ein Glas mit Wasser (Pronotar holt ihm ein|.) 



- ♦ 

4 1 

/ ' Caiümal, was i^t Euch? 

Vfkd sidi gdben'-i?* (voi-aicli) Gott, ich trag* 

E^.ZA,l80H,0JB (durch Molaj'A A^bUc|L «leidl*» 

fall« erschüttert.) 
Jakob von lEolay ^ setzt Euch — Wir Ymuihmen, 
Dass Ihr vqu jj^axa^ ^ranji^heit hergestellt 
Das freu't uns ^ Jakub Molajjr ~ wi^&t Ihr scho% 
^ W^iini Ihr'hi^r seyd? 

Ja — m JjDgc;! aeijfl 
Mir dort die Mart^rkrone! ^ < 

ERSKjrisqHQF. / 

- »■ . • 

^ ' Sammelt Euch! « 

Ihr soUt Aujets^t (la« Z^ugn^sa wjyderholen, \ 
J)a8 IKr zi^ Chinon eiQst d^m h^'g^ Yater, 
Iis dreier Cftrdinäl^ Gejgenwar^ 
Er^latt^t liaht fXurchles't ^5 npch eqiiQ^.( - 

(su dcoi prdmo^r) 
Qehi ihoi da« ProtöcoU! 

I^P^oiioUgr j^eiv^ht den) Molji^ eia Pa^i^r^ > 



\ 
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— 218 — 

AvrWASBTSK ( kerriatretend.) 

Gcaf Pokou. 

Er bittet lim ErkuboiM einzutreten» ^ , - 

BmaBziCHav, 

Er komme ! - / 

^ ' ' (Aiiftriurtflr ^At . 

, ' Babt llir aus^eks^a i 

Moi< AT./ 

« 

\ 

4 

Sind das die Diener deines Heiligthums? — ».^ 
Ihr Ricbter, hört es^ wie mich Gott jetzt hört) 
^ &> wabr, als ich sein Weben um mich rübie^ 
Von. allen Gräucln, die dies Blatt bekundet, 
Vpn aHen weiss ich nichts! Ich , dies bezeuget?— < 
Es ist nicht möglich — ' dies Papier ist falsch; 
Und jene Priester die ^ein Zeu^niss mir . 
So lügenhaft yerfälscfat — sie sind Verlaumder. 
Vor Gott verklag' ich sie^ Sie wär^n Werth, 
W ie die Verlaumder bei den Sarazenen, 



\ 

\ 
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Mit ausgerissener Zimge solche Schuld 

r ' 

Zu hüssea **) — waren wcrih — o weh , mein Kopf! 
1 . t . (er sinkt ohnmächdg auf einen Stahlt) ^ 
E R Z B I s € H o F (zu dem Pronotar.) 
Um schwindelt ^ haltet ihn! « k . 

pAASKESTJS (auf Moky xueilend und ihn um- 

• » 

^ ' O Gott! 

Mox*AY (zu ihm aufblickend, äusserst fch wach.) 

, . . Mein Bruder l 

Aach du ? ^ - ' 

(;sixikt in, den .Arm des Cardinal«.) 

AvFWAEPcTEK, Franz von Poitoxj 

(das Kästchen unter dem Arme haltend, mit einter gol^ 
denen Kette um den H&U) treten auf. 

AVPWASHTEii (Fhinxen die iThiure 6ffiien£) 
' "Nur hier herein! 
*• F HAITZ (ohne Mola^'^n zu bemerken.) 

Erjiauchte, wase Richter^ 
Verzeihel} wenn ich Eore Rathscfaldgung 
Auf wenige Mlnutto störe — Mojay, 
Des Ordens letzti^r Meister, welchem ich 

■ , ^ y 

Actemnässig Moldy's eigue Wor(e« 
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Zu meinem Ungliick einst verbündet war, 
Hat^ als er iirreUrt ward^ dieses Kästchen 
Mkc anvertraut « Wie .ieh .w spit erfuhr^ 
£athait ^ inancitieiiei von \Viviiii|^keit, ^ 
Was^ unserm König anzuzeigen , mich 
Yasiltlenpßicht varbi^td Auf ^eiii Gte^aw . 
Erscii(;iu' i^b bier^ £acb die^c pocuniente 
Zu überreiclieii« Hoffen darf ich wohl^ 
Ihr werdet mein Betrageii mcb( verkenp^ ^ 
Der ]!%istef war iucip Fre\^ud und zweiter Vat^ra 
poch d^ Ge(uhl verstummel vor der Pflieb^ 

Herr Gcaf^ d^ Oj^itx i^r VasallenpflichV' - 

Ihr auf Kosten Eurer ^itterehre 
Dem Ij^önige gebi^ch^ tj\ vrurdigen, 
l^^ untres AiiUcs ui^b^ — pie ppcumeote^ 
Pie Ihr uns geben wbllfi sind mir bekannt, 
Und sie gehören nicht, vor imser fopMn« 
iport sitzt dci Mtist^i ! — GcLt, w enn's EucJi beli^b% 
€r £iji^ anvertraut, ihm selber wieder^' 

l^V P^.,JJS^4S, 

Pas isi. be^ondc^s! 

EnsBisoHov, 

r 

Ich bin Präsiden^ 
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Und rr^tde, wms idi/ütu'y vertreten* 

M 0 1« ▲ V (ächmer^hafi auf Fxauzeii liinblickeiid^) 

Frans 1 

^ (die Asgen i^ch obea auiflchlfgend) 
£i» iüi geim^! — nimm meine Seele von toir! 

F A ÄKS (mit JSnUetzaiii ab erMolay gewahr yrird«) 
• WeicjU Jamu^eii>ii<i i — ich darf den Blick uicbt 

* hebtnl -äu« 
Qi «tartt ihr Mauerti, tneine Scbm4ch in deckeö! 

(eilt Vorxweülungsvoll ab , nachdem er daä 
Kästdien hingeworfen bat.) 
^ • (nach einer Pause au Molay, der 

nuterde.sj>eu , voik dem Cardinal ^e* 
«tiitst^ aulsiefiUnden iat^) ^ 
T^it nidiar^ alter Mann« Der Trank ist .4itter| , 
Allein er daiX dir nicLt voiüLer gebii! ^ 
Gesteh' uns «-^ was ja schon erwiesen ist ^ 
J>es Ordens frevel I ^ ' . 

Mo LAY, 

.Lasset Euch genäge^, . 
Das^ Ihr den .Leib mir tödUt ioderi .nichi 
Das Opfer meiner Seele! 

* 

PuairorTAn (herein tretend]^ 




■ * 
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Gemeldet 9 da^ deir Prit>r Guido jeM, 
• Da maxi deu dritten Foltergrad bereitet ^ 

« 

Was raÄn verlanget, ttngestikndeD , aiieh ' 
Sich anerboteh bat) Vor allem Volk 

' Der Templer Frevel zu verkünden — * 

MOLÄY. 

^ ^ . Vater 1 

£3 ist deiA Wille — wir versixü^cn! 

E&ZBtftCHOF« ' 

, . . ' • • Wer 

\LicßS ihm die Foller geben? 

^ . • ' ' , Auf mein Votum, ^ 

Ward, eben als Eut Würden üicb entfernt, 
Da er iii <^üte nicht gestehen wollte^ 
Das peinliche Verhör ihm zuerkannt. 

E n z B X 8 c Ro F (^ta dem Aufwitr^*) 
Man beb' es unverzüglich Auf, und fuhr' ihs 
Zum Thurm zurück! t * ^ 

(Aiifwarter ^eht ab») , 
En^ B t S OH ITF (sKU Plessis.) ' 
Herr Ritter du Plessis^ 
Für iüese ABUiadismig ~* das j^eyd viersiehert 
Verbleib' ich Euer ScMdnerl— Es wird ^pät ^ 
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t 

I • 

Zuxu Utztm Male, Jakob Mqiay, fbdem 

Vor Gott und Menschen wir dich ^uf, die W&hrJici^ 

Wie du sie aomt bekaiinti»^, gesteheh. 

Der Orden ist so rein^' wie daS Gewand 
De« Märtyrers, iii wekfaeii^ ich tot Gott 
Bald zvk ercehelnen hoffe* k 

O, lab^i abi 
Dm anaea Greis zu .quälen ! 

EEZBiaGHOF. 

4 

Jakob Molaj 
tst 4«» d^in leteles Wort 7 — » 

Es i/^t das letztii! 

A tf A« \V A B R T JS E ( herein tretend.) 
Eilk Uater Bote brachte diesen Bri^f. * 

(er dem Ersbischof einen Brief.) 

EHE^rscnoF (nachdem den Brief erfeto« 
eben uad Üöfibtlg durch^eaehen ^at.) 

S» mnsi icbi 

(eu dem Aofwärten) 
^ ^ 4 Der geüang'ne Gärtner! 
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jBnziixscHÖF (in itea Rltfaen«) 
Ich itiüis, aiif weni^ Augenblicke rnlir, . 
de Herr Q ersuchen j mich mit dein Beklagte^ 
Allein zu lasäcn. 

(Alle AaweMlid«, bit auf Moli^r 
£r«biäcliof) gehen ab.) 

PaA£>'£SX£ (im Abgehen lei^ö zu dem 

finirfacht)!:) 
- iiVittieliii^ denk' an Gottt 

^HZBISCHOF (vor «ich » auf den Briei , deii 
eir in Häuden hat , blickend.^ 

Ibr fodert mehr von mir , als ich veiinag 1 . ^ 
.Zu .grässlieh ist der kämpf ich bin ein Mensch 



nur ! 



J^jl^/dä ich hab's beschworen ! 

Philipp (hoch hi Pilgeröracht^ ahei* ge&mlir^hiit ' 
^eni Knebel hn Munde); • ein AUFWAB&'4 
£ (der deu Philipp herein^ fuhrt und sich ditun 
seileidt entfimt]| traten wdSi 
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"EnzMiaCHoP (zu Molay^ «uf ?]tll]pp eei^end.) 

Kennst du diesen ? ^ 

* 

M o X. A r. 

fJottF — rhUipp! — Tödte iiiith, niu' thu l^ss leiten 1 

♦ 

EBZBiscjuor, « 
Für dich hat er sich in den Tod gewagt, 
Für dich bat er deti König morden wollen^ 
Für dich wird morgen er ^ als Hodbverriitiiei^ 

Ccviei thtilt ! -i^ . , 

• » 

Mo JifJi V (in der schrecklichsten Aa^8tJ| 

O. lass abl 

Eazbisch o f. 

bu kannst ilU retten 

Bekenn' 1 ich lasfc dann ihn freil 

j . . • • ■ 

Dil «rillst nicht?— Wohl! — ich rufe seinen HenW- 

' (^htan dfen Tisch nnd klingelt) 
Du sollfit ihn sterben sehen 1 ~ ' ' 

■ \ * * 

tin ittmmelhlau gekleidetej^ JtTBNGliHO tnfft 



♦ ■«' 



F r 



■ ^ 
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' ' . . O HöUettqual ! — 

Ich will bekenneb laÄl fiö! — 

EltSBisca'OF. . » . 

Versprichst di^ 
Das Eingestlitidhiss von des Orders Sebald 
Vor allem Volke margen abzulegen ? ' " 

|>i]Iel"<^ wird nük* er gerettet J 

/ . ' . - Wohl! ' 

(m deiD junglbg, auf ^hilipti »»tgend.) 
bring di^en Fremden zu • d^a l^odea^ Söhnen | 
^ucb kk bin 4^rt bei Blut ubd Azur. 

( Der Junglimg fttiürfc Pbilipp 

Mensdf 

Wcir bist du? ' \ 

EazBiscnop. 

* r 

-Mehr als du! — 

(faiiit teach dem'^Zimloe]^ rufend,' mbia di» 
^ Bäthe abgegangen fina.) ' 
Ber Meister' hil geüUriifal 
Komatt^ Kichter;^ raA Gerickt herbei l 



^7- 
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vfEHTE SCEN ^'i* ' 

V 

(Gefai)gniss, \m\ am Ende des zweiten Acts. Noch' 
iinmer Nacht. Die Sceöe-ist von einer Lituip© 
schwuiii ^;l•j.^^vlittt^) /"^ r jx Aul, ' ' . / 

G R O S 5 - Ö O M T H U K Hugo (auf ^nem' a^J 
dem Boden ausgebreiteten Bette liegend. jEl.Ä 
Cr K I 8 T L 1 C H E R (in der Stola und dem Chor-'' 
hemde vor ihm stehend ) E I \ C H Q R K N A B B 
(mit der KliDgel.) D E R T'R O U B A D O UR • 

C o M T HUR (mit sch>vBciifct Stimme zu' dem ' 

Dank Euch, Herr Pater, dasflr Wietzttn Wallfah^i^\^ 
IIa* mich gcslaikt. ' < n xi'ariofjs^iv ihi wi374^ 

Geistlicher ( ihm die Hünde auflegend.^ ^• 
Gott schenk'' fech Frieden! 

CdMTflUR. . 

Gcbnctt mir nicht. — Lebt wohl! 

, '»■''",< . < 

(Geistlicher geht n^it dem vor ihm klingelnden " 

Chorknaben ab.) 
C o M T H ü R (zu dem Troubadour.) 

i^oT^ lieberes äjDger; 



/ 



I 

Zieb> irenn du willst se gut ßejn , ctoch ^ Torbat^ , 
Vom GiUerftBSter weg, dass ivii «och eipm^ 
Ben Mond 'bctrftchlen kaMk " ' 

. ; (£l«sfadeiii d^n^roübftdoar den Vorhang trejjesqgttdt 

♦ 

* hAtf ZUMSL Femter aafbliekend.) 
' ^ \ Da stebt er j^! ^ 

Bist iiocb der alte? — Sieb' inal| lieber SuDger, 

da (nach dem Fenster zeigend) t 

IM Mondenglanz so golden fljmmert -r-* rccbt so 

Wie einst — 'fch war cinl^nabc noch am Tbutiaö 

)lei:untersdb i\u/; inane Knabenspiele ~ 
Dort Werden sie BJ(kl^jnichjttJje^^b(än >rT4>.Dii]frni6r " 
Werd' icb^fiie wiedmeb'p^ der Väter . W^hntuitl ^A.« 
jDocb dicbji du alter Sj^ielgenoss^ Gptt bßs$.€f'ß^ 

(nach dem l^lqnde.blicbend) • 
Dieb werd' icb scbauen und den ew'gjeti Vater I ^ " 
(Paufie; dann zu dem^TrpubadoUr^ 



Hörst dil nicht eita Gerassel an der .Pforte? 

TrovbaooüA (au dem Fenslfer hinaiifa 



blickend.) 

Sä Wobt ~ aucfi seb* icb eine Faclte), Lamfri' 
Die Kerkerwärter sii^d'a ^ ia ibrer Milte 
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Ehi Tempelherr ~ getragen ^ Gott ! e$ ist 

(>i;r Prior GuiJp! . ' 

|Cooi)ut der auch noch wieder? 

j 

^chon dache ich, ohne jL^beyr^Iü VQ^ iliii^ 

Die Eti^e ^ozu^i^ten, 

I 

Kerker M Ei STEH, Schergen (die Jen 

Prior 6,VlJ}Q ixkgenl 'einer mit eiimr ^«cket)» 



■ • V 



i^^££R MEIST EA (zu den Schergen | in- 
' 4em er ihnen 4^ Thür öfiiiec) 

Ble habet .tüchtig ibfi tprq^irt.— gemach f 

Er ist gaa? wiiod^ un4 npcb 4ariF>|r luoibl «,te||»^) ' 

f 

Goi^o. (den Cpmthur. erblfbkend un4 sehwaeli 

^ ^ ■ ■ • .. t 

* \ - «ich aufrichtend.) \ 

Ha! lebst Boch? ^tirb, alter Sicg^gesellej^ 

^iith — i|n4 wesin du dbrt ahkomniat ao 

/ . verschweige ' - 

Port unsre Scluuuch' r*^ Ö weh! bringt mich 24 

■ ' •■ . "pettef - ' 
VäU kann nic)it mehrl — « 7 
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K£aK£AM£iSi\Lü (zu den Schergen , nach d«r 

Mtttelthüre «ej^end«) ^ 
I^ur dort in jeDe Kammer ! 
Ünd pflegt ihn WoLl! (zu einem derieibenj Du 

bl^^lbst l)ei ihm. 
%t soll noch morgen vom Schafott herunter' ^ 

Bekennen hörst du«? — wenn er stirbt ^— 

Pein eigner Hals bürgt fiir des Ketzei*s Leben t — ^ 

* * 

^Schergen. tni^eQ den Pi;ior duda durch dl« 

BlUttelthiir ab, und der mit der F#ckei 
\ leuchtet ihnen«) 

m 

Taouba2>ovr.(zu dem ikerkermei^ter.) 
Sic haben ihn torquirt ? ' * 

KEltkARttSI^-TlBR/ 

^ Hol Euch der Teuftll 

♦ » 

So WoUt^ ich, . ♦ Klopft es dört nicht wieder ? — ja l 

(sum Fenster hinaus sehend») ^ 
7" si^ briogea schon den Meister — 

' ' (eilt ah«) 



PoU Blitz I 



* Vater! 

l^ocli einmal soll, es al^Q mich, durchbohren^ ^ 
Das. Schmerzensschwert! Herr, es gescbeh' deui 

WiUel 
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V - t 

jVi O L A T (mii ^era Auninnk dw •UnrdenVertwdfluBf 
in «einea Mienen); EIN SCUERGA mit eiQer 

Fackel (der ihn hertiu iahrt, iii^d «ogleloh wieder 
fiirt;gebt,) treten auf, 

Troubadovr (auf MoTay blickenS.) 
Of hält" ich U'hränen g^ug^ mein bangeft Dasey« 
Jn.ein^ Flulh von Wciinmili fortzuscbwimmeu l 

• ■ 

C o M T H u :p, (schwach zu Molay.) 
Wie gdit's dir,' Heljcr Bruder? — Kein^ Antwort? — . 
yVi» ist dir» Bruder ? 

• ■ ^* 

' O, mein tlieuror Meifiter! 
Bebaut m'cht ao alarr *-r*;'^o, ganz Teriitehtet-r— Meist|ßr 1 
O gebt nur einen Laut ein LebenszeicbeH ^ . 
penn die^r Blick, der §leincine, tu L^ttkc — -f 
Dieas gräsalich todte i^ervcnlose lÄchelii 

fuB ^>dtet^klii ' 

i ' - . 

Wisst Ihr CS schon, Ihr htvL%fi7 ^ 
Em wt«ig'theuer war der Preis nw» VP,W 
poch ~ er ist iqsgekjiuftl - \ . \ . 
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- / CjOUTUVU ( hegeifitert.) 

Kein Rückfall, ään^er! ^Molfty, ioh versiehe 1 

Ich wt^i^s^ was du vor dem Gcricilt ]^esf i-ochea^ 

Und mehr noch weiss ich : denn die Kraft des 
/ • - 

Herrn 

jk;h CuhlV— kommt ühcr i^iich,— iiu hast ^esündigly ^ 
Doch) \vps dtip lUut gefehlt , wirst du tinlsdiincn, 
Slick auf |;^i;lros(!«— deiiD nah' isl VciM<^^*ung!-«v 

O, dass ich'mtc]i Ntmichicn — aus mir selbst 
Hinaas inicl;^ pressen könnte I 

Bruder Jakob» 
Komm her gib mir deri letzten Russ ~ noch 

Einmal — ' 

Zum dritten Male— SO ! — Auch du, mein Sanger»— 
Auch dir den Bruderkuss l — , ^ • 

(er umäiiut wahrend dieser Kedt^ii Beide.) 

Euch graut üoch nicht? 
Seht. Ihr den Engelknaben' hei mir atehn? 
LasM euch nicht grauen!- — Hdrt ihr^ wie sie klinget^ 
Die goidutu Harfen? — Reibet den Vorhang auf! ^ 

( Nach dem Fenster blickend*) 
Seht ihr das hjreus in Flammen Seht lhrlU>b«r4t 



( 

Digitizedb^ Google 



» 

Seilt dort <len Tempel ! — Se|ifc^ wie von der Kuppdi 

. (seine Häiude ausbreitend^ 
Maria — f Huldin \ -r- nhnin den Dlentr auf I 

(nnkt amF d^s Lager zuriucL^ 

M o x< ▲ T (bei Hugo^ Leiche knieend.) 

* 

Gcioi>t sey GoUi — icii fiihi'.Uin wiedtf 
D^r ew^en Gnade Thau -^ Oy irinim mich mit dir! 
Doch ii^ini ~ (aufspringeiMi ) Dir, Reinem,, datf icb 

^ mich nicht nah », 
Icb| tchuldbefledd Veri^äiher. Wehl mirMluiti»' 

' , (zu liGm Troubadour) j 

Hör'^3äiiger~sagt' er nicht enl5Übnen'?-»^5SiDgerI 

N Taay«Ai>a*us. (ermattet aul des Comlhurs iiei«» 

' t . * che, an der er bis jtUt gekaieet hat, iiin*^ 
. - I * * » * 

' gesunken«) 

Ich glaube, ja. -7- Mein Kopf -^O, liciier Meister, * 
^fih bin so matt — ^ nur eine Stunde Schlaf! 
' (er entsohhunmert.]^ 

H O I4 A Y (in Gedaiikeu yerioren.)^ ^ 

^tsitlinea ja, lo war m ^ ja, das will iebl 
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Cnd stirbt andh Aoiou ~ kann ich ittefaen Gott 

^ iiim Q^ai*n ? «-^x^'iniiHerin«hr ! -r- Hii^ Dank äif, Hugo { 

' (indem er/bei tlei Leitlie niederstürzt^ 

Auf deine kalten Lippen «ey's gescbworta: ' 
" Was idi g€Üev^It ja,^ ich ViüVs ^Uahneni 
Der PfUcbt bring' itU .das ^r'ässlich - schone Opfer, 
Freund — und itf:rbei)d lyüi icb es best^ekij 
(«u dem 1 roubadour^ 
Da — sejr mein^u^ge ! — hörst du's?.— Was ist das! 
£r schluminert — Sänger! Gott^ y9ie k^m cf 

In diesein Augenblick ! und das so fest ^ ^ ^ 
I^b will ibn aaeh oicht wecken I — 

.(sttht wieder auf) 

' . , 'Sonderbai^ 
0er eine lodt^ der andre schlummernd ^ grausig'--* 
XJml doch bat mich vor Todten nie gegraut: — 
O, ist es das Gewissen? — * Ha! mich schaudert!- 
^nd alles rings verschlossen ! — - . i 

^tr gellt «in die vei&chlcmea^ Mittelthür^ als ob 

er sie Öffiieii wollte^) ^ ' 
JLino dem Troubadour vöUig ahuüche &£ S T A L mit 
der Harfe in der Haad, erscheint^ wahrend Molay 
Maad» der Thürt gaht^ und tritt tor den «ohlafiNidail^ 
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Troubadour, eo,, dw sie 4en«elbeQ yof Molay'i 
' fiUckea verdeckt, ^ ' . » 

G^8TAi«T (s» Molajim Tone 4et Trcmbadourtw) ^ 

; , ' Lieber Herr! 

M o I. A T («lob aaph Hur vmwmdeiid.) ' 
Gu^ das« du selbst ^rwadist — wie kannsi du 

' 8chLien ? . . 
Gestalt« 
Wollt Ihr mir DicLt eiii^ben^ Euch ein LUdleia 
Zu singen? ;r— Ihr seyd missvergim^t ! 

. ,Wie kannst da 

Jllr jetzt ein Lied i , — Nein,, lieber leg' dick 

schlafen! 

leh bitte! > 

Mol AT» 

Alter — du bist wunderbar! - 
; Veff^b mir ~ aber, wenn in deinem Sibg^^ang 
Du^ allen Schmerz Erstickest — ichr vermag's nicht* 

'Gestalt. 
Kl null, das Eine Mal! ^ 

MpL A Y (mcK mUsmutbig in einen St^hl werfend.) 

' j » * ' " . 

,;Iia^s miqh ftiihe! 



* ♦ 
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' . i } ' • G E S T A Ju T. " ' ' 

Vully wenn Ihr deim niclil hören Wollt, so w81 Idt' 
Mir ^dli^t 'was klimpeia >fT^ Schlaft ih^ uoterileMniij; 

$0'$4r!>:' ich s hier dem alten Kiialjcn vor- ' ' 
' (auf d«9 Comthiirs Leiche zaigmid,) ' ^ ' . 

Vef Schm^ "k^t ihn . verwirrt S -r- Was ist dir. 

Mcnsph? 

Gestai-t. 

|Co9U9it| tom ihr alten Saiten .neiici ZeHen} - ' 



.(aiii|[t zu dar Har^e^ 

Im S{ernenkreis\ ' , . 

Kach fiiter AVci»V ' » 
, prelin wunderlich sich die Gestalten^ 
pii atrebst sie fest9ubaUen$ ^ 
Poch zieht! sie im ewigen GeleiSj^ 
Pii jnusfit sie iassea walten ! ««s* 

Die Krenzesfahti^ 

Wird Ofiterllian / ^. 
/ Ben dusfer hmvoK^den Ufacliten^ 

Mit Gott kannst du nicht rechten j 
« Poch aeiget sum Lichte die Bahn ' 
* Siti iLümm&uddu Goschiediten« — ' 
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I 
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fr 

J)eiX)ptm Zoll . . 

I«t jammervoll» ' ^ 

Wenn GlutH das Mark ymelirdi 

Doch bleibt es uiivcrst^brct | ' 

Löwen, wird'« vcriUüxet. 
IrVenn ro^enroth . ' 

&o werden^ die Biinkel* versqliwuideni^ 
^Doch wird's nicht Jeder find^^ 
Demi Eine« tliut ihm iioth : 
bas £iae muss ^ ergrundeDi ^ 

• / ■■ • 

£s werden ^chnell^ ' 
; . Bald. dunkel, bald hell, ^ 
Des Wabns Gebilde sieb jageii; 
Sie werden ihn nicht ertragen^ . 
Den klaren Feuerqueli: . . , 

Brat JNachti und dann wird'^a fngch« 

Sie suclien^s ail% . , , 
Der im Metall, ^ 
IJnd der in thörichten .TrKumeili 

» 

Sie küiuien es nicht reimen; 
* Sie finden 3chiml|iet iind Schailt ' 
Doch Giaiu Ton wird 4ä,umen# 



23 a 



Mo Ij^T (Immer ftulm«l»aiB#r ät2idlr«ifad.^ 

Wdch mystisch JLiecll — ^ ' ^ ' 

* . • - 

V 

' ^ £« i«t ein Msma MMhfUmi 



. . (singt weiM) 

M 

^ t ' 

b wird eia Maiut, ' 

tm stehen Wahn, % 
t)er Schöpfung *rag zu er^nclMli 
Sine Im>el vnrd er finden : 

Dtii werden Viele sich nak^üy 

Doch -bald wird «ie Verschwliideiu 

Ein Wittwesiaiolili& ^ > 

Um desieil Throd 
IKe Söhne d«s Jaauuers nicht weinen 
Ein Haus) gebäü't voA Steinen/ 
Wird , unter S( Ii mach und Holuii 
Die BrüdSrsanft vereinen« ' ^ " s 

Äm Zeichen d'rein^ 

Nicht Er^ noch Stein» 
Der Bauh(?rr wird berdten: * ' 
D'rob werden alle Streitens 
Doeh der nur wird's alldnV 
Wer rein von Unbildi deutfiü» ^ 



# « 



2a9 ^ 

' ^Wird , wie Sand, * ^ 
t^tit Jünger Zahl sich mefaren \ 
Macht wird ßie nicht zerstÖreHi 
«Enclikfiitiig^iitir und Taad 

Wird ihre laaft ver;2chrcik' 

\Venn Hochgefühl 

Wird hei«iea Spiel» 
Ünd Treu' und Glauben — Lügea; 
Daun werden Viel* erliegen i 
Doch, eben durch*8 Gewühl . 
Wird Klarheit herrlich »iegen» 

' ^Dann wird 2uma], ^ 
Vom Löwen (hal 
JBin Jüngling auserkohreni. 
Zuencheni wat verloren i i 
Die Wiege I wo in Qual 
jDaSsIföclute ward jeboreaU . 

. Zum Morgen dringt' 
l>er Held, und briugfy 
Wa§ selbafr er nicht darf schauefii 
£$ wird den Biöden grauen ^ 
Doch kalten Irrwahn awin^'t 
Pie Gluth.und da« ^iotxmBaJ 



I 
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\ Ein mystsadi BaM . • ^ 

Wird um den Rand ' 
Der Erde dann ge«ehiuDgfil s ' . 
Atta elnefn Stemm entsprangMft 
W ird alles sich verwandt , . " 

Bei Glockenldang ' , " f ■ 

Und Chor^etang 
Wir<i (ianii das n^ue Zeichen . 
Dein alten, Urbild weicheul ^ 
JE:> Wird das Eis erweichen, 
X Der Mensch suhi ,Hittimel reicheii|^' 

In vollen Strömen stf^eichen 0 ' 

JDurch alle Welt entlang ^ ^ 
Der Ltebeadfang s 

In Bild und Ton , in Wort und in Gesang, 
tn Gei$t und TImtt dä» Chaos tfiaasugleielieiv , 

• * 

MolaV. 

Welch ein 6*csang ! — ^^ie *fen^is9 Rarfentispebi 
yom Donner übertäubt! Wer lehrt' ihn dich! 

Gest AhT (mit völlig veränderter starker 

^ f ' Stimme«) . « 

Dm* Marscbai! £udo! *) , 

^i^) Man &QhQ dm ersteig XheUi Act ¥• Sc?ae tV. 
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(uiU naher ju Molav« so dass der noch imxbßfi 
«chkfende Troubadour ^chibar wird«) 

Mol AT (ersUunt) 

, Eudo? waj Ist dasi 
(er ttbÜcfct d«i Tronbadmix « npd «^rin^ mit 
' ^ £niBetzen Tom Stuhi auf.) 
feauM Blarift! *^ Gibt's 4^ Singer a^wei? 



EntMlt^dieh nicht 1 ~ W«s ich vor ffldben lahrM 
Versprach^ das hidtich. »-^ Heriiich wirst du endc%' 
Wit du Lt^aiinat — Du lebtest nicht umsonst! 
'Was du gebaut I das bleibt, und ^ dieser Tboraa^' 
£in dauexnd Denkmahl 4eines Marterlhuin^ 
Wird durch ein dunk<^l furchtbar Strafgericht 

Kerker dessen, der xutetst die Krotie i 
Des recht Und püichtvergessnen Phihpp träg^ 
- Und dessen*^ der, aus gleichem StaiAm' entsprossen; 
, ]bi dem Gewände deines reinen Bundes 
/Die blulbeii eckten Tigerkiauen birgt. — 

(es schlagt Ein Uhr vom Tempelthutm.) 

/ Doch horch I die Stunde schlägt , die vott der Last 

Des angenoni in nen Körpers mv^ b/^freit, «-^ 



JH9 £rmB9Ariider4 
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Zam essteii und zum letzte» Mai liesdiemt! 

Ihr erster Strahl gibt dir des Lichtes Schimn^erj 

Ihr leUter ^Igt idich mit ifan. Leb wohlt 

^ Die Gestalt verseil v.iiitleu Moky sinkt betenft 
EmM Her Vorhang fäUt.)' 



> 



I 



♦ 



Digitized by Google 



243 

\ 

4 
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£lasxB Scskb; 



\txL ^toHler Nabht grgexi das Ende derselben« 

(Innere Yorballe der Tljal$höhle| in etneof tthtSk 
'unter dt:iu CarniclitLr^ klu^itcr zu PaiU* la 
der 'Mitte des Hintergrundes die kölbsfialische^ 
• Statue einer htg€ndtn1S| hinx^an beiden Sei>* 
ten dtisolbtn eiserne Proitcn.xdie zu hts iniern 
Abtheil liiigen des Tbales föbreh. Iln Vprder^ 
gründe, auf einer kleinen Ei faiilmng, eine Lo«- 
tosbJume uud tiu IloscnsJock. Qit ^ctne wird 
— durch die Flamme eines kleinen Vor der iS| liinjd 
ctehtndeii Griechin eben Altal es erbcllet» auf 
Wekbein drei Kelche stehe u.) 

jOlBtt^ALTB VÖM C A H M £ L (als Elntiedlef ge^^ 
Jtietdiit,. mit einem Jan^eo, ihm iuut 2um Gürtel her* 
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klittr bansenden Barte«) AdAM VON VA* 

hX^QO ü Ä T (iÄ Carmjeliter Trachu) 

- 

( Die Pforte zuv reclutu Hand eröfi^net sich, uncl 
nwn erbCckt in Anr| dadurch entstehenden Oeff^ 
Aung den Alten vom Carmei aitsendi und in 

eiuem gro$aeu Buche leseiiu.) 

AtrT£a TdM GarMEL (uach einer Pause, Hl 
f einem atarken^ doch nicniotoneit Tone») 
^ereilet die Wiege des hehjcns, 
Ihr Brüder, bereitet das Gfab! * 

(Die plbrf» achiieaat aich wieder ünd mbirgt ihip^) ' 

DBS TflAltSS (in einenl gesangahnl]ch«%. 

hohlen Tone.) " 
Alles Ist zum Seyn erkohrcn^ , 
Alles vfitA durch Tod gi^horeiky ' 
Und k«iini S/aatkorn gebt verloieii; 
(Mau hört uahrend dieser uud der iol^endön Sceii|B 
daa Schaufeln/ der an« ihren Gräbeirn arbettendei^ 
Thaiei»hrüder« hiuter der Bühne« — ^ AnAV VOS 
Valincoüht ^rltt auä der Pforte Imker llaud^* 

' die er vSka JSiuw den dadurch 4iau^iAmAsA 
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ia Pilgertrachr, auck Acnss, sammiiicli «chlafend») 

Adam (mit Euhrui]^ auf 4ie Gruppe, blickend.) 
So s^hlummeit sanft. — ? «itr \ atci mit dei^ Kindern«-» 
find Golf 8i{^htnV Euch da» Licht! 

' \« .rto,«» drei Gio,ken.clUä«c> , 

£in GrabesLrud^er 7 

per EtlZBlSCUOii' y ON S £ N S tritt vermummt 
. 1 liet^itf* und sinkt Tor Adam auf die Kniee.) 

' A D A X (an dum Bobiickof.) 

flßj mir g^üfs^tj Blutiger! steh auf! 

\^'ci durch Blut und Nacht g^schwonunf^ 
Jat deo Aengsten bald entnonuiKen. 
£iuti{^ , sey, uns wiliko^imen ! , « 
£ft2Bi»(:HOF (dar lu^cu^dea^eii i^«) 
kli dai^L' Eu^h ib 4em heU^g^ Ziich^ 

Xlm Kunde $jas 4^, Vl^ii 

Der Sohn d^ Suubes 

' ' ■ • 

Ibt ar^l^ Prabe ujlchl basUm^dgipj'* > - 
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Der AnblicH Anjou's überyvültigi' ihn, . 
' Auch i<li war tief erschüttert; hnttc Dicht' 
Pä5 inich ^e^täikt --f ich ^är' erleben! 

Du Ijist (ies Tlifiles Sohn — r du sink«ist nicbf ! 

- V£llBOROJEN£^TlM;M£;fif« ; 

Wer das bteir^e^ Wort gefuDdcDj , 
Ist dem Blute sclaon entschwunden, 
Wird ^roin Stfiul> nicht überwundeii«^ * 

r 

\ ' An 4-¥. • 

pr will bekennen ? -r- 

■ ^ EhzbIschof. 

Ja . noch diesen Morgem > 
.Verkündet er dem Volk . - 

Er wird es nicht 
Er wird einleuchtet werden { 

« ^ ynuin$t$8slicl| - 

irt also « . .* ? ^ 

Diiss. des Thaies. Kind v^rsinkej 
•US dem. morschen Tempel auferblüh' 
Ein JLebenslmiim im cw'gcn. Hub des ijanime^» 
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F^tmeä nirerden und verweheiii 

Leben mus& Verwesung sehen, 
Laii der Strahl zum Urqaell gehen» v 

Eazbischo^. * 
Ich ehre Eui eo weisen Rathschluss. — - AdanJ 

Hast dn, 

^och sonst w'«S ?5u gd)ieten? ' ... 

Wenn- <l«r. Miad« . 
ßie letzte Prob' ertuUet, fiihr' ihn her, 
Da^s er verwandelt werde 1 

W4 s^a Brn4^;l 
Xdah (ft^ <Lie ScUafenden leigend.])^ 
jport.^cfalonunert er hei aeinen Kindern. 

Liebe decket hoher Glaube^ 

' Lässt der YieU aie nicht smu HaMWi 

• ,-. i 

hattet sie yom Erdaostauj^ .* 

i Die linke Pforte öclUiesst sich, »0 daes dkl da?» 
hiiiti» 'Schlafenden /mi^Pi -Ad^^ 

' A Agiici^^i Yi«rd^<*^> -^«^#*-J . 
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ErnzsiscHOf, 

■ 

m 

Wann fehlten sie? ^* 

Noch ist er*« oicht wcrtb 
Um miiif die Unscbuid m Tbebais läute»« 

ünd RüLea d'OiecJin?. 

- Wird Üerigcbraclit 
Und vor dem flohli des StauLes auf^enommeiu 
Wenn dflt geopfert, dalin berufest du 
Den juQgeki Schotten und die sechs Ervrählten; 
Und sendest mit dem £vengeliüm 
Der Morgenröfhe sie xa den Hel>iriden< 

In dem Morgen werd's hegonuen^ 
Und in Mitternaclil ersonnen^ 

■ 

Glmb nnd Asur hat's gewonnen* 

Glocks sddäjgt drcimaL) . - 



■ I 
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Entferne dicb! ^ die Glücke kündet mir* 

Der iSUikcD Ankunft schon. — Zeuch hin in Frieden! 

( Der Erablsclior ^ehir tb.) 

» ■ 

Adam von ValINCOURT^ ein vom Kopfo! 

bis zum Fusse helibiau GeWAPPHRTEJÜ mit 
. sttgexo^nem. Tisir, ein 'Seil wert und eine Lauzo in 

der Hand kältend $ dann zyt'Bl eben «o Gb- 
i WAPPNETE, welche RoBERT D'HjB* 
^ R £ D O N 9 dem die Augen verbunden iiud , gewalt-. 

asm a^f die^ Bulme führen. ( Robert ist nicht In Or« 

denskieidung » sondern geharnischt.) 

Adam {zu dem ersten Gewapjjneten,) 
Ihr bringt den blindgebornen Schotten? 

GEWAPPNBTJBlt* 

'Ja./' 

■ * 

* ^ «Ab AM« 

Fuhvt ihn ' berfin ! / 
, 'Hof BEUT (sich ge^en die Gewappneten, die iba 
herein fuhren , ipU Heftigkeit «trauhend.) 

Ihr wollt mich tödtcU; Mörder? 
Versucht es nicht denn fnrefatbar wird mein TcA 
Gerächt sonst .w^den I ~ • 
? ' Adam (25U den Gewappneten.) 

Kehmf die Btnd' ihiii ftb f 
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]|i.0BJ{.äT (naclidem die Ge\yappneten ihm di« 
Binde algenommtllii ^aben, w^^d umher blipkend^ 

' jfleichct ihm den Kelch 'der Stäykfi — i 
(]ßm*Gewappnet^r bietet Roberten e^mi Beeile^.) 

' • RpBSRT. 

BU, Giftf ' ' - \ ^ 

lek trinke dir ihn zu ! - 

; . . . ■ ^ 

(trinkt ane demselben Becher , «md reid^t 

« * 

iha dann dei;ii Ko ut^ t«^ 

« 

. " .Robert. - 



- Es s^yl 

^ (tridcft gleichwie » dann tagt er zu Adam) 
Wer bist dji, Gr^is? — Ha, weli:j)e Qiuth! 

wie ist mir! — 
V^ie neu , geboren ^ frischer Lebepsatfiem 
purphzuckt mich ! ^ lifiach' ich Hifiunel:>dufte ? — 



A D A U. ^ 

Wfpn d^r ^^iib ^aa Ificht errungen^ 
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Schwebet ler in DamniejuDgcQji 
Bis ihn hohe Gluth durchdrungVi?. 

C^saiig ! -r Wo bin ich dcun ? — , 

Was willst du, bkt^T 

Das frag' ich dich und deipe Ilaiihgciiosseiii 
Sie mich auf oflxier Strasse überfallen, 

. • Adam. « ' 

W^S willst a^ in Parft ? -r- 

ROBEXT. 

" * Wer f^sä> da^ Il€c|ii 4ir| 

Miel) zu befragen«? * ' 

s : ' Adam. 

Der, so mehr als du!- 

HOBERV* » 

YieUcicht.eiü Henker des gekrönteu Buben! -«» 

O, hätten deine Spie&sg^sellen nicht 

Mir sorglich jedes Stück Metall geraubt^ 

Ich wollte mir den Weg a|ü^ di^er Gruft ' 

Durch ^ur<^ Herzen bahnen ihr Yerräthcf! ^ 

Irdi^bcQ musst du vertieren^ 
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Uad des Wassen Sebnsoclu qpüreaf 

WUUt im Azur 4li re^icicu. ' ' 

iüer hast du Schwert und Lanze 

(er nimmt dem erste Gewappoetea Au fidiwmi 
and die Laaxe ab, und reicht beides ftober» 

u^n* Dana zu tlca Gewappneten gewendet} 

Zieht in Frieden« 
^ ' • ( Die GewMpfn^m ^eben ab«} 

' Adam C*^ Eobert.) 

JUii bin allein — ein (ri^is und w^ios ~ handlet 



EoBXRT (Sbnerstaoat 
Durch welche AUoiacbt mbrM di|, Wundeigrei^ 

MuD JunprsUs, wje ktin^a- j« es rührte? — 

Adam« 

Paö tbul ein Höherer als ich. 

Gelähmt 

1 • t 

Bin ich durch deinen- Bliek. — sag mir^^ Allerl 
Sifgl Ifaf, die ihr bedeutungsvoll« wie Geister 

Der Vorzeit mich umrau^ht : was wollet Ihr 

▼on 
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Hast d« mit klarer Seele, ms dtt wilb^- 
Geprüft; so webst du math, Asdre wolleii« 

Weim du willst die Welt v<^i^griuideii ^ 
' 9(ur in'^i-r kannst dtt sie fiiideii;^ 
: DocU. wer seh'a wüK muss erbliiideii* 

Sdi darf micb dessen, was icb will, nicht schltnielu 

Und wärst du, Creis^ mit deiner Hurgeuittitni^ 

♦ 

Des Bubeb Philipps Relfershelfel' auch, , 
Ich wollte dir> ich woi|ie deinem König 
In's Antlitz sagen: — * ja, kh bin gekoinme%. 
Ilm meinen Vater. Malay, den Grerechun, 
Ans des Tyrannen Klaueii au hefret'n« ^ 
An Schottlands^ Glänze, wo ^eit ^iebeii JahreH 
leh , g'änzlich äbgesthieden yon der Wislt, ^ 
Kur der Natm; und meinen. Pfli^ten lebte^ 
^ Erfuhr ich kürzlich erst zu spät vielleicht l 
Welch grässliches Geschick dem Heldenördet^ 
Und ach! dem edelslen der Menschen drohe: 
Ihm, der mir mehr noch als das Leben gab! 
Hat dich der Frust des Alters > hät die Bosheit 



Wis ic!» cmpfatid, xmi Ivas • « . Ich flog tu Sclime^' 
Kam Dacii P^ris^ und — ' waruoi soll ich lülgclll.l 
Ich wilüc diejfe ISat ht noth zum Pallast 
Des königlichen Henkers — diese N&^ii noch 
Wpllt' ich ihu morden, und fiir meinen Vater^ 
Wenn ihn des Küni^^s l'od gerettet , sterben* ^ 
ba , trafen de<'ne Knechite mich — ^ am Abhang \ 
Von einem Jlügel ^ deine Knechte, hörst du's? — ^ . 
Sla Ijafen mich — wie Gottes Blitz — : wie niemals — * 
Sie ir^t^ik so. mich — an' dies HügUs Abhang 
Ich kämpfte so wie nie ^lein Tergebeiis ,^ 
Sie iibeimanntcn — deine Kneclite, sag' ich — 
Sie ba^d^ mijch — '•sie^isrärfen mich ^ was sagt^ ich? , 
Sie warfen mich in's Wasser Endlich kam ich ~ 
Ja — ein gewallger Kampf — ick muss iliii retten ! — 
Wie wird mir! — Euer Trunk hat mich berauscht 
lür schwindelt t - • 

» (er hat, walifend der letzten Reden, immer stärker 
' getaumelt und sinkt jetzt ermattet au^'einenSitXi)' 
^ Jldam (ihm eioen andern Becher, den er voti,« 

« 

^ Altare nimmt, reichend.) 

Nimm den Reteh der Sdiönhetti S^ulef ( 

YSRBOÄQEKX SriMM£N; ' 

Clttth wiiU Licht^ ^nd kaui|i£-wii:d Fdedenl 

• • • * ' 
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Dais du nimmer kaimj^t ermUdeii^ 

* ßlialik dir Rosctigiaiiz aus Siidcii« 

* 

FtOiiEiiX (ncicbflem er getniukep, selir grmatUt 
X ' und ^icfa nur langsam erholaad.) 
Wp bili ich 9 Alter ? gib mir deine Hechte! 
liicLt wahr — du bist mein Freünd? — ^ 

' A JD A M ( ihm die Hand reichend:) 

IMn Todesbrdder; 

' ' Robert; » * , 

Ich bin von einem schweren Traum erwacht ^ 

Aj>Am. 

. ^ ' . ; ^ie mit diir* 

' * ä * • 

' Robert.' * ' ' , 

^ Ick war berauscht — so d&acht mii* und vtä Tatimcl 
^ Kab^ ich vielleicht frzäblt . - ' 

•V , . ' A P A 

" ' Was wir schon wussteM.«; " 

' RoB£ßT. 

Du liebst ihn äueh^ den arhien,. edkii Moky? 

r * An A M, 

.Wir Beide ^ind aus Einem Quell gefloss^ 
Zu EineiA ßorne kehret wir zurück. 
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, 'ROBSBT. ' 

Mir wird so weil und wohl ! — Ha! taylscli' ick n^icli^ 
Wiie — od^ glaozi d^r lloseiischimiiieir wirUich 
Von duiaw Aiit|ite— Sth? ich recht was. ist mirJ' 
\ ur einem AugeßLiick warst du ein ^Grtii noch 
Ond jetzt stehst du, eii^ JitHgUng, iiiebea, mir ) ' 
VfiRltoiLGBMia Stimmuk. 

tiebe Kunst luit jcinen SinntiOt 

I>ann wirst dü die Kriift gewinned^ ■ 

Um in Schönheit zu zeniiiMn 1 

* / auÄEBx t^^iJ^istert I mit Eotaiickcil 

* ' ' aufspHngend.) 
fiti» ich zur Unterwelt ^&|ltrückt7 — ich höre 
pie tiefen Wasser rauschen Winde hrAusen 
Der SpbSretiMang der ewigen Gestirne 

Tönt in mein trunknes Ohr, und brennend glüfau^ ^ 

tVie bunte Sterne, Blumen um mich her! — 

Ist das ein Haiii? sind du.sc Fiauim.n Blätter? " 

Ctad dies melodisch schreckliche Getön, " 

Dos aus den blätterig säuselt und den Lüften — • ■ 

Ich halt's nicbl Ms ~ ich niuss ;n diesen Tuaea • 

In diesen Wogen muss ieh ttntergehnl ^ 

Mein innerstes — es mus^ zerfliesseti --r Sehnsucht«^ ' 

Unipennbar ~ bin ich noch ? ihr Lü&er** W^§ea 
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Ich hier — wd dort -r und ftberall ^ yw,. 

schwömmen 

Zerrissen aiifgclu:.'t — Im wSchwcstcrtropfeil — 
Im ^liitheiifilaub ~ und doch so selig — oh! — « 

; ^ («r «iakt erschöpft' auf den Sita.) 

Adam (den dritten Liccher vom Aitaro nOi^^sfi 
' dem Itobert reicht nd^ 

Kimm h^ji den Kelch der Weisheit, Lichtgcuossel 

; : (Robert trinkt aus dem üecher.) 

; VBE'BORGJENE StiMMJEX. 

lfm> xceuti du dir^^elbst entkommen. 

iu's grosse All geschwommeO| ^ 
. Ist dio Binde dit entnommen. 

^ ^ Adam» \ ' 

. Ich. erwäge, was xcii Wollte »-^ 

JJad waä ich jeUt will. 

> ." " • . 

A2»A'lfV>" 

„ Ünd was Wolltest duj 

Dia cw'ge fiegel faohar Sittlichkeit - 
Pein iodemdeu Gefühl sum Opfer bringen; ' 

Den Meister retten duich pfi Bubeastikk* . 
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J Dem töuf des ew^gcÄ Eeelit«» 
Vermessen nicht 10 seine' RJider gneifeiy ' . . 
0ea Heister ehrih imd ihn sterben lassetk ' 

Bruder« du cnteilsl dem Staube, 

Dass du dir nicht bleibst etirn Raiibei - ' 

Ward dir Huffbung» Lieb' und Gläubig 

Du hast das Chaos der Natur verstatiden ; 
Wir ehren dich, uöd halten, dich für wertbi 
Auch ihre Hanuonie tu schauem ' 

Ihr . 

^üiit mlc.6 nichts lehren — selber Will Idb : 1^ , 

* • 

Aus mir entilpinnen; .od^' ewig^ darbeUi ^ 

* * . ' ' ' ' 

. «Ab AMt 

Du madisttinir l^reüde — denn dein guter Gti^ 
Hat dir schon offenbart, worauf es ankommt. — 
Komm her, mein Sohh wd Brudcf sag' mir oictt/ 
Wo grubst 4U dich ? • . 



» « 
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V ^Robert. 

In ein« Riliib£rlii(hlil 

.Glaubt' ich im Aniang mich ^ersetzt, doch nim 
Hielt' ich l'ur CaukitT.Euch, Wjcnn mir m^iu Herz « 
• Für Geister höherer Art, wenn luem Y^rüti^nd iujx 

V . " ' 

D«o W<ihQ erlaubte* 

. ' X ^Deine, Zweifei sin4 • 
C^cht — Doch, ddss wir. nicht bcirjegen \i^olIie%'^ 
Wird dich di^ Folge lehren. — St«u%enos5ex^^ 
VfU du, 3ind.Wir| vom Element erzeugt» 
I«iur, das8 wir jene ewige Verbindung 
Der ersten Stoffe mit dem Geist .Terirteh'i^ 
fiass wir das Element zu seinem ürstoff 
Vtrtdeln können — scheidet uns und di^* — 
Du hast das* Licht gi^eh'a; ich darf dir. Manche;^ 
S^ou ohnfi £ild enihülleo« ' , 



, ^ Damm Jbitt' ich;. 
Ab AM. * / 
Entsinnst . du dich > was dir vor sieben Jahr^ü^ 
Am Morgan deiner Fahrt aus Cypricn, 

Vür ain* AhndujDg divch düo 6adt fvju:? 
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Ad AÄl. ^ 

W«s dachtest d[%* 
da zum letzten Mal im Morgeoschioimei 
Der Meister Greiseobilder sähest?^ 

r 

RoBSRVw 

" ' Hai 
Ou wükt mich fangen! 

' - - , 

Das-Tergeb^ icK" dir» — • . 
firschj^ea und entsagen war's nicht das? 

% r * 

Da Machst ttgleich mich staunett Üiid err^tlieiirM ^ 

Wenn du der Geister Innerstes verstehst 

Oy SO yerwecbsle nicht deü Jik)gUt)g> det ^ . >^ 

Mit kühnem Sinn den Fittigr übet y und 

Den Mann^ der ihn in Demuth niedersenket» 

Wenn Jener träam^ndarf^ mus8«diescr denkta« ' 



' 1 -' - I " ...... y ■ ■ 

Ü) sfbp de^trali& th^i Aa. yi. Seena |I. ^ 



f 
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Xfxis täuschet meht der 1 maiu y nur der Gedankt ; 
:Der Traum wurVecfat: ersebaffien und eutsagen» 
Kur aodera iiarge&U^Uh so k|yt es dich 
Das l^öpl)s|e lii^l der Erdenw^isbeit kennen — >« 
l>en 29 düm ; toir dem du 9||^eflQ3S«|tS 



' ErschafieQ jiuid entsageui 
8o Iiets^t es' Dicht entsagen und ersdiatfbiii 

S o Iit;isst Erst entsannen : das mingt du? 

Di^ GöUermacht des ^rstge^o^nen .Geistes^ 
Die, ab er üel, verloren ward ^ bewahral 
Zuia hoheu MUug wü'd imserm 



Was sagst du? ~- ich Blinder^ data ick 
iiiciit ahiid^tai mm Ihr setd ««^ - . * 

^ ' ' ^ A i> A * ' 

> Des ThaPf Genossett! 

Entsinnst du. dich , wa^ dir ein bkmer £oU ' 
An jenem Morgan gab? 



\ Robert, 



meine Ahndung! 

Jetzt, wird mir alles klar. 



0 



Bei weitem nicht! 
Doch irird sidi's kürcn^ . % *' 

Sag »Ir — • '% 

\ . A B ▲ M« 

« 

' ' Keine Neugier! mmm 

Der' Femd y den du in defnem Busen trkt^st^ 
Ueisst H e f t ig k c i t — - ein Kind der gröbern Stoff% 
Der ErLic'iJii jcicr vercdUtUJ ^iatur — 
Ihn überwind' in deiner eignen ^Brust, 
yVie jene den Vulkan zum lüden, ebnet! <^ 
Nur in dem Bronnen heiliger Gcdujd* 
Kann5t| ofan' Erblinden* du die Gottheit schaa'flu 

'Du wolltest phne Bild. « . * 

A n A 

' ^ • • • • *^as Wenige; 
Was sich mit Worten darstellt^ dir erklären; 
Allein der Worte wahren bmn J;>egmis,t dtt ^ 



V 



, » ^ ; * ; • pigitized.by Google 



Im Bilde »«r* Hast 4u den Bri^. erwäge»^ 
Heu dar der Bote (iltn^als übergab? 

Sein Inhalt war mir rälhsclliaft er scbiea 
Den Sturz Tempel*^ Ordens .anzudeute«. ' 

An A H. 

it)9$ Aädisel löset darch ein ai^dres sich. «-^ . 

^ führt ihn zu der Sphiux) 

iScban diese Sphinx! Halb Thier ^ halb Engel ^"beides 
In Eins Ycrsrbmoben, ist sie dir ein BUd 

Der allt;n Mutter, die, ein Rätbsei 3eibst| 
Nur durch ein stärkeres bezwungen wird: ' 
Duixh*cw^ge Klarheit in der ewigen Gährung. 
Vtminim des Dascyus riäihscj deut' eis — gib 
per Mutter ienes andre amd sie dient dir! 

I ; • . ' 

Die Plui^e rechter I]«iid oiTnot Mcli, uiid in iler daliliUer 
' befindlichen Abtheilung eisch^üit wieder DEK. AlTB 
VOM CAKJkL£L, ^^eiaer Tfilel sitseud und in «i- 
iieiii ^losscu iiuchu leötud^. Ii^ ei^üüeu drei ötarka 
^ Glockenschläge, . , 

« * 

* A^VHIt VOH CAitMXi:« (laut, aber imaor 

mit eintöniger Stimme, lesend«) . 
nun der Herr dm f hosphoros « t • 
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Robert' (ikn uütej:brecheo<L) 

' ' Haf ^iedißr 

Ein Mährlfiti wie vom BafSomet? ^ ^\ 

^ . / § 

; Da - "masn: 
Was du da nanntest, (st ckr Afternahiwe* 

Voih. niedern JCerrLild imsits Iküktliaius. 

Doch schweige )«t»t und unterbiich nicht ferne» ^ ' 
Dufch kecken ^^ürwita das Mysterium 1 — ^ . ' 
-^Der Alt« vom Cahmel (lescQd.) i 
Als nuu^ der Herr den Phosphoros YerstosseOy 
„Veischloss er ihn, zur öliafe seiner Keckheit, . 
yln einen Kerker, der da htissci Leben: ' 

TT 1 \» 

I» Und gab ihm ein Gewand von Erd* und Wasser; 
„Und Schmiedel" ihn in yier azurne Ketten, ^ 
,>ünd reicht' lEm^ar den biltcrn Kelch des i cucrs. 
So abeic^^jprach der Herr : dieweü du meiner , 
Vergessen hast und meines hcil'gen Willens, 
„Ob deiner Lus() m werden wie ich selber 
»So geh' icb^ dich dem Element zum Raube/ ' 
„Und will dir deines isuinias Gedächtniss nehmen 
i,^nd das Gedächtnisa meines bolieu I^Lmtns. 

' .*} J^Ian sehe den.er«tea Thetl| Act V« Smw it. 



\ 
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^'Uiid weU aus Hdthmuth di^ an mir 'gesündigt 
f^Vnd aus dem ^abn zu werdeu Eiu, und Etwas; ^ 
„Will ich dir diesen Wahn «ur Gelssel geben,- 
^XJnd deine Uomacht 2^»^ Gt^Uä und Zügel, * ^' 
^Bis dass im >\ a5fij(;r dir der U<iiland aufsteht| 
^^Der wieder dich in metuen Sthöoss vertäufe^^ > . 
^Auf dass du werdest 'wieder Nlc|)ts luid AIIcsi* 

„Und als der lierr das letzte Wort gesprocii^n, 
1^ Verlor er sicl|^,in ein gewaltig Bvausen, 
^^Und um den Phosphor^ wachs das Eleikient, ; 
9, Und thUrmtt sich trotzig auf zf!hB Himmel} 
,^Er aber litte Noth.und eitel Schmerzeh. 

y^Und als dc^s Phosphors erstgeborne Schwester 
»Sein Leiden schaute j ward ihr \\k.x'l yoU JauiuierSj ' 
,,Und mit verhülltem Antlitz . wandte sie 
,iSicfa zu defu Herrn, und also sprach Mylttta 

»Erbarme dich des glcichjjezcugtcu Öaiuens, 
^^JITnd'lass mich schwesterlich den Bruder trösten I 

9>t)a wandte sich der Herr, und öfinete 
i,In Phosphors Kerker eine kleine iSpuiie, • 
^,Dass er der Schwester* Antlitz schauen konnte; 

I ■ ■■■■■ \ > i* » 1» . ■■ ■ ■ I 

* Mylitta hiess in den altpcrsisdieii Mjsteriea d^ 

Monds Mythtas die Sonnt. \ 



• 1 -N* 
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J,So oft sie sini ]]iTO0eii Kerker lugte 
^,So wies sie ihm JLaliisal .einen Spiegel; 
jyWeiiD er ia selben scbautey druckt lim >miuder 
„Das Kicid mjii Lrut; und es dämmert' ihm 
ijWie MorgeascbijDmer selbes Stamms Gedächtiiiss« . 

y^Aüem di^ Ketle koi|iite sie ni^i ^bpreogen, 
t. Den bittern Kelch des Feuers ihm nicht nehmen, 
i^Drum flehte .sie zu Mytbras, ihrem Yater^ 
i^Dass den Ki'zeu^tea er erretten möchte^ 
„Da trat der Mjthr^s hin zum .Stuhl des Herm^ 
19 Und sprach zn ihm; erbantoe dieh des Sohnes! 
i^Da sprach der Herr« Jiab' ich ihm nicht M^htteit' 
„Geschenket, d.iss er seinen Stamm ciUlicke? 
9,ner Mythras aher sprach :..waä hilft.es ihmr? 
1^ Vermag sie doch die Kette nicht zi^ sprengen^ 
j^Des Feuers hittern Kelch ihm. nicht zu nehmen! , 
1^ So will ich» sprach der Herl', das, Salz ihm schicken^ 
I^Dass es den Keki^ des «Feuers ihm versösse} < 
„Doch dre^a^turne Kette muss ihm hicihen. 
VyiBjs^ihm dtfr Heiland aufersteht im Wasser, 
uDa gah der Hxrr da$ Sab ihm aui die Zung^ 

■' -Y-' •■- | - | ' -f- 



Altdeutsches. Wort» für sehen. 
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^Dass schnell yerdünslctcn des Feuei'S Glutbeii;; 
Allein das Element verkältete 
* f^Das Salz za Eis; dasd PhQ^pliqr^s erstarrte« ^ 
0fSo 1«^ er da, und koniilu sich nicht regen; 
^Da sah^da^ Weib des H^n auf ihn |iernleiier| 
y^Und also ^pracJU dt« alte Mutter i^is; ■ 

,,Du, E\vii5-Valtjr, Kraft und Wort und Licht! 
^ Sojlr immer denn m^in letztgebomer Enkel . * ' 
I ^^£in niijdrer Knecht; der rauhen ßri^der bleiben? ^ 

■ 

j^Da jauiiucxt* es den Ileireu, und er saiidle 
y,Den Boten Biin des Heilands aus 'den Wassern: 
.Kelcb der Flüssigkeit^ und in dem Kekhe 
^Dcu Tropfen VV ehiiiulh und dcuTjoj f'cn Sehnsucht^ 
' ^^Sa schmolz das Eis, da kühlte sieb das Fcuerj : 
^Es athmete der aimc l^hosphor wieder. ^ . 

Docli ihn Lcdränglc noch das Kicid von ErdCf^- 
^Und die azi|me K^tt^. drückt' ihn unMr; 
1^ Auch war ihm noch eutscii wunden da« Ged^chtniss 
^ y;Dcs hohen Nahniens, das der IleiT ihm raul te. 
^yDa spbwoU das Herz der Mutter ^ und sie winkte 
^^Dem Sohn des Herrn ^ und sprach zu ihm i^o;. < 
„Du, der du mehr als ich, und doch mein Öau^iiüg^ 
^Nimm dies Gewand von Erde^ und erscheine . v 
>yDem arm«n Phosj^o'ros in seinm. }Luk^,,^ 



f 
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{jlTnd ith^ (hm. dieses Kerkens enge D^cke! 
>,Da «prach das Wort: es suU also gcscKeh«ir — 
^^Uod sandte seine Loün ,ab, die Krankheit; 

Die bra9h das Dacli von Plipsphors engeju Kerker^ 
9,Da55 er den Urquell wieder '^schauen kwnte, 
i>Da Wcadetcn d^s Element die Qtrahlen; 
rj poch J'hosphoros erkannte seinen ViUer, — 

»P»5* «1« däÄ ^ort in Erde kam zum Kerkei^/ 
|, Hielt ihn das Element für -Seinesgleichen} ^ 
i,Der, Phosphor ahei; sprach zu ihm also: 
„Du bist, gesandt, den Sünder zu erlösen i 
^ Doch hist du nicht der Ueiland^aus den Wassern« 

Da sprach das Wort: c^er üeUand aus den Wasser« 
^,Jhs I>ixt ich nicht ; doch will ich didi eriösen, 
„Wenn du den ILelch der Piiissigkeit geleeret. — ' 
j^Da leerte Phos|>liuiüs den Kelch der' Sehnsucht. 
9>Dass sein Gewand ifan^ troff von süssen Trop/eiij 
„Und mit den ^ Tropfen, wusch des Worten Botiii 
„Ihm 'das Cewand; dass alle starren Falten - * * 
„ Yerschwandea und es leicht zu seyn hegunnte« 
„Und als den Kerker Leh^n sie beriäiret, 
„Da ward er dücu und helle, wie Krjstajl; 
„Allein die Kette kunnte sie nicht losen. ~ - 
i^Da reichte ihm das Wort diis Schale Glaub «% 
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i^VimI ds^ sie geleereti sab er tu^ 

: |. Und .sah ^en Üeiland steli'n in den Gewässer^ 
ijUnd Ijtidc Hände fitreckte der Gefang'ne, ^ 
^\)€n Heiland m ergreifen; doch er ftoh, ^ 
II Und Jener yrard betrübt in seinem üerzen; 
^Da tiusttt' ihn^das Wort, und gab das Rüssen* 
.«Geduld ihm bin^ sn' einem' sAnfteii Lager» 
* .^Und als er ausgei*ubet; hob er an: 
«•Wirst du mich auch erlps(»i ans dm Kerl^er? 
^Da sprai;h |das Wort : Yereei^ch nod^ sieben MondeiQ 

Vielleicht auch.^eun» bi^ deine Stünde^ schlaget* 
..Und Phosphoros: Herr> es gescheh' dem'Waie! 

^Ünd ab die Mutter Isis solches schaute^ 
-,Da brach ihr Heraj sie rief den Regenbogeni \ 
„Und sprach zu ihm : geh hin und sag' dem Wortij; 
«.Dass er die Siebeh'dem Gefang'nen schenke! \ 
jyXini Eegenhogen thät, wie sie befohlen. 

Und als er seine Schwingen sdiüttelte, 
^Dä troff aus ihnen« |d> das Oel der Reinheit^ 
y^MiS- selbem . iuUete da& Wort die Schale; ' 

tjnd reini^^lc des Sünders Haupt und fittsen« 
^Und ging hinaus zum Garteti seines Vatera;! 
Ii Und haschte auf den Boden^ da enUprosi 
;;£in iBbutt^l^in; w^« .^.^ fto&enbluihe. 
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* Und als er es genetzt »iiiit Tha« cfer WolIusL - 

..Btklätizt' er dein Gefangeneti die Stume, 

■ ■ * * 

j^Und gi>ß zulttzt ihn an hei stioer !B.echteti; 
^ 5,Dir rtgcnbc><^cn faÄst' ibh lei der Linken. ' 
j^My litte ai^er tfat vor ihn, und hielte ihm 
^,Dtn Sjitgel vor; da sah er in dem Spieg^ ' • 
Auf dem Azürc des TTncndlichcti^ 
^ ^Den Nahmen semes Henrjl^ sn Vergessefeiy i 
'l^Und seines Stamms Gedächtnis golden strahieo..«-« 
„ Da Jiel esr ihm* wie Schuppen von den Augen: 
nEd schwahd der Wahn^ zuNfTerden Ein und Etwadij 
^i^Sei^ Westn war in^ grosse All zerronnen^ 
y.Und> wie eiü Sau^tlii; kühlt' es ihn von üheil| 
i,Das8 ihm das Herz vor Lust zerspringen -wollte* 
]^ Gewand und Ivette drückten ihn nicht iiirder; 
^Pern das Gewüiitl icLui er zuiu Königs Pur|)Ui^ 
2>ünd seine Kette schuf er zum Gest^hmetde. ^ 

j^Zvvar Keilte noch der HeiJaud aus den Wassenij 
^Allein der Geiüt kam üher iiin: es wandte* 
^Der Herr sein Haupt zu ihm mit W9falgefalle% 
yünd Isis, hielt ihn in den Mutterarmen* 
mDäs ist d^s letzte Evangelium!'' 

(Die Pforte achllesst sich, sodass'«!» diO Altvl 

^ ' ' Ours«! Y«rdf^) 
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I » 

> idmelieii ^ hell kteüschenden Tons.) ' • v 

Phosplioros und Wort lilid. Heilandi'* . \ 
Mtlir noch, Alles, bist du selber, 
Wen» dtt AHes bi3^, nicht Etwas! m 

, (pt^ierliche Pause.) 
'\ Adam (zu Robert.) 

yentehM dtt dieser Wörte Sinn? 

Robert. ' • - 
, Nullit gan« j ' 

Doch hat^« «mein Weseti sonderbar crgrifleii* , 

; ^ • ♦ ' i 

Waa glaubst du I wer wir sii^d? 

• « 

* < 

, Dad Weise Jtli nicht; 
Aüein was Ihr Euch selber glaubt, vermuth' ich^ 

* ' 

üntt WM? — 

t)er Sehltiflis des räthselliaften Mährlelni 
Schien auf Erkenntnisa von verborg'nen Kr^fte% 
Bie der JNatur gebieten, hinzudeuten« 

^ Adam* 
Haat da in» tempel nid^ta von uns gehört? 
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Wie Molay ipli geäussert, war em Bixnäi* 
l>aÄ l^hal genannt, >der Site verborgWr OberiL 
Von unsecm Temp^lorden. <^ Molay. seihst ' 
Scliitii nai tlcia Nahmen nach dies Ihai eu jktinnenj . ^ 
Ühd — wenn ich offen mit Euch sprechen ßo^T ^ 

schien mir auch, als ob er zwetfeltey ^ ^ 
pass sich das Gute zu \erschleiern brauche: 
Sein Kopf und HeYs bedurften kehm Yorhangi* - 

' • -Adam. ' ^ • - 

Der'Irrthüm wird gebfisst; so wie der Frevelt ; 
So hat auch das. Was Moky's Kopf geirrt, 
Sein Berz gehüsst «^ Versöhnt ist nun sein ächicksal; , 

Ott also seyd . • » ? ^ » 

^ Die Wtvpzel fenes. Baumes; , 

dem der Orden deines Tempelbandes 
Ein kleiner Zweig nur ist. — »So wie die Zweige 
Sich offenbar verbreiten; also dehnt 
Sich unsichtbar die. Wurzel aus am Gangei^ 
Am Nil, am Indus, Tanais und Oxiis * * . 
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RoBEäT« 



» » 



JJud, EuiQ Arbeit m? t 

Adam. 

' - . Wa3 die Natur * • 

Aos/Tiieb bewirkt > d^urch WilJeii daitüsteUüii. 

ll0Bj3iiT (hali) ironisch*) 
Allmächtig biso? 

*^ Wie der Ausfluss Gottes. 

Wenn er sich j^elbst Versteht, es immer isti 

Wohiaiti wenn Ihr älbnächtig seyd • — belebt 
Mit einem Quentleiri Allmacht jenen Zweig, 
toer j^rüchte trüg , der £wigk^it nicht unwertb,, 
Und jene Bli^the Mjolay^ die ^Gptt selbst * 
!Nlcht schöner sphaficn kann — Könnt Ihr sie retten ? 
▲nbeieii triÜ ieh Euch i Vermögt Iht's ^ 

A M« 

. . / «eint 

Robert. 

Ha, 9eht Ilir? Eure Kunst ist Gaukelei! 
Beraii»chet h^bt Ihr mich, nicht' überaseügt^ ' 
Ich dank' Euch« dass. diirch Euren letzten Tränk 
ihr das mir wiedei^abt> was Ihr mir uahmeti / 
DU KftuztArudßu . ' i8 



t 



Digitized by Google 



^74 



• • 



Iht kennt mich^ tagt ihr Wohl! tack ieh 

kenu' £ucK! 
Jllcin Leitstern ist die ^rufende Yeiiiunft; 
Was Eurer ist^ ich Weiss es nichts D<H:li9 machtet 
Zum Guten £uch^ nicht mächtig: o, 39 ist ^ v 
£111 Iniiclit nur, schon er, glänzen mag! »-^ 
yVir gefa^n i^ersöhied'pe Wege ; dVum ehtlasst midil 

* ■ 

Du bleibest bei uns, denn wur lieben dich. ^ 

Wir wollen dich nicht blenden , wackrer J[üngUngl 

.Mit deinen cig'neu Augen sollst du sehn; 

Dcnn^ waü uns Andre zeigen können^ sind 

Nur scn^ell Yorüber eilende tTestaUen> 

£io wildes Chaos, das wir selber erst 

Zur schön iitluiiiit^n Well uns schaffeu müssen» * 

Robert (mit imm^ steigender tlitEe.) 
So madbt es mir denn klar ^ waf um Ihr kalt 
Den - edlen Bund und meinen grossen Meister^ 
Das Herrliche .dem Laster ^ opfern könnt! 
Ihr^ die Ihr alles Jkönnt^ Ihr Hert*'n der Schöplun^ 
Könnt Ihr «allein das Gute nicht? 

Geduld! — 

Wir wo|)en metr noch ttun; wir wollen dir 

^ k 

f 



Digitized by Coogk 



Das InnVe unsrör Herzen gan« ^tKülTen. — ^ 
Brrbtfeny sagst da» Sölten Wir den Orden? 
Wohlan — so' will ich pffen dir erklären, 
Dass wir es'^d^ die Euren Oi*dcn stürzen, 
Das9^> ohne lins» er bleiben würd> und dass er nur 
Durc|i uns den" Flaiumen aufgeopfert wird, ^ 

Robert (wüthend mit dem Schwerte auf ihn 

eiadrlugend,) 

Verstumme» Mörder! 

(ah er raSt derSpitee des Sbliwerfer Adams Ge- 
' ^-wssd bertthrti f ährtf eiti^iler ^tünstlidtec 
' Blits heraus $ das Schwert entsinkt seinen' 
- Bfoden.) ' ' * ^ 

• ' * ' ' - • '.Was wttt das'!' ' • ' ' 

. Aham* 
- : - ^ ' Du kennst' 

Die Stoffe nichts iHid^ Willst die Oä^et richteii? ' 

Gehl deine Kraft ist Ohnmacht» ^ ^ ' i ^ * 

- * ■> . 

Lass ab, mein, Hers? zu foltern! — * IfaLe Mitleid4 
;Wia.]Qann ^ «nders« als itm'liebiin?' ^ 

V AoaV ( ik^a di*ibnd reichend.) ' 



■ 



t 
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Was konneß, irir>. wd was luami die Natikv « 

Was kann lU«; GoiiJ^it. anders deiia — ^ak Kdbea^ 
Was wären wir, ^mm wir mclit liel>eii .könuXen, ' 
Kicbt M^l^y liefatea > dessen tic^te^t l^^esed 
Kur JLieJ)' iaj I . , . , , 

Ha! Ihr Unbegreiflichen! 
Jhr liebt ihn — und Ihr könnt ibu schuldlos opfern? 

Adam« 

'W«iin du, das Evangelium ibegdV^^ < 
Sa vviurdea du, d^|i;,i;yd .verstreb |> — ,iN'ur erst^ 
Wenn du dies ^eisteitück der ew'gen- Liebe 
Verstanden bast^ dann bist du ynsergleichen; 
Doch bis du iiusef Uuligib^m erjjiickt, 
Will ich itait deinen eig'nen schwachen t*arben 
Nur seimji Grundriss dir entwerfeda — Kattnst dil 
Na^ ßpgeln prüTei^det yiTnu^fi^.Hiohl läugnen» 
Das» s6hon vom Anbegtpn ein -enges B^4^ 
]>«B Besseren vereinte? . ' - * ' 



BJBBT. 



♦ • . !• - • Nein ; sa- aslf' e§' .*i . 
Der Adler (Hebt daa Nait der pieim^ Achwdttci. - 

Kannst du .iYaU läugnen^ dass die Minderguten, 

> 
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Die Durtitnen und die Bösen, unwillküdieh . , ' 
Und 9 acb! wülküiiicii, Gottes Weit eiutalt^? 

« 

, RpBERT. , 

. O« 4a unwahr sprächest | ~ * 

' ' • Zugegeben, 

Was du picbt laügn^ kannst, ued W^dia ^ill8iehs^<l«4ft 

Was l)litl>, bei dieser herrscb^indea \ v^i^^i^^^^^JJ* 
Den Bessern übrig ? PurAeo sie anseluii . 
.pass po'ttes Welt initstaltet werde? 

ßie lUMSsteu sich init fiUeu ihren Jwräitcn 
Entgegen dämmen. ♦ 

, Ad AM. " . 

Wann wulct am sUrki^t^n? 

• r . 

Ich -mlsrke; wo du« Un wtUst^ * 

Adait^ 

' " I ^ Ißt ?s dann fiichy 

Wenn ^ie niit Rindern Kräften sicli vereint? — 
Die Kraflf verÄhlingt sich innig mit der Kraft : • 
Da- hast du ihn, den Ursprung unsres Thfdes. — ^ 
' -IJocii w^'cr frag' ich; kuniiUn vereint 
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Die Schlechteren des Schöpfers schone Welt 
Entstaiten kaun es den vereinten l^essem^ 
IHe^ weil besser^ d'ium auch ätai kc^ sind^ 
Misslingen , jene rauhe Dissoranz 
In schöne Harmonieen aufzulösen ? 



9(ur dieser Glaube slürkt mich» 
♦ ^ » 

■ * 

Halt i)in fest! 
Er ist der Ahnenhiicf, der dich zum Erstling 
Der Schöpfung adelt ! — ^ Jenes Geisterbündniss 
Ist also, sunciu inneru We^en nachj- ^ ' ' 

Schon starker, als das Laster, hat die Macht^ \ 
Ihm zu begegnen; aber ^ wird das Laster, 
Wird» dass ich besser sage, jeder Feind 
Des Liehtcs — * bciss' es Laster oder I)uminl\eit — • 
.Wohl ohne Kampf dism Lichte weichen? 

Adam« 

Und, plt CS Kampf — kannst du, der starke Koherl^ ^ 
Den Minderstarken , doch Gewappneten * 
Kannst du ihu ohne WafiT eilegen?. 
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4* 4 < 

"DAM. 

|kit|5S nicht die WfifTe glcipii scju^ um (len Ksniff 
gleichen ? ' ^ 

^ RoBERf. 

- ^ ' Das ii>t Ritterbrauch. 

\ ■ ■ 

A D A ÄI , 

BUt Recht J 

V 

Wenn alsQ Naclit und Dunkel die IVatur 

Der Dummheit einhüllt > Und dai i^hlaiie (4aster^ 

IJm desto sicherer sich zu verbergen^ 

Yon jenei' seine Waffen Ijorgt, nni iilulv, 

Mit seinem Blute» si^ vergiftet; — sag mir; ' > 

Mit welchen Waffen wiUft du ^ei4,^. F^indf 

$ckainpfep} ' , » ^ 

Robert, , 
" Weh mii" , -dass ich dich errathe ! - 
Sm Kampfe mi( d^r Schlange muss die Taube 
Ihr Wesen . , , ^ 

♦ * 

Adam« 

, , . nicht veründeinj nur mit Schuppen 
Der Schlange sich 'die weichen Flügel deck^« 
. Das lacht muss also Blut und Punkel boirgen^ 
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/ poeh wertqr, Robert! — Wcno des Lichk s Kind 
' Aucli schon y dloii W^sen näch, das sl^rkr^ ist, 

» 

So ^iml die Dummheit und das Laster deuuocb 
Die Mehrzabl — ^ Du bist Kneger — Wenn dtr i t;Aii4, 
Dir überlegen ist -7 wie willst du siegen ? 

^ Ich sucli' Um zu enlzweien. 

Adam, 

^ Ipdem ich . einen Theil gewinne, . ' 

' ' Wohl! ^ 
Weni^ du im Kampf mit Unvernunft und l^gsf^r^ 
Wen denkst du zu gewinnen? * 

Ro££ILT. 

Schwerer scheint 
Die Bosheit |i<kszurpne;i^ als der Irrthum. 

Aäavm^ 

Den Irrthum 91^0 iiarst du auf,, mit ihni 
'Verbündet dann das Laster zu bekämpfen. — 
Doch, wenn der Bünde nlotsUch (sehend 
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Verträgt ei* woU der Sanne I^icbt^- und wird ^k. ' 

Ailiuiilikc^ d^sseu pickt gewohnt? » 

TTnd wenil verjährter Wahn die Yölker bl^fid^t, 
Kannst du i)in anders l^eilen? «—Du versltshst u^Ichi ' 

4 

• 

Du y^lv^i mich auch vi^isteh'n, wenn ich oivh Aage: 
yvie heisst der Wahn^ der in des Menschern Hirzen 
Am tiefsten wurzelt* der ain staiksten ^dimcr^tt' . 
Werna mau iha uns ^ntreisst? t-^ , 

I 

Am stärksten schmerzt es^ 

Weoii infin den GUuben an das Göttliche 

DcJii Mcyüclicn iaui>l Alich mir ward vi vniilssGU, 

m 

Und . tief empfind' ieh's ! * 

A J) jk IC, ' . 

• • * * 

, VVir begegnen un^i ! «— * 

Was dir der Glaujbe im dein Ideal; 
pas^ ist dem • Volk sein Jieiland und sein (""eti^ch» 
INlaii kaiiu ihm Ali^s Uiihiift^n^ nur uichi duSj 
Am wenigsten y wenn ma^i^s ibin nicht vergütet« 
Man soll CS ihm nicht nehmen; d4inn d^i* Glauba 
An etw«^ lluiiLeäj etwas Qi>ttUi;h^ / 
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» - ^ ' ■ ^ 

Ist ]a der edekte, Krystall der Schdpfting. -v» ^ 
Wie die Natur im Pbantasieenspie), ^ 

Uebt sieb der Gt^ist ia regellosen Launen^ 
Doch immer bleibt's Krystalh. in wekhen Formen 
Er anschiessty das ist einerlei unä. bessery ^ 
ßer Foiiiitn abcutcuerlichste dulden, 
Als den Krvstall gestakend zu zerbröckeln^ . ' ^ 

ROBB»T. 

Ühd alles dieses^ßUirt * • , ? 7^ * 

/ 

' 4 

Dieb auf «den Grund« 
Warum wir «jedes* Volkes Glauben ebren; 

Warum wir Klosterbrüder hier, am Ganges . 
Braminen sind ; warum' wit* diesen Tropfen^ • 
Der , . selbst getrübt , den Urquell widerspifigelV 
Kur zu verklären suchen, nicht verwischen^ • 
Und — da der Mensch es einmal nicht Termag^ 
Die Gottheit ohne. Mittler anzuschauen — • 
Warum wir, durch Messias und Prometheus^ 
Duroh Horus, Wischnu, Eros, Thor und Christus, 
Dem staubbedeckten Geiste Flügel liehen. 
Um sich zu fieiuem Urquell «uizuschwiugeo. 
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* R O Ii £ K T . 

• 'i 

* 

Du schwärmst erträglich; doch ich bip^snun sati« 
Woau das alles mir? 

A,l> AM. 

J&tt dem Beweise, 

Dass Eure Templer, die dem Neuling schoa 
' • l)cs angecibten GUuLcds Trost cnlriiiscn, ^ 
Iiiicbt «ur das ihnen anvertraute Werk) 
Zu wclciiem sie von uns berufen wareui 
Dass iio die Regel der Natur, d,ie weisse 
Der Kräfte ew'ge ForAen'ehvt, verletzten; 
'^Dass s^e an Gott, Natur und uns gesundigt« ^ 
Und liiui,cii sie für daSj was sie zeiüsseq, 
^Koeh etwas neu geschafici^ ^ • , 

• ' \ " iUicr Mann, 

Du kennst den X)rden nicht, den du so lästerst I 

Gebildet war in unsern^ Geiste schon . 
Das Prachtgebau des all^tiüoincn Willens. 
Nur wenig Jahre noch, und auf den Trümmern 
Der Dcsjpotieen häUen wii's ersehailen. 

• ' A X) A M . ■ " 

Du selber weisst noch nicht, was schaffen hei^t! 
Wenn du mir meinen Leinenmantel nimmst.' 
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Und auch m ein Gewand von Samnet kleidest 

# 

t 

RdB£RT. 

Da >erwirm ^kh. 

3ind jene PoUlik und jene Forraen, 
In die 9 wie ein Chamäleon > die Welt' 
i^ich heute sOf und inoi^en anders kleidet 
fiind «ie der Kern von unsrer Wesenheit? 
Wie I oder sind sie, nicht die Uuile bloss^ 
l)ie, mag ßie lel^Jiter odt^r schwerer ^eyn^ 
^ Den j^OTper selber nkht veiändtm kann? 
Kffon der Pespot die ion're Kraft , dein 3<:U)9t^ 
Das dich zum ALgianz Gottes machte dir rauben? 
Und kann der Freistaat dir den ^liahl von oben ^ 
Pas {ünzige^ warnin du da bist ^beo? 

Und. soll der Zirkel der Geweihten , • , 

' ■ ' öcliucidcrn, 
Wetin er crscLaffcn kann? — Zerfetzte LumpeQ 
In ^as ^eerriss'ne Kleid der Menschheit flicken| 
Wepn er in sieh ßeruf und Kiätte fühlt, 
Sie V^egöttlichen ? — fcia^, soll er das? ^ 
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TJnfiUd^tC im Ajilauf zu dem hoben Ziele 
( Zu..we]dheni lianf die Zeit ibin karg göme^sen) 
£r sorgtos pirüfeli^ welche Bank im Cirku^ 
De^i. W«ichei^ Siüt l«sii;| und die Zeit versäumen? 
Mit Einem Wi>rte — «oU.tilid darf def Bess'rei 
VeififläCBd seines Ziels tmd seinelr Kf aft^ - 
D^.muißxn Pöbels niedre Sorgen theiiun? , 

Was du da- sagest 9 diinki mich, hab^ ieb sci^oit 
Geahndet j nur nicht deutlich mir gedacht; 
Und^ so genommen , wag' ich^s kaum zu läiigneni 
Dass uaser fiuod vieUeicht den Zweck varfebUe»' *^ 

Doch r— dairuoi stirbt er ?. ' 

AI ' 
JJ A M. 

.Keit ^eir ihn verfehlt, ' 
So ist er schon, gestorben, «— Jedes Leben 
Hat seinen Silberhlrck Wenn der verglbttwte^* 
tJ^ weM vielleicht- im Aufglith.'B er e^^ckt isl^ 
Hat mih der Funko mit - dem Licht veitikahlt} 
Was hegen bleibt, ist Kthle. . ' ' 

- • WiedejL' Bildi — • 

Sa^, Aller, mir, ai^ Ehr' und aut Gewissen, * ' 
Im ungescfatoiückten laul^ Ton der. WaHrbaitd 
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Ist aacB der Orden nidrt^ er seyn soll 
Warum ihn nicht -veredeln, sutt vemiehten? ^ 

Auch darauf kannst dn dann ntnr Antwort habend . 
Wenn du begrifien, dasg Yemichtung nur 

Ein leerer Worlfichali ist^ wie Tod und Uebcl. ' 
Wer ''sagt dir denn» dass wir Tenrichtten woUeii^' 
Oass wir Ycrmögeny.was die Gottheit selbst 
Nicht Wüiku kaiiö?^ • 

# 

\ Roll 21t fr.»* 

DvL speisest mich mit Wehrten 1 
Vafniahten oder opfern hier gleichviel! «-^ 
Geschlachtet ist geschlachtet ^ am Altar^ 
Wie in der^Räuberhöhln^ 

\ 

Ai>AM. 

Aljylr. todten 

'TJhd morden ist nicht i^iikerlei» m Die Schale ^ 
Der That ist nichts ^ der, Kern ist ^Ues* Wille^ 
Auf den kommt alles an er kann tarn Gotl 
Uns adeln und zum Thier jeutwärdigen. 
llast du noch nie von Mwscheii reden höieni 
ßie diMPeh £e blosse Allmacht* ihres Willeiis^ ' , 
Die Greisterwelt zerstört ,und^ umgaschaffcn? ^ 
War icn^v klein« Macedonieiv ' 



1 
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,ünd jenci- hagre Römer eiu«t ein Gott nicht? 

■ 

lik ihrem Häßden nicht Uje Welt ßiu Bali? . 

■ 

Du flibiet miVh wieder ab I Ich fass' es nkht^ 
Wober mir di« Geduld kommt — Wii mü Zauber 
Umspixmt d«iji Wesen uiicb« — « 

^ X)h mus3l mir foig^n) 
AaWorte mir! — Ist WöM das grosse Schicksal 
Der .Volker etwas metr, als das Erzeugtiiss 
Des jMusscii Menschcn^iUens? ~ Kana der Meoschy 
Der einzebie, die, uDg^faeure Masse 
Der siUlichen riatur nicht lenken ? m 

Wenn, seine eigne sittliche Natur - 
Gewichtig' ist ^ uud ihn der Zufair krönet. 

Adam« 

Da kömmst mir schnell entgegen ! — Eigne Kraf^ 
ünd^ Zufall also , sind die starken Hebel, ' 
Mit denen der^ der unter Zwergen gross. ist — 
Der Äwerge Sinn regiert* — Allein die Kraft — 
Lasst dia sich geben? ' 



Oigitized b 



■ ' — 288 — ■ ' 

Das bezweifle ^ ich &«hf* ' \ 

; ' ' , ' , ' Ad am.. 
Isl sie nicht eine Gabe nur, von oben? 
Ist sie hicht ein (5cs<4llßtiiß 'der| gütigeii,' 
JOurch dies G€ücbenk:'öft'striifendett> Nätür? 

dik sträfeiideji — jä £iei]ich! — 

Adam,. . 

Wäjc's nicht herrlich^ 
' Wenn von der kari^cü MuUtr unsrcs Dast^jns 
Wir da^ %jerzwitigeh könnten^ was sie oft ' 
I^ach Laüneb spendet ? — Mit dem Zuiaü^ dächt' ich> 
Da wurden wir, wenn wuT erst Augen hatten, 
, Wohl fertig werde«! ; — inöglich^ dass cir äuch 
Der Metssel ist , mit welchem die ^ . , 

J)ie ebnende, die keinen A^^swuchs duldet, 
Was sie zuvor gehobeti> wieder glättet. 
Dänü ^är's alii besten« ihr zuvorzukommen, 
Und, wenn wir un^ gehoben, wieder fem ^ 
An Ort und StklV mi Gabz* «ins eiiiiufugen? ^ 
Geiiüg , n i c h t s kahn der Zufall, wenn wir lenkeä 
IJtid unterducken können | — doch die Kraft^ 

j # 
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Wenn sie denti witUich oben fest sitzt ^ ooröchu 
Wohl ßfhwcr^w noch berabzurtJUt^^u seytu 

s 

O, bätt' ich Krs^ft! o, könnt' icb sie mir gebellt 
Um jedes Ungeheuer siu verntditenl 

Wir Wollen bis zu ihrem Ursprung sie » 

Verrufen — mdi^lich^ dass wir sie erhaschen! — • « 
'Was meinet da y .kannst? du ^ ohne den Affekt^ 
Wobi Kraftw dir denken ? Deine Mensl^henkraft 
Und Meurich is^ doch das Höchste^ was du sejrn 

: kannst 

Kann sie erwacheiri wenn nicht der Affekt 

Sie aus duu Schlui^mer rüttelt? ^ 



Mit meinem Selbst« 



t ■ _ 

Du versöhnst nuch 



' . A]^Ait«: 

* 

Das war für^ jetzt mein niiciit» 
wenn du mich Tei standen — ist die KrafL 
Die kraftloli sdblumnteiiide» ein Unding nicht? * 
Und wenn Affekt dxe Kra£t iu dir erweeke^ ' . 
£rscbafft er sie nicht auch? 
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• ^ ' So almdet's mitw 
.Adam. 

VVenu also wir den Schürfer unterjochlen; 

■ ■ 

Mit dem Geschöpf Aas muast' ttos wohl pfmdm^ 

■ 

Robb AT. 

Sias kötmte/ dächt* ich . • « ' 

' ' • • . wohl 30 schwer iliclit sepip , , 

Aff^^kteü zu besiegen? — Freiiicli woiü^ 
Das lernt sich in der Schule! — « Aber ^ Frenfid^ 
Gehorcht dein Körper luich dem Schuigeschwätze ? 
Und weuu — vergönn' einmal mir meine' Sprache 
Wenn unser Körper nnn ein Kerker 'Ware, ^ / 
Und der Affekt ein Bliti des dw'gen Lichtes^ 
~I>er mit dem öüahl die Kohle. Kraft entzündet, 
Und hier'^ und dorthin prallt, nachdem die fifuuer 
Des Kerkers Jhn behindert, oder abstösst: , ' 

Kaunst du, wenn diesen BiiU du lenken wüUt^ 
Wohl ihm gebieten ?'iittd Termagst du mdir, - 
Als semen Zicksack. aussuspah'n, ^nd dum 
Die E^k^n deines Kerkers so zu brechen, , ^ 
l)asa sie dufc> Gegenstosi ihit Uilen köaMi?- 
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Adam« ^ , • 

* ' ^ '"^ W«a All noch gewohnt hist. 
Zum Abgrand hinEUsdUaii^ti Nadi ab eti blicke. 
So müt dtt nicht. v 

• ' * -Der Kdipw also ist I . . ? 

• ■•■ AöAJt. 
Das Einzige, Aem, wir gelrieten können, 

- Wodttfch yfir alles/ wiu'er nicht ist, messen^ 
tJnd alles, was ihm gleich ist, lenken Iconnen« 
l)u BcKelst, Brader — ich vergeh' es dir! 
Doch, dass ich mich zü dir herunter stisbme,/ 
'Si^; i^t das Kunststück grösser^ eine Welt 
Vbn Sitdicfakeit in eine rohe Horde 
Zu bringen, oder dem', Was nur die. Decke ' 
Yon jener ist, den Stoffen, zu gebieten? r- 
Und wenn d^Mensch, der einzelne, die Geister-« 
Wie du dai selbst gestehst *— Verwandeln kann, 
Wiewohl beschränkt . durch Gegenkraft und Zu|a^; 
Sag selber sollte die \ ereinte Krdft " 
Von Tielen - 'Besseren dann nicht vermögen, / 
Pia ILörperwdU, die k^iuw ZüfaU kennt 
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Und Kraft utid Ge^epkraik. htroionisch eme^ 

Durch einea remeii W illen vcrkliai:^o.? ^— ^ ^ 

Die Btägiichkeit fcaUA ich dir nicht bestreit^;' 

Mehr will ich nicht; Aur dieses Ejn^ ^ch!,«M ' 
(er fuktt Robert Vi der Loto«blumo.) ^ ^ 
. yfetm die Wcl(^ v^ie dies£,,i«otoiiblumej| 
* Sich nur im Sonnenstrahl enlfajlteii kanh — 
^ Kapn Erdenfeuer wohi ihr Da^eyn geben^ - 
, Und moss^es nicht, soll s auf die Blume wirken 

Sich reinigen, und nftit dem reineji Strahle # 

t)ei^ Sonne sich . vermählen ? ^ Doch genügt ; i 

- 1 

Ich zeigte dir.deu Gürui?.dri$<^ un^e^ VY^ii'tes. ' \ 
Ob dicsur richtig scy, erpriifct du mini. 
De;' Mensch kann alles, wenn er nur sich selbal 
Vei^isst^ und sich der Sinnen weit entaussert:. 
Die erste .Handlung dieser Sdbstentiussrung' 
Ist Rei.nignngi die letfte ist der Tod; 
I<nd daS| was uns dem Ganzen wiedergibt. 
Die herrliche Verwesung, ist di^ Rrone^ ^ - 

Um dieses zu erlernen > aind wir hier« » 
Die \yüi£enächaU der Grössen u|id^ die li^uast^ 
hi i Uuerine.üäUche ii^ TSrflöss€Pj 
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Das. i»t die Wei^lrait ekies Thals - Getibmen.' 
Das 6iQ^h Zerteguitg Jebrt uns ansre Allmacht 
Die AuQu^ung gibt uns AUgegeuwai t. — 
Doch wi« der Geist nur in ^Ich selbst vershtke^ ^ 
^Cnd dunii Vemichlumg dessen^ wis nicht er islp ^ 
Des Dtnkgesetzes twge Regel formte » 
So nittsst dit aucb^ willst du den StofF beberrscheu« 
/ Vom eignen dich durah Selbstertddli^ung scl^eiden, 
TTur wentj dir GeisI und Stoff Erscheinung sin^j , 
(resp egelt im Cnendlkben nur dann 
l^annst du ihr launenhaftes Wechselspiel 

■ 

Mit y^gcWi^tcm Wülen umgestaiten. 
!>e<3i lenas Wechselspiel? «-^ * 

, ' ^ Zeigt dir Natu» 

In ihm schönsten einfkchsten .Gestalten* ^ 
Denn Gtist und Körper sind wie Luft und Wasser;, 
Was f<i|ie ^ederstrahlt, gibt dic^eä wieder, 
Und }ene MrürdeD Wolken iticht l^edecken/ 
W^DU sie des Wasser« ßiiust' entzieh'n sicl^^künnte^ 
Wut woin Aes Wassers Ausgeburt) die' Wolken, 
Der SottneDStraht verscheuchet, kann die Luf^ 
Durch ihn enlflammt^ des Wassers Krait Jbeher^chen : 
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.Was sie gescLicden, schwängert sie: .das Liebt; 
üocl aus dem , BraUtkuss beider 'Elemente 
Entsteht ' der Sonne ^üd: die schöne £i:de/ *. 

So spiegeln l^udi in uus sich Liclit und ötoff; 
Was sich vom Lischt im Stoffe widerstrahlet, 
H^iflft P h an t a s i e » und was der Stoff d<^Xiichte«« 
Wie dort der Luft das Wassel, Wolken Sj ende^ 
Heisst Leidense^hnft ; sie wiirde bald in uns 
Die Glulh Wlöschen , wainn des iOrei^tes Sonnen \ 
Die Gottheit, nicht des Wahnes Kehel theiiter 
Mit ihr verschinol'/en , können ^ wir allein 
Dep Stoff beherrsdien.iindy aus freiem WiUeiip^ 
Nicht j wi<? vorher j ge^wui^en ihm voiinähli^ 
Des Ew'gen Bild, im Kampf den Frieden, zeugen. — » 

M^hr kann ich' dieh ni/cht lehren , AUes Andre 
Ist nur die Üebiuig dieser Wissenschaft. 
.DurcE ' Selbstverlierung lernst du alizuschauen^ ' 
Durch sittlich reinen Willen^ zu arsehaffen» 
ünd^ wenn du alles ^ was du willst» yeKmagst| ^ 
So willst du nichts als Gott — und bist vollendet!« 

EoBJBRT (nad^ einigem Nachdenken^) 

Du wirfst midi in ein Ciiaos von Ideen; 

DodrfttU! ich Wohl ^ ßie find mir nah' tirwitfdl; 
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» Su.hftsi ^ie «rar entwickelt nicht ~^i^<scluffeQ« " 

Der Egoismus, selbst der leiseste, ' s 
" ftt aller Gröis^e Tod ; — im firittUcbeii 
War nie ein Heid* noch ohne üelhstverläugn^ng 
Und w;?s vom.iielden gilt, gilt aacli vuiu ^diopfer j^ 
Denn wer is| Held| wenn er nicht Schöpfer ist? — • 
Der Tod ~ so dämmert's mir — er soU yielleicht, 
Er, der von uns so ^ar nichts übrig — ' 
Vielleicht S,yn^I>6l seyn dieser SeDbstverläugnwng — 
Vi^U^ieht nodi mehr , * . yielieickt Ich hab' 

CS, Aller! 

Die HrüppUchte .UnsterhlichKeit — ..nicht wahr ? — 
.Die unser eignes jämpierliches Ich 
So dünn und y^j>ilch -f- so '"^^ allem üiiralh 
- Kur forlspinnt in's Unendliche mm. nitht wahr? — 
' Jknch sie ^ntiss sterben? — unser schales Selbst — 
Wir sind in Ewigkeit nicht ,d Van genagelij -f^ 
Wir können es wir miissen. es verlieren, 
Uitf einst in Aller. Kr^ft zu ^welgen! — ^ 
■ V - . 

An^AM (fr^g in 4a« Ini|» deir Höhle rufend.) 

^ . , . - . , Bruder, 

Er hat entsagt -*r. er bat es selbst gefunden! — ^ 
dem Licht! der N«i?ckn jst gerettet! — 



V ♦ 
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^ VxftBOjic^Eks Stimmen der AiiTSm 

. VOM Thals. ^ 
Heä und Lob dir, du Starker!/ ^ . . 
Klraft und Lu;ht dir yo^ obeal 

Jvroue^ kiüjic das Wfiikl 

Adam (indem er RoBert umarmt.) 

Komm an mein Her«! Was ich dicb lehren kansji 
Liegt alles schon verborgen in dir selbsf, ^ 

Zcr! lOLiiCii ward die Füim des Tempelbundcs, 
Weil «r, der niir bestimmt^ durch 8i|tenreinlieit 
Das Gifis zu Käubern^ das wir füllen sollten^ y 
Die VoUiiiäcbt überschritt, und es füllte 

Mit blossem Tand. ^.Dir sey es jetzt ^«rtrant; 
Und ; wie der Geist in mir nicht iü(^en kan% 
Su bringst du es dt-ii kommendc^a Gesciiitchl^m« 

Ith soll ♦ • • ? X , • X 
' Adam. 

So weit die Rreuzeslahiifi weh^ 
Des Kreuzes stille Brüderschaft regieren. — 
Und so weih*' ich dich ein zu ihrem Meister !^ 

« (er brennt ihm mit einem in der Flamme des 
Altars glühend gemachleu Crucifix das Zei- 
eben d«i Kveiues auf die blosse finist»} 



V 
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DXB BtXÖSABV]i.S JDBK Sjf'HI^Wx (gilt« TOp . 

. Feuer ' durch^liilit , sich auß^icbteiid , ia 
•iöCM^BchmeUernd'-kreiütiieiidtiJi, imiue^ 
, ateig^nd^ Tone.) i 

VessöHqerl 

Sie erstarren 1 • • 

Pu entsübtist siej- \ 

Da.ss SIC glühen, , ^ 
* Dass '«ie sinken ^ 
^ J^'s WeiUacer . , 

♦ 

; Der Mutter ! — ^ 

RoBS&rii (beiäiibt.) 
{ch h^Wß Hiebt aus ! Q Mola j ! ~ Bund ! «ü-^ - 

» « vergebt i]iir ! • ► ^ 

Adax (bricht, wKhrend d«r folgenden Hede ein« 
Hose voQi Rosea^tocky zeigt /»ie dem Robert^ 
vfeibieiiat sie dann in der Flamme des AI- ; 
taxB^ f saipinelt ,die Asebe der verbrannten 
^ * Hose .unter ein ppti^cbe* Gias, und halt ee 
dem Robert vor«) 
sieh diese Rose'--r jetzt verbrenn' '4eh sie ^ ^ 
Hier Uegt die A^clie .JNimm dies Glas Ww 
' ■ * siehst du? 
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t * 

r ' - R<)ßBaT (indeiu ©r in diL& Glas bückt, mit 

BnlsUcken.)^ 

. Wekhr lierrikh Fariicii^iel ! taiucbt mich mnm 

Auge? — ' / ' , 
Die ganze Blume wieder.! " Die. Natur 
Ist arm^^Tei^Hche«! diesem Farbenreichthiini 

So i)reiiii^nd — so verkiai ti — 
V , w ' A Ö A M. • 

' Das ist der Tod ! 
Delr üutergitiig des Xeoipels und sein Aufbau 
Ist ein Symbol y den Yolkem au%est€llt, 
. Ein nie vergehend Denkmabl unsrer Lehre. ~ 

Doch schon entsteigt, der Morgenstern den JVogc?iy 
.ErisI dein Sin&hüd Komm Eü.deinen Brüdern! 
Entschleiert harrei dein die Mutter schon ! ~ 

* > (er führet Robert lU), Die öoei^e .verändert &ich^ 



(Saal im königlichen Pallast, iwie im dritten Acte.) ^ 

Morgendammerüng« . \ 

^2^WEI KOBNIGLiCHB. E^EMMBKER« 
nicht bald Morgen? ' ' ■ ^ , 
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« 

. £b^n sc^l4ig es \i^x 

Der Bfinher^ hol' die Templer! -r« ihretwegen ^ 

K^on . man die iMacht nicht schlafen. ^ 

SdiM der KSi^ 

Doch selber nicht! 

J. Kaxmusrbb« 

. ' Wann ^eht^s^ denn los ? 

dock Tier ühr, ^ 
So warcPs bestellt -— Vielleicht sind sie schon dort» . 
Ich 3alie gLütcro mir die Bühne an. 
Auf der sie Jpred'gen .solleil — ^ubsch genufg 
Ganz, ieuerroth. * / 

. , . Das 'ist der Pfiff! *— * wenn einer 
Vom Lügen roth/ wird , da^s es aus$eh'n soU» ' ^ 
Ab stj's der Widerschein vom lolhen Tuche. 
Doch soll der Meister nur allein ftie Sundes^ 
Des Orden« vor dem »Volke kUnd tliun? " . 

* I 

AbI«T. iiA«£dlM£AJB&. 

Nein^ 
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i^uch Prior Guido I dem sie diese Ntcht 

« 

Die Knochen aiusgeschraubt. . . 

j^in .wackrer äcnri - 

- AlLT. K A JEMMJE ii^K.. ' 

JB^ahr' Maul ! . 

« 

Ei nun! wer iiört es denn! 
XM dorteH haifgen, 

^auf die koaigliciiea. Aimeabilder zeigend») 
^ ' können , mich nicht fr^s^nj| 

4i)eiiii iolcbe 7faiere fressen nur so langei' 
Als sie nicht s<;lbst gefressen ^fv'erden^ 

. / 

Bursche^ . 

Man hört dir?s an, dass du ein Neuling bist 
jNimm dich in Acht, und lass das narrsche Gi Ulieln!-?^ 
]Nur £ip8 ist notli — das ist das Brot ^ nur £iner ' 
Hat Recht — d^r 5tock, so ^äng* er prügeln kann. 
Verzehr' dein ß^rüt, nimm, was du kriegen kannst^ 
W«r ausser dir, ik Backhaus od^r S^ock; 

■ 

Was in dir — Magen, und das . itf ittelding, 

Das dich mit dem, wus aus^^r dir, verhindet 

Und da«, was in dir, decj^t — das ist der Rückca. 

/ ■ • ' 

* » * 



I 
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Wetrn üie^elr breit iaty jener gut veriiaut, 

So {yisft^ du ein. gemachter Mai^u^ das Grübelh 

Macht dich zum 'ausgciuachteu Lass es hleihent 

Ick datike^itir dein^giUdnes A. fi. C.| 'i^' 
Das du mit Wanst u^ Schulurn selbst hcwuhrst^ 

Ükht.icl» alletn aieh nur den Noffo an; 

Der war einst Temp elherr) uhä ist jetzt Uauptm^ui|iy| 

lÜoss, weil* er «ixf den Aücken aiäi verstdind* 

Man höf t es gleich — deinXehrer war der Kanzlur- 

Qol' ihn der. Henker! der hiat ausgekanzlertl 

Liflgt cor denli sehr gefabrUch? ' . :r 

» ' ' , Eine Wunde 

(ranz nati* am Herzen , und dtei v^oU wöhj iiei^ 
.Ein Stik^ker vier Gedarine mitgeriasan> ' 
Heisst gut kurirt i Der Kerl muss wie ein Satan 
Geflossen h^ben ! ' > " .< 

^. Ly Gttti dasa^matk iho hatl 
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yUüeicht auch nie^t gut! Oodi, waA Itun^ 
3» • ' ' mcrt's unsl 

OJb auch mit diesem guten bloss der Kamdef ^ ' 
lOi Ernirte Wohl gemeint war? 

Was weiss ich! - 
,ZViffi;< mimliier' eine Maus, und, mtiut die Katze> 

KABafMXBBH/ 

fim ! : spnderJbar i Und was hat wohl den Kanzler 

» 

tTiid jemand Anders bei sp später I^achtzeit 
iZlUO Garteii faingefublrt? ^ 

AZhT. K.A£MK£]t£ja* 

'* f ' Freund, ich verzweifle, - ' 

Bas^ du bet Hofe ^lück machst Dein Talcbt 
, JfahjTt mit jdar Thür in's Haus ~ du kaiiBit mchl 

, Hl 

, fragen* * ' 
KÄkXBLSkSR« 

. Und also ? -* - - * v ' 

. ' AmhT. Kabmm£Äeb« 
Ako geb^ ich dir die Iielnre: 
Wenn du dem hömn ikh ab Knecht terdmgst 
¥nd mit ihm au£ dia Jagd gehst Uusch« mdht 
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fiselfthilttl mit seinen I^öv^eiimähiieti^ 

Dass nicht im Irrtlium dich der Tigei: packt* ' ^ 

Wohl j ich v<^$teheJ - . . 

/ 

Ah! Wi€ geht es^ llauptmaim ? 

schon 4ort ? / ' 

< Mof JPG. 

Habt Ihr nicht iäaten höreii? ^ 
Vor einer Stunde togen ^ie. ' ' 

, / Die Herren ' 

Von der Kapulze sind wohl auch don? - 

freilich} 

Oer alte und der junge Cardina] > 
Der windige Promotor — 

-'S 

' . Ahl.vermuthlicb 
Im Nahmen seines heü gen Ohms j-^ das Yulk 
heranguiren« ' 
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Da^s diese ^cene .swi^en Licht jmd Btiiik«!. 

'Gcgeb^ wird. , . ^ - / ' 

V - ' ' 
' ^ Die ganze Sache spielt 

Ja zwischen JUicht und Dunkel -<^HaupUaafiixi^ nicht! 
« ' (• t 

Ihr scvd ein Schalk — doch ^-^lasst den Bctlel fahrettf 
'8 ist mir fatal Di« Kerle «otttenf prasadn». 
Und widerrufen — Was so schön begann^ 
Schliefst wie ein schales Mährlcin nun^ Genug 1 
Ich Weiss gana andre Njeuigkeitem 

Üm'a fiimmel^ willen /sagt sie!\ 

^ ' ^ • Nun — der Mördst 

« 

Des Kanzlers ist entwischt! ^ . 
f ' . , ' I 

Ajblt. Kaemmeaeh. ' ' 

^ ' ^ 'Ha.-ineine AhodunMl / 

.Der Erzbischof I de^ man ihn anVe^trau^ ^ ' 
Wird' auszttbadeii haheoir 
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s Der? — Dort sStEt cf 
{nädk des Kötitga Cabiaet sefgend} 

_iSeit einer Viertelstunde schou — ich Wt^Uf;^ 
Er' mtkeH sich berAus/ ' ' 

Und aus^rdcm 

iStndy kaum vor eiAer halben Sei^mtünd^^ 

« 

Des Herren S^eschalis toi» Poitott 

♦ 

- Gestreuge Herrlichkeit hier einpassirt. 
tkr alte Poitou? ' ' 

VcmiuthKcli wollig 
Um semes Sohnes Hochzeit beuttvrohneii? 

Idi feweifle^ da^ il^m dieser Tanz gelüstet j 

■ _ • 
ÜLtich hringl er zu viel Gäste ^ mit; 

IVife so? 

Jch sah' ihnV wohlhewehret^ an der Spitze 
Von tausend gut beritCnem Wappnem^ ebeü 
bi's Thor zieh'n. 



' . ITauseUjii Wappner? — Geht*, Ihr lügt! 

, Ich' wollte, dass:ich löge — . Soc^ der AJtc . . 
Kpinmt nicht vergeben«. ~ hr .i^t MoIay'SvI'^^**^} 
Ünd trügt iiJich alles ^idht — der aitc De^ca 
Wirli fctet erzwingen woUeii> was der Papst 
Cmsonst jgebettek h«h* , ' / * 

"A£i*x. Kaxmmeher. 

^ DaDhy Freund , p^ckt einl 

t^och nicht SP baldl — Ich bau' auf,.dix?se §tunde| 

Auf eines Pfaffen List , auf Gnido's-Lähniuiig, 

Und dann auf Uo^fs Her«, das iinmer noch 

t 

Mit Äcineni tropfe durchgeht. ' ^ 

', . . StUl! der K-öaigl 

Der KÖNIG,^JD3511 JE R ZBJ SCH^O F . treten 
BUS dem Cabiaette». pi«Uebrigen zielten sich ehm^ 
[ hietig ikach dem Hii^tergninde der Bühne aurüdu . . * 

. König« 

Koch keine Zeitung vom , Schafotte ? ' , • - 
. ' ^ein. 
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V 

Geht« .Noffodei » uhd holt mir Nacfaricht ! 

(mit €ii4eai £ück auf die Kam^ierer) 

•Fort! 

' , *. 

* ( Nöffo und beide KauDito^rer gehen ab.} 
KöKtG («ich in einen Seasel werfend») 
' Ddir ist uicht wobl^ Freund i:.rzbifichof ! 

, Natürlich 

Der Sckredc TOH dieser .Nachtl . 

König* 

O nein^ das nicht 1 • 
cHfHcIi äu gestebn — i- Ich sollte froh scju^ 
Dass dieses öffentliche ^chuidbtkenntniss 
Der Ordens - Obel n vor der - Welt' mich reinigt*' ' 

. l)och dai» iöh diesen PöbcIgünstHng Guulo^ 

Und j.encs Haupt der Freibeitsscfaw^rmer Molay> 
Dass ich; v^enn sie gestehen ^ «sie begnad'gen> 
Sie- schonen muss^ die ich vcrtiJgcij kunDte^ 
I>ie so \ei*faa'5st mir sind , und die ich denlioch « • , 

. Ja^ dennoch zwingt mich etwas sie zu achten; 

Ich breline, sie ieu tödtcn , und ich schaudre* 

/ 

' ' E R2BTSCH DP. , 

Mein König s^hei&at; glaub' ßnch, tu Teigesseii| 
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l)«stfi inner die Welt berechnen ivjH, mit sidi 
Die Rtclinung abj^cschlo^sen ImLcu mass. , 

f 

s KüNIO. , * 

ijhd köiinf ich'3 nuch^ könnt' ick dem ISlat^ 

^Sprudel — 
t)as ist €5 doch ^ was Ihr Gewissen nennt 
fcdiint' ick ^dem^ auch gebieted: -«^ kann khÜ 

Andern? 

O, dass man nieimals alle Ketten brecheai' ^ 

I 

•EftZBlACROF; 

< ^ Wier wehrt Eurer Hoheit? 

KöNia* 

Wert — Jeher ülbermäth'ge Tfdss Yasalleü^. ^ 
Die nie sich kirren lassen^ atets den .Qerrn 
Zu spickii Willens sind^ eben ueldei 

Der alte Seq^sdiaU yrpik Poitö^ mir, 
Dass er mit tausend Wappmm eiDgetrofien^ 
Und biitet sehnlichst nüch um die £riaiU)iiiss^ 
Noch heute früh mir aufzuwarten. — ^ Denkt I 
Mit tausend Lances I und wairum er kommt-** 
Ihr rathet's wohil 
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£ltZBI3CUpF. 

Er ist ein Freund von Molay^ ^ 
l^in Stai^kopf obepdr^n — pock, soUl' er trotzen^ 

Sq dä(;ht' ich — 

« 

IXabM^h Macbt Doch, ihn zu zwiugen ? 
Ihr irrt der Alt« gilt xu viel im Lande! 
Ja ireiiich ~ wenn der dumme Streich von gestern 
Mich nicht um Nogaret gebracht! — Der Schurke! 
Er war gewandt von allen {Reiten hrauehbar 

. Zu allcfn^ was eiu Jvöuig nicht ber^hien^ 

Mur wünschen kann — fast uneuljbt^hrlich ! — liÖrt^ 
£r dauert ipich beinah' es ärgert midi> ' 

. Dass Ihr den Morder habt entwischen lassen. 

E|12BZ8CpOF, 

Wor^s anders- möglich? — Dieser ToUhänsler 

Von Gärtner — kann Ej- Eurer Hoheit schaden? 

1Jn*d wuräe nicht ;| bei f^der Untersuehung, 

.Das intendirte Rendel - Vous im Par^ — ^ 

> Ünd manches andre ^och| was Eure Hoheit^ ^ 
' ' ' ' , ^ ' 

Wie mir es scheinti vergesslo^ wünschen fruchtbar 7 

J^j Ihr habt R^cht !^ — ' Nuii| lasst den $uben laiufen t 
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Ein PAGis, nachher RitT^I?. DU PlESSIS 

* ^ treten auf. » 

P Ä G' V t 

Man meldet ^ dass Öieur Koguret so ebei^ 

■ 

llit lüde abgegangen, ' ^ 

König (enUetat vom Stuhle aufspringend«) 

Mensch; was sa^st du? 
Ooch« et war reif genug! Es ist schon gut! 

( Page geht ab.) 

Kö^lG (In Nachdenken vlersunken.) 
ünd< also todt ' — der durch so manches Band « 
An mich geheftet war! ^ Ea ist doch seltsam t 
Ich h^b' ihn nie geachtet; sein Tod 

Erschüttert mich undy glaubi' ich 'was von 

' Ahndung — 

Ich Würde wähnen ^ dieser Schauer sey 
Wohl gar ein Bote meines^ naheu Todes • 

(ztt dem eben herein tretenden Ritter du Flessia) 
Ahl dtt Plessisi — was. bringt Ihr, uns? 

Ich bebei 

Dem Munde zu vertrau*» ^ was mit .Entsetzen 
-^Mein Ohr vernahm. 



> 
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Sil - 

Ha! was? 



^AZBXSCHOF (vor sich.) . 

Gelobt sey Goltl 

« 

Wi« £ure Maiestat bcfoh|^^ wurden 

Tor einer Stunde schon der Teinpeliiieistes 

'Und Prior GuidQ Tjuta. Schafott geführt^ 
Des Orden« Gräu^l y die sie dem Rath gestand^n^ 
^etzt öffentlich dem Volke zu bekunden* . 
. Wiewojbi es früh nocU 'war» sUuinte d.eiinoch 
Das Volk in Schaareu zu^ und murrete^ 
Dass man die Märtyrer so rief es laUt 

-. ' * ■ . • 

Hai ich will eujch ^ligehit» 

Du PXBSSIS. 

Ber Car^al Prorootop -r- lyie befohlen •* 

-Ergrilf das Wort, und kündet^ dem Volkü ^ 
Des hfeul'gen Schauspiek Zweck — iallein vergebeiiAi 
ypn allen Seiten schallt' ein wiid Getöse^ ' 
' Laut rief das Volk: wir woUen nicht den rfaffien;^^ 
Wir woUei^ Guido horcnl YaUr Gdddl 
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Und konnteii meine G^r^leii denn die Schwer 
Nich( ui^derstossen ? ' ^ 

/üu Plessxs. . 

Wie vennocliten sic's? , 
> Einhundert Mann> und diese Atensch^nmaas^l 

Kur Weiler I — i? 

Dt; Plssais. ^ 

, , Der ProiMotoj also schwieg, 

Und Guidp wurjcle vq» dem Tragesessel 
- Emporgehoben — Alles- Volk ^irerstqmmte 

Kein Ath«mzu^ — und er ^ icli wage kaum 
' , Es |iaehsBi|sag)$ii ! 

, ' . Nun? 

D.ir P1.ESSIS', 

Der Bösewiehf, 
Er sprach nur w^ig — aher, w<ii er sagten 
Traf so^wÄß BUte und S^-lilag. — Ihr Fiänk'schca 
' . ^ , Männer ! 

) So hpb er, dünkt mich, an^ — gelogen bab' ichj 
Denn alles , was ich gestern eingesUodea, . * 
War ganz erdiclitel und d^ letzte Mittel 



t 
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J^ueh meiner Brüder, Ehre zu verkünden^ ' 

Ihr vfiist, was lyir gt:tban^/{y«s wir ]*)ucL war^n: 
per kleinste unter Euch war unser lii utlcr! ' ' 
Wir bracht ttcier Brpt dem DürftigeHi 
IQnd «cliutzten ihn, weoa XvrüUQei ihn druckte. 
Gedenkt —Verzeiljung, Sire! — der Mruizvern?Lschu"i^ 
Des i^händtichen Sequesters auf die Güter 

Wechsler \ Brünier , denkt an alles das^ 

Und i)agct: waren wir's nicht ^ welche iiüUii , 
Mit eignem. Gut' und Bluti» dem l'yrannen ' 
Verwehreten^ zu BclUern Euch zu macfaeni 
Vnd {lurer ivniUci Gui zu fressen? — ^ 

^ . Schweigt! • 

Ich will nichts hören! -rr- Memmen Ihr! -r— Waruiii 
Zer^'tlhr nioht den Meuter? 

PU.^ F|*£88t8. 

Konnten wir'» 

^ dem Mqmenr? 

I Nur Vfeiter! 

fci — la.wii II, , I I .j.- , ■■ ^ , 1 ■ 

/ f 

*) Handlungen, die nch Pliilipp 4ei^ ScbQae gegen 
seine Un^rtlianen wirkiid) erlaubt»^ ^ V • 



1 
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Jetzo smd'.wir, ^ 
So SviuCf begleitet yo^ <k^ Pöbels Jubel^ 
Der Prior fort — : jelzt sind wir ganz vei;lassen» 
Zn unsenn Untergange hat der Papst 
"^^it dem 'fjraniieo Pbilipp sich-Terscbworen. 
Uns Bt^iden s«igt mau Leben zu, und Frcibeü, 
Für eine Kleinigkeit — : wir '5oUea li^en« — 
Das.wiU ich nicht!— Jetst wartet mein der HolzsU)fiS| 
Doch lieber will ich ibii. wie meine Brüder. 
Mit Ruhm betreten, ab die Wahrheit schänden. 
Des Ordens Frevel soU ich Euch ved^ünden? ' 
Ich habe sie genannt ^ deir Kampf für Wabrb^itji^ L 
Für Euer Recht ist unters Bundes Frevel, | 
Und diiss wir schuldlos sind, ist unsre Schuld* i 
Zer:>iüreu will man, Bürger, Eure Brustwehr, 
L'nd unser Tod ist Euer Untergang! 

Darum, Ihr Bruder, wenn Ihr retten Iionn^ 
So rettet — mich nicht — denn ich will es enden -n 
Doch rettet meinen edlen Meister — rottet ' 
Den Ueberrest des edlen Bundes, der 
Für Euch gelebt, und jetzt für Euch auch stirbt, 

König, 

Veiräther! ~ Und das Volk? 
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' - In lautem Taumel 

» 

Durchbrach's die Schranken y ^tQrinte zum ßehafott^ 
Und Mcher würd' es uns zerrissen babeo^ 

Wenn Jloiaj ni cht mit seiner Ileirgtn^iicno 

k)ur^h einenj Wink daf W«^cfn dieses Mee];e< ^ 

Serubigt hättet 

ERZBZSeHOF« 

Kun, üerr Ritter? — Mola j ? 

Du PiiS^ais« ^ 

leb habe nicbt behalten , . was er sagte; 
Doch däfi^j^ft' es schueil die Flamme, die scho« 

ausbrach« 

Auch er gestand ^ dass Diiitleid nur und Schrecken 
linii das GcÄtaudijii»:» ausgepresst, der Orden, 
Yon dem, Vas man als Schuld ihm angedichter. 
Vollkommen, rein sey, — dass nur er, gesündigt 
Und, durch des Herzens Wallung hingemsen, 
Oelogen habe, dass er die^ Ycrgeh^n 
In Flammen freudig büssen ~ mit dem TodiB 
Des Ordens Unschuld jetzt Lesiegciu YiMq* 

I 

ber Schwärmer ! 
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> J«R'z«'iacHOF (vor sicl^) ' » / 
Er ist unser! — 

Du Pl,ES818. ' ' 

^ Wild Geheul 
])ea Volkes unterbrach ihn « alle schrieen: 

Wir woUcir retten ! Fluch dcp, UDtcrdiuckeru! ^ 
Da winkte Molay uud dict Menge schwieg* 

Ehrl IBure Pflichtahr Bürger" -r- höh er im 
.„Und ehrt a^ch 'uns, die mak^ilo« gelebt, 
;^tJnd die wir ohne Makel slciiiea wollen! 
^ Des Aufruhrs Fackel^ wenn sie angezün^l^ ' 
y Verzehret den, der sie zuerst ergrifl^ 
„Und unaufhalLsam wulhet dann die Flamm^. 

Wollt Ihr Eu(:K Recht verschaffen, w^nn Ihr eü 
I, Vernichtet, und, von Brüderhlut befleckt, 
„Den TüJ verdienen, den Ihr Euch erränget? — - 
„O, er ist schwer für den^ der ihn .vei'dient;- 
spV ersännt uns, dass wir schuldlos ihn erleiden 

König, 

J)€r Heuchler, der! ; * , ^ 

Du Plxssis. ' 
* ' Viel' uuicrbrachen ihn. 

Und riefen: hört ihn nicht! bdrt'unsem Guido; 
Doch dieser schwieg^erwirrt, und Molay sprach: 
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elirie0w^|Cfaer Mann Guido; doch ' ^ 
,,%t redet nicht für sicbi und ich bin M^istd;^ ^ 
^Was Er v^riuag, vermögen Alle wir^ 
,>Für mich — für ihi.rfT im Wahineü aller Bruder 
Währ ich d«n Tod für Wahrheit und für Rechtj 
„Üud .Güttts cw'^ci* Fluch ergreife den, ' . , ' 
^^Der ßihe Lanze scli\v'iiigt, luu uns zu retten I 
^ Wir. wollten frei Euch, l)icht gissetzlod, machet] ; 
^,Denn keine Freiheit ohne Recht und Pllicht! 
,^tJDd^ haben v\ ir Jlir .Euer Recht gekämpft, 
, ^,So lehr.' £ttch unser Tod, es zu TerdienenP' ' 

£'R SBtscBoF (sich vei^essend«) " 
er ist w.erth zu sterben ! 

Du PiiEs^ia* 

\Vürd'ger ilerr^ - 
leb bin Suldat, doch minder rauh als Ihr 
4>enn dieser Mann er könnte Stein' erw^icb^eh i 

I ' - KoKlGi 

Beschliesstl bescbUesst* 

Dir Pi^ES^tä. 
^ V ^ Als M^lay . dies gesprochen^ 

Ward eitle tirdbesstiUe — Xiuido nab'tc sieb 
Mit Ehrfujrdbt ihitt> mi küsale seine Hand« 




— ai8 — 

Kein Wort WÄrd melu' 'gehört ^ bad Yolk Ter-* 

lief sich; 

VnA , stolz wie Sieger, zogen , z'^ischen un^ 
Di« Tempelherren hin ta ihrem Kerker. 

König (nach einer Fause»} 

» 

Ersbischof! — * 

^ - E R Z B I S C II O F* 

' Wi« ich es vcnoiiitheti ' 
KöKiG4 

Schändlich! — 
Sie m&isen sterben y wenn ich leben sollt 

Du PjEfSSSIS» 

Auch Molay . ? , • • . 

' .Ist ein he^uchelnder Verratiier> 

Wie jener Guiäo offener Rebell. — 
An Beiden hängt das Volk — sie müssen sterben! 
So' will ich es! —Kein Wort, bei meinem Zorn l — • 
Und das ohn' allen Aufschub! ^ • 

Eure Hoheit 

Befehlen also « « . ? ^ 

KöKIG. 

I 

Noch heut' Abend sollen 
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Aih Äagitsüner - Kloster auf der I^scl 

Die Flamnieli sk verzehren selber wül icib 

Mit Lust es seheDl 

\ Erz^isch oi\ 

Soll ich dea Verbrechern 
Das Xodesul:UieU künden? ' . , 

r 

KöNia. » . 
^ . . < PleflOBis sollet . 

I ' 

So bilt' ich mmdesttiis utn die Ei JaubnisS, . 
Den Meister'9 wie er lange schon gewünscht^ 
Zum Carmeliter - Kloster hin zu führen, , 

\ 

Um aus des Priors, seines Freundes, Händen^ 
Die Saerä z|i' empfangen: — eine Gnade, 
Die mau ihm füglich nicht versagen kann^ 

König . 

ThntyWas Ihr wollt nur dass'er nicht ,enttrisc)it( ^ 
Ihr sUht mir für ihn ein! ^ 

E&aBiscnoF» 

Mit memein Kopfe! 

( geht ab#) 

Ein Page tritt «uf. / 

Pags (herein tretend.) 

Der Seii«8fehaU ypn'Poitou; Graf Bjrienne« 
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t Kö'iriG (tot aictj , ' ' 

Ö) telrwÜQfichleti 'Thoren t 

' ' /(laut 2{u dem Pageji) ' 
- Mit VergDÜgeA!» *i» * 
' X { Page 0ekt ab,)> 

ttöi^io (iiachd)enkend vor sich«)« 
Ob^ idb • • ?^ Ich kteiii oicht anders ! 

^ . ( laut in 4)e Scene rufend«) 

. . , ' BourigQoni 

.■ 

(Det AEt.l*&Slf*^ Ka^SotMkIIER tntt Jiereim 
' Der K.(^ifig zidtit iliii auf die Seite , uüd spricht sehr 
ang'clegentlich und leise «a ihm^ Währebd dessen 
tritt deriQiteSEN ES CHALL VON PoiTOÜ 
herein^ völlig gehamischt, doch ohne Helm; er bat 
am linken Schenkel einen Stelzfuss, und bleibt in ei- 
^niger Entfernung 8l9ehen« Der Kammerer geKt in den ' 
Hintergrund der Bühne zurück.) 

&IS K JE s c n A X. Ii (:en dem Ktmige tretend.) 
Oestreuger Herr I ^ ' 

K ü N 1 G (mit erkünstelter Heiterkeit.) 

Willkommen ) SeneschaU! 
So ritstig noch 9 so munter nün^ das freuet 

. * ■ * miclit — f 
, (mit'^etlfiem BHck auf du Flessis}' 

Wahrhaftig'^ Potfoa begräbt" wäTs nocKf«^ 
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SENESCHAJLij, 

i' ich g^I«genr; Site ?» — 

* _ 

Besondre Frage! 
D^r ei^e me^tier Helden kann wohl nie 

Mir ungelegen icoiumen. ~ - 

. (a^t flkh , und zeigt dem SenefichaU mit dtr 

Wie ich höre, 
BrtBgt Hit uns tausend Wappuer mit — warum das? 

SjEK^acHALl. (d^r^ich nnterdeMen gesetzt kat) 
Wtii ich die Krallen Kebw zeig', als lyeige/ 

* KöN IG . ' ' , 

Ihr scherzt noch immer 1 — dem Kmmererl 

• Einen Becher Wein 
Dem Herren SeneschdU — vom bc^te»! hörst du? 

^ ' (Kämmerer geht ab. |. 
Erst thun, dann trinken! ' v . , x 

Weicher Zufidl schenkt denn 
©ns das Vergnügen Eurer Gegenwart? ~ 
Yieli^icht die pafae'Hdrath Eut'es Sohnes 
Mit Gräfin von Auvergne ? ' ^ . - , 



* 
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/ * , ' . Eure Hure? ^ 

. das nun eben nicht l * • 

* / 
(äul&hrend.) ' ^ 

♦ Ihr sprecht » * • I ^ 

Sr > ESCHjkiii.» 

V I 

Als l^atr zum Ersten iieiiies^eicbeii » und 

Als Vater cini;s ebenbüi t'j^en lUltjürs. — • 

Doch Jas geh^ mich an — mein Sohn ein Schurke, 

Ich gleich' es aus^ 4en Köllig darf ich darum 

Noch nicht bemüh'n< 

If. ö N I G Qsick mit vieler AÄttrengung sur Geb«- 

tenhett zwins^nd.) 
* vlTnd also dtnn zur Sache! — 
Wui luiiil Kuch her? 

(als der Kämmerelr mi^ dem Becher herein tritt) 
Kun — einen Morgen trunkl , 
/ V ' (Kämmeret präseutirt flem SenesdiaU eben 

lirdl^nen Becher») 

' * - - 

Seneschall (de;i Becher Uchmeild undiha 

* den! Wenige rekhmU) 
Eu'r Gnaden trinken riitetiich nur zu ! . ^ 

V / 



l 
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' K ö^K X (den Becher mit angenonunener Gleich«^ ^ 

» 

» . , güUi^keit abweisend,) 

Ich trimjke Morgens keinen Wem, 

- * •* * 

, leb aikh nicht 

Nur in Gesellscliaft triuk' icii ~ ; - ^ 

(er Vustf als gesche}i^ es unmae&ens. den Becher 
^ £edlea, der in Stiidcen zerspringt) 

' * Seht, Herr Königl 

Der kräft'ge Tratnk — 

(auf den ausgeT^ossonen Wein zeigend} 

es scheint / Von grünem. W^ln m 
W«r mir iioch nicht heschifsdeni. 

K.ölfi& ^(mit zurückgehaltener Wuth^ su jem 

Kjäiftiuerer.) 

Ihr «ntfentt E«chl 
(xu du Plessis,, der hijiier setnetn Stuhle steht) 
Du, Ple^is, bleibst! — Nun. SeneschaJl V ich warte, i 

" SSS^SCHAX.'!.. 

Ich hfkb' 'ne Bitte, Sir', und hm gewdhn^ 
Vergebens nic\4 zu bitten, w^nn ich Recht I^ih^| ^ 
Und nie su bitten, ^as ntcfat Rechtens ist. 
D'rum bitt' ich Eure«- und auxih meinetwül^i 
Grehör mir mxd Gewi>ihrung 9;u geloben« 
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- KÖKIO. ' ' 

f ■ 1 ' 

\ 

Sehr gern geTVÜhr' ic^ das^ was Rechtens .ist': 
BoQh muss icli ^jiüiLn erst, und dann entscherden* - 

|>er ^r^mpehneistor Molay ist mein Freund« . ^ 

Das tiiut mir Euretw^en leid. 

» V Mir nicht! — 

Ihr habt ihtt. ^^^^'^^^I^^l^^h eingesogen! «-r 

Wer sagt dM? ^ , - , * 

* ^ , SxKBe<rH4i*i.; ^ ' 

X > ' Ich| die Ritterschaft^ und Gott! 

König (drüiieiid.) - 

ISlM ' Seiiesehallt \ 

• SjSlCEaCHAI.1.« . ' . / 

JNucli hüb' ich nicht geendet. 
Er« war ein ' Souvcraiii ^ sn gut ivie Ihr, 
War Euer Lehnsmann nicht, und deftnocsh hid>t Ihr! 
Ihn eingezo^eu : das war . unrechte — habt 
Ihn < sieben Jahre i^emartert: dss Wur grattsam; 
Ihr habt sein allzuecUes Hers haiiltttst^ - 
Ihm Lugcu auszupressen: das war schlecht! ^ 
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Kö^ie (wiithend vpiB Stuhl anfipringend.) 
Hai UöU' und Tod! 



V 
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8 Blf JQ S c a A L (^er gloichf«]!« aufgevtanden ist.) 

^ ^ , Befi^blt;!! Euer Gnad(^n? — 
An Füssen bin ich lahm, doch mit cl^r Armbrust ' 
Halt' ich nQcb meinei» A^n! 

• So tief darf sich ^ , 

Der Franken Köpig nipht ernicfingcn ! 
£s gibt noch Mitttil} Gott sey Dank^ deii LehnslAticll 
Verwegener Yasallen zu ^bestrafen ! — ^ 

.S£K£SciiAZii«- (»ehr gelassen anf die Stücke 4m 

jserbrocÜeiieu Bechers zeigend.) 
■ ^ ♦ • *• ^ 

Ton l^inem Mittel liegen hier, die Scherben« 

• • . - . / 

£s wird Sick finden > ob ihr ^nge^hnd^ 

Hir UüUeii dUifl! ^ ' 

• ♦ 

, , t*- ^ JE E S C II A L L . 

Ja -~ finden wird sich'S| Sirel 

Die Pairschaft, die den König einge$et2t^ 

\\^ird d'iidjer richten, ob der Kpnig Recht hatj 
■ » ' »' ■ ^ 

Das Recht zu brechen^ ob der erste Ritter 

Dem £be^üct'ge|i Kiuupli:cciu weigern kann» ' 
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König« (TcrädiUiolu} » 
Blit Eurer Fair^aftl 

DaNüJi künftig mehrl 

« 

Für jet^t nur 00 viel Wie Ihr 'wissen .werdet» 
Hat Molay^ was ihm KitUrpUiclit gcbpt, , 
Heut' fiüh gt^lhan, und aikm Volk \crKündctj 
Erlogen 6eyi^ was Ihr ihm aasgc] resst. 
^Hätt' er das nicht gethan, so zö^ ich heim! 
Er thätiej>; u^d ich darf <nicb stin nicht st h iitien«' 
Ich frag' Euch also»— was heginnt Ihr j^tzt? 

Köm 10« t 
Ich sajg' Euch also : er hat heut' gelogen^ 
Und Euer eigenes ebenbürtiges Blut^ 
EuV eigener Sohni des alteii Sünders Günstlinge 
Zeugt gegen ihn. . - 

S£N£ScaAi«L (entoetsty mit einem BBci: 
' . f , * nach oben«) 

Du triffst mich hart, o Gott! — 
Ja ; König, Ilir habt Waffen, die verwunden! — 

KOKIG. ' 

Was sagt Ihr dazu? 

- Dass ich ihm entsage^ ^ - 
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« 

Dem INiedertracht'gen — er ist nicht mein Solin! *^ 
Doch davon mehr 1 — Was wollet Ihr mit Aiolay ? 

KölflG (kaig^ ' • ; ^ 

Sem Uitheii Ut. g*iSj>i;och/Bn -p- diesen Aland 
yfhd er, zusammt dem AT^fr^hrÄtifter Guides 

£ N £ s c II A L i, (drohend.) / 
Kömg! — i 

Per Lc^aU 

. I ' <Page geht ab,) 

CAltQINAL.tON TB tritt aufc 

Um GqU^s willen! o, v.f»s hör' ich eben! ^ 
Clo ist es wahr? ünd so verschliesst Ihr dennoch 
p2is Htj-Ä der Gn^de? f«r- Malgy wird jverbraruU? — 

König (zu du Plessi:;.) 
l^chafft mir die Thoren weg! / 

C J> IN Af. (de^n Könige zu Füssen iaüend. 

2,11 Euren Füssen^ 
Im Kähmen UBsrer gnadenreichen Kirche> ^ 
Und dess , der schrecklich einst die Unschuld rächt. 
Beschwör' ich Euch : verschont den edlen Molay, 
Ihnj der am Fasse seiaes Scheiterhaufens 



— a2d !— 

De« Volkes Woth, um Etieh m, retten, zaLmtel 
lim, welcher rein ist, wie ein Martvrcrl 

VerscliojjL ihtxj cJasü der Ünscbuid Rächer einst 
Ntcbl £ach und Euer Haus bestrafe l 

König. \ 
* Sctweigtl — ' 

Unwidemiflicli ist mein Wille. — xMulaj 
Soli sterben! , ' ■ . 

(Der Cardiaal steht anf.) 

* 

# 

Sekes^hali, (dArbislrer in Terbis^encr VVutk 

g^tanden hat, tritt jedt nahe an 

,So? das soll er? 



I y 



König <^thead.) 

Ja, beim Teufel! 

Verwegner, ja! — er soll'«! 

oBNS«eHAX*Z*. 

Er.sqll es nichti — > 

Und müssV ich diese grauen Haare noch 
Zum Bichtplal» tragen — Molay stirbt Dicht! 

(er sieht da» fikJiwert) ^ 



s. 
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Röirto. 

. Aufruhr? 

r 

\ m da0 Cabinet hioeia sdbrejted, indem er und 

du Plessis ^ieiciilaü« die Scliwerter ziehen) 

Die Wache! • » ' 

5EKB8CH AtL (stösst IQ ein an «einem tfalse 

Mngendea Horn \ dann «i dem Könige) 
^ Wahret Euciu Kopf! — ich keun^ Euchl 
(D^a Waobe d«s König« tritt api derCabinets- 
' Thür. In dem&ell^n Augenblick treten die 
X Reisigen ^des Seneschails in voller Küstung 

<^ -aus der 'gegenüberstebendeii Thüre des Voxv- 
•a^s* ii«ide Freien bereiten «ch*anm ge» 
^ . gensei tigcn Augiiff.) • •• , ^ 

S £ K £ s c II A Ju X. (zu dem König , auf seiue Rei- 
* ' t aigen zeigend.) 

Sie warten meines Winkes ! — < S'it\ erÜärt Euch I 

Ja, du^ Rebell! «—'die FreTler müssen bcenneti^ 
Und würd' ich selbst vernichtet und mein SAxumAf 

TTnd sollte dVum der llrhe meines Reiches 
Wie ein gemeiner Knecht am Blocke sterben^ 
17nd,>> Frankreichs alte Krone untergehen! 
Ich will mich rächen^ oder • • 



r * 
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t 

pas Bild des Königs Itudwigs des Heiligen fallt 

ipit Ge^äuscl^ vuü der W^aiid heiuuter. 

Was wÄT da3? 

Ca&dii^ax« (vor ?icli.J 

Man? ' 

Es jBel ein' Bild heruniert 

' K ü K 1 0 ifisLS Bild Qjlt Entsetzen betrachtend.) 
Gibst du mir' Beifall , , , clder? ~ Fort damit! 
£ci UeiJbt hei d^, was icb gesprocbonl , 

(er ^elu cüi-j in ssjin Cabiaet ab > vor weiclitw 
ffich du Pleasis mit der Wache noUc) 

Wohl S 

80 höre du, (auf das herunter gefallene Bütl ijii«-l^^»d) 

in Staub gelret^ner LehnsBei^rl 
Ihr Franke», hörtJ ich will die Unschuld retlcn} 

Wo nicht, 50 zuüd* ich den entehrten _Thrpn 

Ihr an zur Leichenfacicel ! 'Kommt, Gesellen ! 

* • * * " 
(er geht mit seinen Reidgen^ nnd du Pleaaia 

mit der Wache ab.) 



* 1 
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^^l&BiiYAii ^allein» mit geftltelen, mxm Him« 

^ ) * mel gehobeuen Händcui.) ' 

O, nimm mich/ hin, aus dieser Welt voll GraueüS| 

(gebt ab«) 



, 0 U I T T J3 S C E N E c 

(Die Ilühlc des Tb?les von aussen, darcli eine 
lossaitsche Felsenpfotte Tcrschlossen , • zu wel«-' 
eher neun ötufcu iahreiu Voti\ cm Ilaiu, von 
der ehe» aui'jjchend^a Smn^ bekttihtet) 

CflPHGSSANG BBR Y E R B Oft G i: KE N AlT2J|T 

s Th ALS s ' (aua dem Innent der Höhle«) ' 

■ 

" piti Mcmnons - SUtfle tönet 
Vom. ersten Sonnenstrahl; 
D^e ^uzahl ist gesöhn^t , 
; , Durch die vollKommne Zahl. 

Der Märtyrer, gekrönet, 
" Enteilt dem Reich der QuaL 

Der Stern ist da, , v" - ^ 
Die Zukunft nah.* 

Xiohsingt dem LicjitVSalldlujah! » 



I 
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Thalgenosse luid derERZßiscHoF 

TON SQN9 (beide in kn^ gmgriioe GewaEii« 

der ge>:leic)et^ mit Myrteokiaozen auf den Köpfen, 
und mh Glocken in den Händen} fuhren d€a in ein 
ganz weisses Gewand gekleideten M O JL A Y tot dii 
Pfi<rte der Höhle. " . /" 

I\I O 1. A Y. ' . 

y9o f&hrel Ihr mich hin?' 

EmzBiecxoF. i 

* 

• < *» 

* Zum Ziele deines Jammers. 

(Er und der TTialgenosie klin-eln dreimal mit 
ifiren Glocken. Aus dem Inüyrn des Xiuk 
rnnimait man Harfentone.) , 

, , Thalgekoss£. . * 
üntsiindigt ist er ~ offatt ihm. das Thor! 

^ , Stimmen YOK mN£N«^ 
Wc»! briogt Ibr uns? 

r 

Thaloeicosäe. 

I r 

Den blinden Sohn des Staiibcfl^ ' 

Qer seinem Vater obgc^egt«. 

Er kummcl ' / 

s ♦ 

Daif er erleuchtet meiden? 
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^ Amen 1 

, Thalgxkossjk.. " 

er geopfert werden ? ^ ^ 

I S'rXMM£N TON Xt7K£K# 

Ameti! 

Wird er TerwindeU lirerden? « 

Stimmsh von IlrK£K* 
/- Amen! ' , » 

Die grosse, fast die gau^e Breite der Bühne einnehxnendd 
Pförte öfiiiet aich» und maft sieht da» Innere detf 
^riialshöhle , ganz mif Önld und Licht belcleidet. In 
derselben I mitten im Hintergründe, erhebt sich ein 

" . mit Rosen bedeckter hoher Grahhü<*el, -^an dessen rngf 
£ck9n die transparenten Bil<|er eines Eagels, eines 
Löwen, Stiea«s nUd Adlers stehen« Auf heidcm Sei-*, 
ton. des Hügels. JDIE^ B£1D£N A£LX£n 
STBN, und^StSCHS AlTE DBS TitA- 
!«£$ au£ verguldcten Stühlen^, einander gegeuuLer 
JitEend. ( Der erste Aelteste ist in Gold-t der zweite 
in SilbersLoir gekleidet \ Beide mit drtiiacliea Kronen« 
' Von den andern Alten sind die ewei^ welche »mächst 
an den Aeltcsten sitzen, in icuerl;irbcne, die beiden 

* dftmtf M^^^ kabJaue/ und die beiden letzteii| 



I 
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gegen den V<^rgni]^d- sitBenden « in vasiergmue 6e« 

1^ ander "etleideC Jeder hat einen kleinen Griechi- 

•cfaea Altar mit einem darauf «teilenden fiammenden *' 

' ' ^ftauchfiifl^^, nebst einer Harfe, vor sich, und eine 

KÖnigikrona auf dem Kopfe« Das Gauae bildet ein« 

pyramScIallidke Gruppe y deren Spitze der Orabhügd 

ausmacht. Während de« ganzen AufuiUa eridin^en 

Btrfentöne.) 

(Der Thalgsnosss und der Erzbi* 
acjROP föfaren Mo LA y'v über die Stuf 
fen der Pfortef mtd knieen, MolayM in der 

IVIhte , ^'ti' li am Eini^ar^e des In.iii ii, dio 
» Oesich t€i ^egen den Grabhügel «;e richtet^ 

nieder, nnd,küifgeln dann» so oft die Alten 
niederknieen, mit ihren Glocken.) ' 

, , . Alten (aufstehend.) 

Beilig I heilige ist c][as Licht I 

(^knieen nieder ) kideita si^ ihre Kronen und 
i ' . ' ' Harien hinlegen.) 

Di£ B£iD£K iLVFT^SfXvkin Ai.X£2i. (au£itefaend.) 

Heilige hcHij^f heilig iai das Wort! , ' , 

> (knieen nieder.) 

&IR BJSIDBir FSUERFARBJBNRK AliTRIl 

(anfstehend.) 

« 

HoUg^ heilig'; heilig ist 4ie Gestalt! 



1 
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Ddtf VV^rt ward Licktl 

« / (kniet uie^r«) 

' 1)98 LidUt ward Gestalt t 

' ( knieet uieder.^ 



Cf^ossmbistea tes Thalü» (erscJiemf 
über dem Grabhügel , an der Gestalt eine« 
edicfhenJü|igUtig|i»;in eiq. langes blnifarbeueA 

• Gewand gekleidet, mit einer Dorueukrone 

auf iltiiii Kopfe, und einer Kreüzesfahne in 
der Hand (während alle Alten auf diisGosirhfi 
' \ niederlallen), und ^richl/in Vertiehmücbemi 
aber aehr sanftem Tone*) 

fite Gestalt und das Wort und das Licit sind Gott I *^ 

\ (Man hört das Branden aller ElemenLr. Glrn-» 
Äcude Wcjkea ])edocken die Alten und tiea . 
Grossmeister ^es Tbales* r Die koiossaiiäch^, 
• fiildsänle der Isis erscheint Wennend im 

* ' Vor^^rimde. M o a v ricIUet sich auf, und . 

in dem Augenblicke &ii)ken ihm IIobeivti 
«Philip», Adajlbxat mid A«»l(a in 
di^ Araic« Der Voi&aiig fällt.). 
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Sechster Act. . 



£ iL S T £ S C £ N £ • 

'(Gefängni^s im Tempelthurm^ wie api Ende des 
' Eweiteii' und vierten Acto.) 

■ ■ ' ' . ■ / . 

£a Mtan demselbeii T^e gegtn Abend , eine Sinnd»' 



MOLAY (in voiliger OrdmiAti^chti ungefesselt» docli 
' ohne Schwert) und.der EllZBlffCHOF VON 
Sen & (£eide aiussmmen sitzotidf ietzt^er wieder ia. 
edner gewSIndieben Traoht) 



MoLAT (ein Paar FrauenfaaiidAchnlie in der 
Rand haltend ^ mit aanflter Rührung.) 

So will ich ^en& mich aach von euch jeut 

• t. ^ ^ 
tienneni — 

(nach einet kleiJien Pansefzu dem Ertbischof.) 
Die lie«8 sie mir ipt ihrer Todesatuadei 
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Ein Bild der Lieb' und Reinheit!'— Nimip sie Ijinl 

' (er^rdcht dto liandschttli^ dem Enhkchof,) 
Jetzt böb' ich nicbts mefar^ was mir tbeuer ist! 

EaiOlscilOF (nachdem er die Handidmlie In 

eine offene schwarze Kiste, die er in den iiau- 
^ den hält» gelegt, leUtere\er4chJoaa6ti , luA 
•ie unter einen Mantei genommen hat, sehr 
^ . sanit und mit tiefer verlialtener Külinaig,) 
' Qast du noch 6omt Va^ zu besteilen? 

Mo I. A 

Nein , 

Ich Lahe meine Rechnung ahgcthan — 
Bis^uf den letzten Tropfen ^ab' ich ihn 
Gdeert den Keleh des Schmeraei und der 

.W üiiiie^ 

JeiSt bin ich fj^tig ! ' * 

' EltzBiacHOF* 

Willst du. deine Kinder« 
tJnd deinen AnjoU; ehe naeb Tbebais 
Sie in" die Wüste xiehi'tiy noch einmal aegnen? 

.Wozu das? sind sie nicht gesegnet? — « haben 
k)ic aus dem grünen Staube der Veivvesmig 
Das Leben nicht entblüh'll geseh'n? 
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Mein Brüden' 

Wie tief fühl' ich im'feir dir! --^ 86 4anst 
Bin ich dem Thale zugesellt; und denndch 

|)u bast^iu wenig Stundeij ikiehr .gelernt^ . 
Als icli iu JahreCk : " 



' ^ M o L A Y . ' 

tJtad ^ — bedurft' ic^i'^ nichlt 

^RZBISCUOF. ... 

Attt !Sie1e bist du schon' -^-o^ lächle nicht! 
ich könnte dicb beneiden ! Dennoch traor' ieh| 
Dass ich dick opleri) n)iu>üte l * \ 

* brabeshmderl 
Verbev« dich nicht selbst ! — « Den Neid verzeih' iclq; 
Die Trauei- nicht. unaussprecJbUch schwelg' ich 

In der Vei wandiutig Wonn', in .dem GeRihl 
Des schönen Oplertodes! — m^n Bruder! , 
Kicht wahr ? es kommt die 2^it — wp alle MenschM 
Den Tod ei kennen — freudig ihn umi^rmeD^ 
tJnd iuhleh weMp^ dass dies Leben niir^ . 
Der Liebe Ahndüng \ßly der Tod .ihr Braulkmih^ 
Und sie^ die^ ndt der Ixd^iim^t eines Gatzen ' 
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Im Brautp;einach , uns Vom Gewand^ entkleidet *-* 
yerwesuilg^ Gluthergüss« der Liebe is%\ , . 

■ • ' Erzbischof. • . 
Sie werden es! ^ Dein Nahrae, Glücklifchei", 
Wird einst j ein ewig Sinnbild dieser Lehr«^ ' ^ 
In ällci' Auserwählten Herzen glüh'n. » \ . : 

0 Kerker WAERT ER tritt auf. • ^ 

■ 

KeäKBRW AERTER (zu dem Erzbischof.) ^ 
Die Wache meldet, ^dass die sechs Gafangneui 
Die diese Nacht vom Tempelthurm entkommen^ 
Kicht aufzufinden sindj /mm. 

Erzbiöcho^* (heiitili'di am Mblay.) 

* , . .' Die sechs Erwählten. 

* '^iaüt fcu dem Kerkerwa'rten) * N . " 

iSeigt es dem König ah, und übergebt i - ' 

Zugleich dies Schreiben Seiner Majestät. 

(er lieht einen versiegelten Brief hervor, Und gibt 
ihn dem Kerkerwärter , weicher sogleich abgeht.) 

* * t 

bu trägst noch deine Kelten, Armer! ' • 



Ekzsischofi ' 

X • Nein! 



Mit deinem Opfer ist mein Anlt geendet! 
Das Thai bcfrei't mich von der Sklaverei^ 



. , — «40 — 

DU> Ikiii ftty.dftfcranf- ich .«iduUn Jttttttle^ ' .f. ^:.t 

In diesem 5dbr«ib€iD.sielim' id^^ vom 
0eia JaWimerUchen, auf ewig Abschied. 

Und, wenn: die iLreumhrüdersipfaafi Be^ifcf^ .^ 
Daun iiit^.m«L4ii k4i$jpb* l&ftgc^crk üLoUbraclOi , 

Dann zith' ich .biÄ4> VQtt wannfiu jich getu^meg« . 

i^r G A R D X Ka. x. ^zu dem Erzbiscliof.)^ i :f 

ich i^dtit ^iiiobfil^üuclien «4— docfav ist id^ji^ Seelti-» I 
laicht ganz verworfen, so vei-schon« • mich a^.' 

• finz Biscnai. »(bietet, dem Cardinal .jd je Hand^ 
Piasar i^^t, «e nicht^aH , , 4oHderja gi^l , inlt 
^ depi Gesichte VC a dem £izLii>chof a{2g^Weudet| 

' jn d©i»cHinti5!r45rui(i<l der 'j|üihu«;> * 

GoU segne dich! ^^ieiieiqfci wirst du gewürdigl. 

Sein Licht zu scJiAu'n dann richte über njich ! ' 

(su Molaj» den er, auf «den Vordergrund* dee 
Theater« sieht , halb Idfte) ^ 

Wir müssen siiheidef>ni»— i.du^ziB' MeisCirschefV - ' 

Und ich i.mx li€Jik|;r M|)ek.— -*i limaiT^i; mi«^ 

r 

« 

/ 

■ 
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I 

« M o X» A T ( mdetä den Erasb^chöl^ainamt) 
Du wust zum Licht sie fuhren? * > ^ 

^Zweifle nichU \ 

Ihr werdet i^ieiju im Tbale nichts Tergesseu? 

^ . .' • 

£|LZJBiacstosp. 

Vergessen wir denn Mosis und Osiris, ' ' 

Johannis. Christi?*— Dem iNahme strahlt bei il^reu! 

^ Iii 

Sq seuch ,in Frieden! « ^ 

• £RZl^](SC9qF (auf sein G<»icht zaigend.y 

In Schnee, und dieser schon in Grün zerrönne i 
Pann spreng' ich nicme Band\ und bin bei dir! 

• (er seitab.) 

Ca^bikaZi (äfft untef^deasen. im. Hint^grund^ 
ohne das vorige Gespräch zu j^emerken , in 
tiefe y Qedanken 'v^otslSßkt^ {estäiideljt hßt, 
* ' iehrt aieli jetzt i^uÄlolay.} 

lal der. Vevv^tiifiiie fort? < ^ « ; 'i ^ • 

— * 

' ' * ' ' Mol AT« ' ; - , 

Wen weitisjLdu:^ Brud#r9^i ' 



« ^ 
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Wen Anders« als den bersteniblüssten Wurg^, 
Der eben von dir .ging! ^ Oy -das» \^ selbqT 
Die« JUoiiodil |eni4irt! ' \ 

^ ' pu irrste ipLeij;^ Jru^ef f 

CABDIirAZi, < 

Forsehe weile** mc|it 1 «w- Vergib mir. 
Wenn ich die Decke dir nicht heben luinn I ~ 
Komin w mein ««^ versöhn' dich init der 

/ ' Menschheit! ' 

Sie ist so kindlich^ und du bist so gutJ / ' 

Keil); du Lisi gut, dass du deu Üiig^elieuern 
iVerseihen kannst; ich ^ Gott iTergd»^ es mir} 
Ich kann es nicht} 

JA 0 JUA Y ^fiihrt den Cardinal «9 das Fenster.) . 

«Sieh dort die Herrlichkeit 
Der^ToIIen Saaten! -«i^ BMler^ kaonsl da hassen? «v» 
Die liebe -liehe Sonnte wie sie sdbeidend 
Pie . grünen jwgfn JLeheii Überstrahlt 1 

\ . 

0 M 



X 
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Kavm. ebe Stimme nodt^ so geht ate ttnteir^ 

J!st,es. pich^ hcrrliphy mit ihr zu verglüh'n? 

Entsetzlich 1 ciue Stiinde.&url ^ Noin« ntiiil 

X>u kannst ni^% sterben! *-if ~ . 

Xiebst da mich nicht? 

Du mussl d|^ Indien retten! — wenn du selbst,' 
Da Sudz^f ^ yersidiwendeii wrllsl — ^ uns J^deri 
Gehörst du an! — - Hast du das Rechte ds^ 

/ . Und Ihr k<|lnntjes mir 

Zeirciäscn wollen? Und Ihr iuissgoniit mir . 

r • 

Den seltnen Tod für Wahrheit lind fiv PiUeht? 

^ % Caabikaii« 
Du sollst die Wahrheit nicht verleUen ^ spll^^ 
D^ $ch entfihrend^ Ceslllidniss nicht 
Dein lieben Jkmk^n,j^ P^in^ Meistejptticht 
Hast du jetzt schön vor alier Welt verklärt. 
Sie ist geekidet mit d^. Ordens Tode; 
UM der ist jii«^! ^ P^r tieu£hleris(4ic Cle«;^en« - 
Vud sein bestocbi^ier ^^^^4^ ^ d)eA 



' : ■ ■ -au ^ ■■ 

Erbalt' ich liier die Bulle r hat, den Ord^ 

Ättf ewig abgescl^lTty ao^- d«s$ep ßäler 

Dem König wd dei|i ^Hospital geschenkt« ' 

Da lies ^s. selbst l l' ' , * , 

^(er pifikt ein Papier heraus , und liest ea 

dem Molay vor) 

• ^ ■ „Zwar niclit im Wege Rechten^ 

i^^Doch Krafit des apostol'schen Vorbedachts,*),^"««. 

des erbarmuuji^werlhen I^otkb^beifs ! 

Aus apostoFscbcin Vuiijcdacht die Regel ' ' 

Des Rechtes und der Menschlichkeit verletzen ! 

Der Uf^ucbler hat die Welt und mich abscheulidl 

Bis 2u dem letzten Augenblick getau5<;bt ~ 

Doeh' Goj;^ er nicht lauschen { . 

« 

' «Arme' Arglist! — 
Was zürnst du ihm? — er weiÄ es. jA^^icht,l]^ser ^ 
Kann ei das Ewige j&erstören 2 \r » 



*) In der Bulle, durch welche Clcmeus V. den Tenä--. 
pelofden auihob, heilstes wörtlich rw/Ti eam Xsenten-' 
tiam) non pos^mus fem de J u ^ Md per ^impro^ 
ifUhme apMaliee»* ' 
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' ' C/nug ' ; - • 

Von dieflem Frevler ! seh entsilg^ ihm giD^ch 
!Ntir das zu dir: der Ordeu ist vertilgt^ 
jDu Last ihm keine Pflicht mehr bist nicht Meister^ 
' nic^t Templer mebr^ nicht Ünterthan ,des Königs. - 
. Ihm hast du Jce^le Pflaefateft; der Tyrann. , 

Hat alle 3elh5t gelös't die Piiicht^cr la ub t| ' 
' Ja jiie befiehlt dir lelzo. didi zu retten, 
Deswegen^ kam ich her — mein Reisewagen 
\ " Steht fünfzig Schritt von hier — du kleidest^ dich 

(iudejo er eine Möiicliökutte unter selbem Ge* 
. • . ' 'wände hervorneht) 

In diese , Kutte ^ dass die Wächter glauben, 

Du seyst der Priester einer, die Lcstelit sind^ 

Die Sacra den Gefangnen zu roichen* 

« 

Wir kommen, eh' es dutikel, zun Abtei 
Der Listcrcieuser , und der König si^lbst 
I 'Kann , soUir' er diese, Freistatt auch entdecken^ 
Gewaltsam dif^h deq lLlosterm%uern nicht 
JEmreissen — We^ig Tage bleibst du dortj 
jDaun ^ehst du auf mein Gui hei A\ignon/ 
t Und 4^ ve^leb^n .w!r in heil'ger SAille^ ' t 
Jm Ana der FreundscJiidft un^er Tage BesU 
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2<audre uicht! muss gdingeul 
|kr hefl'g^ — * i^hi tief entehrte Purpur ^ 
^^j^büt^et un« vvqr jifd^m ütsberfaUt ' 

^uch vor dem eignen Rieht« m HBS sdbit? 

Um Gottcft. willeil! Jtdnen Wideip^nicki — 
Dein JLeben hiuigt am Faden der Sekunda 
Kur for^j um foi tt ' ^ . . 

Hur Eine Frage noch. - 
, Wie k<)mmt es, dass du dieses Kcttungsnitlcl ^ 

.Mir jeixt ml bietest? ; / : - 

* Ga&ixik Alf (verlegen.) 

Weil o zaudre .nicht I 
^ Weil es die IetEleZufliKpht/weil*^se komm doeht< 
Weil ich |ioch immer hofiV; es w^re möglich^ ' , 
Dich auf dem Wege^ Rechtens 2u befreien. 

Cüd dieser Wegy den du mich führen wiiU^ 

1»% abo nicht ^in rechter Weg ? 0 ^ 



Digitized by Google 



r 

I^in nicht aufimopftra» . * 
lAn^ «einei Grabes Biiiide «eiiiea Fvss, . ' ^ 

De» nie gestrauchelt ^ vordem Fall zu schützen 1 -p^ 
Dein i^Igner Kopf fühlt, dasf^ was du mic Togr^eUagsL 
üiclit recht ist; denoocli wajrt er,, übprtäabl 
'Ton d^üjjeija Ilerzeo^ nicbti dich anzuaprechen; 
Ich kenne 'das/ mein Leidensbruderl Da^ 
Bt meines Lebens Bild, der QueU der Thräneiij 
£r ist vei'siegt d^rch ^iuen Strahl von oben. 
Doch, Bruder, gilt d^r Ruf des Scheidenden^ 
Pes Freiendes dir ^ so böte Kopf und Hetf^ * 
pass^keins dem andern zu ^^ebieten wag^ 
. Und beid^ Onverrückt n^ch oben schauen« 

Sa willst da 9 Grausamer, denn mit Gewalt 

. pich ui^s entreissfn ? unser Recht zertretai^ 
' Dem Unrecht des Tyrannen ieu 4;eborch^ ? 

Der König i^t wohl ungerecht e|t missbfit9€l|| 

jUs ^i\d \ms ^^ seinem scbnodi:n Zweek« 



r. 
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— 348 — ' 

Doeb er ist «elbf I nur Mittel — er thot Uoreoht 

Aus dem Gesichtspunkt thut er s, den er hat 7-« 
Docii was tr tJiLit, ibl doclj der ew'^e Kalhivc hl ass 
Des obem Richters uad der Menscfien Wülk&r 
Ist nur ein Uehel seiner Riesenhand« * 

C AK D I N AL . 

Wobianl So wird der ew^ge Richter deim 
Auch diesen Schritt * • • ' 

M O A Y, 

■ / 

' ^ > Vcn^uch die GotUieit «ichtt 

«Sie fodert viel; doch lohnt sie überschwenglich. » 

Was Umecbl cleiiicm schwachen Auge scheint^ 

Ist mehr als Rcdil «ft is^t eines Täters Gna'de^ 

Ich hab' es nicht verdienet^ ich^ der Staub, 

Dass ich's gewürdigt hinl 

Gaadinaj^.. 

O Schwäjrmereil 

4Qcb diesen raubst du mir l 
> » / 

Vermiss dich ^^cht! 
Ein Endpunkt rlilirct an den aocleren: ' " 
Des Jünglings Gluth^ die Flamme des Verklärten; 

WA^2Tiris«hen beiden liegt, ist Schatten Sur. 

♦ 

Von wa der l&ensch begann^ da muss er enden« - 
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ich glübete ; ich habe GliUh. beläcbeU : ^ 
tJnd nun Decke Cori ist — bei' icB tinl xo. /'^ 

i ' ^ ^ 

Du fo)|[sl ^mir mbht? -r* 

MOX.AY. 

* ' ' ' - 

, Du, Bruder, folgert mi;^! 

FkANZ von PdITOU ( wahnAinirig ) , daiüi. 

- «ini^eu B.£I3IGEN treten auf.^' . ' : 

' Franz (wUd herein «stürzend.) 

' Gabjdiita^. 



Ein Rasenderl -d« ^ .. . 

j Franz. ^ • r . 

y Das bin ich! — 

(zu Molay) 

Gut, dass du lebst! — * Ith habe dich vferrathen^ 
Wie Judas feinen -Herrn Veirieth für 'Gold^' 
l ur schnödes Gold ~ ' ' ' . ' * . * ' 

(indem er .«Jich die um seinen Hals hangende ^;üldna 
Kette abreibst, und sie lie£bg zu Boden wiri'L) 

* Hier liegt es — sprich niiich selige 

JTeixt bin ich > losgerissen Yon den 'Ketien 

Der Moüe — sfrich mmh selig, ÄcUigcrl 



1 
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Imilk iän^ AUerbarnunr! » k • Franzi^ . 

S£K£SCHAi.Xi (mit «einen Reisigen ^ kereia 

tretend«) 

Mt «r? — * 
(in Fmif als kr ikst geWatur wird) 
Ha i — hier^ Verworfner ? — Fort aus meinen Augeu I 
Fort. Schande meines Stammet 

V 

i 

Ich gehe, Vater! 
Aus Euren Augen und dem Auge Gottes, ' 
Dte ^drt am Horizonte fiamml ^ hiiiimter^ 
"HinmUer in die Flammenwogen! «v- 

* " ' (eilt veizvveifeüid ab.^ 

r 

- SXKXSCHAX.L« 

Bübte! — 

(zu den Reisigen) ^ « 

Geh einer nur ihm Dach-— er ist mein Sohn dock!-*"» 
Und achte auf den Wütherideii , das» er 

Keili Laids aicb thue t 

' . ' (j5U IVloiay und dem Cardinal ) ^ 

^ Griiss' euch Gott| Ihr Leiilel 
Wo in d«ir iUiste ll^Uy V 
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MaiiAT (tv^ ifaim tretttn^L) 

. ^ SsNjsscuALX* (Über Mela/s Anb'lick «»itHtli 

- " * und iferührt.) • 

t)U| Itfolay? du — den Reisigen) 

Geht ihr ^bei Srit, Gesellen! — i 
^ , * («u MolÄy) ^ ' 

Sie dürfen Jauch iiich^ treinen sehtt! i-^. 

( Die Reisigen gehen ab.) 

Ili>tk AT. (m den SencMlialJ^) 

O Gottl 

Seh' ich dich noch eirnnal;! -j^ So «bcn dacht' ich> ' 
"Die Ei-dc scy schon ntchtk für inich und n\ux 
ficfavii ihieir der Himmel I . ' ^ 

^ ' 8£N£8CHALL. - - 

Arnier Eruder Jakoh« r 
Wie siehst du Ms l ~Ich kenne dich kaum wied^««* 
Wie ein verdomer Stamm! — Sie haben. ^chändlicll 
, Dir ^mitgespielt -^^ die ßuLeu — und aucii meiaert 

/ 

Mot.AT« 

£r Ward verführt! 

Er ist kein Köitoti; ^ 

i^eia Bipm mkbt ^ üm^ ^ifimfl^'mki HeocUwl 



4^ 
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Das kommt vom JL B* C I Vergib es mir, 
Dass ich die Sdilftiige seibet dir Engescludkl^ 
Oh» dkk erwürgt l * 

/ Die Handy lueiu WaSenbmder ! 

Treu liältst du deinen Jiigendscbwur --^ Tode^ 
So sdiworen wr bei Ghaza -r^ w«r*# .iitclil so? . 



S E K E S C 11 A L L . 

Das wolle CSott BBcfat^-daBS mm Tod' ioTlammei 
Ich dich geleite! ^ liaite dich bereit — 
Am Scliciteiiiaiileii Jfarreu meine Wappner i 

Wfir rettete mü-tiewait ^ dich ) - 

CA&i>iKAI* (zu dem Sen^cLalL) 

Eogel Gottes^ 

Habt Daiiki ' " > ' 

(4 
zu dem Seneschali.) 

Auch du? — O ]i eilige Vernunft,^ 
Was bist du, wenn dich Leidenschaft b^öit! 

I 

Was Söll das jf . \ < 

'Cardinai.. 
^ Cnt, tcigebetais' hid>' ick schon 
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^ "' (auf Molay zeigend) 

Sein Öm bestümiei — ^ hM ?erschHesst er es 
ITor seinev F^^cuiide Fk»k6ti — ^SterbeD will «rl 

Bünjeschajli. (zu Aloiiiy.) 
Mensch^ was ist das! ' 

^ Moi,AY* ^ 

♦ . , . ' , • Da« frag' ich s^elber dich« ^ 

tViUst du d^n Augenblick des V\ itdeiütb'ii« 

' - ^ 

Jn Jammer mir verwandela^ die Minute 
DeB sd'^tu SclieideDs mir yerbiuern ? 

• . • * '< 

Jakobi 

Besiime dichl — du bist ein Mann!' 

\ bäs bin ich — 
tJnd kämpfen bis zUm letzten Hauch — ich füiii* es— 
Das ist' mein Lbosl ^ * ' 

Sjskesohali«. . 

* ' Willst du unmännlicli duldeiy 
,Was du J^esiegen kannst? 

MOI.AY* 

•I 

: * - ¥nd willst du siegeh^ 

Wo diddeit. besser ist? — Und JoH ich denn * 
Hit dem Gefühle ^beiden, meältir Heinric^r 
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Dci mir, «k edler jiin^ibg, 'dn$t dis Xniafe^ 

tHii cv^enpr Gefahr g^ettet ^ iho, • » 

AU Greift laicli, *ui» &«vcluden KeLeüea 



1. 



SfüESCUALL (auffahrend.). ' 

Cam'rad! — • Du bist der Alte! 
So grau mciü Kopf wt — ich muss dir ihn leihii!«^ 
ScUwaU mir Ton Pflichten nicht ^ die .kenil' 

' , i ich Wühl — ' - 

Des Bitters Pflitht {st, Ürischuld errcttctf 
Da k&uM ^eia Wort «— clii beugst ^ nicht I 



r > 



MOLAY. ' * 

Wohlatil 

So htndliB yriU du wiUst ~ 'äü bengst aucH 
♦ mich iiicht! — . , ' 

Ich Vfül für Wahrheit »terhe'n^ du willst £rbTefai}«^ 

Gib mir dtin Brtidbrk^tss 
/ ' /iitjuariDU den Se&eschall) 

Jetzt geh' und handle! . 
^AlleiB, «ergni mc^t t alle Kraft i#t OImmiMi^ 

Wenn m 4«i: biidmim ^«^«n svei^^i - 



» » 
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Es ist mcbt Zeit zu pkudeni 1^ Wolill . 

* ' ( gutmütKig ) ■ ' * 
bvL bäksr' Jakob, dal Pfüj! stoben will 
^ Verlassen seiaea Waifenbruder l Jakob 1 
Di4 ^lussi niclit sterilen 1 — Hörst du? ^ 

' , Treuer Heinrid^ 

Dn gabst schon eiiimal mir das Leben; goimo . 
Bin üdion^ ito Tod# miri^ 



; , ( ' . '^ Du Starrkopf! — « 

\ . MbiJit. 
t)tt beugst «den ew'g^n WiUeu mcbt — - 



Sekcschall, 
' y ^ , ' Leb i^Üi 

i)d steckst ifucb an mit deinoa Schwärmereien ^ > 
Idi . halte Wott iim Kidxtjplata^ seh'n wir vjßii 

hh kSLt er bin 9 um eimi Tbat thttiij ^ 
iMe iMht geschehen yMU D« igriHi Mm«fih|tiii^ 
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Sa '^ätiDst BU bandeln'; lOid bist ^jelbdC tin Ball itf . 
La» ib 'voü deinem Sfieli 

. ' ^Man hört viwi^e Gloclcenschlä^ij 

^ , von dem Teui|idlliiiU9ne>) 



» > - 

\ 



* 'Die Glocke tönt * 
ble Schergeh kommen — . Wcli ! ich halt's nicht 

aus! — 

'Wird er ^ich retten ? O , der jüoümuBg Funke» . 

{klimmt /nur sehr sjpi^jlich noch! 

MotAT. 

La^5 ihn verglüh'n! — ^ 

t)ie Lanzen rassehi schon ich miiss versinken; , 
Erblick' ich isie 1 u Dil Wltest dich nicht rett«^, * 
Du Grausamer! ~ Lfjb wobli-^r— ich wiU ;fcUHl 

' Riclilplatz — ^ 

Qf UngeWissheit ) h^etv^aU d^r . Tod 1 ; «p«i ' > ' 
Leb wohl «Lttf Tod und>L^^ ] ^ ... « ^ . 

Wohl — aufXebaat 
'Axkt heben Aett, wohin die treue Liebe 
▲Uein, 1018 folgt! > . - - ^ 



^ 
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C ik^JI 914 W AI. ( indem et Hoiaifr gliihflfeid lun^mU) 

V M O Gott!. 

(§r -will gtbßHf J^chrl friedet um, umd: umjun&t 

ihn atifs neue.) v . 

» 

Noch Einmal — Und nun fori! «^4 

' (er eilt von der Bühne») 

Mo LAY (allein.) ^ '* 
So Valien Blätter, eines nach dem andcüi, 

Eh' sich der B^lüthenkelch eröfTnet ! . 

» - 

B^iTTER »V PLBdsiSj, Wache; 

^CHBfLGBN treten auf. 

» ■ 

Vcraeihuiig^ 
Herr Ritter Molay ~ dass aur meiu Beruf 
Zui- harten Pflicht iiaacht — ^ das TudesurthcU 
Euch /m\ verkäskdigen. . .. • • ^ 

' ' .; pin FrkdensboU 



Noch ist CS Zeit, Herr Ritter. 
Der König hM Td^/Etlt^^'F^iflldes Hkrte 

* 

Sicib überzeugt ^ im^, Eidbisch&f von Sens 
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1 

JEnlfasMI h^l iei K&i^s Giaiacle gänzlich i 
Verloiren. Sehr gleicht möglich ^ da^s sein Tg^^ 
Pen Frevel hülsen musSf mit welciicm er 
Pen ^rds$est^ der Könige beleidigt« / ' 

ihm dann! , ' 

t 

» 

Pes Kölligs Miyestät 
N liässt npeh einniaL im Füll dass «Euer Würden 
Pes aufgehobene Tempelordens A^hiüfl 
Dem Volke öffentlich Ticrkünden yfoÜlen^ 
Pas. Leben unfl die Fre>heit £uc)x ent4>ieteA. 

Ich dank' ihiii seinetwegen ^ur; denn ich 
. fedarü hiaueden keiner Gnade mehr. ^ 

's ■ ' ■ • ' . 

£o zwingtihr mich; «Enich das ^ was Euren Brüidejrn 
Ich kund gethan^ ^ewohl mit schwerem Huzen - 
Zu kiuidigen. ^ 



I 



' Siii4 tR^ehrm v^rurtheilt?. 

1310 Vtkti^mB. 

Jetoti MMfr Euch mäA^'fkmAib^t ^Mikm jmf. 
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Gott segne sie! — sie sind bewijlirt erfunden — 
D , mein QefM ist herrlich f- Les't dasUrtheUt ~« 



j^Wir PHli^p Valgis, der f ranken Künigi^ 

lyUnd Gljemensy' Bischof^ Knecht Knechte Got^s^ 

»Yon GoUes Gnaden. Unsjern Gmss zuvor! 

^IJnd Unserm appstoFschen Yorbed^ht^ 
„Wir ap dem E<4h der £dlen Unsers Iiande^ ' 

^Und ^juf Se^chlu&s der iromuien Kirdicaväter^ 
JOie zu Ytenne Wir üm, tJ])9 versammelL 
j^Beschlosaehj»^ den'' bisher'gfii Ritterorden, 
Genannt \Qm Xe^apel zu , Jeruä<dca), 
Diewcil an< Gott und. an der heirgcn K^irchci 
^9 Wie auph'an ^nserm Ahnherrn l4idevng, 
,^9)uircli Ketzer^ und «^huud^ Felonie 
^Er schändlich sich vergangen; vertilgen: 
i^AU haben Wir, Kraff Unseres Ses^hlusse«!^ 
9^ Ihn a.usgcstqssen au& der Cihri&tenheily 
,9 Und seinen Nahmen aiisgeluscht auf ^r^en rrr. 

^ T MOX.AY (sanft liu^eln^.) 

Die schvrache Qbnnijielitl * v 
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1 

D u PiiE§^i ^ (weiter lesend.} 

'if Q^^t JakcJ» fiernbacd Miolay, ebipals Ueist^», 

9j I f;d Guido Vitunois , . vorlier Gross t Pripr^ 

* • ' ". - 

i;Ncb.^t sfebeo andtfrn unten nachbenjiBOteii^ 
19 Da sie de$ Ordens Schuld nicht etngestaoden^ 

i,Den Tod des SchettcTl^aiiltns dulden sollen. * 
^^Der Andern harret, gldche 9Ü8S* und Strafe^ 
19 Däfern auf ihrem Läugnen sie beharrep); 
uWur so, -sie ein£;esteb€n » soüeir sie^ ' 
i^lNach abgelegtem Ordensklaiäf durch Busse ^ 

Entsündiget und los g'elasseil w^Brdeui 
;[^Docb sonder Anrecht an des Ordens Güteri 
99 Auch sonüLi [cL^liche EnlscliadiQung. ' . 
II Und das ist ünsre Lust I^pcus Sigillu 
19 Geschehen Paris iiu Tcmpelhof^ am Tage 
j,Dcs heiligen Cyiills. am achtzehnten 
99 Des. Aiärzcn- Mondes, dreizehnhtinderl Tie^zelm 

Nach Unsers Herrn £r:>cheinung. f hilip|»9 Köiu|[, 
9,Vüu wegen seiner Heiligkeit; Alhano.'' - 

Haht Ihr geendet? . ' . 

♦) Das bekannte Td est not plamn 



» 1 




■ 
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JH. ' ' • 

Ünd köfibl nir wpU 
Mir eiflc Bitte noch «bewiliq[en ? 

voll ^ansem Herzen. " ' 

Moi^AY. 

' • ' , . ' 

« Gerne inöcht' ich noch 
pte Rtller spredien, welche so^^begluckt '^ind^ 
Die Marlef kröne heilte tu erringen« ' / 

' Dtr PiiEssis. 
Die siefceii^ andern sterben morgen erst; 
Ifur Guido stirbt mit Euch« 

M^LAY (bittend.) 

, Sq lasst sie komn^ea* 
Du (aiT einem Schergen*) 

Führt die G^fang'uen bcr^ auch Prior G^^idal 

(nachdean der '8cher£;e abgegangen is.t, su Molaj.^ 
Wie ist Buch? ' ^ * 

Wie dem sonst Gcfesselteli;! 
Der> aller K^liei^ fr^^ aq» IP^ßS^fi nyr 
Die l^Ute U'i^U 
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|^X1^X9K1(SI8^.BS^ (hereiii tretend, mtteiiMii 

Brief in der Ibnd.) 

Bote ans dem KJo$ier 

<•»»•• ••, ■ 

Ijier If^fbertin^mueQ von S^et. Clar.a 
' ' , ]pnugt diesen Brief an Molay. / 

M 

^ ' D u F ]|i £ 3 S 1 9. ifiaa,. den Brief. abneKmen^). 

' Gebt her! — 

*• 

. (ej liest Hn.) 

j^oa veg^ iiieioer Sphwestcr l . ^ 

i^üPi^iiäSis »^iiideiii er den Brief Jsu verhcr- 

' ; ^ gensuchg 

' . ' ist nichts ^ 

Die Abatts^iii, Eure Schwester/ nimmt 

' Von Euch noch Absdiied e$ nich$ V 

. , " \ Herr Ritt^i 

Ihr täuscht mtcb nicht ^ sie i^t Yora^gegangeoi 
X)ie ^o^mQ Kunigunde l . * 

j^tr PitXASls den Brief })^iu«ic(iead.^ 

■ ' ' ' Armer Mann/ 
Wie gerne faitt' ich/dtj^se- letzte Trauer 
fiHi^ noch ^sjparll -rfi , 
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(ftmdlg, «if tot Brief gelesen.) 

^ ' * Sie »tajrb aiq^ kphea Mkeag * 

Sie hcgrret niem -7- su viel der Freud' auf £imaal!M 

Hier kommeii Ae\ — « ' - 

PEluÄlTJTER un^ DER SiE&YJENX 
GrbgbR wardoi* YOn WACHB 

* geführt^ 

Molay eijblickeil«)* 
\ O y unser Vsiter l^olaj I 
^Du bleibet XBOßi treu suln Tode \ ^ ^ ^ 

Meine Kipder ! 
Mfin RekJithum ! — O, jetzt kann ich /reudig rufeji ; 

x' 

Hier bin icb> Herr^ und die du mir gegciben! 
Kommt her zu mir — - umarmet mich noch ^iumall. 

(indem er zuerst den Prior Guido küsfitjj 

O Guido! das8 ich deiner Seele Dunkel 

Zerstreuen konnte l -7-' ' 

Guido. 

' ^ Schon detn'Anbfidk tfitift; 

lind m9B iti. meintr firnst ^ifch ^uwi^iifbl «iifi^i 
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Ist ^ Yorüberl 

\ Wo ist uns^ Charlof^ 

per von KiuYüiine? . . ' ' • 

, . . • . / .Hai der hat gest^ndeiil 

JEr ist 50 jung ^ er sucht das Leben. nodt 

im I^ebai ^ >ühi' ilnil nicht ! — , ^ 

(indem er alle der Reihe nach umarmt u^ij 
* ' iuletst auf Greger trifft.) 

Was^h' ic^ ? Greg^t 

Auch du bist hier? Hess ich di^b Tuulon 

Be^ deper B^uUep nicht? *) J ^ 

• ' . 3i« i^t v^sdiied^. 'S— i 
f7a9 kann ich Armer hessVes^ als dem Hernp^j^ 
De|i ich mit meinen^ Blut*, erretten mqcht^ 

l^QIi^Y (mit einem Blick nach oben.^ 

Abo diesen auch 

.. ' t » i . ■ ' ^Ü M ^ H I 

^ |l) Man ^ehe deneitten^heU A<:tiV. SceneI^ 
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Errettet! ^'Äch^ schon Einer ist Ersatz 
Für die ViBrlornen! — ■ , • i«> 

' (zu Gregjer, indem er ihn ibit Inbrunst umarmt^ 

Kumm an meme Brust! 
Rieht weincta^ JüligUng ! d«in Vater liebt dich) 

£r führt siur Mutter dich! 

9 

Du Fx.£88IS (volf Sich.) 

Kaum ''kanii ic|i'8 tragen I 

f 

MoXfAV (zum Kerkermeister« J 
Sahst du Ii ich t meinen Sänger, guter Wächter ? 
• Seit gestern Abend schon Termiss' ich ihn; 

I • 

Beinah' hall"' ichV vergessen — Diesen Moi^ek , ♦ 
. Zog er von dannen — seine jHarfe hat «T' ^ ^ . 
Zerbr<ichen uberliefeni soll ioh sie 

« 

■ An Eacli. (er gibt JVIoiay'n die zeibrocliu« llfurfc.^ 

Molat; V \ f 
Gott aegüe ihn! 

( indem er die Harfe wehmütbig in den liän-' 
' 7 , den balt und Ibeträditeti bertibrjt er cok 
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Die. SsilfB klin^cii fort di« l^ldttdks 
Kum Dicht, ^er^Urieu l -«* 

' ^ • ^G.eruo&cli hinter der Mittel thiir.J ^ 

K ü KKü ji Äi £ i i> T jE R ( indem er sie ÖffileL^ 
- * • , Hier nttr liurth! — 

Elfiiige GEFAENGXISakNECRTE tragen cSnül. 

Sarg dorch die Mitteltliür hercan^) ^ 

tt'öXiAir (der unterdetfsieti die Harfe weggel^ 

' liaty auf de» Sarg zugend.) 

V . Was ist diu? 

KxHXitRMSie'Vsii* 

I)er alte jär^s^ - Comthur. 

f Du r JLE S SIS . 

* ^ . ' Auf dds Gesueh 
jber Anv^nprändten des Vc^storbueii ^ kßhtk - 
Des köni^s Majestät genehmiget, 
jjiii, mit den Zeichen sciocr RitterWürdfef \ ^ 
Auf seiner AJincn Gut in der Frovencie 
beerdigen ^ lassen* - ^ 

Moi.AT; • / ' 

Güi'ge Gottheit ! 
^ch Unsem Spielen hl«t du hold l — Was kindlicU 
Büh Herz gewünscht eia Grah hei seinen Yätefft-^ 
bas 'giliit du ümi 



i f' 
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bv Piäi^kaiB (sa doli Kneclrton.) 

ßcbaiTt ihat den Aubiiok fort! 

' * Moi«AY f itidem diu Kneciilt' den Sar^ we^tragCÄ 

/ woUeü» SU du Piesais,) . . , 

li^aöti güler Ritter 9 i^ich docIi eiiiinal ihn. 

Der mein Jobanne^ wieii* — Uisst mieh nodi einliid 

• ♦ 

Pes Freunde« Uü[le schau'« 1 



DV Pl«£3SI8. 

' \ Wtr kann Euch etwas 

Yersagen! 

\ • ^«u den Knechten) ' ' ' , 

f ^ Nehmt den Deckd ftbl 

. (die Knechte setzen den Sai^ hin, nnd öffiieii ÜitiJ 
* Man flkbtin dems^ben Hugo's Leiche mit ge^ 
iälteten liänden in der vöUigeu Bitter * HiWtungi 
niit dem Heltn wA dem Kopfe , und dem grofisjpii 
rothea J^suz auf dein Brustil^aifich«^ 



^ ^ , ' M o L A Y. 

Da liegt er — 

Auf seinm Antlits Himmel l 

pIX- AMDSax ZsVfXiS& («ich zur Leicht 

. , drängend.) 



Digitized by Google 



HoKAT (biit slisser Wehnrath llaild äft» 

. Todleil ergreiiend,) 

Du Sohn der EmTalt uod der Treue! — Dank dir 

Für di2:itien Tod, der tnlcb gerettet f ^ Brüderi 

Wk scheiden nicht 1 ^ ' r 

\ (die ThütAiglobke ächlagt) 

> ' Di; Plessis. 

^ Herr !ßittcr ^. lasst uns kurz scyui 

{Dia Knechte legen ,den Deekel &uf dtor Sarj^ 

uud tra^ea ihn ioxU} 

' . M01.AY. 
Sd* geht denn ! • : ' 

(sa den laii^ehi Tettipl^m) • 

G^uos^eo meiner Wonne 1 
Aucli Ihr zieht hin — a-^ beharret bis aii'b £ude! 
Wr kebreh in dies Yalers Schoos surück — . ' 
Und er, ^ der uns zu liartyrern eikohren, ^ 
Er wird die Gluthen kühlen und uns herrlich 
Terwandelhy dass wir, allen Yolkern einst 

Ais fßttersäuien dänzeih! ' ^ 

- V ,■ ■ « \ 

y O Ii K (anasisrhalb - der . Buhne.) 

Fiatz üem Alten t 



Du Cl^JKSSIS^ 



f 



V 



J*" * ' ^ ' Digitized by Google 



■ ^ — 369 

t 

y 

^ V O I, K. 

Fblt dem Heiligen vom Berge Carmeir 

'STohKj das gewAltsaiA auf die Bühne dringt, dami 

^ P^ER AlTB YOX CA.RMBL (als Eiiuiedler 
gekleidet.) ' ' ' 

(Alle fallen bei dem Anl^lick det Alten eaf itm 

. ^ \ Kiiiec, nur Muiaj iuclit| der im Vor^runde 
, etehe^-Ueibt«) • . 

D^li Altjs vüm Cji^rmjzi. («u Mob j, der, 
am Vo)rgrunde steht, und dem er aicb, ^hf it 
• auf 'die Andern zu bücken, nähert.) 
^Ich bin vom T}ial g|sen<lety dich zu leiten. 

. M'oi.A Y (vor ihm auf, 4ie Kniee uakend*) , ' 
, Gill mir deA. Segen j.Aeltestcr! ' , 

Altbr vom jCAnaixz,. * ^ . 

" ' - ^ Im Nahmen 

Des Lichtes^ und des Wortes, und der Kraft> 
Gesegn' ich dich m der vollkoraraiien Zahl, 
, 'Und schenke dir den Frieden unsers Meiste^ 1 
Du, bist ^ent^uhüt zeuch ein zu deiner freudet 

M o L A Y (nslehdem er aufgestanden i«t.J > 
Diet BitMeir sandten dicki? «*— 
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« ' Ai.T£m TOM Casmsi..' 

' ' Zani SteUf erCrcUr^ 

Des Thaies weih' ich dich beim ew gea Licht — 
Öu bittcsi Gott für uns, mid 

(ittden er nch m Moky auf die Kniee aiederlattt.^ 
' > ' knicend LriHg' ich 

Des Thaks Huld i gutig, Vcrklarker, dir, • 
Dass du ne bringst dem Meister Von deiü Hügell 

Sieh Hufi— - über^elig lohnst du, Gatt! 

' Volk (im liiutergrunde.) 
Der Heilige vor MoUy Inieeiid ! ' ' 

Slo&AT (sudit 4en Alten cufsulieheii.j 

Bruder l-^ 

♦ ^ ■ 

Ax.T£& VOM Carmi:l (noch inunpr kideeiid^ ' 
Su se^e du anch mich! , 

* (Molay^ legt ihm schweigend die Hände aui dea 
Kopf. DieTodtengloc^ce^eischallt w^eder»tlKA 
tönt, iniangsam wiederholten dumpfen SchÜH» 
^en , bis zu Ende des Scfaauspiek fort.) 

» . Du PliBSSlS. 

Das letzte Zeichen! > 
Aj.teH YoA CaAmbi, {«afttdieiid» m Molsy.) 
Jetst folge mir getrost. JHs trhajks Sriidef^ 
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V 

• I * » ' 4 , 

In Ost und West , im Süden und im Norden^ 
Sind Jbetile alle zum Gebet yemnimeltj 
Und sinket deine UüUc. so eitÖnt ^ 

« ■ 

Der erste Xx^bgesang dem Leirgcn MoI;^( ^ 

VLoi^Jax (begeistert.) . 

Zum Upciiger^i^ity zum Opfer^ zur Verklarung! 

^er eilt von der Bühne* Der Alu uad die 
Andern folgen ihm.) i » , - 

• Zweite Scene* 

(Ricbtpla^ii auf der Insel vor der Seine, die in dcf 
Entfernung vorbei flieset. In der Mitte des Hin«» 
tergrundes ein Schciterl.aiilcn^ rec)it;$,im lÜnter- 
grubde der königlicbe Gkrt^npilast, mit einem 
Baikon; links das Aiiguslintr - Kloster^ Jiinlct; 
demselben ein über den FloAd bervorcegender 
Felsen. Mau huii iins Geläute dci Xodten- 
glocken.) . 

VoiiK^ jeglidhen Geschlechts 'ttnd Alters, eriiiUt ia 
« V dichtem Gedränge den Schauplatz. Unter dem Vollco 
sind die GaRDBN DSS KüNIGS^ und nä« 
ber am Scheiterhaufen diu Reiö1G£N D£S 
$BNESCHAI>LS ^tostreut., 

ElK BüEB.OER («u eine« andern.) 
Die Sonn^ steckt im Wolken, viit im äack. 
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Zweiter BuERG^R. 
• * ' '\ 

Ja 68 ist drücliieiid sehwäl ; und noch kern Regea t 

•O. dass er käme, und die Feucrijaaiiiicii., 
Ersäufte uudj die^Hciikef ol>eiidretn I 

Si6 kommen schon ! ; 
' FuEJ*^^ A -ER BüEROER (fluf deo Pdlast sdgo&d^ 
/ Ha! sjdbt Ibr iott den^Koti^ 
Mix seiner BuUepn am Erkcrfensier ? 

Sechster Buerger, ' 
Ich mödbte licote mchi in seiner Haut sejn! 

£lK Bi>T^ («kh anf 4er andiBrn tSeito dori^ das 
' ' Vlkdratt«.dO. . 

JA mm rum Kteig! Plats! / 

' SlJfiBBlfTEÄ BitKROBR (auf derselben Seite, 
I einem andern» indem er auf den Boten Mgt.) 

Wer ist dena d^s ? 

•• ' . - ' 

Ach TER Bueroer. . 
Ein Bote gtt«. Vienne. - t 

Knv^TSR Bytsrosh (auf der andern S^ite«) 

Ist es möglich ? 
Zehnter Buerger- " 
Ja, tödtllch ki^nk! ^ ^ , * - 
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^ ; - »7a - . 

Der hcirge vW? 

X W » . . . 

Richjter - 

Dort oben! — - » . 

««" ^Der Bote Verliert sich in der Gegend des Palastes untor 
deqi Gedränge. Der König mcheiat nüt der Grä£a 
^ von Auirergne und mit Gefolge aiif dem Balkon.) > 

EnsTEm BvEBopii« 

tfa! der König tritt liervorl 

« 

.1 ^xir Garbe - Ha vvTiif AHN («u dem Volk^ 

Iialk leUe.) 

Schrat Vivat^ Schurken l 

ff 

Volk, (laut,) 

(leüe) 

^ in der HöUe! 
Zwbiteh BtrsRGBE« 

\^ 

Da. bringen -ftie den Gross -Priori 

J^Guidu wird Uugsam Von Schergen herein gefulirt.) , ^ 

Meur^a^ Stxiijüek im Voljbe«^ 
^ ' O Gott! -T* * * 

.A»Bift>E Stihkeh (»chlochiend,) 
Wolüüiäler -n Yatefl 1 
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' ' IlaUet Eu«r Maul 1 

Den ersten ^ 4er noch iqucksel , stoss^ tcb niechrl « 

' ElK ScHliHOX (zu GuidO| der äumrat ^chwwch 

und langaam geht.) 

Ifail T*^ woUl' Ihr nicht.? , 

QVIDO (iiuf d^li Srheiterliaufffn im Xiiutar« 

Srundesci&ead.) 

^ ' Ist das meiu S^hciterhaafeji ? 

Keini dorl i3t Eurer fortl der JLgnig wartet I 

Guido« 

Der . König? Ha! ~ 

j^iAdem er die Augen aufschlagt und d^a KÖm^ 
•uf diBiB Balkon erblickt« m ihm) 

' Verworfner Henker Philipp!, 

Ich lade dich vor^ Qottes Angesicht 

Von heut' an hinnen Jahreafriat und dichp 

Verräther Clemens > binnen vier^ug Tagesj 

Der Unschuld, die Ihr mordet; Red' und Antwort 

Zia g«ben vor dem höchsten Richter *)! 

' ' ' ' OrSttliclil 

c , , • ■■■ 

*) Man aehe die Sohlus#bemarkuBg* / 
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.1 • . 

In's TeuM3 Nahmen, fort! ' . 

^Guido nirird abgeführt. Heribert nnd Noffp treten 
auf der andern Seite Wein.) 

j ^ Verbrannt s.^on? 



. ' Wer? 

Der spknöde Molay { 

Dass dich alle Wetter J 
SJiK Jk2^nnj|a Bvsi^as^« 

Kock wicht« • ' I 

HEniBSRT, ^ 

, IIa! Dauk dir, Teufel! 

ElK Gaädbqfficibr (von der Gegend des 
» Pakstes kommendf ' drädgt alch iftdem ^ 

Scheiterhaufen, und s^ßt zu den, mit 
FaÄeUi in den Händen, luntereteben-. . 

ß»n Schergen ) 

{idngs^m zündet 

Den Scheiterhaufen an! der König hat 
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£zii BuEUcEE (ieifte su dem andern,) ' 

Das^ sie. üinger sciimacfaleia — 

♦ 

Der Üma^iischy der! 

Dba Svkeschai«!» ton Pöitöv (erscLeint 
vermummt in der Nahe des Scheiter Jiaufeni^ 
utd aant lei^e zu einem seiiier dort bt£ad2i- 
cliea Heisi^ea.^ ^ - • . i 

" ^ Isl alles feriit^? 

' i. 

' RsiexojeE. 

• Ja! - . 

SlH S^asROS {tritt ftttfy intern ^r «Ich 'unter 

* üem Volke Platz zu macheo cucht»J * * 

yfe$ da vom Scheiterhaarenl 

V. . Andre ScHEEGBV. , 

: - ' l'.Ul» iki^Platz da! 
Der Delinquent! — * - - * • 

Eilf^BirERCisR (z^ dem andern.) 
Der Bote aus Vienn^ 
Ist Lei dem König ! 

Ko A£ EX. (gans^scUwarz gddeidet liereintretend| 

991 den Bi^seTn.)u ^ 
' , . .LqU er nocb'? 

£ii9 Burroer'» 

' f , Der Meister? 
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RoBxmv. 
KuB, ^ir denn sonst ? ^ 

£iK BvsRGXR (miiditt ScettoJiiiimM^Bj,)- 

' Dort kommt er -r* ' 

« Gott sey Dank! 

Eiir AKDitsA BvxR0xii (derebeniuftritt.} 
Der hundertjahr'ge Heilke vom Caimel 

Begleitet ihn — 

' ; Ein dritter. 

ISr hat vor ihm geknieet! -*r* 

i 

s (Bin Toraotretender Scjiergji;. danit unter Begleitmig 

der Wache, Molay mit kreuzweise auf der 
Bmst zusammen gebjandenen HIndeiii doreh den 
Altkn vom Carmbl, der ihm zur Ziinkeu 
^ geht, geführt^ endüph Ritter nv PtBSSxe mit 
einem langen weksen Stahe, und wiederum Wache.^' 
Der Zug kann sich wegen des auf ihn losstrÖmeiw 
den Gedränges nur sehr langsam bewegen.) , 



• 



Heriber t (indem er sich zu Molay durchzudrani^ 

"^.gen sucht) 
Macht PInt«! — , \ . 

* 

, YoiäS. ( laut IQ Mohy ittd Ann Ahüi«) 

Of bittet für Wfff UXM fttr «wl 
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Zum Teufel! still!' ... 

P 

JHq^^Q (jfiU ä%m vordrioßenden Heriljert leise.) 

}lhich fort: wir haben EU! 

Scherge (da durch Heribeirts Ahdringen du Gc* 

dränge '»^cli yeriUrkt.) ^ 

Kiin — stockt es?\ 

H^&IBSB T. (clielit auf Molny zn tretend und ilia 

r / Wild anbiickeud«) 

Jakob Molay, kennst du mich 7 < ^ 
Du stahlst deB Heistermantel y dafür gab ick 
Dea Tod dir .wir sind quitt! 

^ r 

(verliert sich ;iiit Nofib in d^s Gedräi^ge.) 
(ihm nachrufend,} , 

Vergib mir, Brudor! 

(auL dem Alten) 

Ein Tropfen Wermath nochl ^ 

DiSK AiiTs yoy Ca^icbi« (xu Stolay.) 
' ' Es ifar' der letste ! 

r 

. • .. » 

'* 

EiK BvBitaXB (an dem andern«) 
Seht ihr den &önig? — £r ist leichenblass ! 

* 

Jetit steht er plötsJich auf — er geht vom Erte! 
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(mbrend dev Kdi|ig und sein' Gefolge ' den fiiilkmi' 

verlassen, ' ist der Zug langsam vorgeschritteii^ 
. und Robert hat sich tu Mola^ vorgedraogt,) 

• RojßJBKT. (zu Molayi clor heitig^tea Hütiruiig^ 

* ' * 

• 'Die 3eele *basl du mir und deinoi Sohne» 

Eilös't. — idk w^ne nicht I . ' 

MoxAT («i Robert,) 

* ' t ' 

Du fahrst sie zu mir! 

(Robert reisst dem l^Iolay ein Stück ßeiiies Manteli 
mit/der Hätfte d«8 ddrauf ^eheiFteten Kreures ak 

* • und verliert sich unter die Menge«^ ' • 

■ _ V 

A^liT«« 'tqm C^fliMJBl» (im VmiuohreHiai 
: 2iu MoUjr.) 

Cüblsl-du den Küiüungslu^ach yott oben? 

M O I4 A Y. ^ 

<* Die Prafung fat ToUb'racfat ^ der'Smmei offen! ^ 
(Gemurmel unter dem Volke,) 

EzK hereintretender Bttssg^xr ; ^«tt einigfu 

«uderB«) 

Xr ift sehr kranlu / ; 

Eiir AKDRsn BusRaxA; 
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« * 

VöKio^ßin Buxrgbh'. 

* ' El^eii iiUiren 
Sie ihn zum Schlosse. ^ # " * 

(Der2u£;|ist UBterdMeaan dem Sciieiterhauf«!! «nge^ 
langt. ' Ein Scluirge UndtotMoIay'ii die Hitnde los,^ 

Du Pl^KSSis (hiebt den weäsea Sub in die 
Höhe, .zerbricht ihn iÜNpr Uoby^e Kopfe^ 
und schreiet laut) 

Zeter über Molej ! 

« _ 

PjsK S£|f neca Ai.L TON FoiXOir 17KO 
8XIKJB R£ieii};BK («Olli ScheiUrhaiiieii 

dringend, mit wildem Ge5chrei.J 

• Oer üiisehuld Rettung 1 Tod den UnterdrüdseRi l 

(Die Wacbe de« Ki^ai^s sucht die Reisigen des Sene^ 
' ^ Schalls absstihalten; letrtere dringen eber eni, 
und nöthigen , wahrend die pnze Yolksmasse 
nsit kniem Getöse soMrö^it, die königKdie 
. ' We(;be zum Weichen, ^rau£ sie mit ihren. 
lABsen «m Blolayr detf Alten TomCarmd, und 
* den Seneschall,^ der zu j^nen Beiden tritt, ei<^ 
ti^ geraitm^en Kreis bilden.) ^ ^ 

MoiiAY («ich Ton dem Öeneschall^ der ihn heid^ 

Hand (asst, heftig losreissend, mit ^iau^ 
tenStinme!) 

Bist du »ein Brudef ? Bei der Oriilamm' 



♦ > 
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Und auf die Hostie hast du 'geschworen,' 
Bundjbr jibhigcr > die Efiire nrir m retteki! 

Das wül ich \ - - 

5je,zU moj^den kamst ^du ^ Halt 
Den Eldschwuf sonst verflucV ich — 

FaAK2 .I^OK f OiTOü (in krei«cliendeni 

w 

, ' ' Tone , indem er auf der Spitze dea 

' ' Felaens erscheint, 

JSiijim mich .auf!. 
f " V 

' (er stürzt sicli in den Flusa. ^ 

BtxvritB&B Stzmusn im yoi.K£ (laut.) 

Der junge. Poitou ertrinkt! — ^ 

^ ■ • • . 

^ - StNEäCHAJLL (sich mit beideu Händen das 

. Gesicht vfrJiüUcind» intern ihm dl^e 
* , Schwert eijtfallt.) 

' O, (Jottl 

MoXiAY ^den Seueschall mit tiefer Rührung 

umfassend«) 

Du bist mein Bruder — > ewig! -f* ' 

(Ein Blitz falirt herunter und entzündet den 

■ 

Seheiterhanfen.) 
Vox*& (»ufsijhreiexMi mit RnUetgen«} ^ 



• / 
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HobAT (dm Senetdidl lodtWMnil, md aiC 

£rl]at>eii]idt gpi Himmel blickend.^ 
' ' . . Dein Zeichen 1 

' i>klk AitTX Vom Cauub-l (mit mächtipv 

• ' ' Stimme.) 

IbiUelujah dem Licht! . . ^ 

' ^Er siukt aiif die Kniee« Der Scheiterhaufen 
' lodert in Fhunmen muL) 

MoiiAY {begeistert > in der hächsteii Eni- 
sUckung» dat Gesicht und die Hän^ 
tarn Himmel erhebend.) ^ ' 
Zu Dir! Dir! 
(Ei: •türit in die Fhunmen ; das Volk bleibt mit 
^ - Entsetzen umlici gruppirt stehen. Dlei 
^rerwmidelt «ich^ < 

^ Dritt» ScBKÄ* ; 

(Die A^seenseite der durch die Fdsenpforte 

^Loasenen Thalshöhl^ wie am Ende der drit-* 
ten Scene des \ üil^en Actes. Vorn der Haili« 
Maü hört noch immer das lauten der Todten^ 
gldcke^ wiewohl nur^ schwach und fem« £i 
ist ganz kurz vor Sountnuntergang.) 

Us&IBfilLT (wahnsfnnig hereiofituraend) , dann 
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. l^fls flisterst du mir, «Teufel? ; . 

; y Retten wollt' ei> 

.Brretteti dicti ^ titid ihn 

Hbbib&HI«. 

Eft m dein kuf! ~ O HöUe! UöUV ich folge! 

(er reisst sich den Güiul selnep Gewandes ijij 
tind eüt vöQ dev.Bühne«) 

^ KOFfii (aclmell hereiatretend») 
Was hat Jer Tollkupf ? — Heribert ! — Allein , 
tMiHx ich sie nicht ertap|ien; li^d liier «otien 
Zwei der entlaufnen Templer doch veisteckt ftcjll^ 
Wenn dieser iialrmenlose Brief nicht lügt. 

(indem er einen Brief h^nrorsieht und ihn nach« 

denkend bdtrachtist^ 

Hier steht es jd: (lesend) 

,,Du findest sie gewiss 
,,Am Cartocliter- Kloster vor der HöhW 
pass ich den Teufelsbnef erst jetzt Lekomme! -4* 
Sottet kätt^ ich doch die Wache nehmen hdlitien { ^ 
Zum Teufel! Heribert! ~ wo steckt .er demt ? ^ 
Gesiegt hab' ich — und bin doch so i^eklommen l — * 
Ic^ muiul ihn SHcheh« 
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(fr.^t ab und ruftliiiitier der Balm«) 

, Heribert 1 «-^ 

(nach Qiner kiemai Panae wieder I^ater der Bühne«} 

Alle, Wetter! — 
Sich ^ufgehänget? ' ' 

ZW£I Tempelritter, ganz sd^warz vemiTimmt^ 
tmleii «li£l Die Scene verdttak^t sich ellmaOilig. 

ßiiji X£MP£i«ai4:T£R (ia die 3,cene tre- 
> ' tend, und eine verdeekte Leucltte 

' * uater dem Mantel hervorsieheud.) 

Jakob I , 
Z^siTSK TKM*Ei.aii*TBR ^(vutt der jw^ 

- ' iitsak Seite y eben so.) %' 
• ' Bemhardfi ^ . 

ist er . . • ? 

N OF F O tritt mit entblösstem Schwert Ton der andern 

* *^ ' ' ^ 

Seite herein« / 

i 

. NoFjFO.. 

So nitiss idi denn allein • • • ^ ' « 

Kr8T£R T.£MP£I<rxtt£R (mit geaücktem 
Sehwert auf Noffo eindringend.) 

Im HöUe, Schälke! 
' (Gefecht zwi^ohen Noüb und dem TemplMT. lloffi» 
. fiOlt. SerTemjj^ler efftfchtj^Ji^ttiim 
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|loB£ÄX tritt mit drei «ndeni Templein, die 

eben so wie, (Ue vorigen, gekleiaet 
' . «ind, herein. ^ 

.^SindT alle sclion vcrsamiaelt? — , , . ' 

(ind^ er Noffo^« Leiche erblickt.) 
/ ' - Was ist dasl 

I r 

Iii« liegt er — der Yerrfither JNoffodei.' 

Wer that das? ^ ' , 



Ich. 



/ 

J 



BOBBRT (sehr ernst.) , 

Du hast nicht wohl geth^n --I 

Lass Göll, (die R^icliel • v 

* " ^ hinein aeigead.) 

, Dorfen hingt der andre — % 
£r hat sich selbst getödtet» V 

ünsÄpn Bvüdem * 
Em warnend Bebptcl einst! ' 

Die Krtaxe^rüdgr» / ' > ' dS . 
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fiOB£&^ (uiit Erhabenheit.) 

/ Gerecht ist Gott! v 

(GerSuaeh hiiiler der ^uhae.) * 

geud hin^ zeigend,) 

petf ieUle.i *— ^ 

Bemliaird! 

* , * RuBJekT (laut.) 

Molayl y 

« 

Um ALTEvR TElVlPELSfiRVIBNT *), 5<*W- 
det wie die vorigen y tritt auf, 

'Wir sutd YolU — ' 

- 

Waa ist die Glocke? — 

^Es adüagt «ecb^ Uiir Tom iralien Carmeli^er- 
Thum). Robert saUt ÄieSchü^e^ 
^ und sagt dannj 

So ists holie; ifceU! — 

wir such sicher hier? 

r 

* 

' ' I > I ■ 1 ^ «II II ■ 

Iba «elitf^deii ersten TheU» Act VL Si»iie IL . 
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AOBBRT. . • 

r 

''t ^ ' ' Wir tabc» unsi — 

EjtK -ANÖRER TemPLKR (zu Hubert.) 

Hdst du den Meister uuch ge$eV2i? 

RoB£RT. 

> Ich sab iha. . ' 

« - 

Dritter -Tempjuer. * 
Iii Osten Jeüchlet's stark =^ der iMitz durclizuckl 
l)ea blauen Aether l * > . 

^ Ko BS AT.( begeistert.)^ . 

'Das ist sqin^ Gewand^ 

Worin zum Liclit 'er -aufflammt — - belier glänzend 

wie die Sonne, die ihn mit sich mmm(i 

Ein Templeb. 

Horeh ! -i-* Hört Ih^r nicht Gesumm von Weiten iier l 

. • -^^ . Robert. » 

Die Alten sind's — versammelt zum Gebet! ^ 

Auch unsre Stunde liat geschlagen —.Betel! 

» . . - - 

(Feiertiebe Pan^e^ vk, welcher alle Brüder mit 

^ teiuiiU>^tcm ik.opfe beten«) ^ 

Jetzt treUi her! — ' ^ 

(AUa biidepy nachdem sie deii Kopf 'wieder 

deckt haben , einen halben , nach dem VofW 
gründe oiTenen, Krals um «hn«) - 
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Pi f» BERT. 

/W«rimii sind wir vcxmiiinclf? 



£s dcQ Völker« - 

Zu küudi|;eQ &u Laid sie reif Mod! 
/ - f 

(indem den im. aeiiliteo Auftritt dieses. Actes 

^ . Jcm Molay al>£^( i i^senen halh^ti Mantel mit 
«disr HaUfte^des danmf gehefteten Kreuees luv- 
t«r seinem Gewände hervor aielil, und ihn 
den Templern zeigt) 

Und dieses «ey ,die l^ecke — kennt ihr sie? — 

!Ej ist der Mantel Mol^y's mit der Hälfte 

Des Kreuzes — > Nodi darf, es nicht ganz erscheinen ! 

AlL£ T£MFi.£a (aich herzu drängend«) 

' theurer Rest! 



RoB£AT (den Mantel hocli emporxhalieud.). 
Er sey ein Zeichen künftig . 

« 

l'^ur Jeden ^ der dea Tod, erblickt hat ! . 
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' Isi Gewand r— du b'^C jetzt un^^ Mei^tei ! 

' ' ' * . . < ' 

' , Ro B s R T (die Finger auf den Mantel legend.) 

Wohlan, so Schwor' ich auf dies weisse Kiei4 

Eucli Treu' und ileinlieit «— Brech' ich meineH 

t ' , / Schwur, 

Se se^ mein Nähme .unter Euch Yertilgt!'— • 

(er umgi^tet sich mit dem abgeriseeneu 
.3ttioke dee Mlintehi^) 

Jetzt tretet näher ~ so ! legt Eure Dolche 

Hier aui mein Schwert — * gebC mir die Hände ! — • 
^ (er zieht« 'vt^ährend der vorigen Worten srin 
Schwert und 4ie Tenpier, indem sie ihre 
Dolche ans den Gürteln ziehen und auf jfts 
Schwert legen, neliiucn die vorgeschriebenl^ 

SteUungAn:). «' • 

- ■ \ 

\ . 

Schwort^ 

So W/iihr 'der Glaube > alles übefwindct^ 
So^wahr dit; J^cbe uns mit Gott vereint, 
So "wahf* die Hoffnung über Gräbern weht: 
Bio' Kohle zu bewaVeR, bis sie Gluth — 



• L 

\ 
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Wir schw6rci\ ! 

1^ R OBS KT» ' 



' / Und weldU t'io Unterpfand 

Gä>t Ihr. iUr ^ure IVeue? > ' 

' ^ f ^ ■ . , 

Ai^ii£ T£3CfJ:«£E (mit einer den folgenjeix Wor«^ 

. ten angemesscaiieQ Pantopiiipc.} 

Dieses Herz! — 

per Meineid werd'^ ao ilim gerächt ! * 

So. ^ sej es ! — 

(NacbSem 3io Templer ihre Dolche' eingesteckt lia- 
. ben und in den Kreis, suräck getreten ^nd) 

Doch was "Wir niaclien — noch bedeck' es Duukel! 

Undy dass in dieser Nacht* wir nicht* versinken^, , 

Strahlt uns der Morgenstern! — 'Der Bund des 

Teßip<?ls, 

Er mosste fallen -—.weil er: allzu trak 

Die Decke-lupfte SfUder^ wir nicht also! — 

Den Sperber müssen wir an Wachsatiikcij^ ' 
Deri Leu'n an Mnth^ den Affei^ Ä Gewanddieit^ ^. ' 
Den Fuchs an feiner Klugheit übertreiTea; 
Doch .st|;tä 4<^s . hohen Ursprungs eingedenk^ - 



■ ■ \ 
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' ßer imieni Zwegk yon unsem^tiudu scheide^ 

Und iios xum fibeuJbild der G/ittneit schuf! 

J . ^ . ^ 

Doch wer gibt Kajbrang UQ» und Obdach? 

\ - • ' ■ 

. » • 

RosaSKT (zuSmi*) ^ 

Kennst do 

Eili festcii^s Gcwulbei al^.den Himmeli 
Ein reicher Saatfeld, ab^der Erde Schooss?.«-« ' 
O.jL upser HaxiSy Tom Herren seihst gewölbt, 
Ist so unendlich i^ie die Welt — zum Tcni|pe^ 
Es zu erhöhen^ das ist unser Anit^-r*. ^ 
Katar ist c^ich an, 'Schönheit überall — f * 
tili flehet Weisheit Euch* versdiaiTt £üch Stäike« 
So ist ein jeder F][eck Euch gut genug 
%y^, Paradiese 1 ~ . .-^ ■ 

. («in^ Zeiche« mit der Glocke^ atmerhalli 

dierBühuq») 
• *■ > ^ 

Ha! ~ de^ Abgesandte 

Väter r. Thaies.!, ^ 

. Bruder W I L H E L M VÖ P AR I S , ehedem Erz- 
bjlschüf.Ton Sens, (in CamiiliU|r-Tpcht|, eine Ideine 
' ' Glocke in der Hand, und einen kleinen schwarven 
K^ten. unter dem Arme tagend ). tritt auf. 



/ 
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Friede sey mit Euch! 



^ RoiiEÄT (zu ihm.) 
' ■ • * 

Wus bringst du uu«? 

/ 

BaUDER WlIiH£X.M« 

Den S^en eurer. Yätcrt^ 
Und (indem er den Kasten *) dem Robert übergibt) 

diesen Kasten , den mit reinem Sinn 
Ein treues Weib errettete' «7- Bewahrt itm 

Zuu^ Tajjc du Volieiidung! — ' 



» ♦ 



Was enthält er? . * 

Den Tcid^ die Kraft^ die Gährung. ^ den 

/ 

* " • Frieden l — 
' Der Weg ist €U(;li Lereitet — mitlitt heim, . 



*) Man sehe den ersten Theil Act VI. Sceiae IL und 
den «weiten Xheil Act VI» Sceae L 



s 
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Für jetzt nach «Icinfiit äfshiosse, d'Heredon! — • 

Uicü ^cbreiben (er übergibt Roberten ein Papier) 

bürgt each sicheres Geleit, 
Dep^ aothe Löwe bietet euch die 4)i«tel, ^ ' 
Der llüÜ'nuiig Zeichen und des Märt^rei-s; 
Und welcher- auf^ Europa's Schdtel thron^ * 
'Wird euer Krens erhöben aus den Trümmern. — 
Oocb^ dass ibr cmes Pfa4es nie verfehlt, 
So smdei, d'Heredon, als erstem Meister 
Der Kreuzesbrüderschaft vom Occident. 
Dsis Thal die Glocke dir! 

« 

^ . (er übergibt Roberten «lie Glocke.) ' 

' Sie ist (das Zeichen 
Der erstgebornen Tochter unsers Tbsds^ 
Ber Kirche i eurer Mutter'— £uch Symbol^ 
' Oes vhoben Ursprungs nimmer« zu vergessen I 

(auf die Glocke zeigend > mit erhabner Stinuae) 
"Wie dieses schwach vergängliche Metall^ 
^ Zum Tempel rufi^ die betende * Gemeine, 
Ab ew'ger .Lngelsbarfen Wicde^all: 
So Hudct Ihr, was tuch mit Gott vereine. 
|n der Ttatur gebildet überall, 
Uiid kcinei^ Punkte er nicht wider$cIieioak 



Di 



Die ganze sWelt ist itur der Gottheit Zeichen; 

'Die i'laiunie lodert a,uf, wächst 4cr Baiun^ 
D'iQ, Welle scliävimt^ den HiQiniel erieiclieu. 
Und alles deckt des Adhers Adnursaam; 
£s ringt das Licht «das 2^tarre auszugleichen, 
Lud aiies Dascyn wird ein Fj uLlingstraaui. — 

4 

Doch, schöner ha| sich Liebe nie verklärt. 
Als da sie sich für uns dahing^eh^i ' 
Von Kia.ft erzeugt > von Schö^iheil aufgcnährL 
Zum Mittler könnt Ihr auch den Staub erheben ; . 
Doch, wenn des Lebens Druck das Herz beschwer^ ^ 
Kanu Trusti^ng nur vom ivreuzc mederschweben. 

« 

Die Welt ißt aus dem süssei\ Traum erwacht, 
Das Heitigthum der Unschuld ist verloren. 
Der Lüste Bra^d, im Hevzen angefacht,. 
Und darum ward dies Zcieiien auserk^jireu ; 
Die Sünde hat es in die Welt gebracht: 
Als Leben starb, da ward das^ Kreuz. geboren f 

Vernichtet wird es.^in^t, wenn wie4el^ Leben 
Aus der Natur zu allen Wesen spricbt, , • 

Und alle freudig sich.za .6l>lt iniidben, 

V 

V 
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Oif crst^ UnscliHldy sie erscbeinl \m nicht; 

Do^b» durcli die §chuld^ dem Licht entg^eastreh^tt^ 

Dos d^r M<;ja5<;hlieit jamipervuiie Bflicht ! — - 
* . » * 

. B!$. diese Zeit erscheint ^ seyd unverdrossen^ 

Ztt predigen die Zeichen dej; NatuTi 

Und jene^ Hdi^ge^ dem 'auch Ihr entsprossen}- 

Docfi alles kündet den Geweihten nur ^ ' 

Die Weit ist noch mit Dunk«tlheit fimflossen^ 

Vermengt mit ihr verlieret Ihr die Spur. ~ ' ; 

IJii<^ an den Zeichen soll man eucli erkennen^ 
BasslFicieidcy Lieb'' und Unschuld bei euch sey;^ 
Verfolgung ni^ht, nur Zwietracbl^ kona eitch trennem- ^ 
Betratet dunkle Pfade sonder S.cbcu; 
'Der Herr liess^ Mosen einen Busch entbrennen^ 
£ucb gab er einen St^m zun\ Fülure^ heil 

' 1 Aus dei^ Geselligk:eit gescblossnen^ Kreise 
Führt eureti Jiingei: in die Kunst hinein. 
Was Regel war, wird dann Musik ihn^ wefay 
Isl; ^ geprütt auf seines Lebens Gkise,,' - . . 
' iNur dann erst diuft Ihr ihn dem, Tod^ weihen ^ 
Das L^ben ist nur Rüstung' zu. der . Reise. — 
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Doclij was^Qir Ithri, so sej es Zeichen am ! 
Aus sich heraus muss es der Jüogeif winden, 
Sotsi trifft er mmiiierniehr dte rechte Spur 
Der Worte Schall verüicget gleich dea Wiadea, / 
Im Donnerton spricht wortlos die Natttr, 
Jfnd nur der Sucher kann und^soU es finden. 

m 

Und wenn iin Tod' er dann das Leben £uid. 

So fubi'itt ihÄ zu. eurer Väter U^Ueni 
Uad zeiget ihm des Glaubens heilig Baiid^ 
Yon Tausend wird das Loos dann Einnn' fallen^ 
Dass er^ dem Stifter unsres Bunds verw^dt^ 

Gesellet wird den Auscrwähltcn aliep. 



^ (ein gewaltiger Glockensclilag , atis dem Innern 
' der Höhle i die £emea Todtgiglocken ver- ^ 
•tnnineii*) 

■ 

Die Glocke tönt das Opfier ist ToUendet ! 
So ziehet hin, und folgt- dem hohen Ruf, 
Mit welchem euch die Kirche ausgesendet} 
Denn dieser Mutter bliubt ihr stets' Tlorpfaitdct! 
Sie "^At eSf weldie eure- Väter schuf; 
Sie ist es ^ w^che Licht uud Kraft euch spendet — 
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Denn ni«, wird eine grosse Tbat geendet. 

Und Mensch und Welt verfehlen den Bcruf> 

I 

«Bleibt nichts ihr Herz dem Lichte zugewendet! *^ 
Ein Blitz! 

B&xrnx^R WiitHSLB^; . . ^' ' 

Es ist der letzte Soni^ustrahl. — 
Er ist geopfert' — Preis den| heü'gen MoJaj! 

s * (Die Strahlen derSoiine vergolden den Hain« l?^ber 
der Pforte der Thalshöhl e erscheinen' unter dem 
erleuchteten Nahmen Izats^" die Kobmen 

J01IAKN£8, J. B. MOLAY llüd An- 

.n&sA6» in einer Reihe^ glelch&IIs transpa.- 
^ rent» RQl>ert nnd alle Kreuzesbrüder sinken 

I auf die Itülee. Lani^e feierliche Paose^ wäh- 

rend' der man aus dem Inneren der Höhle, 
^ ^ unter 'flegleitung von Harfen und Glockenkiän- 
* gen, die Alten des Thaies, Jedodh in dnmpfen 

und unverständlichen löncn, das Dreimal*» ' 
. Ueüig mieh der gewöhnlichen Kirchenmelodie 
sixi-eii hört. Bruder Wilhelm bet^t gleidüüU«, 
und macht endlich das Zeichen des Kreuifces 
lihor die knieende« ijo^euzesbrüdei , weiche 
dann aufstehen.} 
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, S K U jü 1^ H \V il- U JE h ÄJ . 

Zieht hin in Frkdcu ! 

ROBKRT. 

Fort nach d'Hercdon! 

(Der Ereiviesineister biU, den Casteii tmd die Glorlce 

j , in den Hiinden haltend , mii den Kreuzoibrudem 
* von der Bühne« Bruder WUhelm sieht Ihn^ Imt 
aui^eiiobeuen riä'udej| nach. Der Gesang der AI- 
, . ten aus dem Inneiln der Höhle tönt fort« -tkk 

Vorhang fi^it^ 
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^ CjeSiUngen hali' i^L cucli, Ihr Krcuzcs- 

Was sich mit euren Vat^k einst begal». 

Per «Ite Tempel e?ank in Nacht danieder^ ^ 

Der Meister brach ihn , der ihm Dasrvn f^nh^ 
Ein neuer zeigt\2 glorreicli dann sicii vvied4ir> 
Und neu erobert ward das heil'^e Gra}): , 
Vey^ebens waffnet sich der Staub auf Erden; - 
Diiü lleihge kann nie yernichlet werden, 

; Doch ^ konnte Er die alte Form Yeji> 

' nichten« 
Hat wohl die neue läugereniBestand? ~ 

'Was kann sie für die Ewigkeit errichten. 

Des ai*inen iStaubgeschopies schwache liand?'^ 
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Entrollt die BÜ4 Iri Miller WeltiresrhJclueu, 
S^'ü sind des stet<5u VVechsels L jULrjpiaiid# — • 
JM;»g ewig auch das Heilige bestehen^ 
5eia irdisch Staubgewand muss ^te^geheu! ~ 

So oft dä6 Lieht den Menschen will er«» 

scheinen, 

So hulit es sich in ihre Formen ein; * 

\crwechselt wird es oft mit dem Gemeinen^ 

Penn es entkleidet sich von allem Schein-: 

Ks ofTf^nbaret sich allein dem Reinen, 

Die Andern hahen es fiir Gaukelei'n ; 

Doch jene wisseu treulich es zu pflegen, ~ * 

lind in des Herzens Innerstem z^, hegten» * 

' Und — wie die Liebe nimmer sich ver- 

schliessct — 
'Entdeckt der Reine auch dem Heuchler sichj 
Was ihn f;etrosiet und erq-iiela, ergiesset 
Er in des Falschen Busen brüderlich, 
Und die&er, den 'des Wahnes Nacht umfliessct, 
Ilait das für Staub, was nur dem Staube gbch: 
Kr ridirt den Altar an mit rauhen Hunden, ' 
Die .hcii'ge Giiuh zum — ivochcu zu verwenden* 

f Dann hüllt die heirge Flamme sich be- 
scheiden 

Jn eine Wolke schAvar7:er Grahesii.iclit ; 
feie muss den tief eulehrtea Altar meiden, 
'Doch wird sie bald wo anders angefacht» 
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So wi#^ihv Kommeiii' war; so ist ihr Scheiden, 
Still 9 lmbem«i*kt , vom Betn^tin<ir be^vachtl . 

Die' Andern mögen den Alinr bekränzen, 
lilieAvird dieFiämmQ wiedci: ihm ^Urianzenl-«* 



' * O traurig fiild vom armen Menschen- 

' leben ! — 

* SoU^nnser Loos das anch ^ ihr Bruder, seyti 7 ' 

Soll aller Guten angestrengtes Streben, 
Durch ]) lumpe Boshe it inuner missgedelli*u? 
Ward darum uns allein das -Licht gegehep, / 
/Um uns za Staubesknechten einzuweihen? 
Der hrihe Traom , die Menscheit zu voUendefty 
Soll er in einem ew'geu Schliunmer enden? 

Ich beb' 03 euch «u sagen ^ .me^nc 

Bruder, 

Was Mancher wolü von euch schon iang^ 

* empfand: 
Auch unsre Flamme^ die vom Himmel nieder 

Die Weltr zu reinen kam — ist ausgeLrannt. ' 
Was hilft der Altar uns 1 — sie kehrt nicht wieder, 
•Sie zog von danjuen in ein fremdes Land*«— ^ ' 
Vielleicht dass wn* si)e treulich nicht gehütett 

'Vielleicht — da5i iic ein neucüLcLen Lrütctl — 



Doch Was es sey — bex^eitel eucli und betet 
Denn ewig stirbt es nicht, das heirge Licht! 
Mir ist) als ob ein neuer Tag sich röthet. 
Pen alten , Brüder^ den er^'cckt 'Ihr nichtl ^ 

Die Kieute$brudet0 d6 



Digitized by Google 



— 402 — 

Nocli irird dcrUrtheawpyttch gewogen — mtet 
Mit frommer Sclieu vor's heilige GeTicfct^--f 
Denn das bleibt walür: das Thal Ut flicht . 

gesforbenj 

Und nur im Glauben wird das Heil 

mruforbe/u 

Was mich betrifft so z^ht mich iiucht 

' der Sande^ . 

DäSS ich den Vorhan 2^ Fremden aufgedeckt. — 
Wie wenig scheu behende? — Der Bliiulc 
"Wird auch vom Sonneiiglanze nicht geweckt. 
Lii uLisam lanpt er hin, so lang' die Bilide 
Des Wöhiies ihm, was er entbehrt, versteckt« 
Verhall' auch dieses laed vor seinen Ohiea* 
Auch das ist -For/is, der &tog^ bleibt uu- 

Yerloren« 



1 
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'Oia T<»l8^g d«s 'Ködgs und dm Pa|toU» lOQir Gottaa 

Qericht, durch einen dcyr TempelherreH , wird, wiewohl 
kuTTertciuedeM Art. Tcm ' mehreren GescKidtudireihern 
cr«aliiu In jedem Falle hat Folgendes rein - historische, 
waAf vrHm man will« attqh hohe poetlsAo -Wabyhait. 

MöKiy und Guido wurden im Marz i3i4 verbrannt« 
Wenige Tage daraüf bekam der Vfp&t, atirke Anflüle ron 
Erbrechen und Durchlauf mit heftigen Kollken, die ihm 
keine Rühe lieaaen«^ • In der Hoftinngi dieses U^el durch 
die Luft seines Geburtsortes vermindert «u sehen , wollte 
er sich vo;i Arigndn (wo er bekanntlidi residirte) nick 
'Bord^nx turingen lassen, starb» aber y /unter grossen Be* 
angstigungen« *m der Kacht'vopi igten 2um :iosten April 
«51 4*«nf dem Wi%e nadi^ der Jettrt gekannten Stadt, sa 
Koquemaure bei Avignon. Sein Körper wurde nach Cat« 
pMx»sAxaäkkf' i-^Bie Ifiirchei worin beigMetek ymm< 
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4ey verbrumte die ^acht darauf , und Jmit ihr der ktlb# 
Leiehitdiii des PatMtet» Snige Monate darauf ward der 
U^berreöt der Leiche, nach dem Befehle, des Verstorben* 
neu» zu Uaeata feierltch beerdigt; smne yerwifpdteti , de» 
tien er unermessli^clie Schätze hinteriies«, errichtetea S^ m 
ein prächtigoa GrabmaM. Pii^aes wjird jm. labte 1577^ 
von den Hugenotten zerstört, die nicb^ nur alle dcuiii 
veracbwendete Koatborkeiten tsubtent aondfm auch di« 

Asche des Papste* iu die Luit verstreaettiu, ' 

DaaEnde der übrigen « von sclilecbten Absichten ge« 
leiteten y Gegner des Tempel - Ordens war eLeu so tra-* 
g<»cb} docb luum ea bier nic|it weitläufitiig,^ fiij>cW| 
werdtti« . -1 . 

/König Fbilipp der 6chÖa0i ifberkb|e Molay'a 
acht Mpdäte, nod stavb nach mehreren sdhmet^baften £fv 
fahxungeo. , Ausser den rebeUiscbe^^ Flajulandei^t wam 
ttubh der Adel und d«r Klerus seines. Staates , wegen der . 
übertrieben<m Steuern | ^le er ib(i^ ««iflegte^ ffegea ibtt 
irerbUndet. Am Ende adnes Lebena befand er sich in der 
AUcinativö, entweder mit, «eint?» eignen üntertbaneu a<| 
kte|)£eQ , oder dos/ wai er aur Vergröl^erung aeines An* 
Sehens getban halte , äu zerstören« Das Ungli\dt v^rr^lg^ 
ihn auch in seiuedi eigonemtfaiiae. iQie Cifltliv^en^.||cjner 
drei §Öbne wurden des Kliebi ucii* heschuidigt, nnd^cwei 

lon ihnen deaaeUwn fönnlich/iiberwieffn» j$iM»9id«^ 
welche. dadurch auf deine iamilie kam, und viele andro 
Laiden» ^»«»^dwten ba> i)i|pa 
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ahndete kurz vor seiiierti Ende düe Rache der Nemesis, un4 
th«rite auf dem Sterfa«bette diese ihm neue Idee «einen 
Söhnen mit. Ev starb za Fontaiuebieau den ^gsten Np-v 
. vember ^3i4« Von seclU Kindern (Wer Söhnen und 
^9>ir6i Töchtern), die er hiiiterliess, st^rb tÜe teste Toch- 
ter lA mannbpren Alters die sweite ?isrmäMte eich mti 
BduAi d , König ron England , was für die En^iiöche und 
Frenaöaiadie Mefion, wie bekannt, eehr bintige Folgela 
hatte. Von Philipps vier Söhnen starb der letzte aiipder- 
jahrigi die ^re^ übrigen bestiegen iiach einander <Aea 
Thron, 'und Tersehwanden von denselhen buinen* vierzehn 
Jahren I 9hne ijaüniiiiche Xiacübikopiinen zu hintetiaam. 
J^lt ihnen erlosch das Hani Valols. Auflßdlend ist e^, 
deas der letzte ^von' den jenem Hause in einer, Seifen * Lani^ 
verwandten JKöni/?cn , Jjudwig XVL , und sein Vetter 
Orleans, im Tempel thurme, wo Moky verhaftet war, ae-» 
fan^n sassen , nnd «üf demselben Piatxe, wie er, ihr Lo- 
ben endigten. . , ,v 

TT ' * 

Uebrigexv existhrt whrUich ein alter Kupferstich, daa' 

Bildniss König Philipps dcs Schönen, mit folgender Un^ 
ierschriit: 

h on pour apoir jpuni les rebelles flamands^ /- 
Xipaur^^poir dompfi Vorpteild» Bonifaee, 
Mah, jpar un forrmdable et secrct 

Xe ^iel fetrit mes jours , et fit pirir ma race. ' 

I V 
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Idi überlasse es {erfein Leser, dte, Bich beioahe Ton 
selbst aufdringende, Parallele zwischen jenem Kouige und 
jenem'Papste, und einem "vreltllcben und «in«m geistti«» 
dien Fürsten neuerer Zeit zu zielten , die sich in der letz-« 

' fen Hälflte des jüngst verflossenen Jahrhunderts ^rch eine 
ähnliche Handlung auszeichneten , und, ^wiewohl an ino- , 
ralischem Werth weit über jene Beiden erhaben , dennoch 
ein ahnllclies Schicksal erlitten, — Ich bemerk© nur noch, 
das») wie ein gewisser neuerer Orden , der wohl sichwer- 
lieh §anz vertilgt werden dürfl^, bald nach seinem uilent- ' 
Hfihen firlöschen sich an mehreren Orten,- nahmenilich«n 

. M ' j ^^'n:d€r zu zeigen anfing, auch, nach der öflPentli- 
. Aen Aufhebung des Tempel -Ordens, dttr Orden Christi 
in Portugal, Calalrava in Spanien, von der Distel m 
Schottland, und einige andete nach und nach entstanto, 
Ton denen Einer wenigstens jctst dem Erfrieren näher ist| 
als dem Verbitonen* 
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